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Morgen-Kusgabe.
Der KllWf gegen die öniüföjc Mllch.

Während im Reichstags die deutsche Zollgesetzgebung
rrnter den heftigsten Kämpfen mühsam geboren wird , ist
es den Verwaltungsbehörden möglich gemacht, in ge¬
wissem Sinne eine Nebenzollschutzgesetzgebung zu machen,
indem sie die Macht nutzen, die z. B. in dem staatlichen
Eisenbahnmonopol verborgen liegt . Was auf geradem
Wege von dem Oberagrarier Ring und seinem Freunde
Podbielski nicht erreicht werden kann, läßt sich auf
krummen Pfaden mit Hülfe des willigen Eisenbahn-
winisters machen. Wie da§ möglich ist, veranschaulicht
der Kampf, der von agrarischer und offizieller Seite
gegen die dänische Milch geführt wird . Bekanntlich hat
die Eisenbahnverwaltung die Zulassung von besonderen
Milchtankwagen aus Dänemark, die 2 Monate anstands¬
los gestattet war , plötzlich aufgehoben. In einer Vor-
sarnmlung der Berliner Milchhändler sprach deren Syndi¬
kus, Rechtsanwalt Dt.  Flatau , über dieses Verbot und
erklärte, daß nach glaubwürdiger Mitteilung das Verbot
auf Antrag des Landwirtschaftsministers v. Podbielski
erfolgt und damit begründet worden sei, daß das geltende
Reglement unter den Flüssigkeiten, die in „Kesselwagen"
transportiert werden dürfen, Milch nicht vorgesehen
habe. Doch handle es sich gar nicht um „Kesselwagen",
sondern um ganz gewöhnliche Eisenbahnwagen mit zwei
Holzbottichen. Man habe zwar die Transporte von
dänischer Milch vor drei Tagen verboten, aber erst gestern
(den 14. ds.) Versucht, sich die Begründung dafür zu be¬
schaffen. Gestern erst habe ein Sachverständiger eine
Vorladung vor einen Regierungsrat des Eisenbahn-
rninisteriums erhalten , um sich gutachtlich zu äußern.
Übrigens habe dieser Sachverständige sein Urteil dahin
abgegeben, daß cs sich nickst um „Kesselwagen" im Sinne
des Reglements handle. Auch eine Eisenbahndirektion
Imbe den Interessenten nntgeteilt , daß sie nicht der
Meinung sei, cs handle sich um „Kesselwagen". Weiter
komme in Betracht, daß die Eisenbahnverwaltung die
fraglichen Wagen zwei Monate lang im Verkehr geduldet
habe, und nun plötzlich , nachdem die Ab-
s chl üs s e wegen Lieferung dänischer Milch geschehen
seien, den Transport verhindere. Das bedeute den Ruin
zahlloser Milchhändler. Keinesfalls hätte das Verbot
ohne eine entsprechende Frist in Kraft treten dürfen.
Man müsse auch berücksichtigen, daß die dänische Regie¬
rung in Deutschland die Transportwagen hat prüfen
kaffen, und daß die deutsche Eisenbahnverwaltung sie an¬
genommen hat . Warum habe die deutsche Eisenbahn-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

In öer Tanzstunöe.
Plauderei von Th. V. Galt.

Es gibt für die HeranwachsendeJugend kaum ein
schöneres Vergnügen als die Tanzstunden , keine Zeit,
an die man in späteren Jahren lieber zurückdenkt, als
jene Periode, ' wo man sich die Kunst des Tanzens m=
eignete. Selbst über die Denkerstirn würdiger Gelehrten
huscht wohl ein freundliches Lächeln, wenn jene Stunde ',
mit all den intimen Einzelheiten aus dem Dämmerlicht
vergangener Tage wieder anftanchcn, und alte Mütter¬
chen jummen mit zitternder Stimme die Melodien , nach
denen sie sich damals im fröhlichen Übermut der Jugend
hernmdrchten . O schöne Zeit , v selige Zeit!

Freilich ist das Tanzenlernen durchaus nicht so leicht,
wie mancher meint . Es gibt Kinder oder junge Leute,
sowohl Männlein als auch Fräulein , die in der Kunst
Terpfichores ewig Stümper bleiben. Wuchs, Begabung
— und auch nicht zum wenigsten Sinn für Rhythmik
und Musik — dürften die Faktoren sein, die hierbei Zu¬
sammenwirken müssen.

F-erner empfiehlt sich, mit dem Unterricht nicht etwa
erst dann zu beginnen , wenn die Glieder schon steif und
ungelenk geworden find. Weshalb soll nicht ein Kind
kanzen lernen , ivenn eS noch die Schule besucht? Die
pädagogischen Einwendungen , das; darunter die häus¬
liche» Arbeiten leiden, zerschellen vor den Vorteilen , die
der Tanzunterricht gewährt . Dahin zähle ich: die An¬
mut, die der Tanz verleiht , die Sicherheit in Haltung und
Gang , die der Körpercntwicklung und in direkten, An¬
schluß daran der Gesundheit in lmhem Maße zugute
kommen — und vor allem das Glück, wie es aus den
Augen der jungen Menschenblüten strahlt, wenn sie sich
nach den Klängen der Musik wiegen u,rd fm  Tanze
drehen.

Dabei hat die Tanzstunde von heute nicht im cnt-
serntestcn die VeLcutiing, die man ihr ehedem Leimast.
Wer in der Gesellschait nicht völlia unbeachtet bl-M'"

Verwaltung nicht schon damals ihre Einwände gemacht?
Aber erst auf Antrag der Kieler Landwirtschaftskammer,
die von der Negierung entweder einen Zoll»
schütz oder ein  V e r keh  r s v er  b o t ( !) forderte,
habe durch Vermittlung des Landwirtschaftsministers der
Eisenbahnminister das Verbot erlassen. Man f chaffe
jetzt d e n Z o l l s chu tz dadurch , daß man die
Tankwagen verbiete.  Es sei bei dieser Ge¬
legenheit auch noch etwas anderes zutage getreten . Die
Berliner Handelskammer habe in der vergangenen Woche
wegen der Einfuhr von holländischer Milch an den Eisen¬
bahnminister eine Anfrage gerichtet und die Antwort er¬
halten , ein Z o l l s chu tz existiere zwar nicht,
aber die Landespolizeiverwaltung der
d r e i i n B e t r a cht ko m m e n d e n R e g i e r u n g s-
bezirke habe die Einfuhr v o n h o I l ä n d i -
scher Milch in jeder Form verboten.
Rechts ,nittel gäbe es gegen diese Verbote
nicht;  eilte Änderung sei nur zu erwarten , wenn der
Minister sich davon überzeuge, daß es sich ,„n keine
Kesselwagen handele. Die Versammlung nahm dann
eine Erklärung an, in der sie ihre Entrüstung darüber
ausspricht, daß den Wünschen der.  agrarischen Kreise
folgend, das preußische Eisenbahnministerium i m W e g e
einer künstlichen u n d unhaltbaren A u s -
lc gu n g die im Zolltarif aus d rü ckli ch zu -
gelassene LRi l che i n s u h r vom Auslände
unmöglich gemacht hat.

Anderer „Auffassung" ist natürlich die Regierung . In
den offiziösen „Berl . Pol . Nachr." wird das Buddesche
Verbot der Milchtankwagen folgendermaßen „begründet " :
„Nach den Vorschriften des deutschen Eisenbahngüter¬
tarifs Teil I und des für den Güterverkehr zwischen
Deutschland und Dänemark gültigen Verbandstarifs
dürfen in Kessel- und anderen Gefäßwagen nur die in,
Tarif besonders aufgeführten Flüssigkeiten befördert
werden. Milch gehört zu diesen Flüssigkeiten nicht. Sic
ist in das Verzeichnis nicht ausgenommen worden, weil
aus betriebstechnischen Gründen die Einstellung von
Kesselwagen nur dann gestattet werden kann, wenn ein
allgemeines Bedürfnis dafür spricht. Ein solches ist für
den Milchverkehr innerhalb Deutschland bisher nicht
geltend gemacht worden, und es liegt kein Grund vor.
Milchscndnngen im Anslandsverkehr anders zu be¬
handeln ."

Die Qualität dieser Begründung zu erörtern , kann
man sich ersparen. Tie Ansfükumngen haben ja wohl auch
nur den Zweck, wenigstens drn Schein des Rechts zu
wahren. Daß es so weit kommen würde, mit den
-Mitteln der Verwaltungsorganisation die Zollschutzgesetz¬
gebung gewaltsam einzuengen, hat wohl niemand er¬
wartet . Unter dem allmächtigen Regime Podbielskis ist
aber leider in Preußen alles möglich geworden.

wollte, für den war es unbedingt nötig , daß er in ' ämt-
lichcn Künsten der rcigenfrohcn Göttin die allergrößte
Erfahrung besaß.

Als der berühmte Lord Chesterfield seinen Sohn
nach Paris schickte, damit er sich dort den guten Ton au-
eigne, der nach der damals herrschenden Meinung nur
aus der Seine -Metropole zu holen war , legte er ihm
dringend ans Herz, daß er bei Marcel , dem gesuchtesten
Tanzlehrer jener Tage, Unterricht nehme Das sei nnch
tiger als alle Weisheit des Aristoteles , meinte der alte,
gewiegte Diplomat , und nütze einem jungen Mann , der
eine bedeutende Stellung in der Welt zu erringen
wünschte, mehr, als wenn er in sämtlichen Staatstanz-
lcicn Europas Jahre hindurch gearbeitet hätte.

Überdies mar auch das Tanzen an sich weit schwerer
zu erlernen , als dies heute der Fall ist. Die alten vor¬
nehmen Tänze des französischen Hofes und der . Gesell¬
schaft, die dann die Runde durch die gesamte übrige ge¬
bildete Welt machten, erforderten für den Lernenden die
größte Hingabe und Aufmerksamkeit. Der Knllur-
historiker Riehl stellt die Behauptung auf, daß in den
Tagen der französischen Revolution der Sinn (irr die
feinere Tanzrhythmik zu ersterben begann . Am meisten
erloschen zeigte er sich in der wilden Epoche des Nrpv-
leonischen Wcltstnrmes , sowie in dem Jahrzehnt , das
darauf folgte. Dagegen war offenbar am Hofe Lndinigs
des Vierzehnten , im Zeitalter der Galanterie , öaS Our
den Feinheiten der Tanzrhythmik am zugänglichsten.

Um damals im Tanzsaale zu unterscheiden, ob eine
Courante anfgcspielt wurde oder ein Menuett , ob eine
Gavotte oder Bonrröc , dazu gehörte eine Schar, „na des
rhythmischen Instinkts , von der wahrlich wenig me.;r
übria geblieben ist bei „„fern tanzenden jungen Leuten,
die oit sich nvck, besinnen, ob das ein Walzer oder ein
Galopp ist, was ihnen die Musik eben mit den rhyth¬
mischen Dreschflegel in die Ohren paukt.

Um jene Tänze gründlich zu erlernen , bedurfte man
nicht nur ausreichender Zeit , sondern meist auch beträcht¬
licher Gcldopfcr. Wenigstens, wenn man den Unterr ' cht
bei einem berühmten Lehrer, wie es der vorhin erwähnte
Marcel war , genießen wollte. Seine Blütezeit fällt in
die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts : jede Pcrsönlich-

Mesen mid Wirken der Nerv Ijorker TnvMny.
M. New Zjork, 7. November.

Mit einem „blauen Auge", so schreibt uns unser
New Lj ortet A -Korrespondent, ist die Tammany bei
den Major -Wahlen davongekommen. Über diese Körper-
schüft gehen in Europa eine Unzahl von Gerüchten um,
die ja im ganzen und großen nicht unzutreffend , aber
doch ein falsches Bild von derselben hervorzurufen ge¬
eignet sind — es ist Zeit , einmal reinen Wein über die
Sache einzuschenken. Wenn sie wirklich gar nichts weiter
als eine Verbrecherbande wäre, dann müßte es doch
traurig unr Amerika stehen, wenn eine solche nicht nur
New Dort , sondern, wie bekannt, durch die New Jorker
Wahlen auch die politischen der Union immer wieder
maßgebend beeinflussen könnte.

Ursprünglich war die Tammany eine — wer hätte
das gedacht! — eine Gesellschaft für Pflege der „Cha-
rity ", der Christlichen Liebe, die schon seit Ende des
18. Jahrhunderts besteht und den Kampf gegen die
Not in der Weltstadt mit Aufopferung geführt und
manche Träne getrocknet hat . Dadurch hatte sie ein
großes Ansehen gewonnen, und es war ziemlich unab¬
sichtlich, daß sie dieses später bei den Lokalwahlen aus¬
zuspielen wußte. Erst ganz allmählich ist sie dann „die
Geißel" der Stadt und des Staates geworden, so daß
man ihr jetzt allerdings organisierte „Räuberei " und
„erpreßte Gelder" für verschwiegene Übertretungen zu
Tausenden Nachweisen kann. Das ist in New Dorf jeder¬
mann bekannt, und wenn sie doch das Heft in der Hand
behält , so liegt das lediglich daran , daß bei der großen
Mehrheit der Bevölkerung die Überzeugung herrscht,
daß die Tammany mehr Gnies als Schlechtes tut!
Gerade die achtbarsten Bürger hängen ihr an , weil sie
bei ihr Schutz gegen „Über-Steuerung " finden ) sie gchen
mit ihrer „Einschätzung" nicht zum Beamten , sondern
zur Tammany und finden sichere Abhülfe. Gewöhnlich
liegt berechtigter Grund zur Beschwerde vor, und den
„Ruf" davon erntet die „Tammany ".

Sie läßt sich dafür zahlen und macht daraus auch
kein Hehl ; mit größter Gewandtheit beschafft sie sich
das „nötige Material " für ihre Protektion , und die
kleinste Übertretung entgeht ihr nicht, wenn sie mit

derselben Geld verdienen kann. Wer nicht „zahlt ", der
verfallt der Strafe . Und sie hat den Grundsatz : Non
ölet ! Von Spielern , Buchmachern und andern „Ehren¬
männern " bezieht sie ständige Abgaben, ihre Forde¬
rungen läßt sie durch Poiizeimannfchaften ( !) einziehen,
und unter den Pauschal-„Kunden" befinden sich Eisen-
nnd Straßenbahn -Gesellschaften, Baufirmen , die bei
ihrem rücksichtslosen Geschäftsgebaren täglich in eine
Anzahl von Kontraventionen verfallen, sich aber bei der

keit von Rang und Ansehen, die Paris aufsuchte, hielt
cs für gesellschaftliche Verpflichtung, von ihm unt :r-
wiesen zu werden.

Marcel benahm sich dabei wie ein König. Man
wurde, sobald er den Besuch genehmigt, in einen großen
Salon geführt, der mit vielen Spiegeln geschmückt und
glänzend erleuchtet war . Marcel saß in einem Fanteuil.
Man begrüßte ihn „ ach allen Regeln der Kunst und
näherte sich darauf dem Kamin. Hier stand eine Vase,
in die man einen Scchsfrankcntaler warf . Dabei war
Marcel während des Unterrichtens nichts weniger als
höflich oder auf Rücksichten bedacht. Es kam ihm gar
nicht darauf an , zu einer Herzogin zu sagen:

„Aladamc, Sic machen ja eine Verbeugung wie ein
Fischweib!" oder zu einer Prinzessin von Geblüt:

„Sie stehen da, als wären Sie eine Dicnstmagd!"
Man nahm es ihm kaum übel : er durfte sich olles

erlauben , weil er eben Marcel war.
Sv viel steht fest: so schwierig und kostspielig wie zu

jener Zeit , ist der Tanzunterricht heutzutage nicht mehr.
Freilich verwendet man jetzt auch weit weniger Zeit
darauf : denn die Tänze sind eben viel leichter zu er¬
lernen . Den Walzer allerdings ausgenommen , der,
wenn er gut und rhythmisch sicher getanzt werden soll,
an den Fuß des Schülers die größten Ansprüche stellt

Aber sonst vermögen sich die modernen Tanze mit
denen früherer Epochen in keiner Hinsicht zu messen —
weder in Bezug ans Schönheit der Touren und Figuren,
noch an Vornehmheit und Anmut.

Die Polka ist spvttleicht, monoton, ein Kinderspiel.
Polka-Mazurka und Galopp sind nur alS Varianten oder
Beschleunigungen des Halbschritts auzuscheu. Unfertige
Walzertänzer mengen allenfalls ihre Kenntnisse hinzu.
Die Polonäse ist überhaupt kein Tanz , sondern nur ein
rhythmisch ansgeführter Rundgang . Am schlimmstex
sieht es mit den sogenannten Tourentünzen aus . Wenn
die Quadrillen oder der Evntre wenigstens unter Be¬
obachtung des vorgeschriebenen Schritt - und Zeitmaßes
ausgeführt würden ! Allein daran gerade hapert 's . Und
die Tanzstunde sollte doch den sichern Grund dazu legen.

Schon Czerwinski , dieser Meister der Tanzkunst,
klagt darüber.
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Tammany , die ein „Bureau of Encumbrance " zur Nach-
fpürung von Ungesetzlichkeitund Schulden usw. har,
gleichsam gegen Unannehmlichkeiten „rückversichern". So
fließen z. B. alljährlich Tausende in die Kasse der Tam-
many von Kausleuten,,die verbotener Weise das Trottoir
zur Emballierung ihrer Postpakete benutzen und zum
Versandbureau machen. Allein z. B. in der Spruce-
Street liegen die Waren bergehoch und hemmen den
Verkehr, da kann man sich einen Begriff machen, was
für Summen in die Taschen der großen Gesellschaft
wandern!

Und die Forderungen werden ganz offen cingetrieben:
Hum Eisenbahn-Präsidenten koimnt der Clerk der Tam¬
many, den Hut schief aus dem Kopfe und einen Riesen-
Glimmstengel im Winkel von 45 Grad im Mundwinkel,
die Hände in den Hosentaschen hereinspaziert und
kündigt ihm an, bei ihm fei die Reihe der Verfehlungen
wieder sehr angeschwollen, in 14 Tagen müsse er mit
dem „Voß" in der 16. Straße einig sei» ! Gezahlt muß
alles in bar werden, Schecks werden nicht in Zahlung
genommen — die Tammany hält auf eine „glatte"
>Kassen-Gebarung ! Vergißt ein Gemahnter die Affäre,
idann sitzt er sicherlich in einigen Tagen „im Wurst¬
kessel" !

Das Hauptgeschäft niacht die Tammany , das ist nun
einmal nicht anders , zurzeit der Wahlen, wo sie ihren
Einfluß in vollstem Lichte zeigen kann. Sie ist ja be¬
kanntlich auch schon einige Male durch die Gegner , die
sogenannten „Reformer " geschlagen worden, so z. B . bei
der vorletzten Wahl zum Lordmajor , wo der „ehrliche"
Seth Low den Tammany -Kandidaten schlug — der
Jubel der Gegner war aber verfrüht : Sie hatten in die
Welt hinausposaunt , die Korruption sei nun ein für
alle Male gebrochen, aber schon die vorige Wahl brachte
der Tammany die große Mehrheit zurück und auch dies¬
mal hat sie sich gehalten , wenn auch „die Reformer " fite
den minderwertigen Posten des Attorney -Generals den
Feind der Tammany Jeromes durchgebracht haben. Dia
Wahlmache hat lange Jahre der „Botz" Croker mit
Geschick geführt , jetzt ist der Ire Charles Rurphy das
Haupt in Tanimany -Hall . Er empfängt alle Nachrichten
und alle Gelder, für die Quittung nicht gegeben wird,
denn die Tammany hat keine Buchführung ! Sie lebt
von „freiwilligen Gaben ". Unter dem Boß stehen, um
die Organisation der Tammany mit einigen kurzen
Worten abzutun , zwanzig städtische„Inspektoren ", deren
jjeder in der Riesenstadt noch immer eilten ungeheuren
Bezirk hat ; auch dies sind meistenteils irische Stadt¬
verordnete, die den Titel „Leader", Führer , haben und
in ihren Bezirken zunächst einen Leader einsetzen, der
den Titel „Junior " führt . Diese haben die Organisa¬
tion als Hauptbeschäftigung zu betreiben, indem sie
wieder nach „unten " teilen , und schließlich ist die ganze
Stadt New Jork bis auf den einzelnen Häuserblock
Vertrauensmännern zuerteilt , die dem direkten Vorge¬
setzten verantwortlich sind, dem wieder der ihm Über¬
geordnete scharf auf die Kreide paßt . Die oberste Pflicht
des einzelnen Vertrauensmanns ist die, daß er für so
und so viel Wähler bei den Wahlen garantieren kamt!
In fünf Minuten will der Boß in der Lage sein, die
Wahlresultate des und deS Bezirks mathematisch genau
dorauszubestimmen ; das hat keinen andern Zweck, als
festzustellen, wieviel „Kolonisators " in diesem Bezirke
nötig sein werden — so nennt man nämlich in der
Tammany die Leute, die bei den Wahlen Stimmen
abgeben für Verstorbene, Verreiste oder solche, die ver¬
mutlich nicht wählen werden !! Bekanntlich sollen bei
diesen letzten Wahlen über .80 000 Stimmen von der
Tammany gefälscht und 1000 Wahlvorsteher der Be¬
stechung überwiesen sein ; man muß abwarten , ob der
Attorney -General Jeromes , der ihr ärgster Fetnd ist.
tatsächlich auch nur hundert zur Bestrafttng bringen

wird . Auch von seinen Untergebenen verdanken die
Hälfte ihren Posten der,Tammany und wissen, daß diese
viel besser für sie zu sorgen vermag als der Attorney-
General.

Dieser ist nicht einwandfreier als auch McClellan,
der neue wiedergewählte Lordmajor ! An die Spitze setzt
die Tammany nur die fairsten Persönlichkeiten: wie
diese dazu kommen, solche Unredlichkeiten mitzumachen?
Ganz einfach, sie gehen nach dem alten amerikanischen
Wahlspruch: What , ever is , is right , „was Bestand
hat , ist auch richtig". Das sagen sich auch die Arbeiter,
die alle für Tammany sind, schon wegen der Steuer¬
freiheit ! Auch ist dieselbe die erste Arbeitgeberin für
Beschäftigungslose, sie hat die Straßen -Reinigung und
das Chausseewesen so gut wie in der Tasche. Wer sich
bei den Wahlen wirklich ein Verdienst erworben hat , der
erhält eine Sinekure : z. B. den Posten eines sogenann¬
ten „Mannloch-Inspektors " ; der Deckel der Dampfkessel
untersteht in New Jork allerhand spitzfindigen Vor¬
schriften; der Inspektor bekümmert sich nicht etwa um
die Erfüllung derselben, sondern er holt sich monatlich
bei den Kesselbesitzern sein „Deputat ". Solche Postchen
hat es viele!

Und dazu die geradezu raffiniert feilte Verwaltung
von oben, die der Reformer -Klub doch nie so hart nach-
machen wird ! Immer wieder probiert es die Gegner¬
schaft: Attch Seih Low hat es wieder bestätigt , daß
beim nächsten Male doch die Tammany wieder ans
Ruder kommt, denn die Amerikaner und vorweg die
New Uorker sind keine Idealisten , sie wollen es so haben,
New Jork ist dabei größer als London geworden, solche
Sache ist gut : „Wirtschaft Horatio !"

N- IMschr Merftcht.
Der neue Leiter der Kolonialverwaltung.

An auffallend versteckter Stelle meldet, wie schon be¬
richtet, die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ", daß der
Direktor der Kolomalnbtcilung 1)i°. St ü b e l für einen
Gesandtenposten designiert und der Erbprinz zu
H o h e n l o h e - L a n g e n b u r g „für die Leitung der
Kolonialverwaltung " in Aussicht genommen ist. Ta nach
dieser halbamtlichen Ankündigung die Bernfung -des Erb-
prinzen an die Spitze der Kolonialverwaltung nur eine
Frage der Zeit ist, wird der neue Leiter unserer Kvlo-
nialvettvaltung sicherlich in der Presse aller Parteien als
solcher schon jetzt gewürdigt werden. Man braucht in
dieser Beziehung kein Prophet zu sein, um anzukündigen,
daß der .Grundton in diesen Würdigungen überwiegend
Überraschung sein dürste. Der Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg bat sich als Regent der Herzogtümer Coburg
und Gotha einen vortrefflichen Namen gemacht. In
dem Lobe seiner Arbeitssamkeit, seiner Einsicht, seiner
Besonnenheit, abgeklärten Religiosität und Menschen¬
freundlichkeit ist alle Welt einig gewesen. Daran aber
hat kaum jemand gedacht, daß der Erbprinz nach dem
Abschlüsse seiner Regententätigkeit an die Spitze der deut¬
schen Kolomalverwaltung treten würde. Muß es an und
für sich zweifelhaft erscheinen, ob die Regententätigkett
dem Erbprinzen hinreichend Zeit und Gelegenheit ließ,
mit unseren Kolonien, mit den Zielen und Aufgaben
unserer Kolonialpolitik vertraut zu werden, so ist es
selbstverständlich, wenn die augenblicklichen, kolossalen
Schwierigkeiten unserer kolonialen Lage derartige
Zweifel verdopppeln. Unter solchen Umständen kann
vom vaterländischen Standpunkte aus ttur der Wunsch
ausgesprochen werden, daß dem Erbprinzen ju Hohen-
lohe-Langenburg bei der Verwaltung des Kolonialamtes
dasselbe Glück beschieden sein möge, das ihm als Regenten
in Coburg und Gotha hold war . Die Form , in welcher

die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " die Berufung des
Erbprinzen mitteilt („für die Leitung der Kolonial¬
verwaltung " in Aussicht genommen), bestätigt die S-
sichst die Kolonialabteilung zu einem selbständigen Amte
auszugestalten . Hoffentlich wird diese Ausgestaltung
u. a. nicht etwa damit begründet , daß ein Erbprinz un¬
möglich „Direktor " der Kolonialabteilung habe werden
können.

Die Folgen der Mehrbelastung des Tabaks.
Der Deutsche Tabaksverein hat an den

Bundesrar  eine Eingabe gerichtet, um nochmals
vor Toresschluß gegen eine abermalige Belastung der
Tabakindustrie und gegen eine Steuerart vorstellig zu
werden, die namentlich weite Kreise der Arbeiter in der
Tabakindustrie schwer treffen, sie vielleicht brotlos
machen würde . Die Eingabe führt folgende leitendem
Gesichtspunkte aus : Die Einführung des jetzigen Ge¬
wichts-Steuersystems im Fahre 1879 (es erhöhte den
Zoll auf Tabak von 24 M . auf 85 M. für 100 Kilo-
granrm) hat anerkanntermaßen einen beträchtlichen, in
so großem ümfange nicht erwarteten Rückgang des
Tabakverbrauches pro Kopf der Bevölkerung zur Folge
gehabt, welcher heute noch nicht überwunden ist. In den
Fahren 1871—75 betrug der Verbrauch pro Kops der
Bevölkerung 1,84, in den Jahren 1886— 90 im Durch¬
schnitt 1,51 und in den Jahren 1896 bis 1900 1,62 Kilo-
gramm. Von dem Verbrauchsrückgang, welcher seit der
Steuererhöhung des Jahres 1879 eingetreten ist, wurde
die billigste Form des Rauchgenusses, das Pfeifeitrauchen
am stärksten betroffen. Die Herstellung von Rauchtabak
ist von damals 860 000 Zentner auf 540 000 Zentner
im Jahre 1903 gefallen. Jede neue Verteuerung des
Verbrauches von Pfeifentabak würde der Ranchstabak¬
fabrikation den größten Teil ihrer Fabrikation unmög¬
lich machen, und damit würde dem deutschen Tabakbau
gerade der Abnehmer verloren gehen, welchen er not¬
wendig braucht, um die große Menge derjenigen Er¬
zeugnisse abzusetzen, die in der Zigarrenfabrikation nicht
verwertet werden können. Auch für die Ziga.rren -Jn-
dustrie würde jede Mehrbelastung des Tabaks einen
Rückgang de? Verbrauchs und damit entsprechende
Minderbeschäftrgung ihrer hauptsächlich der ländlichen
Bevölkerung ungehörigen 180 000 Arbeiter zur Folge
haben. Außerdem würden , wie es auch infolge der
Steuererhöhnng von 1879 der Fall gewesen ist und sich
noch fortgesetzt vollziehst wieder territoriale Verschiebun¬
gen,der Industrie eintreten . Wie damals die Herstellung
der Drei - und Vierpfennig -Zigarre ffir Nord - und-Mittel-
deuffchlcwd verloren gegangen ist und allmählich nach
Süddeutschland verpflanzt wurde, so würde jetzt die
Fabrikation der Fünf , und Sechsvfennig-Zigarre zum
größeren Teil aus dem übrigen Deutschland nach dem
Haiivtproduktionsgebiet des deutschen Tabaks, also nach
Süddeutschland, verdrängt werden. Dies ist -nm so be¬
deutungsvoller , als die Sorten in den Preislagen bis
zu 6 Pfennig gut 65 Prozent der in Deutschland herge¬
stellten Zigarren aus machen. Eine Mehrbelastung des
Tabaks würde für die Rauchtabakfabrikation und im Zu¬
sammenhang damit für den deutschen Tabakbau , sowie
auch für die außerordentlich zahlreiche Arbeitskräfte in
so überaus glücklicher Verbindung mit landwirtschaftlicher
Arbeit beschäftigende Zigarrenindustrie die schädlichsten
Folgen mit sich bringen.

Sozialismus und Byzantismus in Italien.
IN . R o m , 14 . November.

Die Hafenarbeiter in Genua , die neulich bei dem
enthusiastischen Empfange , den sie dem einige Stunden
unter ihnen weilenden König Viktor Emanuel bereiteten,
ihr sozialistisch-antimonärchisches Herz so ganz und gar
vergaßen, lverden jetzt in den sozialistischen Blättern mit
Vorwürfen überschüttet. Es gehört fcellich nicht viel

„Wie wenig", sagt er, „gegenwärtig auf eine regel¬
rechte Wiedergabe des Contretanzes gegeben wird , sehen
wir ja täglich. Die Tänzer schnurren oftmals ganz
glau- und ziellos umher oder schießen an einander rvr-
bei, ohne sich um die zur Quadrille ganz genuu vorge-
sihriebene Musik zu kümmern. Entweder treten sie mit
einem ungeheuren Selbstvertrauen zum Tanze an, ohne
eine Idee von den Figuren zu haben, oder sie gehen mit
einer schauerlichen Blasiertheit vor, als wenn sie mit
ihrem Geiste nicht minder als mit ihren Gebeinen völlig
erhaben wären über der Idee des Tanzens . Das gibt
bann den meisten Gesellschaften bei den Contretanzen
bas Ansehen eines in die Flucht geschlagenen -veeres,
welches trotz dem Heiserschreien des Kommandanten und
den Signalen der Musik ohne Takt und Ziel umver¬
rennt ."

Trotz, alledem wird die Tanzstunde , selbst also mit
den Nachteilen behaftet, die eine Folge des choreo¬
graphischen Geschmacks— oder vielmehr Mißgeschmacks
— unserer Zeit sind, auch fernerhin ihren Reiz auf die
Jugend ausüben . Ganz gleich, ob cs sich um Lernende
handelt, die noch in den Kinderschuhen stecken, oder um
schon im Alter etwas Vorgeschrittene, etwa Backftsche
und Jünglinge mit dem ersten Flaum des keimenden
Bärtchens über der Lippe. Auch das Auge des Er¬
wachsenen hat sichtlich Freude au dem Schauspiel, das sich
ihm bietet, wenn sich die Jugend im Tanze crlnstigt . Für
mich wenigstens gibt es kaum ein entzückenderes Bild,
als Kinder , die sich nach den Klangen der Musik rhyth¬
misch drehen und den kleinen, zarten Körper auf und
nieder wiegen. So mögen sich Elfen ansnehmen , wenn
sie in Mittsommernächtcn aus Blumenkelchen schlüpfen
und um Titania ihren Reigen ansführen . —

Eine große Freundin tanzender Kinder war die
Königin Luile von Preußen . Sic , die eine zahlreiche
Familie besaß, ließ es sich sehr angelegen sein, daß all
die Prinzen und Prinzetzlcin auch schon zeitig Tanz¬
unterricht erhielten . Und wenn sie hinreichend Kennt¬
nisse in der Kunst Terpsichores gewonnen hatten , wurde,
gewissermaßen als Belohnung für den Fleiß , ein Bail
arrangiert . Ta gab es.-danu bei Hof und in den Fa¬
milien , wo gleichfalls tanzkundige Knaben und Mägd¬
lein vorhanden waren , Vorbereitungen ohne Ende. Die
Schildcrung eines solchen Kinderballes ist uns erhalten.

Sie stammt aus dem Jahre 1808, und die Festlichkeiten
selber fanden im Hause des Hofmarschalls v. Massow statt.

Nachdem die hohe Frau auf einem Sesiel Platz ge-
uoinnten, intonierte das Orchester ein Adagio. Plötzlich
schnellte der kleine Massow, flink, als ob ihn Fitiige her-
beitrügen , hinter einem Fauteuil hervor , der ihn bisher
aller Blicken verborgen hatte. Das Kind war als Amor
verkleidet und überreichte der Königin einen Pfeil , der
die Inschrift trug : „Aus deinen Augen für unser aller
Herzen." Zugleich tauchten überallher die anderen
Kleinen ans und tanzten einen Reigen rings um die
Königin . Sie trugen Kostüme, wie sic für Kinder ge¬
eignet sind, nicht etwa solche Kleider, die als Nach¬
äffungen der Mode Erwachsener gelten müssen. Mellt
waren die Knaben Matrosen , die kleinen Mädchen nied¬
liche Gärtnerinnen , die Blumensträuße verteilten . Das
Töchterchen des Hausherrn erschien als Savoyardin und
überreichte der Königin einen Apfel. Dabei hielt das
Kind eine Ansprache des Inhalts etwa: es sei dies die
Frucht, die Adam geraubt , Paris ihr aber bestimmt er¬
teilt haben würde als Preis für ihre Tugend und
Schönheit.

Sehr geistvoll wird uns das freilich kaum dünken:
allein jene Zeit fand Geschmack daran . Die Königin w-
wohl als auch ihre Kinder , unter denen sich der spätere
Friedrich Wilhelm der Vierte , Kaiser Wilhelm der Erste,
sowie Prinzessin Charlotte befanden, die dann die Ge¬
mahlin von Zar Nikolaus dem Ersten von Rußland
wurde , unterhielten sich auf das köstlichste, und diese
Tanzstunden mit ihren so frerrndlichenEinörücken blieben
noch lauge Jahre in der Erinnerung der daran Betei¬
ligten haften.

Wiederholt haben auch unsere bedeutendsten Dichter
und Denker diesem Frohsinn der Jugend , wie er bei den
Klängen der Musik und unter rhythmischer Beteiligung
des Körpers zum Durchbruch kommt, ihre Anerkennung
und damit gewissermaßen eine Weihe zuteil werden
lassen.

Goethe denkt in „Wahrheit und Dichtung" mit sicht¬
lichem Wohlgefallen der Zeit , da er als junger Knabe
Tanzunterricht erhielt . Auch Jean Paul redet solchen
Erheiterungen , die Eltern unbedingt ihren Kindern
schuldig seien, das Wort . Er nennt sie „schöne Erinne¬
rungen aus unserem sich verpuffenden Leven, die sich wie

vergoldete Wolken ansetzen und, indem sie bis ins späte
Alter hineinleuchten, dies erfreuen ."

Freilich bereitet die Tanzstunde der Jugend all die
soeben geschilderten Wonnen : aber auch mancher Kum-
mer hält dabei Einkehr in das kleine Herz. Wer schmuck
aussieht, schön gekleidet ist und gut tanzt , wird schnell
eine Rolle spielen und begehrt sein: um so entschiedener
jedoch fühlt sich der zurückgesetzt, dem diese Vorzüge
fehlen. Mit anderen Worten : was das voll flutende,
gesellschaftliche Leben für die Erwachsenen, das sind diese
Tanzstunden für das kleine Volk oder überhaupt für die
sich eben erst entfaltende Jugend Man sucht zu gefallen:
man will umworben sein. Keine Mittel , wodurch man
dies erreichen könnte, werden verschmäht. Auch der
Flirt fehlt nicht — stummes und dabei oft so beredtes
Werben mit Blick und Miene , oder ein regelrechtes
Minnespiel mit all dem Rüstzeug, dessen sich die Erwach¬
senen bedienen, wenn es sich darum handelt, ein Herz
zu gewinnen.

Meine „erste Braut " — ach, das war ein kleines,
süßes Mädchen, das ich in der Tanzstunde kennen ge¬
lernt ! Ich schrieb ihr einen regelrechten Liebesbrief,
und sie flüsterte mir dann beim nächsten Walzer zu, daß
sie mich erhöre und mich heiraten wolle. Das Verhält¬
nis erstreckte sich von Oktober, wo der Unterricht be¬
gonnen, bis etwa nach Neujahr . Dann erklärte eines
Abends mein „Schwager" Heinrich, er würde mich
fürchterlich verkeilen, wenn ich immer mit Ellt — so hieß
meine „Braut " — tanzte. Ich hätte mich natürlich lieber
in Stücke hauen lassen, als baß ich solchen Argumenten
gegenüber gewichen wäre . Allein mir kam cs vor, als
vb Elli seitdem kühler geworden. Und bet der Damen¬
wahl, wo mein Herz pochend ihrer harrte , huschte sie an
mir vorüber und holte sich Bürgermeisters Fritz . Mir
standen die Tränen in den Augen und ich schwur bittere
Rache. Das Ende vom Liede war eine furchtbare Kei¬
lerei , die am nächsten Tage auf dem Schulhofe zwischen
meinem Nebenbuhler und mir ausgefochten wurde , und
wobei wir uns beide mehrere blaue Flecke und blut¬
unterlaufene Stellen holten.

Kurzum : mein erstes, wirkliches Glück, aber auch den
ersten tiefgehenden Kummer haben mir die Tanzstunden
bereitet. Und genau so wie mir , wird cs auch noch man¬
chem anderen ergangen sein!
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Kenntnis der Volksseele, noch dazu der italienischen, da¬
zu, um vorauszusagen, daß die gescholtenen Arbeiter ein
nächstes Mal ihre demokratische Würde nicht besser werden
?u wahren wissen. Daß aber nun gar noch dem Minister
Fortis aus seiner Reise durch Sizilien von Parteigenossen
Schuldigt worden ist, geht den Redakteuren der sozialisti¬
schen Blätter über die Hutschnur. L>ie verlangen vor
allem, daß strenge Maßregeln gegen den Abgeordneten
d. Felice ergriffen werden, der bei dem Empfange des
Ministerpräsidenten im Rathause von Catania sich in
aufdringlicher Weise die Rolle zuerteilen ließ, die
Honneurs zu niachen. Des gleichen Verbrechens werden
der Abgeordnete Colojanni und verschiedene andere Ver¬
treter der sozialistischenPartei angeklagt.
Deutschland im Lichte von Kabelmeldnngen und Berichten

ausländischer Korrespondenten in Berlin.
Von einem gelegentlichen Korrespondenten wird uns

sus Buenos Ahres geschrieben: Unter den im Auslande
lebenden Deutschen ist es eine allbekannte Tatsache, daß
Deutschland bei Kabelmeldungen immer schlecht wcg-
kommt. Hier ist dies neuerdings wieder recht unan¬
genehm empfunden worden, als das Kabel sich über den
in Berlin tagenden Kolonialkongreß fast völlig aus¬
schwieg, nur in eincni einzigen, nichtssagenden Tele¬
gramm davon Notiz nahm, während, wenn eine solche
Veranstaltung etwa in London stattfindet , täglich lange
Berichte in den Zeitungen darüber gebracht werden
können. Daß die Königin von Holland an Bord ihrer
Lustyacht einem amerikanischen Dampfer begegnete,
Welcher die Flagge dippte, wofür die Königin zum Dank
Kußhände hinüberwarf , daß in Frankreich ein sozial¬
demokratischer Abgeordneter aus einer Ersatzwahl her-
dorgeaangen , daß ein spanischer Stiersechter im Sticr-
gefecht verwundet worden und tägliche Bulletins über
sein Befinden, daß Fräulein Alice Roosevelt auf ihrer
Rundreise da und dort angckommen ist, das alles wird
gewissenhaft telegraphiert , sobald es sich aber um
Deutschland handelt, bringt das Kabel entweder nichts
oder höchstens solche Nachrichten, die für Deutschland un¬
günstig lauten . Es wird wirklich Zeit , daß Deutschland
mit allen Erdteilen direkte Kabelverbindnng zu be¬
kommen sucht, uni richtige, nicht entstellte oder in eng¬
lischer oder französischer Sauce servierte Nachrichten
geben und empfangen zu können. Leichter könnte wohl
hinein andern Übel abgeholfen werden, das in gleicher
Weise dazu dient, Deutschland vor dem Auslande in ein
schlechtes Licht zu stellen: man sollte in Berlin den Kor¬
respondenten ausländischer Blätter etwas mehr auf die
Finger sehen. Wie notwendig dies ist. lehrt eine Kor¬
respondenz aus Berlin , die der hier erscheinende„Correo
Epanol " dieser Tage veröffentlichte. Der Korrespondent,
ein gewisser Juan Cadenaz wußte nichts Besseres hier¬
her zu berichten, als daß in Berlin alle Welt darauf aus¬
geht, den Nächsten zu bestehlen. Jeder Kaufmann , jeder
Industrielle , jeder Arbeiter habe Mittel herausgefunden,
um eine unabsehbare Reihe von Diebstählen zu begehen,
ohne mit den Gesetzen in Konflikt zu geraten . Deutsch¬
land sei arm . Irgend ein unerwartetes Ereignis könne
das ganze übertünchte Gebäude zum Zusammensturz
bringen . Jedes Mittel , Geld zu machen, wäre den Deut¬
schen recht, sie hüteten sich nur , mit dem Strafgesetz in
Konflikt zu kommen. Der Korrespondent rät daher seinen
Landsleuten an , einen Kontrakt , der ihnen von einem
Deutschen angeboren würde, einfach zu zerreißen, ohne
ihn zu lesen. In diesem Stil geht es einige Spalten
hindurch weiter . Der Fall steht sa nicht vereinzelt da.
Oft gelangten aus anderen Gegenden ähnliche Klagen
von Ausländsdeutschen in die heimische Presse. Daß es
bei solchen Verhältnissen nicht wunder zu nehmen
braucht, wenn der Deutsche im Auslande immer noch
wenig geachtet ist, liegt auf der Hand.

Deutsches Reich.
* Über den Aufenthalt des Kaisers in Nürnberg

werden den „Lpz. N. N." auffallende Mitteilungen ge¬
macht: „Der Kaiser war in Nürnberg bei der Be¬
grüßung durch den Bürgermeister von Schuh in überaus
ernster Stimmung . Während der schwungvollen Be¬
grüßungsrede des Bürgermeisters machte er einen ent¬
schieden nervösen Eindruck. Nach der Enthüllung und
offenbar in der Freude über die auch von den badischen
Herrschaften gerühmte porträtähnliche Wiedergabe der
Züge des alten Kaisers war der Monarch aufgeheitecr.
Aber er erwiderte sowohl dem Bürgermeister beim Emp¬
fang, wie dem Regenten bei der Hoftafel mit leiser, ton¬
loser Stimme und erhob sie nur zum Schluß beim Hurra
auf den Regenten . In dem von Gottvertrauen durch¬
wehten Schluß der Rede des Kaisers bei der Hvftafel ist
auch ein gewisser Grad Resignation unverkennbar.
Offenbar lag der Grund in dem Befinden des Monar¬
chen.̂ „Die Rede des Kaisers bei der Hoftafcl machte
einen tiefen Eindruck. Er sprach sehr leise, fast immer
zum Regenten gewendet. Seit seiner letzten Anwesen¬
heit in Nürnberg zum Jubiläum des germanischen
Museums ist der Kaiser ergraut und magerer geworden "

* Der Militärfiskus als Eideshelscr für die Flcisch-
not. Infolge der Fleischtenernng herrscht zu der Frei¬
bank in Haselhorst,  die während der Wintcrbctriebs-
pe>iode der Ar m c e ko n se r v e n f a b r i k unterhalten
wird, in diesem Herbst ein noch nie dagewescner Andrang
von Käufern : diese kommen meilenweit aus Spandau
und den benachbarten Ortschaften des Kreises Osthavel¬
land. Das Fleisch, das zur Herstellung von Konserven
nicht verwendbar ist und deshalb auf die Freibank
kommt, findet reißend Absatz, obwohl der Preis 80 Ps.
für das Pfund beträgt : dafür konnte man früher überall
schon tadelloses Fleisch kaufen.

* Das liberale Zentrum . In einer Cölner Zen-
trnmsversammlung führte der Borsitzenüc der dortigen
Stadtverordneten -Zentrumsfraktion , Justizrat Kausen,
wörtlich aus : „Was liberal heißt, so habe ich gelesen:
DaL bedeutet im besten Sinne edel! Wenn einer im Ge-
schäftslcben sich anständig benommen hat, dann wird das
liberal genannt . Ich habe aber noch nicht gehört, daß
man in einem solchen Falle sagte: Er hat sich national-
liberal benommen! Die Liberalen sind wir,
wir stehen ans dem alten liberalen Stand¬
punkte,  während unsere Gegner auf dem entgegen¬
gesetzten Standpunkte stehen, dem der Unterdrückung."
— Was müssen das für politische Geister sein, die sich
solche Verdrehungen geduldig vormachen lassen!

* Tie Dürftigkeit des kommunalen Wahlrechts wird
durch folgende Meldung aus Albing treffend illustriert:
Hier wird die erste Abteilung  für die Stadtverord-
uetenwahl von einem einzi g cn Wähler ge¬
bildet,  dem Gcheimrat Ziese, dem Schwiegersohn des
verstorbenen Werftbcsitzers Schichau und dem jetzigen
Inhaber der Firma . Herr Ziese hat nun kürzlich acht
Stadtverordneten gewählt, d. h. e r n a u n t. Eine solche
Machtbefugnis in einer Hand verleitet ja wohl oder
übel zur einseitigsten Jntereflenpolitik.

* De« Schnt; des Baugewerbes bezweckt ein Gesetz¬
entwurf für den Reichstag, den die „Nat .-lib. Kvrresp."
bekannt gibt. Es handelt sich um einige Abänderungen
der Gewerbeordnung , besonders um die Einfchiebung
eines 8 53a, wonach die unteren Verwaltungsbehörden
ermächtigt werden, ungeeignet erscheinenden Bauleitern
btt Ausführung eines Baues zu untersagen . Es müssen
allerdings Tatsachen vorliegen , ans denen sich die Unzu¬
verlässigkeit solcher Personen ergibt . 8 54 soll demgemäß
einen zweiten Absatz erhalten , wonach derartige Unter¬
suchungen im Verwaltungsstreitverfahren oder, wo ein
solches nicht besteht, im Wege des Rekurses angefochten

Aus Knust und Leben.
* Intendanz und Opernsänger . Am Frankfurter

Opernhaus wurde vor einiger Zeit der Opernsänger
Burgmann mit einer JahrcSgage von 22 000 Dt.
engagiert . Als er einigcmale ausgetreten war , verließ
er unter Kontraktbruch Frankfurt , trat aber einige Tage
später in München wiederholt auf. Der Intendant
Jcnsen klagte gegen ihn wegen Kvntraktbruchcs beim
Schiedsgericht der Bühnengcnossenschaft. Die Klage
wurde aber abgewiesen, da Borgmann Nachweisen konnte,
daß er zeitweilig geistesgestört sei und dann nicht auf-
treten könne. Der Opernsänger klagte nun seinerseits
gegen den Intendant ans Zahlung einer Entschädigung
von 150 000 M. Die fünfte Zivilkammer des Land¬
gerichts Frankfurt beschäftigte sich mit dieser Klage,
konnte aber zu keiner Entscheidung kommen und vertagte
die Urteilsverkündung auf den 20. November.

* Weingartners „Genestns" in Antwerpen . Als ein
großes künstlerisches Ereignis im Thcc.tcrleben Ant¬
werpens wird allgemein die Aufführung des musika¬
lischen Dramas „Genesius" anerkannt . Das Werk, das
bei seiner Aufführung im Blämischen Theater augen¬
scheinlich einen weit größeren Beifall erlebte, als einst
in Deutschland, wird allgemein sehr gelobt, besonders
aber die glänzende Leitung des Orchesters durch Wein¬
gartner selbst, der am Schlüsse dreimal gerufen wurde
und die phlegmatischenBlümen in eine ganz ungewöhn¬
liche Aufregung versetzt haben soll. Interessant ist, was
z. B . Louis Schneider im „Gil Blas " über Weingartner
als Musiker sagt: „Er ist seinen Kollegen, wie Richard
Strauß und Mahler , sehr überlegen : er glaubt sich nicht
verpflichtet, immer moderner zu sein als die modernste
Musik. Er schreibt klar, er hat Kraft und Farbigkeit,
und er fürchtet sich nicht, seine musikalischen Jd ^ ' dem
guhörer in melodischer Form vorzusetzen. & '* -ver¬
wirft sich dem Einfluß des Titanen von Bayre ^ . . "er
mit Ehrfurcht, mit einer naiv respektvollen Rese g 1'
hat sich den orchestralen Formen und den Rhythtiĥ 1
Meisters angeschlofsen." Besonders lobt Schucvt,̂ ze
düster prächtige Einleitung , die machtvolle SchönttG '^ s
Orchesters beim Eintritt des Kaisers , das schön
ludüun vor dem zweiten Bild , den charattcrtMchRn

Tanz der Satyre und Faune . "Den dritten Akt im
Gefängnis findet er zu lang , aber gefühlvoll und er¬
haben in dem Ausdruck seelischer Stimmungen.

* Die Erforschung des magnetischen Nordpols.
Kapitän A m u n d s e n , der Leiter der mit dem Schiffe
„Gjoea" zur Erforschung des magnetischen Nordpols
entsandten Expedition veröffentlicht im Christianiaer
„Morgenbladet " zwei Berichte über den bisherigen Ver¬
lauf dieses Unternehmens , die beide aus King WilliamS-
lanö datiert find, der eine vom 24. November M04, der
andere vom 22. Mai 1905. In dem ersten Briefe heißt
cs : Der Sommer war kalt und regnerisch. Leutnant
Hausen und Helmer Hansen fuhren , als das EiS taute,
im Boot durch die Simplonstraße , um den engsten Teil
der Straße zu untersuchen und Depots anzulegcn . Auf
ihrer Fahrt trafen sie westwärts viel Eis . Wir sind alle
wohlbehalten , haben täglich Observation vorgenommen
und reichhaltige ornithologische, ethnographische und
botanische Sammlungen angelegt. Es ist meine Absicht,
im Herbst 1905 nach San Francisco zu gehen. — In dem
zweiten Brief heißt cs : Dieser Winter war nicht so
streng wie der vorige. Eine größere Anzahl Eskimos
hielt sich während der dunkelsten Zeit des Winters hie:
auf. Unsere Gesundheit war während der ganzen Zeit
ausgezeichnet. Am 2. April traten Leutnant Hausen und
Sergeant Nistoedt eine Schlittenexpeditton an, um die
Ostküste des Viktorialandes kartographisch aufzunehmen.
Das magnetische Variationshaus ist seit Oktober 1903
ununterbrochen in Tätigkeit.

* Verschiedene Mitteilungen . Zugunsten der unglück¬
lichen und notleidenden Israeliten in Rußland veran-
staltel Herr Direktor Ferdinand Bonn  am Montag , 20.
November, in seinem „Berliner Theater " eine Wohl¬
tat  i g ke i t s v o r ft e l l u n g. Zur Darstellung gelangt
„Andalosia" mit Herrn Direktor Bonn in der Titelrolle.
Au diesem Abend findet die 25. Aufführung von „Anda¬
losia" statt. (Zu was die „arme" Wohltätigkeit nicht alles
herhalten muß !)

Richard Skowronneks Roman : „Der rote
Kt rfi  en ", der kürzlich im „Wiesbadener Tagblatt " zuvi
Abdruck gebracht wurde, ist nunmehr auch bei I . Engel-
hvr>: in Stuttgart als Buch in vornehmem Einbande
(Titclzeichnung von E. Heilemann) erschienen. (Preis
gcb. 5 M.) Die vielen unserer Leser, die sich erkundigten,
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werden können. Die „Nat .-lib. Korr ." bemerkt dazu:
Gründe , aus denen die Unzuverlässigkeit des betreffen¬
den Unternehmers oder Handwerkers sich schließen läßt,
können sowohl auf technischem wie moralischem Gebiete
liegen. Ein Einwand kann nicht erhoben werden, wenn
der betr. Gewerbetreibende seine technische Befähigung
durch eine (im neuen Absatz 3 des 8 85) der vorgeschrie-
bcnen bestimmten Prüfungen nachwetst: hierzu gehört
jetzt auch die Meisterprüfung , die durch den Entwurf
zum Schutz für das Baugewerbe erhöhte Bedeutung er¬
langt . Wenn vielleicht auch noch nicht alle Wünsche des
Baugewerbes durch diese Vorlage erfüllt sind, so kann sie
doch den Hauptzweck erreichen: das Pfuschertum aus dem
Baugewerbe entfernen und dazu beitragen , nach Mög¬
lichkeit die Gefahren eines durch einen Laien betrie¬
benen Baugeschäftes zu verhüten.

* Ein Francn -Flottcnbund . „Zum Besten unserer
Flotte " soll jetzt auch ein Deutscher Frauenbund ge¬
schaffen werden. In dem Aufruf heißt es : „Wie die
winzigen, fleißigen Ameisen rastlos die schweren Lasten
znsammentragen , bis der große Bau vollendet ist, so
laßt uns Scherflein um Scherflein znsammentragen, bis
wir dem Deutschen Reiche ein ganzes großes Kriegsschiff
schenken können. Jedes Mitglied des Flottenbunöes er¬
hält eine kleine Sparbüchse in Form eines Schiffes, in
welche es allmonatlich ein Scherflein hineintut : denn cs
sollen keinerlei Festlichkeiten zum Besten des Flotten-
bnnöes veranstaltet werden." Jedes Mitglied ist gleich¬
zeitig Mitglied des Deutschen Flottenvereins und be¬
rechtigt, das Flottenabzeichen zu tragen . Als Ehren¬
vorsitzende ist die Frau eines Vizeadmirals gewonnen,
als Vorsitzende zeichnet Frl . Klärchen Müller . — Ganz
abgesehen von der prinzipiellen Stellung , die ein jeder
zur Flottensrage einnimmt , darf man doch wohl sagen:
Die deutsche Frau soll den Ausbau der Flotte ruhig dem
Manne überlassen: sic hat wirklich, wenn schon sie sich
in größerem Maßstabc finanziell betätigen will, dringen¬
dere Kultnraufgabcn in ihrem  Kreise zu lösen. Wir
erinnern nur an die Säuglingsfttrsorge , die Wöchnc-
riuncnfrage , den Mutterschutz.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d c n , 17. November.

Die nasianischcn Schulvorstände
Vom Lande  wird uns geschrieben:
Es ist gewiß jedem Schulmann und Schulfreund

schon oft schmerzlich ausgefallen, daß bei uns im alten
Nassau so ungemein wenig Interesse der Gemeinden und
Gemeindcgliedcr an ihren Schulen und deren Lehrern
vorhanden ist. Dies ist um so auffallender , als in den
benachbarten altpreutzischen Provinzen das gerade
Gegenteil zu konstatieren ist. Auffallend und für Ferner-
stehende unbegreiflich sind darum auch die Klagen der
nassauischen (Land)-Lehrer über Interesselosigkeit und
vielfach vffenc Feindseligkeit der Gemeinden gegen
Schule und Lehrer. Dies liegt aber offenbar nur an
der mangelnden Kenntnis der Schule und deren Ver¬
hältnissen. Wer kennt denn die Schule? Niemand,
wenigstens nur aus seiner Kindheit. Daher immer und
immer die Redensart : „Früher , als wir noch zur Schule
gingen, war 's aber ganz anders : wozu immer ettvas
Neues ! In Nassau ist ja auch die Gemeinde von der
Mitwirkung am Gedeihen der Schule ausgeschlossen, sic
darf nur zahlen, sich aber mit sonst nichts kümmern.
Daß sie ersteres nur widerwillig tut, darf nicht wundern.
Auch hat sie ja keine Verantwortung , dafür ist ja der
Schulvorstand da mit dem Pfarrer an der Spitze. Das
ist aber wohl auffallend bei einem so vielgerühmten Ge¬
setz, wie das nass. Schuledikt vom 24. März 1817 und
dessen Ausführung durch die so liberale ehemalige nass.

ob die mit großer Spannung verfolgte Erzählung des
ausgezeichneten Romanciers schon in Buchform zu haben,
ir :rd diese Mitteilung interessieren. Hoffentlich findet
das Werk, über dessen literarische Vorzüge wir hier
weiter nicht zu reden brauchen, eine recht weite Ver¬
breitung , denn seine ethische Tendenz, die sich allerdings
n>cht unkünstlcrisch anfdrängt , t,i eben so zeitgemäß, als
seine Seelen - wie Heimatschilöcrungen wahrheitatmend
und fesselnd sind. Ein in jeder Hinsicht vortreffliches
Buch.

„Bi am » Kolibri ", Schauspiel von Henry
Bataille , hatte bei der deutschen Uraufführung im Stadt-
theatcr in Würzburg  trotz der ausgezeichneten Wieder¬
gabe der Titelrolle durch Marie Barkany nur einen
schwachen Erfolg.

Zur Wiederherstellung des Turmes der Katharinen-
kicche in Danzig  und zur Erneuerung des Glocken¬
spieles bewilligte die Stadtverordneteu -Vcrsammluug der
Katharincnkirchengcmeinde eine Bcihülfe von 10 000 M.

Die Internationale Kunstausstellung
in Venedig  schließt mit einer Gesamteinnahme für
verkaufte Kunstwerke in der Höhe von 491350 Lire, wovon
27143 Lire aus Deutschland  fallen . Im ganzen
wurden 729 Werke verkauft.

Ter amerikanischen Wochenschrift „The  N a t i o n*
wird die Entdeckung einer Totenstaöt bei Collesano,
75 Kilometer von Palermo entfernt , gemeldet. Bauten
mir merkwürdiger Dekoration fanden sich in der Nähe.
Sc.lrnas , der Direktor des Nationalmufeums in Palermo
glaubt , daß man auf die Stadt der bei Plinins III . 14 er¬
wähnten Paroplni gestoßen ist.

Ein P o l a r for sche r - Kv u g r e tz soll nach dem
Plan der belgischen Regierung im nächsten Jahre in
Brüssel  stattfinben . Diese Versammlung sämtlicher
Polarforscher soll das Programm einer doppelten Expe¬
dition nach dem Nord- und Südpol feststellen, die von den
Geographen und Polarforschern Lecomte, Arktowsky,
No-densksöld und Bruce unter der Zustimmung Nansens,
Sverdrups und der Herzoge von Orleans und der
Abruzzen, ferner Gerlachcs. Cooks, Drygalskis , Pearys
und Charkots veranstaltet werden soll. Die Ausfahrt der
Ferschungsreisenden dürfte nicht vor drei Jahren er¬
folgen.
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Regierung . Sehen wir einmal zu! In § 13, 2, Teil,
heißt es : „Zur nächsten Aufsicht über die Volksschulen
werden in allen Schulbezirken besondere Schulvorstände
aus den Ortsgeistlichen und dem Schultheißen als stän¬
digen und nach Population aus zwei bis drei unständigen
Mitgliedern vom Gemeinüevorstanö oder dem Feld¬
gericht bestehend, an- und den Schulinspektoreu unter¬
geordnet." Die Mitgliedschaft zum Schulvorstand war
also ein Nebenamt und wird wohl auch als solches aus-
geübt worden sein. Eine Änderung in der Zusammen¬
setzung tritt ein durch Generalreskript der herzogl. nass.
Regierung vom 26. Januar 1858. Nach diesem gehören
dem Schulvorstande an : 1. der resp. die Pfarrgeistlichen
des Schulbezirks : 2. der resp. die Bürgermeister der
Gemeinden des Schulbezirks und 3. der seinem Dienst¬
alter nach älteste, oder wenn zwei oder mehr Geistliche
im Schulvorstand sitzen, die zwei ältesten Lehrer als
ständige  Mitglieder , und 4. zwei oder mehrere Ge-
meinöeglieöer des Schulbezirks (je nach der Bevölke¬
rung ), welche die Fähigkeit besitzen , die In¬
teressen des Jugenöunterrichts zu för  -
ö e r n. Die ' unständigen Mitglieder werden von den
ständigen alle vier Jahre gewählt. Und in der Praxis?
Zunächst wird die Bestimmung, daß alle vier Jahre ge¬
wählt werden soll, wohl nirgends gehandhabt, es fragt
ja auch keine Aufsichtsbehörde darnach, und wenn, dann
ülcibt 's doch beim alten : da es als eine persönliche Be¬
leidigung aufgcfatzt werden würde , wenn man ein un¬
ständiges Mitglied nicht wieder wählte, geschieht letzteres
immer wieder. Daher wählt man eben für ein mit Tod
abaegangenes Mitglied einen Ersatzmann, und zwar auf
folgende Weise: Die ständigen Mitglieder versammeln
sich, einer  schlägt ein ihm besonders genehmes Ge-
mcindeglied vor und die anderen haben nichts
dagegen: die Wahl ist geschehen. Die ganze Tätigkeit
des Schulvorstandes besteht darin , daß die Herren bei
der Schulprüfung erscheinen und ihr sachverständiges
Urteil über den Fleiß und die Leistungen, sowie über
das sittliche und religiöse Verhalten des Lehrers ab¬
geben. Neuerdings dürfen dieselben auch Wünsche aus¬
sprechen in bezug auf die Termine der Sommer - und
Herbstferien. Alle anderen Angelegenheiten der Schule
werden von dem Ortsschulinspektor (Geistlichen) erledigt.
Woher soll nun für die Allgemeinheit das Interesse an
der Schule kommen? Nach 8 58 der Ausführungsbestim¬
mungen zum nass. Schulgesetz sollen auch die Eltern
zu den Schulprüfungen eingeladen werben : doch jeden¬
falls , um das Interesse au der Schule zu wecken: solche
Einladungen dürften aber nirgends ergehen und darum
erscheint auch niemand . Die ganze Arbeit des Lehrers
geschieht im stillen und von deren Früchten nimmt nie¬
mand Notiz. Es ist aber notwendig, daß die Eltern
und Gemeindebehörden sich um die Arbeit in der Schule,
an der Jugend kümmern, denn diese ist ein Hauptfaktor
in der Kultur eines und auch unseres Volkes. Daher
müssen alte und gänzlich veraltete Bestimmungen ge¬
ändert werden. Die ganze Gemeinde muß ihren Schul¬
vorstand wählen können, aber demselben mutz auch mehr
Einfluß auf die Schule eingeräumt werden : vermehrten
Rechten sind vermehrte Pflichten gegenüberzustellen.
Unsere nassauischen Städte , kleine und große, streben
energisch darnach, größeren Einfluß auf ihre Schulen zu
gewinnen , die Allgewalt der Geistlichkeit zu brechen, mit¬
zubestimmen in Fragen , welche das Wohl und Webe der
Schule und ihrer Lehrer betreffen. Wir müssen sagen:
,Das ist recht so, das ist ein knltnrförderndes Bestreben."
Aber das träge und stumpfe Land muß mit aufgerüttelt
werden, damit es ein ganzer Fortschritt werde, und da
meinen wir , die größere Intelligenz und die bedeutendere
geistige Selbständigkeit der Städte hat die Pflicht, dem
hieran ärmeren Land mit vorwärts zu helfen.

Von Schloß Hohenburg geht uns von gestern
nachmittag 1 Uhr 50 Min . folgendes Privattclegramm
über das Befinden des Grotzhcrzogs  zu : „Nach sehr
unruhiger Nacht Allgemeinbefinden befriedigend."

— Tägliche Erinnerungen. (17. November.) 1632:
Graf v. Pappenheim, Feldherr im 80jährigen Kriege, t
lLeipzig). 1747: Lesage, franz . Dichter, tz (Boulogne snr
Mer ). 1776: Schlosser, Geschichtschreiber, geb. (Jever ).
1821: Graf de Remufat , franz . Dichter, geb. (Paris ).
1840: H. Hciberg, Romanschriftsteller, geb. (Schleswig).

— Personal - Nachrichten. Der» Amtsgerichtsrat van
Rossum  zu Boppard ist der Rote Adlerorden vierter Klasse,
dem Futzgcndarmen Herinan H a e n d e l zu Diez und dem Eisen¬
dahnbremser Peter Keiner  zu Betzdorf das Allgemeine Ehren¬
reichen verliehen worden.

ä. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 16. November
anter dem Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichts-
direktors Linz .) Der Tünchermeister Wilhelm Wiesen¬
born von Sonnenberg  ist im April d. I . bei dem
Landrat um Genehmigung zur Ansiedelung an einem
bereits als Zufahrtsstraße für ein Hausgrundstück die¬
nenden Seitenwege in der Nähe der katholischen Kirche
eingekommen. Gegen die Ansiedelungsgenehmigung Hai
zunächst die katholische Kirchengemeinüe Einspruch er¬
hoben. Sie erblickt in der geplanten Ansiedelung eine
Schädigung der benachbarten drei Kirchengrundstücke:
voraussichtlich würden die Stallhasen  des Ansied¬
lers großen Schaden auf den nächstgelegenenFeldern an-
richten. Dann werde durch das aus einem in unmittel¬
barer Nähe der Kirche stehenden Wohnhaus kommende
Geräusch der Kirchendienst erheblich erschwert und end¬
lich leide durch den Neubau das schöne architektonische
Bild , das die katholische Kirche Sonnenbergs jetzt biete.
Der Sonnenberger Gemeindevorstand ist ebenfalls der
Ansicht, daß die Architektur der Kirche durch den Neubau
geschändet werde, er meint aber auch weiter , das Grund¬
stück des Klägers liege an keiner ausgebauten Straße.
Der Bürgermeister gab seiner persönlichen Meinung
dahin Ausdruck, daß nicht nur die katholische Kirchen¬
gemeinde, sondern auch die Zivilgemeinde ein erhebliches
Interesse daran habe, daß die Kirche nicht verbaut werde.
Der Landrat versagtedie Ansieüelungsgenehmigung,
weil er dem Gemeinderat insoweit recht gibt, als der¬
selbe behauptet, das Grundstück des Klägers liege nicht
an einem jederzeit zugänglichen Wege. Der Kläger hat

sich nun durch einen notariellen Vertrag bereit erklärt,
den zu seinem Grundstück führenden Weg jederzeit der
Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung zu stellen und
auszubauen . Der Bezirksausschuß wies die Klage ab,
da zurzeit des Erlasses der angefochtenen Verfügung
des Landrats der fragliche Weg nicht als ein jederzeit
offener und fahrbarer Weg anzusehen gewesen sei. —
Hermann Brötz hat um die Erteilung der Erlaubnis
zum Weinausschank in seinem in der oberen Rheinstraße
belesenen Hause nachgesucht. Der Stadtallsschuß hat die
Konzession erteilt : auf die Berufung des Polizeipräsi¬
denten hob der Bezirksausschuß das erste Urteil auf und
erkannte auf Versagung der nachgesuchten Konzession,
da die Bedürfnisfrage verneint werden müsse. — Der
Schlossermeister Wilhelm Hahn  von hier hat im Som¬
mer d. I . die polizeiliche Auflage bekommen, die von
ihm gemietete Werkstätte im Hofkellcr eines Hauses i.t
der Norkstraße alsbald zu räumen , da der betreffende
Raum lediglich als Lagerraum , nicht aber als zum
längeren Aufenthalt für Menschen bestimmte Arbeits¬
stätte baupolizeilich genehmigt worden sei. Auf sein und
seines Hauswirts Bitte gestattete ihm der Polizeipräsi¬
dent die Benutzung der Werkstätte bis 1. Oktober d. I .:
Hahn klagte indessen einstweilen auch auf Aufhebung
der polizeilichen Verfügung . Der Bezirksausschuß wieö
seine Klage ab.

— Landwehroffiziere und Einjährig -Freiwillige und
Kommunalabgabengcsetz. Die Frage , ob ein Landwehr-
Offizier während einer militärischen Übung Gemeinüe-
einkvmmensteuer zu bezahlen habe, ist kürzlich vom Ober¬
verwaltungsgericht bejaht worden. Dasselbe ist der An¬
sicht, daß ein Landwehr -Offizier nicht zu den servis-
bercchtigien Militärpcrsonen des aktiven Dienststandes
gehöre: er habe daher während der Übung keinen An¬
spruch auf Befreiung von der Einkommensteuer. — Da¬
gegen gehören die Einjährigen im Heereskörper zu den
Gemeinen, wenn sie auch zur eigenen Verpflegung ver¬
pflichtet sind. Die Gemeinen aber sind zu den servis¬
berechtigten Militärpersonen zu rechnen, denen ein An¬
spruch auf Freilassung von der Gemeiudeeinkommen-
steuer zustehe.

— Eisenbahnverkehr . Das zweite Geleise zwischen
Höchst und Idstein soll in der allernächsten Zeit gebaut
werden. Vorgestern war nämlich Herr Eisenbahnminister
Budde  in Frankfurt a. M., wo ihm Vortrag über dir
Anlage dieses Geleises gehalten wurde. Der Riesen¬
verkehr auf der Strecke Höchst-Niedernhausen läßt sich
nämlich ohne Gefahr für die Sicherheit des Verkehrs
auf der eingleisigen Strecke nicht mehr bewältigen . So
ist denn der Bau des zweiten Geleises eine Notwendig¬
keit geworden. Die Mittel für die Erbauung desselben
sollen durch eine besondere Vorlage vom Landtage er¬
beten werden. Man Hofft, mit der Erbauung des zweiten
Geleises bald beginnen zu können. Gegenwärtig haben
viele Züge der genannten Strecke Verspätung . Gestern
fuhr auf der Strecke Frankfurt bis Limburg ein
Revisionszug.

— Der Nachtrag znm Adreßbuch, welcher die Zu - und
Umzüge bis Ende Oktober d. I . verzeichnet, ist soeben
erschienen und wird allen Abonnenten gratis zugestellt.
Er dürfte den Geschäftsinhabern bei der Versendung
von Weihnachtszirkularen sehr willkommen sein, da die
neu zugezogenen Einwohner wie immer durch eine be¬
sondere Auszeichnung kenntlich gemacht wurden.

— Sind Schreiben von Privaten an Postverwal-
tungeu frei zu machen? Ost werden solche Schreiben
unfrankiert angenommen, es kgnn aber auch anders ge¬
handelt werden, wie folgende Antwort einer Oberpost-
öirektton zeigt: „Es gilt als Regel, daß Schreiben von
Privatpersonen an die Oberpostdirektivnetl frankiert ab¬
zusenden sind, denn eine Verpflichtung zur Annahme
von unfrankierten Schreiben besteht nicht. Ist die Be¬
schwerde pp., welche den Gegenstand der Eingabe bildet,
begründet , so wird das Franko auf Antrag erstattet." —
Eine Oberpostdirektton und „das Franko " — heiliger
Stephan , was sagst du dazu?

— Reichsgericht. Wegen Kuppelei ist am 9. Januar
vom Landgericht Wiesbaden die Ehefrau Katharina
Hetz , geb. Maßmann , zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden. Sie hat geduldet, daß die in ihrem
Zigarrengeschäft tätige Verkäuferin im Hinterzimmrr
Unzucht trieb . Ihre Revision, in welcher sie Verkennung
des Strafgesetzes rügte , wurde vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen.

— Unlauterer Wettbewerb in der Automobil-
Judnstrie. Die Adler-Fahrradwerke vormals Heinrich
Kleyer in Frankfurt a. M. haben vor kurzem in großen
Anzeigen verkündet, daß sie mit den Automobilwerken
Clement Levallvis in Paris ein Abkommen getroffen
hätten, das sie in den Stand setze, Aufträge auf Bayarö-
Automobile auszuführen . Die Firma Anton Rüdgers
u. Ko. in Aachen erblickte darin die Vorspiegelung
falscher Tatsachen und unlauteren Wettbewerb. Nicht
mit der öbengenannten alten Firma haben die Adler¬
fahrradwerke ein Abkommen getroffen, sondern mit der
erst vor vier Jahren gegründeten Firma Automobiles
Bayard , deren Vertretung für einen Teil Deutschlands
die Kleyerwerke übernommen haben. Die Firma Rüt-
gers erstattete Anzeige gegen Kleyer, und die Klage kam
bei der Kammer für Handelssachen in Frankfurt zur
Verhandlung . Die Adlerfahrraöwerke mußten wesent¬
liche Bestandteile des unlauteren Wettbewerbs zugeben
und ferner , daß die Inserate über das Bündnis mit der
französischen Firma Unrichtigkeiten enthalten . Das Ab¬
kommen sei tatsächlich mit der Firma Bayard getroffen.
Der Text der Inserate sei in Paris aufgesetzt worden.
Das Gericht vertagte die Entscheidung in der Angelegen¬
heit auf den 28. November. Man sieht ihr in wetten
Kreisen mit Spannung entgegen.

— Haftpflicht des Gastwirtes . In der Nähe des
Ausganges einer Gastwirtschaft zu Benrath treffen die
städtische Straße und die Provinzialstratze zusammen.
Sowohl die von dem links gelegenen Bahnhofe kommen¬
den wie die dahin znrückkehrenöen Gäste des Inhabers
der betreffenden Gastwirtschaft hatten einen Umweg zu
machen, um an diese Vcreinigungsstelle zu kommen. Um
dies zu vermeiden, hat der Gastwirt an der Stelle der
Prvvinzialstratze , die dem Ausgang aus seiner Besitzung
gegenüberliegt, an der Stratzenübersetzung eine Treppe

und oben auf dem Straßenöamm über den daselbst be¬
findlichen 50 Zentimeter tiefen Chanffeegraben eine zwei
Meier breite Brücke anbringen lassen, beides mit Zu¬
stimmung der Provinziaiverwaltung , aber lediglich in
fernem Interesse . Ein Einwohner aus Düsseldorf er¬
litt nun im Winter 1004 dadurch einen Unfall, daß er
auf der Brücke, die er beim Verlassen aus der Gastwirt¬
schafts nachts passierte, infolge der herrschenden Dunkel¬
heit (die auf der Brücke sonst brennende Laterne war
ausgegangen ) zu Fall kam, in den Chanffeegraben
stürzte und sich dadurch eine Verletzung zuzog. Für den
durch diesen Unfall erlittenen Schaden machte der Ver¬
letzte den Gastwirt zivilrechtlich verantwortlich . Der
Beklagte bestreitet seine Haftpflicht für den erlittenen
Unfall , weil die Brücke, in deren Nähe der Unfall
passiert ist, als Kläger dieselbe überschritten habe, nicht
aus seinem Grund und Boden, sondern demjenigen der
Provinzialverwaltung liege, ihm also eine Beleuch-
tungspflicht nicht obgelegen habe. Das Landgericht zu
Düsseldorf hatte die Klage zugesprochen. Der 6. Zivil¬
senat des Cölner Oberlandesgerichts änderte jedoch
durch Entscheidung vom 25. Oktober ö. I . das landge¬
richtliche Urteil dahin ab, daß Beklagter nur zur Hälfte
des Schadens verurteilt wird, der dem Kläger entstanden
ist. Das Oberlanüesgericht führt in seiner Urteilsbe¬
gründung hauptsächlich folgendes aus : Die Errichtung
der Brücke und der Treppe auf der Provinzialstraße ist
eine von dem Beklagten hergestellte Einrichtung , durch
deren Vorhandensein die Gäste eingeladen werden, nicht
den Umweg vis zur Vereinigungsstelle der Straße zu
machen, sondern den kürzeren Weg zu wäblen . Sie war
als Ab- und Zugang zn seinem Lokal bestimmt, gerade
wie eine Einrichtung ans seinem Besitztum selbst. Be¬
klagter hat daher auch, weil er diese Einrichtung dem
öffentlichen Verkehr übergeben hat, die Pflicht, für
deren Sicherheit zn sorgen, es kommt nicht darauf an,
ob die Einrichtung sich auf seinem Grundstücke befindet.
Die Provinzialverwaltung hat die Einrichtung weder
geschaffen, noch bot sie dieselbe dem öffentlichen Verkehr
dar . es erscheint daher nicht gerechtfertigt, di" Verant¬
wortlichkeit auf diese abzuwälzen. Die dem Beklagten
obliegende Verpflichtnng für die Sicherheit der Einrich¬
tung erforderte die Anbringung eines Geländers und
ausreichende Beleuchtung. Beide Vorsichtsmaßregeln
hat Beklagter unterlassen. Kläger trifft ein mitwirken-
öes Verschulden, und war demnach der Schaden, wie ge¬
schehen, zu verteilen , weil er trotz der Herrschenden
Dunkelheit über die Brücke gehen wollte.

o. Schadenfeuer . Mittwochnachmittag kurz nach 2 Uhr
ist in dem Gasthaus „Zum Württemberger Hof", Michels¬
berg 8, auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Bett in
Brand geraten . Das Feuer wurde von den Haus¬
bewohnern alsbald entdeckt und gelöscht, so daß die -n
Hülfe gerufene Feuerwache nicht mehr in Tätigkeit zu
treten brauchte

o. Unfall . Im Dambachtal ist gestern nachmittag
bei dem Abladen von Schutt der Karren des Fuhrmanns
Gern er  eine Böschung hinabgerutscht, und zwar mit
solch scharfem Ruck, daß das Pferd über den Karren hin¬
weg in die Wiese flog und dort schwer verletzt liegen
blieb. Die Feuerwache wurde zwar herbeigerufen , um
das Pferd in seinen Stall zu schaffen, doch dazu kam es
nicht, denn das Tier hatte das Rückgrat gebrochen und
mußte ans der Stelle getötet werden.

— Residenz-Theater. Heute Freitag ist die 14. Ausführung
von Skowronueks hochinteressanter Komödie „Das graue Haus".
Am Samstag , Sonntag »nd Montag wird Herr». Sudermanns
Schauspiel „Stein unter Steinen" gegeben. Die Aufführung
dieses neuesten Werkes des berühmten Autors, das jetzt erst am
Burgtheater seinen letzten großen Erfolg gehabt hat, findet im
Abonnement mit der üblichen kleinen Nachzahlung statt. Dr.
Ranch setzt das in Steinmetz- und Bildhauerkreisen spielende die
gewichtige Frage der entlassenen Sträflinge behandelnde Schau¬
spiel in Szene. Die Damen Arndt, Noorman, Rose! van Born
und die Herren Hager, Rücker, Schnitze, Wilhelmy, Dachauer
und Bartak spielen die Hauptrollen. Am Sonntagnachmittag
wird der 1. Abend des Ringes „Witz. Humor und Satire auf Lek
Schaubühntt, L-Hakespeares„Was ihr wollt" mit dem Prolog
von Jul . Rosenthal, zu halben Preisen gegeben.

— Kur-Verein. Kommenden Samstag , abends 81/., Uhr,
findet int „Hotel Hahn", Spiegelgasse 18, eine Vorstandssitzung
des Kur-Vereins statt.

— „Tagblattt -Sammlnngen. Dem „Tagblatt"-Vsrlag gingen
zu: von 8. S . W. je 6 M. für : Rettungshaus , Blindenschule,
Herberge zur Heimat, Nass. Gefüngnisverein, Kohlen für Arme,
Frühstück für Schulkinder, Augenheilanstalt, Bersorgungshaus
für alte Leute, Schrippenkirche, Kinderbcwahranstalt, Verein der
Kinderhorte für Mädchen, Paulinenstift, Bolkskindergarten,
Krippe, Asyl Lindenhaus, Naturalverpflegungsanstalt, Kinder¬
hort und Jdiotenanstalt zu Idstein.

Vereins -N achrichteu-
* Der Männergesang-Verein „C ä c i l i a" hält am kommen¬

den Sonntag im Saale des Turnvereins , Hellmundftratze28,
abends präzis 8 Uhr, sein 1. Vereinskonzert unter Mitwirkung
von Frau M. Engelwann vom Stadttheater in Chemnitz und
des Konzertmeisters Herrn G. Darmstadt aus Mainz. Der
Chor unter Leitung des Bereinsdirigenten Herrn I . A. Burkard
bringt sieben Chöre, darunter ein Chor mit Klavierbegleitung,
zum Vortrag . Nach dem Konzert findet Ball statt. Die Ball¬
leitung führt Herr I . Bier . Für Ballbesucher ist Ballanzug
vorgeschrieben. _____ _____ ___ ___

h. Branbach, 16. November. Die Gewerkschaft„Blei- und
Silberwerk" zu Ems läßt von Ems aus eine elektrische
Starkstromleitung  nach der hiesigen Grube „Rosenberg"
anlegen zum Zwecke der Beförderung der Erze nach der Emser
Aufbereitung. Bis jetzt geschah die Beförderung mit der Staats-
bahn. — Ein Zehntel des großen Loses  wurde in L a h n -
stein von geringen Leuten gespielt, denen nun über 42 006 M.
ausbezahlt werden, so daß auf jeden Mitspieler über 8400 M.
entfallen. — Die diesjährige Person e » standsauf4
nahm  e ergab wieder eine geringe Zunahme der Bevölkerung,
die sich auf etwa 2800 beläuft. — Die Umbauten an hiesiger
Schule,  welche schon im Sommer ausgeführt werden sollten,
sind jetzt endlich vergeben worben und mit den Arbeiten soll so¬
gleich begonnen werden. Es sollen zwei neue Schulfäle herge¬
richtet, sowie größere Verbesserungsarbeitenin den übrigen Lehr¬
sälen ousgeführt werden. Warum man das nun gerade im
Wir, ö"macht, ist vielen Leuten ein Rätsel.
.mew Diez, 18. November. Heute nachmittag tagte hier bei

G,r,»i :ri Stoll (Markt) der Kreissynodal - Er-
- . -Hgs - Verein Diez.  Der Vorsitzende trug den

Lsijftg&eridjt vor. Nach demselben hat der Verein gegen-
* Söftj ; Kinder in Pflege, welche teils in einzelnen Familien,
tstevs ft Elisabethenstift in Katzenelnbogen untergebracht sind.
5re -e Psgekosten werden zum Teil durch Haus- und .Kirchcn-
{Lue[tc  aufgebracht. Ans dem Kassenbericht geht hervor, daß die
H'siruEÜekte 580M. und die Kircherrkollekte 182M. betragen. Das
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verzinslich angelegte Vereinskapttal beträgt 1867 M. 28 Pf.: an
bar hat der Verein noch 32 M„ mithin betragt zurzeit das Ver
einsvcrmögen annähernd 2000  M . In der Beiprechnng wurde
es als ein sehr großer llbelstand bezeichnet, daß der Herborner
Erziehungsverein in unserem Bezirke noch Kollekte,, einiammelk,
obwohl derselbe aus unserem Dekanate keine Kruder mehr in
Pflege hat. Die Versammlung beschließt, an geeigneter stelle
vorstellig zu werden, damit die Kollektantcn tur Herborn fern-
bleiben. Herr Rechtsanwalt vr . Schmidtborn-Diez hielt einen
Vortrag über „Das Preußische Flirsorge-Erziehungsgesetz und
Pastor Kärnpfer-Hahnstätten einen solchen über „FaimUen
crziehung und Anstaltserziehung". Letzterer Vortrag gipfelte ir
dem Anträge: Die Versammlung wolle ber dem Vorstand bean
tragen, für seine Pfleglinge die nötigen Schritte wegen Errrch
iung eines Mägbebildnngsheimcs und später auch e.rne» „.ehr
lingsheims in die Wege zu leiten. Der Antrag wurde rat
stimnrig angenommen.

* Aus der Umgebung. Von der Terrasse des Schlosses
Johannisberg  verkündeten Böllerschüsse, daß das 100. Halb-
iück neuer Wein dort eingekellert wurde.

Der GemeinnützigeBauverein für den RheiNgaukrei», e. G.
m. b. H., kaufte von Frau Ww. Wteger in E i b i ng e » einen
Bauplatz am Wege nach Marienthal von etwa 1̂ /- Morgen

Die Wahl des evangelischenPfarrers Herrn Wüst aus
Niederweidbach für Rüdesheim  ist vom König!. Konsistorium
'»eftStiflt worden. „ , ,, .,

Frau PH. Fr . Kremcr Ww. in L l m b n r g verkaufte ihr
in der Brückenvorstadtbelegencs Anwesen nebst Ländereien für
die Summe von 30 000 M. an Herrn Landwirt Chrifttan Lanz
dmctselbst. . . . -

Einer Dame in Miehlen  wurde aus einer verschlossenen
Schublade eine auf 600 M. lautende R/sproz«ntige ObftgMwn
der Nass. Landesbank zu Wiesbaden entwendet. Der Dieb
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. .

In Molsberg  wurde eine Fortbildungsschule mit 13
Schülern eröffnet. , .

Die Stadt Cronberg  kaufte das neben dem Stadtgarten
belegene, über zwei Morgen große Grundstück der PH. Sauer-
schen Erben zum Preise von 66 000 M. und beabsichtigt das
Gelände als Schul-Spielplatz anzulegen

Bei der Stadtverordnetenwahl in Homburg  wurden in
der l . Klaffe die Herren vr . Rüdiger. Hrch. Möckel und I.
Baehl gewählt. , .

In K o st heim  wurde ein Monteur gelandet, der nach den
bei ihm Vorgefundenen Papieren als der 28jährige Lorenz Christ
aus Sossenheim erkannt wurde. ,

Auf dem vor einiger Zeit in H a i g e r angekauften 4 Morgen
großen Gelände soll ein« Kunststein- und Tcrrazzofabrik er¬
richtet werden. m

Da die Kirche in H a b e n s che i d nicht mehr dem Besuche
Genüge leistet und im Laufe der Jahre baufällig geworden ist,
beabsichtigt man «ine neue zu errichten, und zwar in dem
günstiger gelegenen Orte W a s e n b a ch.

In Nauheim  wurden junge Mädchen ans einem Lpazcer-
gange von schulpflichtigen Knaben verfolgt, die teilweise mit
Pistolen bewaffnet waren und Schüsse nach den erschreckten
Mädchen abgaben. Eines von ihnen wurde in den Arm getroffen,
wo die Kugel stecken blieb und auf operativem Weg entfernt
werden mußte. _ .

In Koblenz  wurde im städtischen Hospital die Feier des
hundertjährigen Bestehens der Anstalt begangen.

Bei Eschwege  geriet ein Arbeiter beim Rangieren auf
dem Geleise der Zuckerfabrik mit dem Kopf zwischen einen
Waggon und eine Säule , wobei er so schwer verletzt wurde, daß
er bald darauf starb. ^

In F r i e d b e r g feiert nächsten Samstag der älteste Ge¬
sangverein „Licderkranz" sein 70jähriges Bestehen.

Wegen dringenden Lerdachtes, umsangreiche Unterschlagungen
begangen zn haben, wurde in Nieder - Jngelheim  ein
„Rechtskonsulent" verhaftet.

In B i l b e l brannte die Scheuer des Kaufmanns Phil.
Kroner nieder.

In K I o p p e n h e i m brachte man den alten Schäfer zur
letzten Ruhe, welcher über 60 Jahre seines Amtes gewaltet hatte.

Vermischtes.
* Bon Gottes Gnade». Man schreibt der „Bossischen

Zeitung " aus Kopenhagen: Eine neue Schrift Knud
Bokkenheusers erzählt n. a. allerlei Interessantes vom
dänischen Hosleben am Schlüsse des 18. Jahrhunderts.
Die Bürger Kopenhagens hatten zn dem Königsschlosse
ziemlich freien Zutritt und durften sich an der Kvnigs-
samilie erfreue ». Ein besonderes Vergnügen machte
man sich daraus , die Herrschaften speisen zu sehen, zn
welchem Zweck die Galerien des Speiscsaalcs zugänglich
waren . Später allerdings wurde diese Vergünstigung
zurückgezogen: es war unter der Regierung König Chri¬
stians VII ., und man muß einräumen , daß die damaligen
Zustände am Hofe diese Maßregel gerechtfertigt erscheinen
lassen konnten. Es ging nämlich an der Tafel manchmal
sehr lebhaft zn. Der König liebte die starken Getränke
und war nicht selten schwer betrunken. Die übrige Tisch¬
gesellschaft amüsierte sich dann gerne über die überaus
komischen Einfälle des Herrschers und hänselte Seine
Majestät nach bestem Vermögen. Nur der Kronprinz,
der nachmalige Frederik VI ., stieß sich anfangs an diesem
Tone, machte nachher aber vergnügt mit. Der König
trank, was und wieviel man ihm vorsetzte, einmal sogar
unter fürchterlichen Grimassen, aber ohne ein Wort zu
sagen — ein Gefäß voll E ss i g , das der Kronprinz ihm
reichte. Nicht selten sah man den König, wenn die Tafel
aufgehoben werden sollle, betrunken unter dem Tische
liegen. Der Hof protegierte damals schon in besonders
hohem Grade das Theater , und die Bürger rissen sich,
wenn Hoftag war , um die Karten . Später , als der
geistige Zustand des Königs ein immer traurigerer
wurde, hätte der Hof diese Theaterbesuche gern einge¬
stellt, mußte sie aber mit Rücksicht auf das Publikum
fortseycn. Die Szenen in der Hofkogc zogen manchmal
in höherem Grade die Aufmerksamkeit des Publikums
ans sich als das Spiel auf der Bühne . Oftmals artete
des Königs Benehmen geradezu zn einem Skandale aus.
Er setzte sich auf die Logenbrüstnng und gab seinem Bei¬
fall oder sein Mißfallen demonstrativ und grob zu er¬
kennen. Der dänische Hof sprach damals ausschließlich
Deutsch. In „Emilia Galotti " batte der König den bis¬
herigen Darsteller Rossing in der Rolle des Marinelli
sebr bewundert und war empört, als die Rolle gelegent¬
lich von dem Schauspieler Clausen ansgeführt wurde.
Fortgesetzt unterbrach der König das Spiel und rief dem
Clausen während der Aufführung zu: „Du Tölpel !",
h,Entsetzlich!", „Wie ungeschickt!" oder „Kein Kammer-
tzerr, sondern ein Lump!". Im vierten Akt war dann
her König so empört, daß er sein Opernglas dem Künstler
wirf die Bühne nachwarf, indem er ansrief : „Es ist doch
S» arg !" Darauf befahl er dem Schauspieler, ihm das
Glas wieücrzubringen , was aber der Künstler, der sich
vrri'ch des Königs Zwischenrufe überhaupt nicht stören
lief;, verweigerte . Der Schauspieler stieß nur des Königs
fölftä mit dem Me zur .Seite , was ibm dann ein er¬

bittertes : „Er untersteht sich!" einbrachte. Zu seinen
Logengenosien aber äußerte der König : „Courage hat
der Kerl dennoch!"

„Von Familie ." Der demnächst erscheinende Frei-
denkcrkalender, herausgegeben von Dr. August Specht,
enthalt folgende Anekdote: Als der später berühmt ge¬
wordene Naturforscher Hartmann in Jena studierte, ging
er eines Tages mit mehreren anderen nach Weimar , wo
am Hofe ein glänzendes Fest gefeiert wurde. Die Hof¬
gesellschaft war im Park versammelt, und Hartmann , der
sich vor den übrigen Studenten durch seine elegante Hal-
tting auszeichnete, zog die Aufmerksamkeit der Grotz-
herzogin Amalie besonders auf sich. Ern Kammerdiener
tritt auf ihn zu. „Ihre Königliche Hoheit", redete er ihn
an, „lassen Sie durch mich fragen , ob Sie von Familie
sind?" „Allerdings", antwortete Hartmann kurz. „Und
woher sind Sie ?" „Aus Gotha." Kaum Hatte der
Kammerdiener die erhaltene Auskunft der Fürstin über¬
bracht, als sie Hartmann zu sich winkte. Nach einigen
verbindlichen Redensarten sagte sie: „Aber mir ist keine
adelige Familie Ihres Namens in Gotha bekannt."
„Vom Adel bin ich auch nicht", versetzte Hartmann , „den¬
noch aber „von Familie ", wie Ihre Königliche Hoheit
mich haben fragen lassen, denn wir sind zu Hause fünf¬
zehn Geschwister, und das ist gewiß Familie genug!"

* Frei nach Goethe. Julius Bauer , der bekannte
Wiener Humorist, besingt im „Wiener Künstler -Kalender
für 1906" das Automobil. Er schreibt zum Bilde einer
Jochstraße im Hochgebirge, über die ein Postwagen fährt,
die folgenden Verse:

„In ollcn Wipscln
Ist Rub' .
Auf allen Gipfeln
Spürest du
Kein Automobil.
Das Posthorn schmettert erhebend.
Langsam, doch lebend,
Kommst du ans Ziel.

Sorglos kuffchierst du
Dahin.
Auf Bergen spürst du
Von Benzin
Kaum einen Hauch.
Die Luft ist rein auf der Halde,
Warte nur , balde
Stinkt es hier auch."

Kleine Chronik.
Als Ehrengabe der Stadt HildcShcim zur silbernen

Hochzeit des Kaiserpaares beschloß die Stadtvervrbneten-
Bersammlnng , 20 000 Mark zur Errichtung einer vierten
Kinderbewahranstalt in Hildesheim bereit zu stellen.

Eine Summe von 150 000 Mark hat Frau Kom¬
mt rzienrat Julie Gerson-Liebermann dem Verein für
jüdische Krankenpflegerinnen in Berlin , dessen Mitbc-
gründerin sie ist, überwiesen. Die Zinsen sollen zu be-
scnderen Beihütfen,für solche Schwestern angewandt wer¬
den, die durch Unfall oder langwierige Krankheit beson¬
derer Pflege und Fürsorge bedürfen.

Ein fürstlicher Erfinder . Der vom Großherzog von
Oldenburg erfundene „Nicipropeller " erwies sich bei
praktischen Versuchen, die ans dun Kellcrsee (holsteinischen
Schweiz) in Gegenwart des Grvßhcrzogs stattfanöen, als
öenr allgemein gebräuchlichen Zeise - Propeller weit
überlegen.

Seine Frau totgetrctcn hat in Hönningen am Rhein
ein Fabrikarbeiter aus Rheinbrohl . Das Ehepaar geriet
beim Einkauf von Sachen in Streitigkeit , worauf der
Manu auf die Frau einschlug, sie zn Boden warf und mit
den Füßen derart auf dem armen Geschöpf herumtrat,
daß bald der Tod cintrat . Der Unmensch wurde sofort
rerhaftet.

Wahnsinn? In den letzten Nächten sind auf der
Siraße in Nürnberg wiederum zwei Damen von einem
Unbekannten angegriffen und eine derselben durch einen
Stich in den Unterleib verletzt ivordcn. Vermutlich ist
der Täter die gleiche Person , die bereits in der vorigen
Woche derartige Attentate begangen hat. Man ist seine''
noch nicht habhaft geworden.

Der Ban der Weichselbrücke für die Eisenbahnstrecke
Scbnrentau-Marienwerder , der den Harkortschen Eisen¬
werken zu Duisburg übertragen worden ist, hat, wie ge¬
meldet wird , begonnen. Die Grundmauern zweier
Pfeiler sind schon in Angriff genommen worden. Brücke
und Bahn sollen in drei Jahren betriebsfähig sein.

Ein Familrendrama . In Burg ermordete abends
der Geschäftsmann Mook seine Frau , seine Tochter und
'ich selbst. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Totschlag. In ückendvrf bei Gelsenkirchen erschlu-
ein Bergmann einen Hausierer mit einem Beil in einem
Streit , der wegen Bezahlung eines Schuhriemens ent¬
standen war.

Felssturz . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag stürzten unterhalb der Stadt Oberstein, an der
Chaussee Nahbollenbach-Obcrstein, infolge der nassen
Witterung schwere Felsblöcke herab, erschlugen ein Pferd
und zertrümmerten den Wagen von Zigeunern , welche
mit acht Wagen an dieser Stelle hielten.

Verschwinden eines gefährliche» Felsens . Aus
B 'elvria in Britisch Columbia wird mitgeteilt, daß der
vor Bonilla Point im Meere gelegene Felsen „Mark
Hanna ", bei den Schiffern unter den Namen „Der mag¬
netische Fels " bekannt, plötzlich verschwunden ist. Den
Magnetischen Fels nannten ihn die Seefahrer , weil er
üir Schiffe eine ganz besondere Anziehungskraft zu be¬
ißen schien. Er war für alle, die die Straße von Juan
de Fnca benutzten, ein Schrecken. Drei schöne Schiffe, die
„Duchesse vf Argyle", dev „Pnritan " und die „Weiilpe
Brothers ", gingen fast genau an derselben Stelle zu¬
grunde. Das Verschwinden des Felsens , der als große
Säule ans dem Wasser ragte, stand mit einem besonders
heftigen Gewitter in Zusammenhang. Als der Leucht-
hanswächter nach diesem Gewitter seinen gewöhnlichen
Rundgang machte, sah er den gefürchteten Felsen
nicht mehr. ^

Die barmherzigen Schwester» auf dem Fahrrad?
Der klerikale „Elsässer" schreibt: „In Dessau sind alle
Diakonissinnen mit Fahrrädern ausgesiattet worden,.

damit sie für ihren ausgedehittcn ländlichen KraukeuöienH
schneller herangezogen werden können. Wir sehen dev
Tag Herannahen, wo auch unsere Barmherzigen Nieder-
brönne r und Krenzschwesternauf Fakir rädern avszieherr
werden. Warum auch nicht? Die „Straßburger Po»"
bemerkt dazu: Auch wir wären ganz damit einverstanden.
Es steht aber wohl noch nicht fest, wie die bischöfliche Be-
Horde sich dazu stellen würde. Ist doch den Priestern der
Straßburger Diözese der Gebrauch des Fayrradcs noch
verboten, während Priester der benachbarten schweiKe-
rrschen und französischen Diözesen sich dieses Verkehrs¬
mittels bedienen dürfen.

Zwei Riesenfässer, die das berühmte Heidelberger
Faß übertreffen , sind von dein Faßfabrikanten und Hof¬
lieferanten Julius Tropf in Frankenthal in der Pfalz
für eiire Papierfabrik in Pommern fertiggcstellt worden.
Sie fassen bei einer Höhe von 7,00 und einer Weite von
6,50 Metern je 200 630 Liter . Mit Wein werden sie
leider^nicht gefüllt werden in einer Papierfabrik.

Ein Fruchtrestanrant hat die Firma Chcarn u. Sons
in Tettenham , Court Road, errichtet, in dem nur Früchte
vorgesetzt werden. Diese Frühstücke scheinen eine große
Anziehungskraft zu besitzen, stre Preise silld 6 Pence,
9 Pence und 1 Schilling. Die Gäste fitzen an klein« !
Tischen uttt silbernen Fruchtgabeln , Friichtmesicrn, Nutz»
knackern, Tellern und Mnndtuch. Der Raum ist mit
Blumen und Palmen geschnrückt. Das Schillinggericht
besteht aus Feigen , Pfirsichen, Birnen , Pflaumen , Trau¬
ben, Bananeu , Nüssen. Bei dieser Kost bekommt nie¬
mand Durst : fie ist ein gutes Erziehungsmittel zur Alko-
Holenthaltsamkeit.

Ei« Schlankopf. Ein Beitrag zur Nckrntcnintcllr-
genz und Volksschulbikdung wird aus Karlsruhe bekannt.
Dort kam, wie die „M. ALgem. Ztg." berichtet, am ver¬
gangenen Samstag ein Rekrut von den Leibgrenadiere»
zur Post mit einem Paket für seine Mutter im Schwarz-
walö. Die gelbe BegleitaLresse hatte er fein säuberlich
geschrieben, das Paket aber mit keiner Adresse versehe».
Überlegen sah er den Postbeamten an, als dieser ihm
erklärte : „Auf das Paket muß auch die Adretz drauf !" und
erwiderte dem Beauiten aufs bestimmteste: „Sell sich uütl
Mia Mutter chennt des Paket scho!"

Ein eigenartiger Vorname . Ans dem Dampfer des
-Norddeutschen Lloyd „Rhein " gebar eine Kajüts-
passagierin, Frau Vogel, während der Fahrt von Bremen
nach New S)vrk einen Sohn , dem sie — altem Branche
entsprechend— den Namen des Schisses, auf dem er ge¬
boren wurde, zum Vornamen gab. Der Junge heißt
somit „Rhein Vogel".

Napoleons Stuhl . D :r Stuhl , den Napoleon in
seiner Gefangenschaft auf St . Helena benutzt hatte, wird
im Dezember bei Messrs. Sotheby in London zur Ber ».
steigerung kommen. Es ist ein gewöhnlicher leichter Stuhl:
ans Rohrgeflecht, wie er im warmen Klima gebraucht,
wird. Der Sitz des Stuhles ist 19 zu 16 Zoll uud schr
niedrig , nur 17 Zoll über dem Boden.

Zu dem Gerippefmrd in Thale teilt die „Magd. Ztg."
mit : Die eingcleiteten Untersuchungen haben ergeben,'
daß die Vorgefundenen Knochenreste nicht von dem im\
Jahre 1891 verschwundenen Ingenieur Albert Schmidt-
aus Magdeburg stammelt. Nach der Beschaffenheit den
Knochen hat das Gerippe wohl 100 Jahre und noch länger
in der Erde gelegen. Aus den Zähnen schließt man, daß
es sich um Überreste einer Person von 18 bis 24  Jahren
handelt . Spuren gewaltsauler Verletzung sind nicht fest-
gestellt worden. Es war nicht mehr zu ermitteln , ob die
Knochen mm einer Person weiblichen oder männlichen
Geschlechts herrühren.

Die Schanbühne im orthodoxen Licht. Man schreibt
dem „B . B.-C." ans London: „Zu einer der letzten Vor¬
stellungen des „Verlorenen Sohns " von H. Caine im
Drury Lane-Theater wurden 1200 Geistliche eiugelaöen,
denen der Verfasser beweisen wollte, wie das Theater sehr
wohl neben der Kirche erzieherisch und veredelnd wirken
könne". Ungefähr 000 Geistliche folgten der Einladung,
die anderen lehnten sie ab mit öer Begründung , „daß sie
eine moralische Wirkung der Schaubühne für unmöglich
halten ." Die Herren müssen es ja wissen.

Wertvolle Mänse. In London hat man, wie die
„Nat .-Ztg." schreibt, ein neues mrü bequemes Mittel ge¬
funden, Geld zn verdienen . Die Damen der Gesellschaft
legen sich eine Mäusezucht an, operieren mit den kleinen
Wesen wie die großen Gärtner , die schon eher Ästheten
sind, mit Orchideen und stellen die seltsamsten Erzeugnisse
ihrer Mußestunden in eigenem Wettbewerb und nur in
ansgewählter Gesellschaft aus . Die erste dieser Aus¬
stellungen ist soeben im Alexandra -Palace in London
eröffnet worden. In der Klasse der schwärm« , " rannen
oder schokolaöefarbenen Mäuse kann man zwei Mänse
bewundern , die Lady Decies ansgestellt hat, die ans
100000 und 123 000 Frank geschützt worden sind. Eine
andere Maus mit merkwürdigen Flecken soll 6000 Pfund
Sterling wert sein. Aber den Rekord hat eist winziges
Nagetier geschlagen, für das sein Besitzer 260 000 Frank
verlangt : billiger tut er es unter keiner Bedingung.

Ei» Enoch Arden-Fall beschäftigt jetzt den Londoner
EHcscheidnngsgcrichtshof. Eine Frau Bnrrows heiratete
im Februar ö. I . einen Herrn Vokins und gab an, daß
sic Witwe sei und ihr Mann , Kapitän Bnrrows , im
Kongostaat das Leben verloren habe. Sie hatte unter
allen Umstünden 10 Jahre von ihm nichts gehört. Vor
einigen Wochen tauchte nun dieser Totgeglaubte wieder
ans. Er wollte aber nicht seine Frau znrückhaben, son¬
dern war gerne berett, diese gegen ein Schweigegeld
Herrn Vokins zu überlassen. Herr Vokius dagegen ist
wieder gerne bereit, seine Frau dein rechtmäßigen Gatten
zurückzugeben,und da dieser sie nicht und sie ihn nicht haben
will, und Herr Vokins sie los sein will, so ist dieser jetzt
um die Scheidung eingekommen.

Den höchsten Preis für ein Logen-Abonnement im
Metropolitan -Opernhaus in New Aork hat Herr James
Sttllman , Präsident der National City-Bänk, bezahlt,
nämlich 10100 Dollar für die Sr »so«, d. t. 108 Dollar für
jede der 101  i « Aussicht genommenen Vorstellungen.
Damit hat Herr Stillman einen Rekord geschaffen. Die
Loge gehört einem Verwandten des Petroleumkvnigs,
Herrn William G. Rvckefeller, der während der SaijM
non New Aork ahwefMd sein wich. ~
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wk . Berlin , 16. November. Ein Telegramm aus
W i n ö I] o e f meldet : Nachträglich gemeldet: Bei Hurug-
gis am 11. November leicht verwundet Reiter Leon Sech
geb. zu Budzin, früher Garde-Grenadicrregiment Nr . 3,
Streifschuß am rechten Oberarm , bleibl bei der Truppe.
Reiter Walter Pfützner, geb. zu Untermhaus , früher
2. Ulanenregiment Nr . 18, am 11.. November im Feld¬
lazarett Hasuurwm Typhus gestorben. Gefreiter Otto
Reimcke, geb. zu Neuruppin , früher Feldartillerie -Regt.
Nr . 38, am 14. November im Lazarett Windhoek an
Nierenentzündung gestorben.

wd . Petersburg , 16. November. „Russkij Invalid"
.meldet, es sei der Befehl erlassen worden, die Reservisten-
!jcchrgänge bis 1896 zü entlasse  n . Die Entlassung
^weiterer Jahrgänge soll nach der Rückkehr der aktiven
(Armee aus Ostasien erfolgen.

rvb. Petersburg, 16. November. Heute morgen sind
nur a m t I iche Blätter erschienen. ,-:!M

wb. Brests « . 16. November. Die „Schlesische Zeitung" meldet
Knf der Grube Myslowitz ist die gesamte Belegschaft der gestrigen
Nachtschicht nicht eingefahren. D-er Betrieb ruht vollständig.

NsLKswirLschaMicheS.
Landwirtschaft.

Die diesjährige Hopfenernte in Deutschland ist glänzend
gewesen. Nach einer vorläufigen Zusammenstellung des kaiser¬
lichen Statistischen Amtes sind in den sogenannten Hovfcn-
gemeinden mit mindestens 5 Hektar Anbau auf einer Gesamt¬
anbaufläche von 88 904 Hektar 272 605 Doppelzentner Hopfen ge¬
erntet gegen 207 217 im Jahre 1604. 187 004 im Jahre 1903,
210119"tüi Jahre 1902 und 114 050 rat Jahre 1801. Die dies¬
jährige Ernte übertraf also die vorjährige um 65 888  Doppel¬
zentner vder31,5 v. H. und den vierjährigen Durchschnitt um
89 680 Doppelzentner oder 4g v. H. Aus den Hektar entfällt ein
Ertrag von durchschnittlich 7,4 Doppelzentner gegen 5,9 im Jahre
>1904, 6,8  im Jahre 1903, 6,2 im Jahre 1902 und 8,8  im Jahre 1901.
Außer den Hopfengemeinden waren noch 2606 Hektar in anderen
Gemeinden mit Hopfen bestellt, deren Erträgnis _ auf 19 984
Doppelzentner veranschlagt wirb, so daß die gesamte Ernte
292 569 Doppelzentner beträgt .gegen 222 878 im Borjahr.

Weinbau uud Weiuhaubel.
Die diesjährige Weinernte Frankreichs, Korsika und Algerien

ausgenommen, wird aus 58 150 260 Hektoliter im Jahre 1904
geschätzt. Der Mtnderertrag , der sich auf etwa 12 000 000 Hekto¬
liter berechnet, ist in erster Linie durch die weitere Ausbreitung
kryptogamrscher Krankheiten, dann auch durch die in zahlreichen
Bezirken eiugetretene Fäulnis bedingt worden. Zu den wenigen
Departements, die eine gegen das Vorjahr erhöhte Ernte am-
znwersen haben, gehören im Osten die Cöte-d'Or , Saönc -et-
Lvire, Rhone und Ain, im Westen die Dvrdbgne. In den
Meisten Bezirken handelt es sich um Mindererträge , die Vio bis
*,'3 der Ernte ausmachen , in den Departements Marne , Aube
und Seinc-et-Oife sind nur halbe Ernten z« verzeichnen. Das
Departement Mcurthe-et-Moselle. das im letzten Jahre eine
Ernte von etwa einer Million Hektoliter aufzuweisen hatte, er¬
scheint nur mit 150 080 Hektoliter. In der Auvergne und der
Äafle-Bourgögne hat die Phylloxera starken Schaden angerichtet.
Die Weinernte Algeriens wird auf 7 000 000 Hektoliter geschätzt,
&. h. 900 000 Hektoliter weniger als im Vorjahre, und diejenige
Korsikas auf 180 000  Hektoliter gegen 1.80 000 Hektoliter im Jahre
>1904. (Nach Le Moniteur vinicole.)

GürjemmmM aus dem Leserkreise.
Wut Müsendung oder AgibestiLtzrung der mus für diese Rubrik zngehende», nichtiwrtvendetenEinsendungen.kann siL die Redaktion nickt einlaüen.)

* Elektrische Bah» nach  B i e r sta d t. Zu der
Notiz „einiger Mitglieder der Verkehrsdeputation" im gestrigen
Abendblatt Ihrer geschätzten Zeitung möchte ich mir einige
Bemerkungen erlaube». Ich will nicht reden von dem Stand¬
punkt des „BierstädterS", der dem freundlichen Orte gern be-
aueme Verbitiüung hierher gönnen möchte, auch nicht vom
Standpunkt des besorgten Freundes der „Kurstadt", der jede
Nene Belastung der vornehmen Wilhclmstraße aufs tiefste be¬
klagen muß, nein, ich frage nur als Steuerzahler ! Bor über
-drei Jahren wurde die 16 Meter breite Straße durch das
v, Knoopsche Terrain projektiert, vor zwei Jahren kaufte der
.Magistrat für 180 000 M. die Bocksche Billa, Ecke Blumen- und
Wierstadterstraße znm Zwecke der Freilegung obiger Theodoren-
straße: Liese sollte den Zwecken der elektrischen Bahn nach Bier¬
stadt dienen. Bor einem halben Jahre ist die Straße dirrch
Magistratsbeschlußendgültig fcstgelegt. Aber die Billa steht und
non Straße keine Spur ! Dabei durchschwirren unglaubliche un-
kontrollie'rbare Gerüchte die Stadt . Bald heißt es, der Magistrat
könne den Ausbau der Straße gar nicht erzwingen, bald wieder
er habe gar nicht di« ernstliche Absicht, auf diesem Wege die
Bahn zu bauen und freue sich insgeheim der bestehenden
^Schwierigkeiten. Einerlei wie es sich verhält , als Steuerzahler
jdarf ich aber wohl fragen: Haben wir das Geld im Überfluß,
chaß wir uns zwei Jahre lang (vorläufig zwei Jahre » einen Besitz
'für 180 800 M. leisten können, der uns jährlich 7000 M. kostet?
Haben niir's , dann bitte, .keine Klagen mehr über Mangel an
Geld, das angeblich oft zum Nötigsten fehlt: und haben wir 'S
nicht, warum fragt kein Stadtverordneter und verlangt Rechen¬
schaft? Ist denn keiner darunter , der nicht gern „Kopftiicker"
genannt sein will? Welche Hindernisse stehe» denn dem Ausbau
der Straße entgegen? Kannte man diese nicht bevor man Las
Bocksche Hans kaufte? Tann hat man es wohl doch wenn nicht
an „Initiative ", so doch an „wettschanenLem" Blick fehlen lassen.
Was ist zur Beseitigung der bestehenden Schwierigkeiten ge¬
schehen? ' Sind Widerspenstige da, die man enteignen muß?
Warum geschieht es nicht, falls die Straße gebaut werden soll?
Und wird sie nicht gebaut, wie lange sollen wir das Gelb für die
Bocksche Billa noch opfern? Werden «tiva Rücksichten genommen
und geht es deshalb nicht voran? Aut keinen Fall , das steht,wohl
fest, nimmt man Rücksicht auf die Tasche des Steuerzahlers!
U. A. w. g. Ein Steuerzahler.

* Im „Wiesbadener Tagblatt" wurde über ungenügende
Besold n n g des im stä d t i s che n Krank  eil h a n s e hier
als HülfSarbeiter beschäftigten ehemaligen Feldwebels berichtet,
sie belief sich auf 115 M. -Aber noch nicht alle im Hülfsarbeiter-
Bcrhä'ltnis bei der Stadt hier stehenden Militäranwärter be¬
ziehen diesen Gehaltssatz, eS sind solche da, die wie gewöhnliche
Tagelöhner bezahlt, für den Arbeitstag (wobei Sonn - und Feier¬
tage nicht mitzählen) mit 8.50 M. abgefnnden werden. Tritt
nun der Falt ein, wie iir den Monaten, in welche Ostern,
Pfingsten und Weihnachten fällt, daß der Monat 7 Sonn- und
Feiertage zählt, so beläuft sich Las Einkommen dieser Beamten
auf 80.50 M. Hiervon kommt nach einer neuen Verfügung des
Magistrats noch das Krankengeld mit 4X50 Pf. — 2 M . in
Abzug, so daß dem Beamten sage und schreibe nach 78.50 M
zum Lebensunterhalt übrig bleiben. Was fängt nun der Beamte
mit diesem Königreich an ? Er ist 12 Jahre Soldat gewesen,
hat dem Kaiser und Reich treu gedient, Vermögen ljat er sich
.nicht erwerben können. Nachdeu, er den Zivilversorgimysschein
was meistens ein Sorgenscheiu ist, erhalten hat, bewirbt er sich
um eine Anstellung, er ist es seiner Familie — d«nn verheiratet
ist er ja und zwei bis drei Kinder nennt er auch sei» eigen —
schuldig. Er geht 8 Monate zur informatorischen Beschäftigung
zur ZivilbchörSe, denn diese will sich den Kandidaten, eye sie
ihn für irgend eine Stelle notiert , erst mal ansehcn, ihn gründ¬
lich unter das Mikroskop nehmen. . Infolge dieses Kommandos
.wird ur feinem militärischen Verhältnisse die Vertretung nötig

und es ist des Stellvertreters eifrigstes Bestreben -- Egoist in
dieser Hinsicht ist ja ziemlich ein jeder — befördert zu werde».
Auch von den Vorgesetzten wird hierauf hingearbeitet. Man
gibt es dem alten Soldaten zu erkennen, daß er entbehrlich
geworden ist, baß ein jüngerer da ist, der in seine. Stelle ein-
rncken will, womit sowohl eine Erhöhung des Dienstgrades als
auch eine auskömmlicheBezahlung verbunden ist. „Der Mohr
hat seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann gehen" und er geht
und tritt ein als Hülfsarbeiter bei der Stadt hier, denn zu
einer Probedienstleistung kann er noch nicht einberufen werden,
die Reihe trifft ihn noch nicht. Was fängt nun die arme Frau
des Beamten mit dem Gehalt von 78.50 M. an? Ich will an¬
nehmen, der Beamte mietet sich irgendwo in einer Dachluke
ein, was sein Standesbewußtsein sicher nicht fördert, denn
schließlich wohnt der besser bezahlte Arbeiter — es kommt vor,
daß dieser monatlich 130 M. und mehr verdient — in der ersten
Etage und sein früherer Feldwebel im Dachstübchen. Was will
er aber machen? Wo die Sorge an die Tür klopft, schweigen
alle Standesgefühle. Für diese Wohnung bezahlt er monatlich
mindestens 22 M., so daß der Familie zum Lebensunterhalt
56 M. verbleiben. Damit soll die Familie gekleidet und ernährt
werden. Daß es dem Ernährer etwas besser gehe, nach so jahre¬
langem Ausharren im Soldatenstande bei so. ungenügender Be¬
zahlung dort schon, daran denkt die Stadt hier nicht. Ja , es
gewinnt fast den Anschein, als wolle sie sich die Milttäranwärter
durch eine schlechte Bezahlung vom Halse halten. So kläglich,
daß dem Beamten für seine treuen Dienste noch nicht das Not¬
wendigste gewährt werden kann, . sieht es in den städtischen
Finanzen nicht ans , hier bewilligt man Hunderttausende ohne
Achselzucken, ohne eine Miene zu verziehen, ja, man denkt sogar
daran, die mildtätige Hand aufzutun für ein Erdbeben in
Kalabrien um Hab und Gut Gekommene, ohne an bas Elend
seiner allernächsten und städtische Dienste tuenden Mit¬
menschen zu denken. Das neue Stadtparlament hat hier Ge¬
legenheit, königstreue. Beamte vor dem Übertritt zum großen
Heere der Sozialdemokratie zu bewahren. Die Beamten bei
der Stadt setzen sich aus etwa */a etatsmäßigen und 5/;i Hülfs-
arüeitern zusammen. Das Hülssarbeiterpersonal mutz seine
Pflicht vollauf tun , denn ist cs leistungsunfähig, so gibt man
ihm den Laufpaß.

* In dem Donnerstagsblatt voriger Woche wurde «in« Ver-
ordnung des Kantons Basel erwähnt, die sich gegen die
P f e r d e s chi n d e r « i richtet, und dazu bemerkt, daß eine
solche Verordnung allerwärts  am Platze sei. Wir fügen
hinzu, ganz vorzüglich in Wiesbaden. Jeder , der nicht absichtlich
seine Augen dagegen verschließt, muß das bemerkt haben. Auch
die Bewohner der L a h n st r a ß c können davon ein Liedchen
singen, seit in dortiger Gegend die Bauerei begonnen hat,' be¬
sonders häufig konnte man sein« Beobachtungen am Eingang der
Eckernförderstraße machen, welche durch das Terrain der dort ge¬
legenen Ziegelei wach der neuen Realschule führt. Am schlimmsten
war es allerdings, als die Straße noch nicht gepflastert lvar und
die Pferds die schwer beladenen Wagen durch den tiefen Morast'
ziehen mußten: aber auch in der letzten Zeit wurden die Be¬
wohner der dortigen Gegend öfters durch lautes Zurufen , Fluchen
und Dranfpeitschen— bisweilen schon am frühesten Morgen —
darauf aufmerksam gemacht, wie zwei Gäule sich vergeblich, ab¬
mühten, einen anscheinend zu schwer beladenen Wagen mit Back¬
steinen oder Dachschiefer in die Straße hineinzubringen. Man
kann nur jedem, der seine Ruhe liebt, den guten Rat erteilen,
nie in eine Gegend zu ziehen, die noch nicht vollständig auSge-
bant ist.

* Bei der Anlage des T r c p v e n w e g s von der
E m s e r st r a ß e zur P 8 i l i p p S b e r g str « ß e hat man
vor einigen Jahren einen Umstand übersehen, der sich dann später
als großer Mitzstand herausstellie. Es soll nämlich nur in der
unteren Hälfte des Treppsnweges eine Kanalrohrleitung gelegt
sein, so daß bei stärkerem Rege» das ganze Wasser von oben
herunter die Stufen und die ganze Strecke hinab bis unten in die
beiden einzigen Sinkkasten ablänft. Jedem, der dann den
Treppenweg hinaufgehen mutz, fließt das Wasser über die Schuh¬
spitzen, und für Frauen ist dann der Treppenweg überhaupt nicht
gangbar. Auf diesem langen Treppenweg müßten mindestens
1 bis 6 Sinkkasten mit Einlanfrosten vorhanden sein, wie die
Stadt sonst an jedem Podest oder Borplätzchenvon nur einigen
Onadratmetern Größe einen Sinkkasten zum Einlauf des Regen-
wassers vorschreibt und eS keineswegs duldet, daß Regenwasser
über die Gehwege (Trottoirs ) fließt. Eine Kanalrohrleitung in
dem oberen Treppenweg wäre auch schon aus dem Grunde um
so notwendiger gewesen, als einzelne Grundstücke am Philipps¬
berg (z. B. das alte, noch bewohnte Gartenhäuschen Nr . 32) nicht
entwässert und an die städtische Kanalrohrleitung angeschlosse»
werden konnten. Wir richten daher an die städtische Berrvaltung
die freundliche Bitte , Mefeit Ubelständcn abzuhelfen.

Mehrere Anwohner.

Briefkasten.
PH. B. Da ist schön eine Antwort. Ein HerrI . C. schreibt:

Ein Abdruck der Napoleondenkmal-Straphcn befand sich bereits
in einem ziemlich frühen Jahrgang der „Gartenlaube" oder einer
ähnlichen Zeitschrift mit der Angabe, daß der Freiheitsöichter
Theoü. Körner der Verfasser dieses ehemals anonym erschienenen
Gedichtes sei. Die Verstöße gegen das Versmaß waren in jenem
Abdruck nicht vorhanden) so stand statt „ein gräßlich Denkmal
bauen": „ein gräßlich Monument erbauen" oder auch: „ein gräß¬
lich Mausoleum bauen".

R. B. Der Artikel ist uns leider nicht inehr gegenwärtig.
Wir stellen Ihnen bas „Tagblatt" zum Nachschlagen in den
Redaktionsstnnden zur Verfügung.

A. B . Soviel uns- bekannt, nimmt die von Herrn Pfarrer
Ziemcndorff hier geleitete Anstalt „Linücnhans" arbeitsscheue
Mädchen kostenlos auf.

C. M. IM. Stellen, die speziell Offizieren a. D. zugänglich
sind, bestehen hier nicht. Doch wird den letzteren Gelegenheit
gegeben, sich im Polizetverwaltungsdienst anSzubilden. Außer
den erwähnten sind uns keine Städte mit Polizeioffizieren be¬
kannt. Wiesbaden hat solche nicht.

I . S , Ein Buchbinder wird darüber Auskunft geben können,
wir vermögen dies nicht.

N. R. Andere Dawenheime als diejenigen in unserer Stadt
(Kreidelstift» und Oberlahnstein (Auguste Viktoriastift) sind uns
nicht bekannt. Vielleicht vermag einer unserer Leser oder
Leserinnen, solche in Baden oder Württemberg anzugcben.

N. N. Clarenthal wirb in den früheren Adreßbüchernund
auf älteren Karten stets mit (5 geschrieben und darum dürfte es
auch richtiger sein, die Clarenthalerstratze so zu schreiben.

M. R. ES kommt auf die Abmachung an. Wenn der Spedi¬
teur die Beförderung der ganzen Wohnungseinrichtung, also was
man gewöhnlich Umzug nennt , übernommen, dürfte seine Nach-
forberung nicht begründet sein.

N. N. Da wird wohl nichts anderes übrig bleiben, als den
Anstrich oder die Politur zu erneuern . Haben Sic schon einmal
mit Benzin und Magnesia, zu einem Brei vermischt aufgetragen
und nach einigen Stunden entfernt, einen Versuch gemacht?

G. R. Uber Ihre erste Frage wird Ihnen ein Äntignitäten-
händler (etrva Herr I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 50) die
beste Auskunft geben können. — Nach einem bewährten Rat¬
geber entfernt man in folgender Weise Olflecken ans Marmor:
Mau tränkt die Flecken ordentlich mit Benzin ein und trägt
dann einen aus V, Kilo Seifensiederlauge, Vs Kilo Terpentin
und Nindsgaüc und einem Zusatz von Tonerde bestehenden Teig
gleichmäßigauf. Nach 24—SO Stunden sollen die Flecken ver¬
schwunden sein. _

nähme dieser Offerte den Gemeinderat in die Lage setzen
wurde, den Anteilscheinbesitzern des Brauhauses den vollen,
eingezahlten Betrag ihrer Anteilscheine zurückzuzahlen. Da¬
rüber hinaus würde der. Gemeindeverwaltung noch ein Rein¬
gewinn von 1 Million Kronen verbleiben. Wir glauben kaum,
dab auch hier der Lokalpatriotismus die deutsche Offerte
zuruckweist. In Wien nennt man übrigens Leute, die solche
Ankäufe machen, „Wurzen“. — Weiter ist eine deutsche Ge¬
sellschaft daran, die Majorität der Aktien der Kahlenbergbahn
zu erwerben. Das Konsortium soll die Absicht haben, die zum

eil im Weichbild der Stadt Wien gelegene Bergbahn anzu-
Kaulen, um am Kahlenberg ein neues Villenviertel mit einer
großen Ho.elanlage zu errichten. Bisher hat die Öster¬
reichische Länderbank die Majorität in den Generalversamm¬
lungen der Kahlenbergbahn-Gesellschäft. Dieses Institut will
nun gemeinsam mit der deutschen Finanzgruppe operieren. —
aucü an der Kapitalserhöhung der Unionbank sind deutsche
Institute interessiert . Die Berliner Handelsgesellschaft hat
ro z mrer nahen Beziehungen zur Niederösterreichischen

llslompte -Gesellschaft sich mit einem größeren Betrage an dem
Syndikate für die neuen Unionbank-Aktien beteilig!. Es ist von
Interesse, daß die Berliner Handelsgesellschaft zwar neue Aktien
der Wiener Unionbank übernommen hat , aber die Beteiligung
recht 61 serblschen Anleiho  hat sie abgelehnt und daran tat sie

New Yorker Geldknappheit. Die Geldknappheit, die schon
seit einigen Tagen zu Besorgnissen wegen einer Rückwirkung
auf die europäischen Märkte Anlaß bot, hat sich noch ver¬
schärft. Für Darlehen von 24 Stunden wurden vorgestern ein
Satz von. Lo Proz. bewilligt. Nach den neuesten Depeschen ist
m dieser Richtung eine kleine Besserung eingetreten, aber
immerhin bleibt die Situation äußerst gespannt, und es ist leicht
moglicn, daß der ebengenannte Satz wieder auf der Tagesorö
nung erscheint. Es spricht daraus ein ganz ungewöhnlicher
Geldmangel, der in erster Linie aus der Inanspruchnahme
seitens der Industrie und Börse an die Bankwelt herrühren.
” , r - Hierdurch ist eine Abnahme des Barvorrats eingetreten,
welche die Reserven um 1 700 000 Dollar unter das gesetzliche
Iinimum brachte. Man glaubt, daß in dieser kritischen

Situation die Leitung der Nationalbanken alles tun wird, uro
aus dem Ausland Geld .heranzuziehen . Natürlich eröffnet diese
w-pannung für den internationalen Geldmarkt unerfreuliche Aus-
sichten, da sowohl die Bank von England, wie die Bank von
f rankreich darauf sehen, ihren Goldvorrat nicht vermindern zu
lassen und eine Schutzmaßregel gegen den Goldabfluß nur in
einer Diskonterhöhung liegen kann . Eine solche wird, wie wir
bereits andeuteten, für heute seitens der Bank von England de-iurcntet.

Eine nene elektrische Glühlampe. Wiener Meldungen zu-
loige sind die hauptsächlichsten Firmen der Elektrizitäts¬
indus tne eifrig mit Vorbereitungen für die Herstellung einer

Glühlampe beschäftigt, die gegenüber den bisherigen
Kohlenfaden-, Nernst-, Osmium- und Tantal gl ühlampen große
Vorzüge aufweisen soll. Diese neue Glühlampe, „Wolfram“
genannt, soll u. a. nur ein Drittel des Stromverbrauchs der
besten bis jetzt eingeführten Systeme aufweisen. Eino un<*a-
rische Elektrizitätsgesellschaft ist im Besitz der meisten
latente ; die Einführung der Lampe ist für die nächste Zeit
beabsichtigt,

AktiengesellschaftSiemens n. Halske, Berlin. Wie der
Draht meldet, hat der Aufsichtsrat beschlossen, der General¬
versammlung eine Dividende von 9 gegen 7 Proz. im Vorjahr
vorzuschlagen. Die Abschreibungen und Rückstellungen sind
ien?Rs^ bMleSienL Trotzdem  werden auf neue Rechnung
1026 803 M. vorgetragen. Diese kurzen Mitteilungen lassen
darauf schließen, daß die Bilanz sich recht gut gestalten dürfte.
Die Auszahlung von 2 Proz. mehr Dividende wird auf dis
anderen Llektrizitätsgpsellschaften günstig wirken
. Deutsch-Luxemburger Gesellschaft Friedrich Wilhelms,
hatte. Wir haben vor einiger Zeit gemeldet, daß sich ein
Komitee der Aktionäre der Friedrich Wilhelmshütie gebildet
hat, welches die bekannten Fusionsprojekte hintertreiben will.
Es wird nun gemeldet, daß alle Aussicht vorhanden ist, daß
das Projekt der Angliederung von Friedrich Wilhelm zweifel¬
los ist. Die deutsche Luxemburger Gesellschaft denkt natiir-
lieh erst recht nicht an die Erhöhung ihres Angebots.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahme der Luxem-
bu, 1fischen Prinz Hei nrich - E is enbah  n in der
ersten November-Dekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen .143 608 Frank + 2710 Frank . Die Gesamt-
ein nähme seit 1. Januar bis 10. November er. aus dem Bahn¬
betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) be-
trägt 6 025 903 Frank + 368 946 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres. Die nachträglichen Ermittelungen sinderst bis 31. Juli festgestellt.

Kieme Finanzchronik. Von den 90 Marken der fiskalischen
Saarkohlengruben haben nur sechs für das 1. Quartal 1906
eine kleine Preiserhöhung erfahren, die durch die starke Nach¬
frage gerade in diesen Sorten geboten war. — Die New Yorker
Zentralbahn plant die Emission von 18 Millionen Dollar neuen

. T Oorüchtweiso verlautet , daß ein deutsches Bank-
Institut in Lissabon eine Niederlassung zu errichten beabsich-
ügt. - Der Abschluß der D. A. Riedinger Maschinen- und
Bronzewarenfabnk in Augsburg ergibt einen Gesamtverlust von
908 950 M. (i. V. 29 777 M.), zu dessen Deckung“̂wte im Vor
jahr) die Reserve verwendet werden soll. — Die Schriftgießerei
D. Stempel, &. m b. 11. m Frankfurt a. M„ wird mit 1 Million
Mark Grundkapital in -eine Aktiengesellschaft umgewandeltwerden.

Geschäftliches.
Gicht, Itkeiiiatisums, Ischias etc.

sind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer diesen schmerz¬
haften langwierigen Flasren Vorbeugen will, der trinke fleifeig
Seb. Kneipps Blutreinigifngsthee aus neuen diesj Heilkräutern
Zu beziehen durch Iineipp -liaus,  nur 59 Rheinstr. 59. 3036

Handelsteil.
Deutsches Kapital in Östa' reich. Obwohl die Berliner

Handelsgesellschaft mit einer großen österreichischen Unter¬
nehmung so unangenehme Erfahrungen gemacht hat , hat sich
abermals ein deutsches Finan .' konsortium gebildet, um eine
österreichische Gründung zu übernehmen. Es handelt sich um
das von der Kommune Wien gebaute Brauhaus, wofür das
Konsortium eine so horrende Summe geboten hat, daß die An-

Wie sehr gekräftigt
fühlt sich jeder , der nur einmal das von den be¬
deutendsten Professoren und Aerzten verordnefe
Petnüfnamiei versucht hat. IPerdy-
namin ist das wohlschmeckendste Kräftigungs¬
mittel, l *erdynamim -iä4alia « das nahrhafteste
und bekömmlichste Frühstücks-Getränk. F 15

ä 3 . 50 Jlh . in den Apothekeu.

Die MorDSN-Arrsstr Hr umfaßt 24 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beramwortlicker Redakteur für Politik und Handel: 5t. Moeglich : für dar
Feuilleton : I « airler ; für den übrigen Teil : C. Rötberdt : kür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : I'ämtrich in Wiesbaden.
Druck und Berlag derö. Schellendersichev. Hof-Buchdrucker« in äjUHialtm.
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7 « M °Ausverka « s
wegen vollständiger Geschäfts- Aufgabe.

Sämmtiiche Waaren, Modeles von Kleidern und Hüten
werden MEater EIrafe &nfspreis abgegeben.

Schluss « G8«ZL» ttK: 22.  Dezember 1905.
Vollständige Laden -Einrichtung etc . ebenfalls zu verkaufen.

1F® CrlMPtSOO * Hofiieferantin,
, _Wflheliiistrassse 4 # .

Totalverkauf.
üeggesi tfmziig

verkaufe mein gesammtes WaLLp «?ia 1ag *®r • auch särnmtliche
*Neuheiten dieser Saison , 3019

mit

o,

o

Pariser Original-Modelle.

iarairfgjiprairteftiti.
Straussfettern, Straussboas,
Bäsider, Sammete, Blumen.

Fächer,Pompadours,Kopfsiiawk
Sctilirzen, Büschen, Pelze.
Plaids etc. etc. ********

Specialität:

Tranerhlite Bai Schleier.
n aus trira Isst

Bina Baer,
Langpässe SS.

Neben dem Togbiatt . Telefon 2545 . Weben «lern Tagblatt.

Speifthans Walramstr. 13.
Guter bürgerlicher Mittagstisch zu 50 Pf.

und daher. Stbendcssen von 45 Pf. an. Es
ladet freundlich ein Frau IE. «Wolf.

Herrn- n. Damenschreibtisch, Spiegel-. Kleider-,
Bücher- und Küchcnschranl, Betten, Waschkommode,
Tische. Ladeneinrichtung, Eß-, «schlaf- uud Salon¬
einrichtung. FInrtoirctte, Kasseiischrank und Lüster
billig Hermannstr. 12, 1 St.

SmaAds

htppen -jdinik
Kirchgasse 48

—> ist eröffnet . 4-
Der baldigen Genesung wogen, bitten wir, kranke Puppen uns

schnellstens zuzuführen.

Sämtliche Puppen- Zubehörteile in sehr grosser Auswahl
zu niedrigen Preisen! 3091

tainnieinitttal&C°
Bertikow, Kleiderschrank, 'Seit , *. Ver-

miethen geeignet. Stühle und sonst, verschiedene
Möbel billig SchierstcinerstraizeII, Mtb. 2 l.

out Klmntro . Salo» -Schränkchen mit
Ml . MmPUk Vitrine unter Preis zu

verkaufen. Anzul. Moritzftr. 13. Möbelgeschäft.

n mJniM riFinDiadem Lacao
me mm W M ^

m $#■ atiifs piii ^ ltJlinflUiWalffiMffiHaMWPIilP sh
Deutsches Fabrikat ersten RangestL *äs,* jv, , - - .. _ . . — :•Pfund M 2.40

Ps--

o
«i

«rm«rr«»««««««»rr«rmrmAN»mmmr»««rr«sr«»r«»««««»rm«rmaaarmrtte« tte
Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten , die £ £

1 Weihnachts -Einkäufe ff
recht bald rorzunehmen . Ich gewähre aus obigem Grunde ä

| ' I # % Rabatt *
W auf alle Baar -Einkäufe , die bis inkl . 30. November gemacht werden . Prompter Versandt nach auswärts . — Alle Waren sind offen ausgezeichnet . 3093 M
| | »San beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern.

1 Kanfbans Füll rer , Kirchgasse 48 . I
^ Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze.

i »****«**im**«***Jm****»»*im»?tjm»8*K*x*tt**msstm?mK»*»*»tm»x
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Fm deira nonta

moderne Strassen-

und Gesellschafts-

Stiefel

„Marke Fortschritt“
in denkbar

grösster Auswahl.

Spezialpreislagen für Herren- und Damen-Stiefel.

10 .50 31k . | 12.50 31k. jj | 1 5 — 31k. [ flS ^ MkT]

Tleusfadf ’s Schuhwarenhaus
Wiesbaden

Langgasse 9.
2972Ä

Elegante Herren-
und Knabcn -Paletots in neuesten Mustern u-
Iprima Verarbeitung und tbeilweise auf Roßhaare
gearbeitet , kaufen Sie staunend billig

Neugasse 22 , I Stiege.

taMiirger KartvW
beste Daber 'sche Spcisekartoffeln , Gierkortoffeln
diese beliebten Sorten sind wieder eingetroffen.

Otto ttnkelbach . Schwalbacherstraße 71.
Kartoffelgroßhandlung . Telephon 2734,

' GLA8 -SCEHFERH
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art

AUSLAGESCHEIREN
TÜRSCHONER

MESSINGVERGLASUNGEN
zn billigsten Preisen.

Glasmalerei Albert Zentner
Wiesbaden Biebricherstrasse 9.

'ff' elepEum 493 . 3087

■:

Wnwerk ÄWlmim !,
Zentralheizungs- u. Lüftmrgsanlagen.

Nieder-, Hochdruck- und Abdampf-Heizungen, Wasser- und Luft- Heizungen,
Trockenanlagen, Bade-Anstalten, Dampfkoch- und Wasch-Einrichtungen rc.

Gußeiserne Glieder-Ressel.
Eiserne Siefen für lokale Heizung, Eisen-UonstruMonen,

Gife ^ne Wrrückerr, Kalten , Aächeri etc.

Eisengießerei und Emaillier -Werk.
Bau- und Maschinenguß, Apparate für chemische Fabriken, roh und emailliert.

Vertreter:

Max Grellert » Ingenieur, mWiesbaden»
Clarcnthalerstraße 4.

Uirebgasss
49 . 2132

en besten u. billigsten gebrannten kaües
kauft man in der Kaffee-Brennerei von

: mdsdnihe und M de
Wir gewähren an diesen drei Tagen anf unsere Verkaufspreise obiger Artikel einen Rabatt von

I«
|(© Iir3Tage!|

MHMWOOMMIMNIMMOWI

Donnsrstsg»
fwttag,

Sonnabend.

©
©

©

S . Blumenthal & Co.
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§3 >Jahrgang.

»t Alles , was der Dichter uns geben kann, ist seine^ ndr-
H vidualität . Diese muß es also wert sein, vor Welt und Nach-
E weit ausgestellt zu werden. tzschillcr. I*
X9¥¥¥W**¥W¥W¥¥W¥W¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥W'&¥¥¥$ ?¥ «

(34. Fortsetzung .)

Schloß Bredow.
Kriminalroman von K. v. Lchlicbcn-Neveutlow.
Selige Traumbilder , in denen Wera Lassowitsch die

Harrptrolle spielte, umgaukelteu den Geist des jungen
Offiziers . Wieder trug er sie auf seinen Händen, wieder
fühlte er mit Entzücken ihre Hände um seinen Hals ge¬
schlungen. Auf feinen Schoß zog er sie dann , und sie ließ
es willig geschehen. Mit jenem, reizenden Lächeln, da»
ihre sonst etwas scharf geschnittenen Züge mit eiuem-
male so weich und mädchenhaft erscheinen ließ, blickte sie
zu ihm empor : sie duldete es, daß er sie küßte, sie er¬
widerte seine Umarmungen , seine Liebkosungen. . Nicht
nur den Mund küßte sie ihm, auch die Hand. Wie heiß
ihre Lippen brannten ! Immer heißer, immer sengen¬
der wurde die Glut , die von ihnen ausging , so heiß, daß
er aus seinem Schlummer emporfuhr.

Richtig, da hatte die im leisen Luftzug weiterglim¬
mende Zigarre ihm die Finger verbrannt.

Trotz des momentanen Schmerzes nmßte er lächeln.
»Eine Wunde in ihrem Dienst — das wäre schon einen
»Kuß wert ", sprach er leise vor sich hin . „Aber wenn ich
ihr mitteile , daß ich hier eingeschlafen bin , würde sie mir
wohl eher das Gegenteil einer Belohnung zukommen
lassen. Die alte polnische Hexe konrmt auch nicht zurück,
und der Schlingel , der Miesko, streift wohl irgendwo im
Walde umher , während ich ihn hier erwarte . Es ist ja
auch bald Mittagszeit , und Papa liebt es nicht, wenn man
zu spät zu Tisch kommt — gehen wir also nach Hanse."

Er erhob sich und wandte sich dem Schlosse zu.
In einem Schaukelstuhl auf der Veranda vor dem¬

selben saß Wera . Als sie ihn sah, sprang sie auf und
eilte ihm entgegen.

„Nun ?" frug sie kurz.
Er berichtete ihr , daß sein Gang erfolglos gewesen

sei.
Sie konnte eine Gebärde der Enttäuschung nicht

unterdrücken . „Hätten L>ie nur noch etwas länger ge¬
wartet ", sagte sie. „Zum Mittagessen wäre Miesko
jedenfalls nach Hause gekommen."

„Das glaube ich kaum. Er pflegt sich um Zeit und
Stunde seiner Mahlzeiten wenig zu kümmern."

„Er wird doch auch Hunger haben wie ein anderer
Mensch."

„Dann ißt er draußen im Walde ein Stück Brot , das
er in der Tasche hat , und eine Handvoll Beeren."

„Meinen Sie , daß er noch im Walde steckt?"
„Wahrscheinlich."
„Wo aber ?"
„Das mögen die Götter wissen."
„Vielleicht wieder am schwarzen Luch — "
„Möglich, daß er seine Arbeit wieder ausgenommen

hat ."

„Würden Sie so gut sein, nach Tisch den Versuch zu
machen, ihn dort zu finden ?" Sie sah ihn bittend an.

„Genuß. Wer Erfolg kann ich Ihnen nicht ver¬
sprechen."

„Von Kaspary haben Sie nichts gesehen?"
„Nicht das mindeste."
„So ahnt er auch nicht, daß Papiere fehlen", froh¬

lockte sie. „Sonst hätte er sich gewiß schon an Miesko
herangemacht."

„Was allerdings , wie die Erfahrung lehrt , nicht so
leicht ist."

„Ich habe Herrn Kaspary nach Tisch zu mir bestellt,
um mit ihm weitere Verabredungen zu treffen , und
werde ihn möglichst lange festzuhälten suchen, um Ihnen
freie Hand zu lassen, Miesko cmszusuchen."

„Wüßte ich nur , wo dieser verflixte Strolch sich
herumtreibt !"

„Ja , wüßten wir das, so wäre unsere Aufgabe schon
zur Hälfte gelost, denn ich glaube nicht, daß er dem An¬
gebot einer hohen Belohnung widerstehen wird ."

„Keinenfalls wipd er das."
„Kann er im Laufe des Tages nicht gestellt werden,

so müßte es am Abend geschehen. Tie Nacht wird er doch
jedenfalls daheim zubringen."

„Auch nicht immer. Im Sommer treibt er sich oft
tagelang im Walde umher."

„Er muß ermittelt werden, koste es, was es wolle."
„Seine Mutter wird jedenfalls am Nachmittag zu

Hause sein. Vielleicht weiß sie, wo er steckt."
„Könnte ich nicht, während Sie Miesko im Walde

suchen, nach seiner Hütte gehen und seine Mutter be¬
fragen ?"

„Dazu würde ich nicht raten , gnädiges Fräulein.
Solche Leute sind sehr mißtrauisch gegen Fremde . Mir,
den sie von klein auf kenut, gibt sie schon eher Auskunft ."

„Das habe ich mir auch gesagt und deshalb Sie ge¬
beten, den Gang zu unternehmen . Es tut mir nur leid,
daß ich Sie in solchem Maße bemühen muß."

„O, für Sie ginge ich bis an das Ende der Welt !"
„Das wäre allerdings ein wenig gar zu weit. Ta

würde ich zu lauge auf das Vergnügen warten müssen.
Sie wiederzusehen."

„Wenn das wirklich ein Vergnügen für Sie wäre — "
„Sie zweifeln daran ?"
„Jetzt, wo ich in Ihrem Dienst stehe, nickst: aber

dann — "
„Wann ?"
„Wenn ich Ihnen nichts mehr nützen kann. Wird

es dann nicht beißen : Der Mohr hat seine Arbeit getan,
er kann gehen?"

„Fürchten Sie das in der Tat ?"
„Beinahe ."
„Dann kann icb Ihnen nur einen Rat geben."
„Welchen, gnädiges Fräulein ?"
„Sich einer so Undankbaren gar nicht erst zu ver¬

pflichten."
„In : Gegenteil . Ich werde alles mögliche Am. inn

Sic zu ein ganz klein wenig Dankbarkeit zu veranlassen."
„Meine Dankbarkeit wird genau so groß lein, als die

Dienste, welche Sie mir leisten. — Aber die Mittagsglock-
läutet , kommen Sie zu Tisch!"

Elftes Kapitel.
Auf dem Retschiuer Postamt fand Kaspary in der

Tat den ersehnten Brief vor, der eine Menge Angaven
über Merischoff und Wera brachte. Am Schlüsse des der
letzteren gewidmeten Teiles hieß es : „Sie ist, nachdem
sie von der russischen Botschaft erfahren hatte , daß rhr
Bräutigam der Ermordete sei, sofort mit ihrem
Peter Petrowitsch und ihrer Gesellschafterm Olsw
Tanoff abgereist, um persönlich Nachforschungen nach
dem Mörder anzustellen." „ _ „

Mit ihrer Gesellschafterin Olga Tanoff ? Das gab
Kaspary zu denken. Wo war diese geblieben? Hatte
mau sie vielleicht beiseite geschafft, weil man von rhr
geniert zu werden fürchtete? Das war bas wahrschem-
lichste. Aber wie und wo?

Iluch die Personalbeschreibung deZ Fräulein Lasso-
witsch stimmte nicht ganz. Ihr Haar war als kastamen-
braun bezeichnet, während in Wirklichkeit Weras aus¬
fallend reiches Haar von tiefschwarzer, ^ bläulich
schimmernder Farbe war.

Sollte sie es gefärbt haben?
Aber gerade dieser blänlrche Schimmer __ war , _ wre

Kaspary sich erinnerte gehört zu haben, aus künstlichem
Wege nicht hervorzubringen ; schwarz gefärbtes Haar
pflegt stumpf, glanzlos zu sein. i

Der Beamte, der die Nachrichten eingezogen hotte,
schien im übrigen sehr zuverlässig und geschickt zu sein,
denn die schon erwähnten Einzelheiten waren in so kurzer
Zeit nicht gerade leicht zu erlangen . Jnmnerhin war es
ja möglich, daß er in diesem einen Punkte getäuscht wor¬
den war , und wenn auch einem geübten .Kriminalisten
nichts unwichtig erscheint, so schien es Kaspary doch zu
gewagt, hieraus einen Zweifel daran herzuleiten , daß
die, welche in Schloß Bredow als Wera Lassowitsch auf¬
trat , es auch wirklich war.

Wichtiger erschien ihm die Frage , wo Olga Tanoff
geblieben sein mochte. Wenn Wera sich ihrer entledigt
hatte , ehe sie nach Retschiu fuhr , so konnte das aus zwei
Gründen geschehen sein: entweder hatte sie etwas vor,
bei dem sie möglichst wenig Zeugen haben wollte, und
setzte sich deshalb darüber hinweg, daß es Aufsehen er¬
regen mußte , wenn sie ohne jede weibliche Begleitung
reiste; oder Olga Tanoff wußte bereits zu viel von ihr
und mußte deshalb zurückgelassen werden. Im letzteren
Falle wenigstens war es sehr wünschenswert, sich mit der
Gesellschafterin in Verbindung setzen zu können.

Kaspary gab daher nach kurzer Überlegung folgend«
Depesche ans:

„Polizeipräsidium , Berlin.
Erbitte Recherche, wo Olga Tanoff geblieben. Hier

nicht mit angekommen. Bitte Haarfarbe Weras sicher
festzustellen. Erbitte Recherche nach Boris Merischoff,
Bruder Iwans . Schulze."' -

Dann ging er wieder nach Bredow zurück.
Als er in seinem Zimmer ankam, hoffte er dort Wes-

ner oder wenigstens eine Nachricht von ihm vorFufinden.
In dieser Hoffnung täuschte er sich jedoch. Er nahm
dann einige Bissen zu sich und begab sich dm:n, der be-
treffenden Verabredung gemäß, auf das Schloß mtS
ließ sich bei Wera melden. Eine kurze Zeit mußte er
warten , bis er vorgelassen wurde. (Forts, folgt.)

ä Illasello.00 Pfennige

7Adolfstrasse7- T ,Vnch YFVOV & S.
Telephon 130. — - - - ^ --

Ein istliciier Tiscirä.

Ein öffentliche Vorführung von

Rein System
durch Herrn Ingenieur -Leutnant « . D . I . H . Wülker ( Dänemark)
findet heute Freitag , den 17 . November , abends Uhr , im

großen Casinosaale
statt. Während der Vorführung sind die Saalfenster geöffnet.

Eintrittskarten a 50 Pf . und für reservierte Plätze a Mk . 1.—
sind in den Buchhandlungen von Moritz und M Einzel , Wilhelmstraße 52,
H. Kraft , Kirchgasse 36, H. Staadt , Bahnhofstraße6, und in der Papierhandlung
vonH . Nemecek . Bleichstraße 43, und abends an der Kaffe zu haben.

Ausführliche Programme werden in den Verkaufsstellen gratis verabfolgt.
Der Reinertrag wird dem Luft - und Sonnenbad auf dem Atzelberg

überwiesen. F 475

* wegen Wegzug von hier
verkaufe sämmtlichc noch vorräthigcn

gm. und ungaru. Wie, sowie Mm. §[mt\\ Müder. Chiffons etc.
zu und unter Einkaufspreise ».

Schwalbacherstr . 10 , I . Elise ÄellllKe , Mvvts.

Pfälzer Kartoffeln,
Magnat » bonum «. Weltwunder.

®*li. Eiied & Sohn , Kl. Schwnlbacherstr. 4. bei:

Elektra -Kerzen brennen am
hellsten . Beim Guß wenig
beschädigt , per Dich . 50 , 75,
85 « . 110 Ps . Nnr allein
Tauber , Drog », Kirchg » 6< 4128

Xennieyer 's
Erster Frankfurter Schuh-Bazar,

37 Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstr.,
dringt jetzt einen großen Posten

seiner Hemn -Stiesel,
meistens Reismrustcr , die mit 30 ° /o bi» 5 ® ° /o , also teilweise
für die Hälfte de« wirklichen Engros -Preiscs , erworben sind, zu entsprechend
billigen Preisen znm Verkauf . E » befinden stch darunter die feinsten
Chevreaux-Stiefel in Goodyear -Wclt -Ausfuhinnp , Chevreaur mit Lackbesatz,
Box-Calf rc. rc. Nur elegante Formen . Feinste» Material . Allererstes
Fabrikat . Wir glauben hiermit unseren verehrten Abnehmern etwa» Hervor¬
ragendes zu bieten und bitten um Beachtung unseres Schaufensters . Außer
obigen Reisemustcrn, die natürlich nicht in allen Größen vorhanden sind,
haben wir unsere beliebten 6 . 50 und 7. 50 Hcrren -Schniir -, Zug » und
Schnallenstiefcl jetzt in allen Größen wieder auf Lager . Die ganz prima
Box-Calf zu 0 .50 sind unstreitig etwas selten Schönes und wollen wir
hierauf besonders aufmerksam machen.

Nenmeyer ’s

Erster frankfurter §chuh-Vazar.
37 Kirchgasse 37 , gegenüber der Faulbrunneustr.

jtfriniß Wintertmtoffeln. ZZT"
gelbe , liefert per Centncr 2.85 Mk. frei HauS
i hr . Werner , Dotzhcimcrstr. 29, Laden.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh*Maass. 2964

Hermann Stickdorn , Gr. Burrstrasae■*.
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Msh «vkg §-Äzetzer
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagbiatt.

ÄRKKWMM Mreihern , insbesondere
demIremdenpublikum und den

hier zuziehenden LUSwffrtigLN Fsmilren wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IlMtlfM vondenVermiekhern , insbesondere
■4«-*fi&|vsäi»v1sl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UsbevftchMch gsoxdrret nach Axt imd Größe des
k« VerMreLherrden Manmes.

MietsVe rtrZge vorrätig,m ®e®
Tsgbiset - VeNLg.

Jeder iietfier
verlange die Wohnungslitten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
JE. W.

Geschäftsstelle : ILiaisenslrasse B.©.
Telephon 439. F 431

Dok

Mr«
tm k €lt,

Uriedrichstr . 11 — Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethrr» zur kosten-
freten Beschaffung von

«rSdlirten und unmödlirten
Willen - und Etagenwohnungrn
Seschästslokale » — mSdltrte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - GesALfle « und
hypothekarischem Geivamlagen.

Nillew. Häwsee ete.
Billa Schöne Aussicht 26, enthaltend 10 große
i geräumige Zimmer, Küche, Bad imb- reichliches

Zubehör, gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh. Schöne Aussicht IS. Part ., von iO'h Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . F 825

Villa Franksnrterstr . 25 , 9 Zim.
nebst vielem Zubehör nnd allem modernen
Comfort, per 1. April 1986 zu verm. Näh.
Wohnungsnachweis-Büreau 2,i « »i & «'»«*..
Friedrichstraße 11.

Silla MSOringstratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3-'4-1

Zn vemiethe»
per sofort oder später habe ich
noch di- Beletage und zweite
Etage in der neuerbauien

Bodenstedt,V
Ecke Bierftadter - nnd
Bodenstedtstraße , S Mi »,
vorn Kurhaus n. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Tannnsgebirge.

Jede hochherrschaflltche Etage
besteht aus je nenn großen
Salons n. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bäde-
zirmner, Toiletten- und Closet-
ränmen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Comfort.
Metrischer Dersonen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niedcrdrnckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht tt. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlagc. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung für
2 Vserde . Garage für
Automobile . — Einge-
bante Rohrleitungen für
Waccumn - Reinigung re.

Nähere Auskunft, ivie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beeke '!,
Bureau: „Hotel Metropole".

Ure »U>cnpe !>.fro-><>-Brlru näcvn der WiU»elm>
strotze per aleicb oder l . April zu vernücthen.

S- . Vr.  SiJiiek , Adolfstraßc 1.

| SounenSergerstraße 37  |
H Gartendill « mit 8 Zimmern , modernster A

Comfort, ruhig in großem Garten gelegen, <t>
♦ zu vermicthcn. ' ’ *

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres JL. ateSiser , Schützenhofstr. 11. b»5Ö

In Schicrstein aMH., direct an: Hafen, ist ein
schönes, zweistöckiges Wohnhaus mit großem,
nach zwei Fronten gelegenen Garten, geräumiger
Remise und allem Zubehör per 1. Januar 1906
zu vermischen oder zu verkaufen. Das Anwesen
würde sich vorzüglich zur Errichtung einer
kleineren Fabrik oder al? Lagerplatz eignen.
Gefl. Off. sud 8 . 82 pstl. Schierstem a/Rh. erb.

an tüchtigen, strebsamen
zu vcrmiethen. Näheres

Geschäftsiskals ete»

BäcksM mit Nebcnräumen
(Part .), zusam.

118 qm, auch ev. zu jed. and. Betr. gecign., zu
verm. Uorkstraße2, 1. B4« e «iei >ies -. 8840

Adelheidstratze 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh. Vorderb. 1. St.

Aslsßkchk3AkkÄilUesW
mit Räumlichkeiten
Mann auf sofort
Gartenh. b. Bilota.

Adslfstraße 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Bürean

u. geraum. Magazin » sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Aldrechtstr . 34 » E. Oranienstr., gr, Eckl. mit
3-Z - W. n. Znb., läng. Jahr . Metzgereibetr. Für
Schweinemetzger bes. geeignet, auchf. jed. andere
Gesch., f. gl. öd. sp. z. v. Näh. das., 2 l. 3852

ft tt ft ■« raf ;e 16, 1, zwei Räume für
Bureau zuvermiethen. 3853

Bismaeckring 31 » Part .» eiu schöner Laden,
gute Lage, mit Wohnung für Friseur zu ver-
miethcn per 1. April 1966. Der Laden eignet
sich auch f. Bürcau. Näheres bei

Wleichstr. 16 großer Laden mit Wohnung für
1200 Mk. p. 1. April 1906 z. v. N. 1. St . 4262

Bleichstratze 41 schöner großer Heller Laden
mit Gallerte nebst2-Zinimer-Wohn. mit rcichl.
Zubehör p. 1. April 1806 zu vermiethen. Näh.
Bürcau im Hofe rechts. 3844

Bliichcrplatz4 WU» ?« -«
sofort od. später zu vermiethen. Preis 800 Mk.
Näh. Blücherplatz4, Pt ., bei Herrn I-ai -riri ».

Blüchevstratze 17 Laden mit Wohnung auf sof.
zic vermiethen. Näheres dortselbst Part , rechts.

Wlncherstratze 17 Werkstatt auf sofort zu vcr-
nriethen. Näheres dortselbst Part , rechts.

Blncherstr . 28 ist ein Laden mit Zubehör, evtl,
mit großem Lagerraum und Keller oder großer
Wcrkstätte zu vcrmiethen. Näheres daselbst im
Laden oder Nicolasstr. 31, P . l.

Blücherstr . 28 ist eine große Wcrkstätte, circa
100 qm. mit großem Keller zu vermicthcn.
Näh. daselbst im Laden od. Nicolasstr. 33, P . I.

Bstlowstr . 7 kl. Helle Werkstätte , a. s Bür . o.
Lag., sofort od. spät, zu v. Näb. 1 St . r.

Bülowftr . 12 hell. Bürean mit 2 Ncbenr., auch
als Lagerr. oder Tapezierwcrkst., billig zu verm.

Friedrichstr. 8 großes Magazin
oder WcrWtte mit CoßtzLmr
per April zu verm. Näh. bei Herrn Tapezierer

sowie Herrn Herbst das. 3821

Friedrichstr. 12,
nahe der Wilhelmstraße, p
ca. 48 qm groß, zu vermiethen; ev. können
Redenräume f. Bürcau,Lager, Werkstätten
mitverm. werden. N. C . Ualkbrenner.

MMün

Helencnstxatze 1 Laden mit Ladenzimmcr per
sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Lits»k;s oder Niederwaldstr. ll . 3864

Herderstraß « 25 Werkstäkte zn verm . 8865
Herderstratze 33 schöne helle Wcrkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Bordcrh. P . 3866
Jabustr . 46 1 Laden nebst Wohn, zu v. 8824
Kaiser -Friedrich -Ring 33 Laden mit Wohnung

1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264
Kaiser -Friedrich -Riug Bürean- od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller. 3867

Kirchgaste 58 WM -tzBnrsan - «. Geschäfts-
zwcSe zu vermiethen . 3868

Mlörnerstratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
Magazin, nahe dem Kaiser-Fnedrich-Ring,

seit 6 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Lnisenstr . 43 , Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher Friseurgeschäft, eventl.
mit Wohnung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. daselbst2. Et . l. bei Reinmnth. 4171

Luxemburgplatz 2 Laden billig zu venniethen.
Auch für Bürean oder ruhige Wcrkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock links. ’ “ 3870

Luxemburgplatz 2 große Helle Wcrkstätte(event.
mit Hof) zu vcrmiethen. Näh. 2. St . l. 3871

Michel 'sberg 21 schöner großer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vcrmiethen.

Michelöbera 23 eine geschlosst Lagerhalle zu v

4

LaSen
Große Burgstraßs IL,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager¬und Packraum, sowie
1. Etage 5 Zimmer u.

per April 1906 zu vermiethen. Näh. bei
Xlagci,  Wilhelmstraße 9, 2. 3858

Dotzfteimerstr . 55, Neubau, sch. Lädenm. Lager,
Bürean, Gas , eleltr. Licht:c. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Md . das. 4122

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, qr. bell- Werkstätten
u. Bürcau? mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 4120

Dotzhermerstratzr 74 ES « Gltvwrrstr . ist ein

glÜßkk m" Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zrr verMrethe » .
Näheres 1. Stock. 8810

Dotzheimcrstr . 83 Sout .-Laoeu mit oder ohne
Wohn, auf 1. Npr. zu v. Nah. V. P . Zorn. 4059

Neubau Ddtzheiuicrstratze 168,
gegenüber tziitterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
28ohnuuge » zu vermiethen. 3859

Dotzyeimerstr . 165 (Gütervahntzof ) sch. hell.
Lagerr. od. Werkst., sowie Stall , u. Wohn, zu v.

DrbiMNdpNstl ' ^ Werkstatt oder Lagerraum
BirUVUblttlll . 0  gl . ob. später zuv. 3860
Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagern b. 3777
Drudcustr . 3 Part .-Ramn. ca. 25 söi-Mtr ., seith.

chem. Lab., f. jed. Geschäftsbetr. gecig., 1. Jan . z. v.
EltviUerftraße 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 billig zu vm. Näb. das. P . r . 3861
Erbacherstraste 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Faulbrunucnsiratzc 6 Laden m. Wohn., event.

getrennt, p. 1. April z. v. Näli. Part . I. 3968
Gneisenaustraße 4 schöner Heller Raum für

K-schüftSzwecke zu vermiethen.
GSVtirstr » 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 2892

LadeA
mit Ladenzim. u. gr. Keller auf 1. April 1906
zu verm. Näh. Rheinstraße 88, 3. 3872

Moritzstratze 6 ist ein Laden für 1. Januar ev.
später, zu vermiethen. Näh. im Laden.

Moritzstratze 2t eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse5. ‘ . 3873

HMAoritzstratze 43 Werkstätte zu vermiethen.
Näheres 2. Etage. 8874

Moritzstr . 43» 2, Heller großer Souterrainraum,
für Flaschenbierbäudlergeeignet, zu verm. 3980

Moritzslratze 45 sind große Ladeuräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 3375

MZüftlguffo 17 Laden mit Ladenz. zu verm
«vl -lllfl Näh. im Eckladen. 3876
Neroftratze 34 Werkstätte, hell u. geräum., z. v.
MKetteldeAstratze 1 Laden mit Wohnung per
ww  gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877
Nettelbecksir . 7 Ladcnlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei M« « «-)-. - 3710

NektelbeSftr . K Schlsffsrwerkft -itte , geräumig,
event. mit darnntcrlicgendem Lagerraum auf
gleich oder später zu vernnetüen. ' W.
Archlt., Schierstciuerstraße 16, P . 3878

Nengasse 1» , - «,
B«rea«-Zwecke„,Ä,L»
Näheres bei Sbried «-, Marburg -, Neugasse 1,
Weiuhandlung. 3879

Nicolasstr . 3
vermiethen. Vormitt, anzusehen. Nah. 2. Stock.

Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstratze 10, 1. Et .,
und Kaiser-Fnedrich-Ring 74, 8. 8829Nicdcrloiildstr. II
950 M„ woselbst Hof -Lagerranm (Werk-
stalte), 90 qm, mit oder ohne Sontcrr . sof. oder
später zu verm. Näh. Bicichstr. 29, 1 l. 4258

Draniensir . 36 Laden m. 2-Z.-Wvhn. n. Zubeh.
per 1. April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

A^ ranicristratzt 54 Getsaal der Bnptiften-
Gemeinde, ca. 120 st̂ -Mtr . gr.. per 1. April

vd. spät, auderw. z. verm. lstäh. Bdh. P . 8984
Platterstr . 48 Laden m. Wohnung z. verm. I
Lnerfeldstraße 7 großer Raum liebst Comptntr

anf sofort zu verm. 8831
Rtzrlnganerstr . 4 Lade » m. o. ohne Wohnung.

Lagerraum n. scp. 5kel!er. N. Hochp. r. 3767
schöner Eckiaden mit

0 4 »der ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock r. 3882

RtideshciWerflxntze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3885

KübeStzeiMerftr . 21 schöner Eckiaden mit Wohn.
preirwerth zu vermiethen. 8811

Gaalsasse 88 ein Laden mit Ladenzimmcr̂ auf
gleich oder später zu vermiethen. 8836 >

Wilhslmstratze 6
grstzer La^eN

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
gleicho. fp. zu vcrmiethen;
HMscher LadeNm. zwei

(seither Amerikan.
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 3896

ein Laden per sofort oder später zu vcr-
miethen. Näheres 2. Stock. 3897

Dorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näb. 1 r. 3893

Yorkstxatze 20 , 1, geräum. Lagerr. sofort z. vm.

LM § N-
über 50 qm groß, modern ausgestattct, event. mit

gr. Bürean-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnnng, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später Preiswerth zu vermicthcn.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 3899

2 Lüben , beste Knrlagc, mit oder ohne Wohnung
zu vcrmiethen. Näh. Kleine Bnrgstraße 3. 4269

A direct am Markt, mit gr. HellemLadenzimmeru. Küche, evtl, auch
Wohnung, zu vermicthcn. Näh. bei s».
Delaspcestratze1. 8900

worin einFriseuraesckäft
IS ' CdUVCIKf betr. wird, zu verm. Näh.

Dotzheimerstratzc 82, Part , rechts. 3624Cmkor-Nänuic.
für Contorränme sof. oder sp. zu verm. 3793

Gr . Laden und Ladenzimmer rc. per sofort oder
sp. zu vm. »»fc-ck « r , Dotzheimerstr.106. 3901

Schöner Lade » mit 4 Zimmer und reich. Zubeh.
zu verm. Feldstraße 19. Näh. das. 1. Et. r.

Der bis jetzt an Herrn EUcI ». Wehle,
Jnstallationsgeschäft.' vermiethcte 4279

Wen MdrWrtze 10
ist mit Kontor, Werkstatt und eventl. Wohnung
per 1. April 1906 anderweitig zu vermiethew

<1. Gichelnheim,

OAh # «« ' 11 allererster Geschäfts-
V ®» | «ße per sofort oder

1. Januar zu vermiethen. Laden-Einrichtung
käuflich. Näb. Wohnungsnachweis- Bürcau
s.»« » & C' ie ., Friedrichstraßc 11.

Werkstütte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermicthcn Göben-
stratze 1, Part . I. 3904

SchSMKr großer Laden
preisw. zu vermiethen Ecke Göden- n. Scharn¬
horststraße. Banviirean ibimui.  3609

sofort zu vermiethen. Näheres
Herderstraße 25, Hp. rechts. 3905

Lagerränrne sof. z. v. N. Jahnstr . 6,1 . 4254
H . Wcrkstätte sof. z. v. lll. Jahnstr . 6, 1. 4255
Laverr in der Luxemburgstr., nnt Ladenz. u.  Keller,

zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 50, P . 3906
zu vermiethen bis Januar oder
April. Zu erfragen Kirchqasse 7.Großer Laden

ßoitiv » Ilt , Kirchgassc 38, 2 3907

SAarrrhorststr . 2, 1, Werkstatt und Lagerraum
mit 2—3-Zimmer-Wohnung auf gleich oder
später zu vermiethen. 4001

Scharntzorststr .» Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
gecign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3387

Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Bitb. Part . !. oder Oranienstraße 17, 2. 3888

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 gm, als
Lager, Bürcauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen. 8891-

Walramstrirße 31 großer Raum als Werkstätte
oder Remise zu vermiethen. Näh. im Laden.

Waterlosstratze 3, am Zictenring, gr. Helle.
Werkstatt zu verm. 3392

Wellritzstr . 81 kl. Laden mit od. ohne Wohnung
gleich oder spärer zu verm. Näh. daselbst2 St.

Werderstratze 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 3394
Westendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. B. Pt . 3895
Wilhelmstratze 10 » mit Sousol

per 1 . 1AOH oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 3571
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Schöne Helle , ca. 210 fü -Mtt . große

Bürcanraume
in centraler Lage,

Qnmnltvme  19,
neben der Rerchsvarrk,

Per sofort za vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.
hentraltzeiznng , clektr. Lichtanlage,

Versonenanfziig und können sonstige
Wünsche jetzt nocv berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. E 481
Haus -n . Grundbesitzer -Verein (E . V . ) .

LaSen Ä.uurinrtöiir . 1, nabe Kirche
gasse, mit Zubehör per gleich od.
später zu vermiclhen. Näheres

Lederhandlung dase'bst. 3690
mir Wohnung Moritzstrahe 21

^ » vU ! zil verm. Näh . Kirchgasse5. 8909
Laden und Werkstätte per sofort zu vermiethen

Moritzstraße 48, 2. Et . ' Näheres daselbst. 3819
Lagerraum » ev . Werkstätte » sehr bist, zu vcr-

mietben. Näh. Netlelbeckstraße 13, Part.
Werkstätte bill. zu v. N. Oranienstr . I I , H. 1.
Eine Helte Werkstatt und ein Souterrain

(ie 60 (Z-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraßc 48. 8634
Schöner geräumiger Luden,

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh . Ranenthalerstraßc 8, Bürcau . 3910

vermiethen Rhcingauer-
st raste 5 . 4257

Werkstätte u. Lagerraum sofort oder später zu
verm. Rdeingauerstr . 8. Näheres Part , rechts.

Schöner Heller Raum für Bureau oder ruhige
Werkstatt . Näheres Ri -Hlstraße 20, 1 r.

Gruße Helle Parterre-Räume,
ca. 120 UMtr ., mit gr . Keller, Gas u. Wasser,
Tborsahrl , auf Wunsch 3-Z .-Wodu . p. 1. April
1906. cv. früher . Näb . Roonstr . 22, 1 r. 3766

1" vermiethen gleich oder später

Hotel Bcttevue , Wilhclmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 8 , auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Barterreraum , 29 gm , als Werkst, o. dcrgl . zv
verm. r-, Aorkstraße 2, 1.

^aden in. kl. Wohn , zu verm. Zietenring 2, P.8 große helle Räume,
für Lüreauzwecke gut geeignet, per sofort zu ver-
»lietben. Gest. Offerten unter 31. 200 an den
Tagbl .-Berlag . 3705

Große Räume,
>ür Werkstätten , Lagerräume , Bürcau passend, zu

vermiethen . Nah . Niederwaldstraße 6, Part . r.

Waldstratze "VL'WRL"
WerksiWes». LUmiime«

in 3 Etagen , ganz od. gethcilt, kür jedcnBetricb
geeignet (Gascinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbcnüraße 14. 3911

in  Biebrich , in welchem zur Zeit ein
'v .UULU Colonialwaarengeschäft betrieben wird,

ist mit Wohnung umständehalber sofort preisw.
zu verm. Näh . Tagbl .-Verlag . 3834 Gm

Lade » mit Wohnung u. Zubeh .,
^ ' 11- OIIlks . sehr gut geeignet zur Filiale einer

Metzgerei , evcnt. kann Schlachthaus erbaut
werden, sofort billig zu vermiethen Kirch-
gasse 4 , 1. St . r . 3835

Wohnungen von 8 nnd mehr
3immer«.

Adolfsaüee 33
hüchherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer , 2 Closeks, 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 39 !2

Biebricherkiratze 27 Hochparterre mit Unterge¬
schoß, 8 Wobnrälinie , 1850 Mk. 3689

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage, Tltr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Billa Fritz Mcutcrsiraste 1« : 8 Zim ., Central-
heizung, clektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 3714

& &«* *** f » ^ 4str -' ^ e herrschaftl . Hochpart .,
8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 3914
Kaifer -Friedrich -Rtttg 6t » Neubau , herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ansgestattcr, 1. u. 2. Etage,
Per 1. Januar oder später zu verniiethen . Nah.
daselbst od. RüdeSheimerstr . 11, Baubüreau . 3828

Kaiser -Friedrich -Ring
ist die hochiierrschaftlkch eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zim . , Küche,
Bad , 2 Maus . , 2 Keller , elektr . u . Gas¬
beleuchtung , p . 1. Jan . zu v . Näh . das.

M -rkiplatz3, ISS
Zimmer , Was , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und electr . Beleuchtungs¬
anlage im Hause ) per 1. April 1V»6
preiSwerth zu vermiethen . 4224

Luxemvurgstr . 7 , 3. Eig -, 9 Zimmer , 5 Ball,
der Ncuz. entfpr . eingcr., vcrsetzunqshalber bill.
zu verw- Näh . bei Vavd » vu . 3919

Kirchgasse 19, 2,
8-Ziinmcr-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

wfort oder später zu verm. 3918
Mosbacherstr . 3 , Billa , 8 -10 Zim . u. Zubehör,

zu v. od. zu ven . Nah . Rauevtdalerstr . 11. 3920

E F« der Billa Ö
1 Kapellenstr . 51 |
J herrschaftliche1. Etage,D
H 8 Zimmer , Bad , reich!. Zubehör , elektr. A
m Licht , Garten, mit Ansgang nach den ST
Q Dambacbthal -Anlagen , gleich od. später zu D
2  vermiethen. Näheres daselbst Parterre9—1

M und 3 —7 Uhr . 3917 W

sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör gl. o. später zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herdcrstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 3921

Ecke Pantinen - u . Tvelemaunstratzr hcrr-
fchaltliche Wohnung von 8 Zimmern , Ccntral-
h-izung, clektr. Licht. 3776

Mlieinstr . 81, ' Neubau , Wohn . v. 9 Zimmern u.
Zubehör ans April 1906 zu verm.

Rheinstr. 71, Ät
zugshalbcr sehr preiswerth z. v. Näh . daselbst.

Schicrsteinerstrastr 2 ist der 3 , Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

*0 herrschaftliche Bel-
5-Hff v 4 844 Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 3923

8-Zimmer-Wohrmnĝ
mit Küche, Speiscnkammer und Zubehör nebit 6

Mansarden und 3 Kellern ist am 1. Januar
1906 oder spater in der zweiten Etage des Hess.
Ludwigs - Bahnhofsgebäudes in Wiesbaden
preiswerth zu vermiethen . Auskunft ertheilt
die Kgl. Betriebsinfpektion 1 im Rheinbabnhos
Wiesbaden (1. Stock, Zimmer 1). F278

Wohnungen von V Zimmern.
Lldelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstrabe 64, Part . 8924

Slvolssallee 18 neu hergerichteteIVohmmg von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., ans gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3935

tMdolfsalree 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
zimmcr auf 1. April oder früher zu ver-

micthen . Näheres daselbst. 3856
An der Ringkttche 2 , 3. Etage , herrschaftliche

Wohnuna von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P . 8926

Batznhofflraste 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh . bei C . Heulter . 3927

Dambackttzal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Wh . Dambachtbal 18. P . 8928Dambachtlml3!
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näh.
Gcisbergstraste 4 bei C ; Wer * oder
Dambachttzal 2» , Part . 3954

Ervacherstraste , Ecke der Walluferstratze 1,
HerrschaftSwohnung , 7 Zimmer , der lsteuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . „ . 3833

Gotthestr . 6 , 1, ist eine 7-Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu verniiethen.
Nähere « dortselbst. 3965

Klziser-Wekilh -Ring 8ß,
nahe der Adolssallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Spelsekammer,
Erker , 2 Balkon «, Herrschafts - und N-ben-
trepve , elektr . Fahrstuhl » nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später *u vermiethen.
Näheres nebenan Kaiscr-Friedrich -Rmg 78,
Baubüreau Souterrain . 3980

Suisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7. cv. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 3982

In der Villa I
| Mpellenstratze 49\

herrschaftliche
W 7-Zimmer-Wohnung, D
^ Bad , reich. Zubehör , clektr. Licht, Garten , ^
R mit Ausgang «ach den Dambachthal - W

Anlagen , per sofort od. später zu vermictb.
H Näheres daselbst 2. Etage . 3931

Rcröch ^ , iz
oder spater zu vermiethen . 3669

Oranienstraste 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closcts . Herr¬
schaft«- und Liefcranten -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. 31 Park . 8933

Plattcrstratze 231 , 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 08.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht ani
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". „ 303-

flßfnnnftr 5A 2 . Wohnung von 7 Zun.
JUjUil !| U . All . m. Balk, , bisher von eniem

Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , electr. Liebt,
Gart ., a. 1. April 1906 z. 0. R . Bel -Etg , 378o

Rlieinf -rußc 65 , 2, herrschaftliche 7-Z,mmer-
Wohnnng mitcompl . Badcz ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Nah . Part . 3935

tzUhrinstrasie L6 . Bel -Etage und 3. Stock ,e
'(•? ’$' 7 Zimmer u. reichl. Zubehör, Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772

Rheinstr. 88, UX
reichl. Zubehör , vollständig neu renovirt,
unter günstigen Bedingungen sofort oder sväter
zu vermiethen . gtäh . beim Verwalter daselbst
oder b. I ' lati , Dotzheimcrstraße 17. 3983

Rheinstratze 93, 2. St .,
i -Zimmer -Wohnnng zu vermiethen . Einzuseben
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . 3936

S . 2. Stock , herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
eompl . Badeeinrichtung und reiohl . Zubehör
auf eieich oder spä'tev d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 3940

Ichicrstcinerstr . 6 » 1, Herrschaft!. Wahrung,
7 Zim . n. Zubehör , zu vermiethen . 4263

Rüdesheimerstr . 3 , 3. Etage , 7 gr. Zim . mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage . Näh . bei ff, ■on oder dem Besitzer
ffff» --tr, «,c -. Sonncnbcrgerstr . 45. 3938

Im Nenba « Ecke Rheinstratze u.
Kirchgasse zu vermiethen:

2 . Gl . 1 hmschllMeMchMU
bestchend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Perfonen-
anfzug , Eentralfteiznng , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A.  3IU !I.s-t,  Kaiser -Friedr.-Ring 59. 3937

Rüvesheimerstratze 7 herrschaftliche Wohnung
(3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankzimmer mit allem
Zubehör , großer Garten . Mitbenutzung , per
l . April 1906 zu vermiethen . 3939

I BMMMjWe 37  !
t  üerrschastliche Wohnttng , 7—8 große ^
<»> Zimmer , große Nebenräume , Lift ec., zu
» vermiethen . Näheres Gartenvilla . »

TaAnusstraße 53
eine 7-Zimincr -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen-
aufzug auf al. od. sp. zu verm. N. Part . 3942Wilvclmstr. ä » .SÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Ballons u. reichl.
Znbebör . Nähere ? Kreidclstraße 5. 3943

« « !. 15
hsGmsltzlsll. 2. Staat,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Fortzugshalbsr
in neuem Hanfe , 1. Etage , hochherrfchäftliche

Wohnung von 7 großen Zimmern und Bade¬
zimmer mit reichem Zubehör und allem Com¬
fort , clektr. Licht, Koch- und Heizgas vatdigst
mit Nachlaß vom jetzigen Miether zn verm.
Näh . Gutenberaplatz 2, 1 St.

Herrschaft !. Beletage , Billa , 7 Zimmer mit
' Garten , zn verm. Offerten unter L . » » -»

an den Tagbl .-Verlag . _

Wohnungen v»n 6 Zimmern.
Sldctüeidstraße 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

Adelheivftratze 48
ist die 2. Etage , bestchend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ülirh , Hausverwalter . 3945

Adeltzeidstratze 52 , 2 . Etage , neu hergericbt -te
Wohnuna von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern perl . Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frvntspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part , b. « gr. Hiic ’ er . 3946

Adeltzeidstr . 73 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od. spät., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3947

Adelheidstr . 82 , 2, 6 Z ., Kücve, Bad , 3 Balk ..
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche -c. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 8. St . 3805

SlSolssallce 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speiset ., elektr. Licht,
2 Aufgänge » u. reichl. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

AdolfSauce 26 , Hochparterre , 6 Zimmer . Bad,
reich!. Zubehör , ar . Balkon , Vorgarten (Hmter-
garten ) per 1. April 1906 zn vermiethen . tltah.
daselbst 3 St . „ 41 ' -5

An dev Ringkirche 2 . Hochparterre . 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, cv.
auch früher , zu verm. Anzujehen v. 11—1 Uhr.
Näheres Ningkirche 1, Part . 4^o9

Arndtstraste 4 6-Zimmcrwohming , Erdgcschotz
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 39o0

Brsmarckring6
Wohnung , Bel -Etage . 6 Zimmer mit reichlichcin

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh daselbst Hochpart . 3951

Bismarckring 18 "crrsck »-Z .-Wohnungen mtt
reichl. Zub., Garten . Elektr . Bagn -Halteit . 39o2

GoettzestrasC 8 . 2, herrschaftl . Wohnuna von
6 Zim .. Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v
Wh . daselbst 3. Etage . $960

Kaiker -Friedriltz -Ning 3 per 1. April 6 Zun.
n reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . N. dorts . 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Ring 1« , 3, ist eine große.
M gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbalkon , Kücheu. Speisekammer,
2 L'iansardcii , 2 Kellern :c. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Park . 3986

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näh.
Parterre 3989

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 698e>

Heute Wser-MMÜ-Wg 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmcr -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Ccntralhcizung , Gas¬
kaminen, Gas und clektr. Licht, Kohlen- nnl!
Waarenaufzug , eompl. Bad , an - u. eingebauter
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn 2C., sowie
reicht. Zubehör zu verm. Näheres Nrchiteet
schwank das. n. Kais .-Fr .-Ring 78. 3988

Kirchgaffe 47 . im 1. und 2. Wohnungsstock find
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Nähere«
Parterre im Comptoir von ff-, ff« , 3991

Lanzftr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Nali.
Lanzstraße 14, Part . ^

Luisenstraße 14 , 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon -e. per 1. Apnl 1906
zu vermieten . Anzusehen von 11 —4 Uhr . Nah.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Welii-
handlung 3t. SBeier . 4265

| Lmsenstratze 19 I
herrschaftliche

| G-Zim mer-Wohrrrmgen^
«Mit reichl. Zubehör , Gas , elestr. Licht, A»

Personenankzug , Ccntraltzeiznng per ^
sofort od. spater zu verm. Wh . daselbst U
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
besitzer-Vereins . F 431 p

M oritzstratze 80 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 3995

Lnxemvnrgplatz 3,
"L’tl ' vltlstjl vornehme Hcrrichafks-

wohnunfl , 6 —7 g. Z., Bad , reiche« Zubehör,
sof. od. sväter . Näh . im Hause , 3 St . 4261

tzstzuisenstrotzc 22 herrschaftlich eingerichtet
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zn vermiethen . Näh . im Tapetcn-
laden daselbst. 3939

Fff , 1. Et ., sohäus
VOohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
sp&ibher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vein,leihen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres ! eim
Eigen thü in er Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

§S8S >v»««» 4» siratze 41 Küche.
S.»1 &kJ- Bad , Balkon , Koblcnaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller rc.. zu vermiethen. 3996
RtzetNstratze 60 » herrschaftliche Wohnung , sechs

Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, per gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 8998

Rheinstraße 64 , 2. Et ., 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K.»
gr. Balkon , Bad , ganz neu hcrgerichtet, auf
gleich oder 1. April zn vermiethen . 8999

Rheinstr. 88, USS?
6 .Zimmer m. Zubehör , Balkon ec., per 1. April
1906 zu vermiethen . Die Wohnung wird voll¬
ständig renovirt und können Sonderwünsche noch
berücksichtigt werden . Näh . beim Verwalter
daselbst od. Dotzhcimerstr . 17. 8982

Nüd -öheinierstt . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons. Badez. re. Schlüssel zur Bcstchtig.
nebenan No . 1, Part.

S4-*. T ist eine herrickastlieye
<yClft «. + Ä Parterre - Wohnnüg

von 6 Zimmern , Küche, Badcz ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74. 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 38-31Schlichtcrstr. 7, L »
parterre » je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 4002

LetzliMterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf soi. o. später zu v. Näh . Part . bat . 3720

Schlichterstr . 14 , Beletage . 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

Kl . LchwalbaÄerstr . 4 . 2. Stock. 6 Zimmer.
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. _ 4004

TmM . 2,2 . Et..
6 Zimmer und Zubehör , clektr. Licht, sofort
zu vermiethen. 4005

Tarrttmsstr. 22,
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Keüern per sof . od . später zu verm.
Näh . das . Hinter «>aus Part . links . 4006

Wedergaffe 11 ist die 3. Etage , 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. April 1906 z» verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

Wrltzelminenstr .^ 12 (Etagen - Billa , Eingang
de« Nerothals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche n. reich!. Zubehör , per 1. Nov. od.
später zu verm. Anzusehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4- -6. 3iäh . Wilhelmincnstr . 14,P . 4007

Bit !« Wittzelminen«
st/5 - 6£ &* stratzs 35 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen . ist die 2. Etage,
6 Zimmer tt .. per sofort oder später zu verm.
tzläh. Beausite . 2898

Hochherrschästliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnu >igrn
per sofort oder später zu vermiethen . Offericu
unter8. 2 -»» an den Tagbl.-Verlag.



S - rt- 12 . Freitag , IV. Uovemver 1808.
Wegen Todesfall und eventl . weg . Verzuges ist m.

bisherige Wohnung Möhringstraße 2 , oberes
Geschoß . sofort oder später außergew . preisw . zu
vermiethen . Näh . daselbst . Frau v . » « stronv.

«Große 6 — 7 -Zimmer -Woliuung mit reichlichem
Zubehör u . Garten in guter Lage zum 1. April
zu vermiethen . Gest . Offerten unter * . LSS
an den Tagbl -Verlag . 4248

Wohnungen von 5 Zimmer «.
Adelheidstraße «, 1,

-elegante Wohnung . 5 qr . Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht 2c., per 1 . April 1906 , eoentl . früher , zu
vermiethen . 3964

AdeUieidstraße 41 , 2 . St ., 5 große Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen . 4008

«delheidftraße »8 ® £s
Wohnung nebst Zubebör , 2 . Etage , sofort billig
zu vermiethen . Näheres beim Hausmeister.

Adelheidstr . 74 5- 6 Z . u . Zub . N . Part . 4008
Me im Hause Adolfstruße 1 befindl . Räume:

Vorderhaus:
1 . 5-Zimmer . Wohnungen n . Zub .,

Hinterhaus:
2 . ein Weinkeller und Schwenkraum und

Flaschenkeller
sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths **r . Alber « ,
Adelheidstraße 24 , errheilt . llL41

Ulbrcchtstraße 32 , Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche , Kammern ec.,
per gl . od . spät , zu verm . Näh . Vorder !). Part,
oder Hiuterh . Dach bei Frau » '' raub . 4010

An d. Äingk . 9 5 Z., Neuz. entspr., z. v. N. P.
Btebricherstraße 19 , 1. Et., Wohnung mir

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 4011

3 Fünf -Zimmer -Wohn ., neu
^IvUlllUl herger . , auf gleich oder später zu

vermiethen . Näh . 1 St . r . 4012
BiSurarckring 14 sehr sch. ö- o. 4-Z .-W. m. Bad

u . r . Zub ., ne « rcuov . , 3 . o. 1. Et ., z. v. 3629
Bismarckriug 16 schöne Part .-W. v. 5 Zimmern

, u . reicht . Zubch . auf 1. April . Näh . 1 r . 3706
BiSmarS - Ring 27, 1. und 3. Etage, schöne

elegante S- Zimmer -Wohnungen mit Küche , Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstattct ; im
1 . Stock per 1. April 1906 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r . oder Büreau Bleichstraße 41 . 4013

Clarerrtyalerstr » 2 herrschaftl. 5-Zimmerwohn-
ungen (3 . Etg . u . Hochpart .) z. verm . N . d.
bei JFrees . 4014

Dambachthal 12 und 14 , Gartenhaus , 2 sch.
1 Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtet , je.

5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon,iWarm-
oder später
Philipps,

3775

Wiesbadener Tagblatt» Wsrgett -Ailsgabe , 2 , Blatt

waffercinricht ., 2 Kammern , sofort
zu vermiethen . Näheres bei C.
Dambachthal 12 , 1.

Dambachthal 25/27
Comfort d. Neuzeit a . sofort zu v. N . bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auko -Carrage . 8721

sDötzbeimerstr . 27,  2 . Et ., freundst 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm . 4015

Dotzheimerstr . 32 , 8, 5-Z .-W., 800 Mk. 3807
Dotzheimerstr . 88 » Neubau. 2. und 3. Et ., gr.

ö-Zimmerwohn . m . reich !. Zubch ., Gas , elektr.
Licht , Bad , Köhlenaufz ., Erker , Loggia ec., in
eleg ., solid . Ausstatt ., zu verm . Näh . das . 4128

Dotzheimerstr . 64 , nahe dem Kaiscr-Friedrich-
Ring , 3 . Et ., ohne Hinterhaus u . ohne Läden,
herrsch . 5-Z .-W . mit Zubeh . zu verm . Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk . 40 i 6

Emserstr . 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2. St .,
sofort zu v . Wh . Sonncnbergerstr . 49 . 3722

iEmserstraße 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohuung
mit Veranda , Gartenbenutzung , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Phillppsbergstraßc 28 , 1. 4017

Ei 'bacherstr . 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1806 zu verm . 3787

Nerothal , Franz - Abtstraße 6 , Hochpart., ist
’> eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,

Küche , Speisekammer , Bad , elektr . Licht , Gas,
Balkon und reich !. ' Zubehör auf 1 . April zu
vermiethen . Einzusehen von 11 — 1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21 , 2 . St . 4018

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkon « u . Zubeh . p . I . April 1906 od . früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4 ) 19

Friedrickistraße 46 , 3 , schöne Wohnung,
- 5— 6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.

Einzusehen 9— 5 Uhr täglich . 4020
. Gerichtsstr . 8 prachtvolle5-Zimmer-Wohnung mit

groß . Balkon preiswerth für 850 Mk . zu verm
Goetheftratze 11 5-Zinimer-Woh». mit Zubehör,

Bel -Etage , zu 1400 Mk . zu vermiethen . Aus¬
kunst 2 Treppen hoch im Hause . 3815

Goethcstr . 21 , 2. Et.. 5 Zs, neu. N. P . 4021
Goethestratzc 26 , 2, 5-Zimmer-Wohnung (neu

hergerichtet ) aus sofort od . später zu vermiethen.
Näh . Moritzstraße 5, P . l . 4023

Gustav -Adolsstr . 9 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.
mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk . 4219

.Guteubergstr . 2,Lcmdh., 5-Z.-W. m. reich!. Zub.,
gl . fp . z. v. N . das . od . Rauenthalerstr . 11 . 4025

HerrngarLsrzstras;e4,1,
5 Zim ., Balk . , Badek ., Küche mit Speisest,
2 Keller , 2 Mans . , Bleichpl ., Koch- u . Leuchtgas,
gleich oder später zu verm . Näh . Part . 4027

Jähnstratze 8 5-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1806 zu vermiethen . N . das . 1. Et . 3633

Cfcrtfmftr Q 1 sch. gr . 5-Zimmerwohnung
nnt reichlichem Zub . aus

gl . od . sp . zu verm . Näh . 2. Stock . 4028
Jähnstr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.

mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 8967

Kaiser -Friedrich -Ring 26 , Parterre (Südseite ),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend , per 1 . Januar
zu vermiethen . 4629

Kaiser -Friedrich -RiNg 48 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Ballons , elektr . Licht , ans gleich oder-
später zu verm . Näh . Part . l . 4030

Kais . -Frierr . -Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
per gleich oder später zu verm ., hochhcrrsch.
Ausstatt ., Vor - n . Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sonst ', Baubüreau , sowie
Kais .-Frdr .-R . 63 , 8 bei Schwank . 4031

Kapellenstr. 3», £«Ä
mit sch önftel Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung k„
auf sof . od . spät , zu verm . Näh . das . 2 . St . 4032

11 5-Z .-Wohn . z. 1. April z. v.
^1111111411 j | L JLa  s ^ ät ). -B* SSiscboff . 4266
Lahnstratze 2 Fünf -Zim.-Wohnung , 1. u. 3. Et.

mit Balkon u . Erker , Bad u . reicht . Zubeh . sof.,
od . später zu verm . Näheres im Laden . 4088

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
* * W cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm . Näh . Lanqgasse 16 , bet
Pfeiffer * Co . 4034

Luxemburgstraße 1 freund!., der Neuzeit entspr.
6-Zim .-Wohn . auf gleich od . später zu vm . 4036

Luxe -nburgstr . 7 , 1. u. 3. Et ., 5 Z., 2 Balk., Erk..
d. Neuz . entspr . cinqcr . Näh . b. Vordach . 4037

Moritzstraße 21, 3. 'Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl . od . später zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 4089

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht . Zubehör , gst oder später.
Näheres daselbst oder 3 . Etage . 4040

Villa Möhrtngstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reichst Zubehör und Garten auf
gl . od . später zu vm . Näh . Karlstr . 24 , 2. 4038

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer-Wobng. mit reichst
Zub ' auf gl . o? sp. zu verm . Näh . Part . 4041

Nerstha ?-
Franz -Abtstratze 8 , i.  Gage , in meiner Villa

5 -Zimmer -Wohnung , Balkon u . reich !. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3 , 1. Et . Frau I - » u >» Jfee *. 3997

Nicolasstraße 20 » Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p . gl . od . spät , zu vermiethen . Näh.
C » rä Mnch . Bavnhofstraße 16 . 4042

Nikolasstraße 82 , Parterre , schöne Wohnung,
6 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
gleich » . später zu vermiethen . 4043

Nieolasstratze 32,
3 . Etage , 5 Zimmer , Küche , mit reicht . Zubeh ., voll¬

ständig neu hergcrichtet , per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14 , Weinhandlnng . 4044

Riederwaldstr . 8 , 8. Et ., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern , auf gl . od . später zu verm . 4046

Oranienstr . 18 , 1, 5 Zimmer, Küche u. Zubeh.
auf Dez . oder Januar zu verm . Näh . Stb . P.

Oranienstr . 43 , 8, gr. b-Zim .-Wohn. mit reichst
Zubehör a . gl . o . sp. zu vm . N . 1 rechts . 4046

Orauieustraße 43 , Ecke Herderstraße , l St .,
ist eine herrsthaftliche 5-Zimmer -Wohnnng per
al . o. spät zu verm . Näh . daselbst . 4047

Oranieustraße 82 , Ecke Goethcstr . , Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad n . s. w . sofort zu verm.
Nähere « Part , rechts bei ESerlier . 4048

Oranienstr . 80 , 2. Et ., 6 Zimmer , Bad , 2 Mans .,
ans gl . o. spater zu verm . Näh . 3 . Et . 4049

Philippsbergftraße 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichst Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde , ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 4050

Plattcrstr . 23 » Parterre-Wohnuna, 5 Zim,
Küche , 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk . 900 . — , per 1. Jan . 06 . Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr . Bahn
„Unter den Eicken " . Näheres daselbst . 4051

bUAaueulhalrrstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
«W i elektr . Licht ) , sof . od . sp. billig zu v. 4052
Rauenthalcrstr . 13 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.

(1 . St .) . Centralheizmig re. zu verm . 4053
^UAK » «» « ee» strliße 63 , 2 . Etage , bestehend aus
eff -ffC -lfl 5 -Zimmern nebst Zubehör sofort

zu vermiethen . 4954

RheiMr . 7«.
Rheinstraße 1«1 SK

Wohnrtugen in der 3 . Gage , sow. d. Part . »
Wohnnng mit Balkon und reich!. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise groß
(Südseite ), Elektr. Bahn -Verbindung, d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Büren » , beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4057

Nheiustratze ION
eine herrsch . Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon n.

Zubehör , ans gleich oder später zu vermiethen.
Wh . Part . ' 3839

RüdeSheimerstr . 8 s. schöne5-Z .-Wohn., 3 Balk.,
Bad , Gas , el . Licht , sof . z. v. Besch . 2. St . 3981

Scharnhorststr . 87 sch. 5-Zim .-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., s. 830 Mk . Näh . Part . l . 4058

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et., 5 Zim.,
kaltes u . warmes Wasser und reichst Zub . 4060

Schiersteinerstraße 16 ist die elegante Bel -Etage,
5 Zimmer mit Centralheiznng, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm . Näh . Bel -Etage . 3677

Schlichterstraße 18 , 2, eine b-Z.-Wolm. auf
gleich od . später zu vermiethen . Näh . P . 3893

Seerobenstr « 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmcr-
Wodnung mit reichem Zubehör ans gleich oder-
später zu verm . Näh . Hochpart . 4081

Seerobenstr . 3l , Part . l.. 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , ev . auch früher , zu vm Modern,
frei ü . gesund , sonnig u . luftig . Besicht , tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. 8oI »--oeül «- >, P . r . 4177

Seerobenstratze 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m . reichlichem Zu¬

behör , 2 Erker , Balkon , Bad , elektr . Licht , auf
sofort oder später preiswerth zu ver-
miethen . Näh . Parterre . 4062

Taunusstraße 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 4663

Wallnferftr . 8
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mir reich !. Zubehör
gl . o. später zu verm . Näh . das . Parr . 4064

WrLhelMstratze2sL
ist die in der 2 . Etage velegeue hoch-
herrsAaftliche SSotznung , besteh , aus
8 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör , gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lab . rechtS . 4066

Us . 539.
8 schöne 5-Zimmer -Wohmmgen

nut Bad und Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näb . daselbst Hinterhaus Part.

Wcrtzeuburgstraße 7 , 3. St . od . Part ., schöne
a -Zmrmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm . Näheres Parterre . 4065

A dichta. d.Rhein-
"^ 7, straßc , Bel -Etage,

5 große schöne Zimmer , Balkon und reichst
Zubehör zu verm . Näh . daselbst . 4067

Wörthstraße 20 , 1 St ., 5- Zimmenv ., der Neuz.
entspr ., sof. od . sp . zu v. Näh . 2 . St . 4024

Wilbelminenstr . 6 , vord. Ncwthal , Herrschaft!.
5-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
reichst Zubehör , wegMgshalber per sofort oder
1. April z. verm . Näh . Part . Jarobi . 3765

Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.-
Wohn .. Erker , 3 Balk ., Bad , Gas u . elektr.
Licht , in jed . Etage n . eine Wohnung , per
sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres
im Baubüreau nebenan . 3724

♦

|
Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicolas¬

straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . Curl 34ecl >, Bahnhofstr . 16. 3686

Zwei vollständig neu hergerichtcte Fünf-
Zimmer -Wohuuuge « (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas , elektr . Licht , Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen . Näheres Oranicnstraße 40 , Mittel¬
bau Parterre . 3841

5-Z.-Woh!i!i»g für *. 3, ffi
Mohttmrge « »o« 4 Zimmer «.

Adolfsallee 17 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche , Holzstall und Keller gst od . später z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . 4070

Adolfstr . 8 , Gartenh., schöne 4 Zimmer sofort
oder 1. Januar zu vermiethen . Näh . das . 2 St.

Bachmayerstraße l04 -Zimmer-Wohnung,Part .,
1 . » . 2. Etage , vollständig neu hcrgerichtet , mit
reich !. Zübebr auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 4071

Bahnhofstraße 22 , Stb . 1, eine schöne 4-Zim.-
Wohrnmg sofort zu vermiethen . Näheres
C . Henker . 4272

RörtramSratze 3 , 3, schöne Vier-
OlIUIIIiI  Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später preisw . zu
verm . N . Dotzheimerstr . 41 , Part . l . ;4072

I
Bertramstraße 7 , 3, schöne 4Zimmer , 2 Mans.,

2 Keller sofort . Mk . 600 .— . Näh . Part . 4073
Bismarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung

(1 . Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Est r . 4074
Biswarik -Ring 10 , 2, schöne 4-Z.-Wohn. mit

all . Comf . f. gleich o . später zu verm . 4075
Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wobnungcn mit reich!.

Zub . sogst od . sp. N . Bertramstr . 11 , P . 4076

Bismarckring 19. 1. St .,
große 4-Zimmer-Wohnmig mit gr. freigclegener

Terrasse wegzugshalber zum i . Januar oder
1. April sehr preisw . zu vm . Näh . 1 r. 3792

LKLismarckring 24 , 3 Stiegen , 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
Bismarckring 37 , 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit reichst Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4200

Btsmarchriug 38 , 3, schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf gl . od . später zu v. Näh . das . 4078

Gleichstraße 41 , Vorder!,., schöne Vier-Zimmer-
Wohnung mit reich !. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend , per gleich oder später zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts . 4079

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p . sof.
oder später zu vermiethen Näh . das . im Laden
oder Blücherstraße 17 , Part . r . 4080

Dlücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk ., 2 . Etage
680 Mk ., zu verm . Näh . Part , links . 4081

Blücherstr . 13 » Ecke Scharnhorststr., fr. Lage, sch.
4 -Z .-Wohn . in mod . Änsst . preisw . Näh . 1 r.

Glücherstxaße 17 , Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p . sof . od . sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg . 4-Zimmerwohnuugen auf gleich oder später
zu verm . Näh . daselbst 1 St . 4083

Bstlowstr . 3 , 1.,2 . u. 3.St .,4 -Z.-Wohn. z. v.4884

BMowstratze 8
hochherrschaftl . ,besonders schöne u . große
4-Zimmenooyn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
Part . ( Ohne Hinterhaus !) 3799

EÄftans Gr . Bnrgstr . 12 , Neubau, 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör , per l . April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3 . 4270

Dambachthal 1, 1. Et.. 4 Zimmer, Küche, zwei
Maus . u . Keller per 1 . April , cv . früher , zu vm

Dambachthal 17 , Part ., 4 Zimmer,
Balkon u . Zubehör , per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh . dortjelbst . 3958 I

Dotzheimerstr . 85 , Part ., 4 Zim . ncdst Küche u
Zub . auf gl . od . I . Jan . 06 z. v . Näh . das . 8768

Dotzheimcrstraße 44 , 1 St .. 4-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . No . 16 , Part . 3653

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, gr. 4-Zlmmerwohn.
(Vorder - n . Hintcrh . ) mit reich !. Zubeh ., Gas,
elektr . Licht , Bad , Köhlenaufz ., Erker , Loggia re.,
in eleg . sol . Ausstatt , zu v. N . das . 4121

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et ., 4 Zimmer u. Zubeh.
sof . 0. spät . N . P . l . Merlielbacii . 3773

Neubau Dotzhcimerstraße 68 herrschaftliche
4- Zimmer -Wobnungen gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei Hüilner . 4086

Dreiweidenstr . 5 , 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. dakelbst , Part,
links , oder Bismarckring 6 4088

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnnng
auf gleich od . sp . zu verm . Näh . Part . 4087

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große 4-Zimmer-
Wohnnng , Part . u . 8 St ., per g ' eich od . sp . zu
vermierhen . Näheres 1 . Et . rechts . 4089

4-b« « ff ^ » «strake 17 4-Zimmerwohmmgen
U - HViMll mit Gas , elektr . Licht , Bade¬

zimmer u . reicht . Zubeh . Näh . das . P . r . 4090

CUvillcrstr. 18,
elektr . Licht , Gas , per gleich oder später pr . zu
vermiethen . Näh . Part , links . 4091

Friedeichstraße 31»
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . gl . o. später zu

verm . Näh . bei Priedi -. Marburg :, Neu-
gafse 1, Weinhandlung. 4092

Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wohrmng, b. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm . Näh . 1. St . 4093

Gsvenstr » 13 qeräum. 4- Jimmerw. zu v. 4095
Göbenstr . 6 , 1. St ., 4-Zim .-Wohn., der Neuzeit

entspr ., a . gl . o. so. zu v . Näh . 1. St . l . 4094
Goethcstr . 18 , Ecke der Moritzstr., große 4-Z .-

Wohn . mit reicht . Zubehör zu verm . 4096
G « stav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer , Balkon.

Küche , Mansarde , auf sof. od . svät . z. vm . 4097

Gnteub§rgpLatz2
hochhcrrschaftl . ausgestattete 4-Zimmer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst . 4098
Hellmundstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl . od . sv. zu vm . Näh . 1 St . l . 4099
Herderstr . 8 Wohn., 4 Z., K., B ., s. z. v. 4100
Herderstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermwtheL
Näh . im Laden bei Petr ». 4101

1 ^ 4-Zimmerwohnung.
fäl ' -e » ' e der Neuzeit entspr .,

mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1 . Januar zu vermiethen . 4102

Herderstraße 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl . o. sp . zu vm . Näh . im Lad . '4103

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeb.

auf gleich oder später zu verm . 4108
Karlstratz « 38 , Eckh., schöne Wohn., 4 Z^ Balk.

Küche , 2 Mans ., 2 Keller , sch. ruh . Haus , billig
sof . z. v. N . Pt . o . Rauenthalerstr . 14 , P . 376 -4

KllrHssrilöa schöne 4-Zimmerwohnnng sof.
gsimiUllßC Del oder per 1. Januar zu verm.

Näheres daselbst im Laden.
9 **7 2 1., neuherger . Part .-
we p Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sp . preiswerth zu v. 4106
Kiedrich erstratz« 2, Ecke Dotzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 4107

Kirchgafie 8 » 3. Et ., Wohnung, .4 Zimmer, event.
5 oder 6 , mit Zubehör , auf 1. April od . früher
zu vermiethen . Itäh . daselbst 2 . Etage . 3798

Ecke Kleiftstr. S fer.
1 Küche , Badez ., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar^
oder später zu verm . Näh . Herderstr . 10 , I . Etg.
und Kaiser -Friedrich -Ring 74 , 3 . 3880

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich !. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3838

Körnerstr . 8 , Part . o. 1. Et., 4-Zim .-Wohn. mit
reicht. Zub., der Neuzeit entspr. Nah. Pt . l. 4103

Körnerstr. «, iSS
1. Jan . zu verm . Näh . bei Bnrb . 3797

Körnerstr . 8 , % Et ., 4-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör sofort zu vermiethen.

Latmstratze 4 herrschaftl. eingerichtete4-Zwrmer-
Wohnnngen zu verm . Wh . ' Part , rechts . 4110

I ist die dritte Etage , be-
"Ostllljlj " ??^ stehend aus 4 Zimmern,

2 Cabinetten und allem Zubehör , zu vermiethen.
Preis 500 Mk . Näheres bei

sa . Lehmann . Juwelier.

Luisenstraße 3, fAÄ
lrübfche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche 2c. mit reichem Zubehör , neu her-
gerichtete nur an ruhige Miether oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Büreau
Hotel Metropole . Desal . ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 6 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm . Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben . 4111

Luxe mburgplatz 4 4-Z .-W., Hochp.,z . v. 4112

Luxemburgplatz 8 , Hochparterre,
herrschaftl . 4 -Zimmer -Wohn ., reichst Zubeh .,
sofort oder sp . wegzugsh . zu vm . Näheres
daselbst b . Herrn Lehr . Schröter,

Luxembnrgstr . 7, 1. o. 8. Et ., eleg. herrsch. 4-Z.-
W . m . a. Z . d . Renz . sof . z. v. N . b. Vorbach . 4113

Marktstr . 12 4 Zimmer, Balkon, Wche u. reichst
Zubehör zu vermiethen . Näh . C . Hfi-effljnaaMsj.

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Ergenthümer
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67 . 1 . 4114

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubebör zu verm . Näh . Laden . 3727

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohnimg mit
Küche , Keller , Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Kohlenaufzug zu v. N . Laden . 3812

Moritzstr . 6V , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht . Zub ., per gl . o. sp . zu v . N . 3 . Et . 4116

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Kücheu
Zub . , Preis 600 Mk ., zu v. N . dorts . P . 3726

Oranienstr . 47 » 3. Etg., 4-Z.-W. i. ruh. H. z. o,
Philippsbcrgstraße 17 '18 schöne 4- Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh . per sof . event . später
billig zu verm . Näh . 2 . Etage r . 4117

Phrlippsbergstratze 23 schöne4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 4118

Kyilippsbergstraß « 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend , schone freie Lage , mit
reich !. Zub . zu verm . Näh . Part , links . 4130

Platterstr . 23b 4 Zimmer , Küche , Balkon,
LSggia , Bad , Mk . 700 - 850 , per 1 . Januar 06
Näheres daselbst . , Dicht am Walde gelegen , nahe
Endstation d. elektr . Bahn „Unter d. Eichen ' " 4131

tztzZ-lieingauerstrKtze 13 —18 4-Zimmerwohnung
zu vermiethen. 8845
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Querstraße 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
2 Balkons m. Zubebör vergleich od. I . Ian.

zu verm. Näheres 8. Etage links . 4132
Rarrrnthalerstr . 17 2 sch. 4-Zim.-W. mit Bad,

Toil ., gr . Veranda u. all . Comf. sof. od. 1. April
z. »., freie Lage, ges. Luft , Bleichpl ., o. Hth . 3827

Ranenthalersträßc 20 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Centralheizung,

1. Etage , für Mk. 1000 einschl. Heizung , m
neuem Hanse , zu verm. Näh . Part . 4133

iSiheinganerstrahe 8 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wobmmgen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 4184

Rbeingancrstr . lv u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethcn . Näheres
dort bei Stiehl , 2 . Etage . 3778

Roonftr . 12, Ecke Westendstr. , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmcr -Wohnung mit Balkon u.^reich¬
lichem Zubchör , gleich o. später zu vermiethen.
Näheres Laden . ' 4136

Röderstratze 39, 2. Haus von der Taunusstr.,
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. gleich od. sp. Näh . im Laden . 4135

auf gleich oder später zu vermiethen . 4137
Scharnhorststr . 20 , 2. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.

nnt Bad re. gl . od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139
Scharnborststraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung,

1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140
ileuöüiiien ®lm\  und Nocker,

ES « Scharnhorst - und Göbenstraße » hoch¬
elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , clektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 4141

Baubüreau ui » »« , Göbenstraße 14.
Schcffclstr . 2 , P ., eleg. 4-Z .-W . sof. Näh . 2. St.

Scheffel« :.»,/tÄ
wegzugshalber auf 1. April zu vermiethen . Bon
April bis Oktober Miethnachlaß.

Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143

Schulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 4145

Seesobenstratze 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubchör . neu hergcrichtet , sofort oder
später zu verm. Wh . Wellritzstr . 40, 1. 4146

Scerödenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r. 4147

Seerobenstrasze 27 ,
Gth . 1 rechts, eleg. 4-Zimmcr - cventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reicht. Zubchör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 4118

Etiftstraße 18, Gth. 2. Et., 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Stiftstraße 17, 2, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Znb . zu verm. Näh . im Laden . 3592

.WaUufcrstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock,4-Zim-
WoKn. mit reich!. Zubeh . zu v. N .Part . r . 4149

Walluferstraß « 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . I »r»rmann . 4150

Watcrtoostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256

Weißenvnrgftr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh . Part . l. 4151

.Weißenbur .rstr. 4 4-Z.-Wobn. auf April 06 zu
vermiethen . Pr . 700 Mk. Li. Part . l . 4276

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohnungz. v. 4152
Westendstr. 28 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubchör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4153
Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788
Borkstraße 6, dicht'am Brsmarckring, geräumige,

gut ausgcstattcte 4-Zimmer -Wohnuug mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Kaschier. 4154

KHorkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
!*ß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Horkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
Zietenring - u . Walerloostr . -Ccke4-Zimmer-

Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

PlMerreUwlmilug,
Emserstraße 22, P . 3794

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmerwobnung , der Neuzeit cntivrcchcnd,

sofort oder später zu o. N. Riehlstr . 22. 3790

Wohnungen von- 3 Zimmer«.
Adelheidstr . 31 , Part ., 3 Zim . u. Z ., pass. f.

Bureau , cinz. Herrn o. Dame , z. v. Ltäh. 1.
Adelhrrdstraße 79 ist eine Drei - u. Picr -Zim .-

Woduung mir großem Balkon u. Vorgarten auf
gleich odl später zu verm. N. das. 1 St . 4170

Albrechtstr . 37 , Hth ., sch. 3-Z .-Wohn . zu verm.
Arudtstr . 6 , Part ., hübsche 8-Zimmerwohnuug,

der Neuzeit entsprechend nnd alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu ver-
mtctheu . Näheres daselbst Part . r . 8969

Bahnhofstraße 8 ist schöne3-Zimmer -Wohnung
im zweiten Stck ., .Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
bei iLouis &’r » nhe , Wilhclmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Selnvar *. daselbst. 4172

Bierst . Höhe 3, 1. Et., 3-Z.-W. m. Bader., Ball.
u. 3 Z ., Frtsp .-W., zns. od. einz., zu v. Gartengen.

I « der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u . reich!. Zubchör auf
sofort öder 1. Januar zu vermiethen . Ruhige
gesunde Lage. Näheres im Hause selbst. 3733

Vismarckring 7, H., S-Z.-Wohn. per sof. z. v.
Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmcr-Wohnung

mit i-cichl. Zubehör Per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4181

Bleichstraße 13 eine große3-Zimmer-Wohnung
per l . April 1906, eingctretcner Verhältnisse
halber auch schon per 1. Jan . 1906, eventuell
mit Nachlaß zu vermiethen . Näheres Bleicb-
straßc 15, Part , oder 1 Stiege rechts. 3837

Blücherplatz 3 Part. - Wohnung, 3 Zim., Küche
und Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Blücherplatz 4, Pt ., bei Herrn l *«brich.

Dlüchcrstr . 8 schone gr. 3-Zim .-Wohn .. Ddh ., mit
aL. Zub . wegzugsh . sof. zu vm . N. 1 l. oder r.

Blücherstraße 25 sind Wohnungen von 3 und
2 Zimmern , der Neuzeit entsprechend, sowie zwei
Läden und eine Werkstatt auf gleich oder
später zu vermiethen . 3961Blücherstr. 27  ÄS "'
sofort oder später . Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

«larenthalerstr . 3, Hinterh., schöne3-Zimmcr-
wohnung auf gleich oder sväter zu venu . 4251

Dotzheimerstraße 28 Dachwohnung , » ZiM"
Küche, Abschluß , per sofort . 3761

-rkstr. 29 , 1, 3-Z.-W. m. Balk. 1. Jan. 06 brll.

, Dotzheimerstraße 38 3 große schöne
ineinandergeh . Parterrczimmer m. Mansarde,
mit Mche , evtl , mit Gartenbenutz ., auf gl.
od. sp. zu vermiethen . 3966

Dotzheimerstraße 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Parterre . 4174

Dotzheim erstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reicht. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz ., Bad , Erker , Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr. 82 , fein. Haus, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh . P . l. 3957

Dotzheimerstraße 8» eine 3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . 3748

Dotzhetinerstraße 72 , Mtlb.. schöne3-Z.-Wohn.
a. gl . od. sp. zu verm. Näh . Porderh . P . 4175

Dotzheimerstr. 76 ist eine Wohnung im 2. St ..
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu vcr-
miethem Näheres im Laden . 4176

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnuug auf
1. Okt . zu vermiethcn . Porderh . 1 r. 4177

Dotzheimerstraße 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 4178

Dotzheimerstr . 105, 2, schöne3-Zimmerwohnuug,
der Neuzeit entsprechend, w. HauSk. gcg. Mieth¬
nachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Laden . 4179

Dotzheimerstr. 106 gr. 3-Zimmer -Worniurig»
Bad , Erker , 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethcn.
Näh . bei Bt -cker . 4180

Ellenbogengaffe 9 schöne3-Zimmer-Wohnung
auf sofort zu verm. Preis 550. 4182

Neubau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Nähere«
daselbst bei I *. Meyer , Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohmmq
preiswert !, zu verm. Näh . daselbst P . r. 4185Cltvillkrstrche7ÄKS ";
Neuzeit , sofort o, sp. zu v. N. bei »esi . 4186

Eltvillerstr . 12 3-Zim-Wohn., Vdh, u. Mtlb.,
l . St ., zu verm. Näh . Vorderh . Part . r . 4252

Eltvillerstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohuuugen,
Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , links. 4187

Mllllkkl'S GlÄkll- MlW.
Eltvillerstratze 21,

schöne 3-Ziinmer -Wohnung mit allem Comfort,
Gas , Bad , elektr. Licht, 1.' Etage , auf gleich oder
später zu vermiethcn . Näh . daselbst. b' 214

Erbaäierstr . 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, aus gleich oder l . April
1906 zu vermiethen. 3786

Grdacherstr. 8 3- « . 4-Z.-Wohn «, der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189

Friedrichftraß « 8 , Hinterbau Dachslock, 3 Zim.,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Biremser daselbst. 4190

^i «ii * ^ s «i «ch»siraße io , Seitenbau Part .,
3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Fricbrichstraßc 29 , Hinterhaus , 3-Zimmcr-
Wohmlvg , Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen . 4192

/̂ -ricdrichstraße 36, Gartenb., schöne Drei-
Zimmer -Wohnung ver sofort zu vermiethcn.

Näh . bei is »c . B4i»l,ol >. 4193
Geiöbergstraße 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3735
Gneisenaustr . 3, Neubau, schöne3- u. 2-Zim.-

Wohnuuge », Laden für Bäckerei, event. mit
Stallung , sowie Werkstätten , auf 1. Januar zu
vermiethen . Näh . Blücherplatz 3, Architect
fl’. Darmana . 3808

Gneisenaustraße 10 , Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr . eiliger., sofort oder später zu
verm. Näb . Vdh , Part , rechts. 8684

Gneisenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B ., 1 M .. 2 S ., p . 1. Juli . Näb . Part . 4194

Gneisenaustr . 15 gr. schöne3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per fof. od. sp. bill . zu verm. 4195

Gneisenaustraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K.,
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4198

Gneisenaustraße 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wobn ., Warm - u. Kaltwasser , Bad u . s. w., per
gleich oder später zu Perm. 4197

Gneisenaustr . 25 3- u. 2-Z.-W., sow. Laden u.
Lagerraum sof. od. svät . zu verm. Näh . Part-

Hellmnndstraße 56 3-Zini.-Wohliungm. Werk¬
stätte zu verm. Näh . 2 St . r . ' 4199

Herderstr. 5 , P ., 3 Z., K. u. Zub. f. z. verm.
Herderstr. 11,1 , srdl. 3-Zimmer-Wohn'.ing nebst

Zubehör z, 1. Januar zu verm. Näh . i. Laden.
Herderstr. 12 freund!. Drei-Zim.-Wobu. m. Zub.

an ruh . Leute sofort oder später zu vermiethen.
Herderstraße 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung

mit Bad , Balkon und Ziibehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , rechts. 4201

Herrngartenstr . 5 Hochpart., in sehr ruh. Lage,
vollst. neu herg., große 3-Zini .-Wohnung , 2 Maus .,
2 Keller, ver sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , links . 3801

Herrngartenstr . 7, H. i . 3 Z„ Kücheu. Keller
auf sofort od. später zu verm. Näh . Vorderb . 1.

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh . Part . _ .3675

Hirschgraben 4, nahe Schnlberg. separ. Hinter¬
haus , 3 Z ., K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein . Benutz , n. I . Ian . zu o. N. 1. Et . 39v2

Jahnstr . 3, 1. St .. 3-Zimmerwohn., 1 Maus. u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54. P . l. 4203

Jatznstraß « 17. 1. Stock, 2 Wohnungenk drei
Zimmer , 2. Stock 1 Wohnung v. 3 Zimmern zu
vermiethen . Näheres Parterre daselbst. 3963

Karlstr . 35 , 2, sch. 3-Z.-W. sof. od. sp. z. v. 4260
Karlftraße 35  SfflE

od. per 1. Januar z. verm. Näh . das. im Laden.
Karlstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubebör

per sofort oder später . Näh . Parterre . 4204
Knausstvaße 4, ges. Höhenlage, Seitcnstr. vom

Philippsbcrg , 3 in in  von Haltest . Weitzenburg¬
straß c, 3-Zim .-Wohn ^ 600—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbst b. Hausverwalt , u . Dotzheimer¬
straße 62. P . l. Mcrkelbach. Telefou 2674. 4275

Lehrstraße 16 ein« größereu. kleinere3-Zii,cmei-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Nah . Lchrstraßc 14, 1 l. 4206

Moritzstraße 23 , H., freund! 3-Zimmer-Wohn
(Parterre ) zu vermiethen . 4208

Moritzftratze 60 3-Zim.-Wvh»ung, 2. St ., mit
Balkon zii vermiethen . Näh . 3 St . l. 4209

SXVfnfhnT Q 3 Zimmer , Mansarde u. Zubeh .,
vlXiUUJUl O Elektr . u . Gas zu vermiethen.

Anzusehcn bis 3 Uhr Nachmittags . 4210
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schön

3-Zimmerwohnungcn billig zu vermiethen . Näh.
dort bei 3737

Rettelheckstr. 14, *S5T
schöne 8-Z.-Wobii . z. bill. Preise z. verm. 4211

Nicolaöstraße 17 , Leitend . Part ^ 3 Zi «r. ,
Küche, Zuveh . sofort zu verm . 4212

NiederwalÄstratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terraffe.

Oranienftraße 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh ., auf gleich od. später z« vermiethen.
Näh . Biebricherstraße 4 b. 4214

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 4215

Oranienstr . 38 , Hth. 1, 3- Zimmer-Wohnung
vcrsetzungshalber sof. zu verm. Näh. Vdh. 3.

Oranienstr . 41 , 1. St ., sch. 3-Ziouner-Wohnmlg
per gl. od. spät, zu verm. Näb . Part . r . 4216

Oranienstr . 47 , Hochp., 3 Z. m. Zubeh. zu vni.
Oinnikll«'KÄ ^ S/ "'',L

zu verm. Näh . Vorderh . 3 St . 4217

VtzUivvsberastraße 49»
scnlage, schöuc 3-Zimmer - Wohnungen

51 ttt 53,
Höhenlage, ' .
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh . bei Oberheim . Lahnstr . 4, ob.
fl' . Schiitaler . Philippsbergstr .63. 4218

»Hlatterstratze 52 , Mittclb., 3-Zimmcrwohn.,
S ? Küche. Keller sofort zu vermiethen.

Platterstratze 23b
3 Zimmer , Mche , Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „II. d. Eichen". Näh . daselbst. 4219

Nancnthalerstr . 7 gr. 3-Ziinmerwohunng sofort
zu vermiethcn . Näheres Part , links . 3680

RauentUalerstr . 8 sind 3 Zimmer rc. l. Mittel-
odcr Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter nünster . Stb . P . 4220

Rbeingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zrmmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubüreau . 4221

Rbeingauerstr . 8 gcr. sch.3-Zim.°Wobn., Hochp.,
soforr oder spater zu verm. Näh . IsZart. rechts.

^stAheingauerstraße 13 15 3-Zimmerwohnuug
w'® zu vermiethen . 384ö
Rhcinstraße 88 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.

u. Zub ., a. als Bürcau geeignet, zu vm. 4222

Riehlstratze 3 MULMS
Haus, 1. u, 2. Stock, per sofort zu vermiethcn.
Neu tzeracrickitet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh , es.  Kiraft . 3739

Riehlstr. 15a ÄÄ
Comfort der Neuzeit , 1. Etage , sofort zu verm.
Näheres daselbst rechts.

«Aiehlsiraß « 23 , Hinterhaus Part., 3 Zimmer
mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen . Näh.

Vorderh . 1 St . ’ 4223
Röderstraße 10, Alleeseite, ruh. Haus, mit Vor-

u. Hintergartcu , sreundl . helle 8-Zim .-Wohu . ui.
Zub ., Gäs rc., gleich od. sp. z. v. Näh . P . 3814

Nömerberg 8 3 kl. Zinimeru. 5küche sof. o. sp.
Roonstr . 22 . Hth. 1, kleinere 3-Zim.-Wohn.,

Neu berger ., nur 2 Wohn , im Hinterh ., per sof.
oder später zu verm. Näh . Vdh. 1 St . r . 3682

Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnnng
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethcn . Näheres 2 l. 3619

Scharnhorststr . 11, Näbe Dotzlieimerstr., Neubau
2K»»»«»«>eriiu £>nn , 3-Zim .-Wohu ., der Neuzeit
entipr ., z. I . Ian . od. sp. zu verm. R . das. 4253

Scharnhorststr . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Wo !m. p. fof. zu verm. Näh . daselbst. 4225

Scharnhorststr . 14 ist gr. 3-Zim.-Wol,n. a. gl.
0. sp. z. verni . Ltäh. Frankeustr . 17, 1 St . l.

Scharnhorststr . 33 , 1. St ., schöne3-Z .-W . zu v.
N. b. Fr . Tttrases , Scharnhorststr . 31, P . 4226

Peuöouten Kluvr rmd Aöcker,
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3 -Zimmer - Wobmmg mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Baubnrean SMum . Gobenstr. 14.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et .. 3 Zimnicr , Küche,

Bad . elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethcn.
Näheres Emserstraße 2. 1 l. 4228

Kl. Schwalvacherstrotzc 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen . 4229

Scdanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
?u verni. Näh , Part . 3817SeVaNftr. 7, Bdh. 2 i\ ,
sehr schöne Wohnung v. 3 Zimmern , Küche, Gas,
Mansarde , 2 Keller, mit Nachlaß sofort oder
später zu vermiethen. Näb. 1. Stock.

Seerobenstratze 9, Hinterh. Mansarde, sch. 3-Z.-
Wohn . für gl. od. sp. Näh . Steingasse 12, 1 r.

Sesrobenstr . 24 , H., 3-Zim.'-Mohri. zuv. Preis
360 Mk. Näb . Porderh . 1 St . l. 4230

Sterodenftr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 4231

Seerobenstratzc 82 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818

Stiftstr . 1 sch. Frvntspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeb ., a . gl. zu v. Zu erfr . 1 St . l . 4- 32

Stiftstraße 21 eine Drei- u. eine Zwei-Jimnier-
Wohnung per sofort zu vm. Näh . Stb . 1. 4233

Taunusstraße 47 , Mb ., 3 Zimmer u. Küche
p. sof. zu 325 M . z. v. Näb . 1 St . Vh . 3959

Waltmühtstr . 25 , Fronlspitz, 3 Zimmer an ruh.
Leute zu vermiethen. Näh . Part.

Walramstraße 31, Stb . 1, 3 Zimmer, Mche u.
Keller per 1. Jan . 06 zu verm. Näh . i. Laden.

Walramstr . 35 , nahe der Emserstraße, ist eine
neu hergcrichtete 3—4-Zimmerwohrmng , große
Mche , Koch- und Leuchtgas , auf gleich oder
später zu vermiethen.

Walluserstraße 7, Mtb. Part., Z-Zim.-Wohn.
zu vermiethcn . Näh . Vorderh . Hochpart . 4234

Waterloostr . 3 (am Zietenring ), P „ sch. Drri-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . 4104

Webergasse 3
Gartenbaus , Part ., per 1- ^

drei Zimmer , Küche
und Zubehör , im

Jan . zu vermiethcn.
Näheres sr . Stein , Webergaffc 3. 4235

Wellritzstr. 1, H. P.. Wohn., '3 Z.. Küche, Mans.,
Kcllerr . für Werkstättc , zu vm. Vdh. 1 zu erfr.

Wellritzstr. 25 3 Z , Kücheu. Kellerz. o. 3813Wcstcndstraße3K5Ä ?«*
zu o. N. Arck. Jlcnrer , Luisenstr . 31. 3740

Westenvstr . 10 , 1, sck. 3-Zimmcrwohuung per
sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh . Part . 423?

Westendstraße 6 schöne 3-Zimmcr -Wohnung per
sofort oder später zu vermiethcn. 4236

4N» estendstraße 26 Drei -Zimmcr -Wohnung m.
HA Zubehör a. 1. Januar zu Verm. 4239

ki 2. Et ., schöne 3-Zim .-Wohn.
1>11 st si l » , f t m . rcichl. Zubchör auf gl. od.

spät , zu vermiethen . Zu erfragen 1. Etg . 4246
Aorkstratze 2 , 1, ichöue geräuni , 3-Z.-W., 1. St ..

a. d. Bismarckr , m. Bad , gl. od. sp. zu v. 4241
$W¥fh > 1A Part ., 3 Zim . mit Zubehör
//Ulljll . I ' ' , sofort zu vermiethcn . 4256

Norkttraße 13, «NL7Ä
schön« 3-Zi,nn »er-Wohnung , der Neuzeit
entspr . , zu verniietheu . 4242

Horkstr. 13, Mittclh., sch. 9-Z.-W. , u v. 4243
On  gr . g-Zim.-Wohn. billig zuv.

£JUU | U , Näh . das. 1. Et . l . 3742
Horkstraß« 31 , 1 l., schöne groß- 3-Zimmcr-

Wohnung sofort oder später zu verwiethen.
Horkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wolunmg per sof. od.spät.

billig zu verm . Näh . bei « einimrd , P . 4244
3-Zimmer -Woün ., sch. Lage , 480—500 Mk. , per

1. April 1906 zu vm. Off. » . postl. Wiesd.

Mohnunge« van 2 Zimmern.
Adelheidstr . 48 , Hof, 2 Zimmer u. Küche auf

l . Dezember zu verimethcn . Näheres daselbst.
Adlerstr . 21 eine Dachwohmmg, 2 Zimmer, eine

Küche. Keller, p. 1. Dez. Daselbst e. leeres Zim.
Sldolfsallee 8, Hth. 3, zwei Zimmeru. K. mit

Keller auf 1. Dez. oder später zu verm . Näh.
Vorderh . 2 St . oder Webergasse 18. 15. « es ».

2l!vrechtstr. 6 , H., Dachw., '2 Z. u. Zub. N. P.
Albrechtstr. 7 Monsardw., 2 Zimmeru. Küche,

zu vermiethen . Näh . 2. St . rechts.
Albrechtstraße 44 , Stb. Part., 2 große Zimmer,

Kucke und Keller sowrt oder später zu ver-
mietben . Preis 360 Mk. Näh . Bdh . 1.

Bleichstr. 14 2-Zim.-Wohliung sof. od. sp. zu v.
Bleichstr. 23 2 Maust. Kücheu. Keller zu verm.
Blücherstr . 23 , HtbS., find schöne2-Z.-Wohn.

zu v. Näh . das. im Lad . o. Nicolasstr . 31, P . I.
Castellstr. 4/5 zwei Z. u. K., n. herg., sof. o. fp.
Deludpeestr. 1, Stb,, 2 Zim. u. Kirche zu verm.
Dotzheimerstraße 55 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-

Wohnungen im Vorder - u. Hinterh . mit Zubeh ..
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz ., Balkons rc., in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh . das.

Drudenstr . 3, Hth., 2 gr. Zim. u. Zubeh. mit
od. ohne Werkst. 1. Inn . zu verm. Näh . 1 St ..

Elisabethenstr . 8 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche
u. Zubeh ., au ruh . kinderl. Leute 1. Dez. zu v.

Eltvillerstr. 5, k-"S "'-» Ät
Eltvillerstr . 14 , Hth ., schöne2 Zimmer u. Küche

m. Abschl. sof. od. 1. Dez. Näh . Vdh. Varl . l.
Feldstr . 1, 2. eine Wohnungv. 2 Z. u. K. z. v.
A-rankenstraße 19, Hths., schöne Frontspitzw..

2 Zirmner , Küche, Keller und Abschluß, neu hcr-
genchtet,’ auf gleich o. spät , an kl. Familie z. vq

Gneisenanstraße 4 schöne2-Zimmer-Wohnnng
sofort zu vernnethen . Rah . daselbst.

Göbenstr . 1, P . I., eine Frontspitzw., 2 Zim. u.-
Küche, an kinderl. Leute billig zu venu.

Göbenstr-. 5 , Hth., schöne2-Zimmer-Wohnung
sofort od. später zu verm. Näh . b. Hipping.

Göbenstraße 11 2-Zimmer-Wohnung(Ntittelban
Dachstock) an kleine Familie zu vermiethen.

Gocbenstr . 17, Vdh. Frontsp., 2 Zim., 1 Küchs
und Zubeh . an ruhige Familie zu v. N. V. B . r.

Grabenstr . 24 , 2, große2-Zim.-Wohn., Mche u.
Keller per 1. Jan . zu vm. N. bei W. Pritzer.

Gustav -Adolistr . 10 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.
mit Znb . sofort od. später zu vm. MH . Part . ^

Herderstraße 13 schöne2-Zimmer-Wohnung auf
gleict, zu vermiethen . 400 Dtk.

Jahnstraße 8 , Part . , wegzugshalber schSne
2-Zimmerwoh »n »ng sofort z« vermiethen.

Jahnstr . 29 , Hth .. 2 Zimmer , Küche u. Kell. au
kl. Fam . ql. od. sp. zu verm. Mb . Vdh . Part ^’

Karlftraße 36 , Neubau, 2 Zimmer und Küchk
(Seitenbau ) zu verm. Nah . Vorderh . 1. Stock.

Körnerstr. 6 zwei Ziimner, Kücheu. Zub. sofort
zu vcrmietben . Näheres hei SBearij . __

Lehrstraße 12 zwei Zimmer und Küche gleich
oder später zu vermiethen.

Marktstraße 12, Vorderh. 4 Treppen, 2 schöne,
große Zimmer mit Balkon . Küche nnd Zubehör,-
zu vermiethen. Näh . fl-. BJofTmann.

MUanergaffe 15 , 3. Stock . 2-Zim .-WohniMP
«8/8 - sofort zu vermiethen . Näh . bei

A.  liiiniiartii , Ellenbogengaffc 8.
Mauergaffe 19, Hth., 2 Zimmer, Mche, Keller

zu vermiethen . Näh . Bäckerl.
Metzgergaffe 31 (Neubau) 2 Zimmeru. Küche,

Froutspitze , zu verm. Näh . Laden,
MickelSberg 28 zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Moritzstr. 48 zwei Zini.. Küche zu v. N. V. P.70 Seitenbau Part., zwei

I Vf.  Zimmer und Küche sofort
oder 1. Januar zu verm. Näh . Vdh . 1.

Ncrostr . 14 Dnchwohu.. 2 Z,, Küche, sof. zu v.
Nerostr . 18, H.. D!.-W., 2 Z. u. Z. N. V. 1.
Nerostr . 34 Wohn., 2 Zim., Mche u. Kell., zu v.
Nettelbeckstr. 7, nur Vorderhaus, schöne2- unii

3-Zimmer-Wohn. (Eckwohnung) billigst zu verm.
Näheres dort bei Menry.



Kette 14. Fvettss , Uovemvrr 1SVS. WiesdLdsRer TagbLaLL.
Rettesbeckfi«. « 2 3 . «, N. (Frsp.) fof. 23 Mk.
RettelbeMr . 10, Müller. 2-Z.-Wohn. f. 290 Mk.
R eitel,>e-Mr ».12, 1. LZ . u. St. (Dach) b. 1. Dez.
UetWel-ör. !4.x^ LSL«-»- -'
Oranienstr » 18, 1. Et., 2 Zimmer au einzelnen

Herrn ober Dame auf' gleich zu vermiethen.
Oranten f-ie. 47  2 Z. u.' Küchez. v. N. V. P . r.
Pyilippsbergstraße 88 schöne LWuWSohn . an

ruhige saubere Leute. Näh. das. Baubüreau.
Vlatterstr . 30 , Hth. P ., im Abschluß. 2 Zim. u.

Küche. 1. Dez. ab. monatlich 21 Mk.
Platterstr . 42 2 Zim. u. 1 Zim. mit Küchez. v.
Ranenthalerstx . 5, Seitenbau, eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sofort oder 1. Dezdr.
zu vermiethen. Näheres Vorderb. Part.

mmuntffatesffr.  8 , Seitenbau 1. Etage, 2 Zim.,
Küche rc. per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres dort beim Hausverwalter 'Münster.

RheiitgiUierftr . 15 zwei Zim. lt, Küche zu am.
Rsmerberg 29 zwei Z., K. u. K. p. 1. Januar,
. sch. Wohn., Nbh., Hpt -Eing. Näh. 1 Tr.
Schachtstr . 16 Dachw, 2 Z. u. Küche, bii!. zu v.
Scharnhorststr . 8, 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Sckrarnhorstfrr . 11, Neubau Ni -»«,,»

Hinterh., 2-Zim.-Wohn., z. 1. Jan . od. sp. z. v.
Lcharnhorstftr . 13, Iks. der Göbenftr.. Neubau

Bordrrh., 1. Etg. u. Frontspitze, sc
2-Zimmer-Wohn., sof. zu verm. Näh. daselbst.

SckiarnhorWr . 14 W. ». 2 Z. n. Zub. auf gl.
od. sp. z. v. Näh. Frankensir. 17, 1 l.

Schrerstetnerstr « 16 s. im Mittelb. sch. L-Zim.-
Wohn. an ruh. L. a. gl. 0. sp. zu v. N. Vdh. 1.

SMaMhansstraße 8 Dachwohnung, 2 Zim.,
Küche und Zubehör, 1. Dezember zu vermiethen.

Sedanstr . 13 Zim. u. Küche(Dachw.) zu verm.
6Wii (|«gt88 , Tchw., 2 Z., Küche it. Kell., z. v.
Steing -rffe 94 , Hth., 2 Z. u. K. f. 18 Mk. zu v.
Walramstraß « 88 , Stb ., Meinfardw., 2 Zim.

und Küche ans sofort oder später zu vermiethen.
Wallnserstraße 6 schöne Hinterhaus-Wohnung,

2 Zimmer und Kücke, für gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Hinterhaus Part.

Waterloostr . 3 (a.Zietenr.),H., s. sch. 2-Z.-W. b.
Wcllwtzstraße 20 , Hths. 2.  Stock , sehr schöne

2-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör zu vermiethen.
Westendstr . 21 , Frontsp ., 2Z . u. Küche zu vm.

Mm >Fe«' A«rsg»de, 8 , Kl«tt.

Wilhelmstraße 8 , Gartenhaus»
1, Etage «sehr für Aerzte oder Büreaus
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
sechs Mm ., Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 4216

Wilhelmstratze 12, Gartenh., 2 Mansarden u.
1 Küchep. sofort od. 1. Jan . zu vm. Näh. das.

Borkstr . 31, I l., zwei Zimmer u. Küche sof. z. v.

Zietenring 12, Mittelbau , schöne Zwci-
Zlmmcr-Wotznung zu vermiethen. Näheres
daselbst im Baubüreau.

Eine sch. Dachstock-Wohnung, 2—8 Zimmer, nicht
nn Abschluß, per 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Frankenstraße 3, 2.

i Zimmer , Kücheu. Kell. f. 270 Mk. jährl. sof.
od. 1. Dez. z. v. Wellritzstr. 3, Hth. 1. St . Näh.
bei Metzger Sänerasäer.

Mohrrimgerr ««« L Zimmex.
Kdelheidstratze 6 , Hth., Zimmer und Küche an

rlwrge Leute zu vermiethen. Näheres Bürcau.
Mdlerstr . 8, l , Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Adlerstraste 31, H. Nb., Zim. u. Küche zu verm.
Adlerstr . 81 1 Zimmer und Küche gleich oder

spater zu vermiethen. Näh. Part.
Bertramstr . 20 ein Zimmer, Küche an ruhige

kinderlose Leute gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderb. 1 St . l.

B -rtramstr . 20 , Hths.. 1 Zimmer, Küche auf
1. Januar zu verm. Näh. Vorderb. 1 St . l.

Bismarck -Ning 38 1 Zimmer, Kücheu. Kellerauf 1. Oktober zu vermiethen. F493
Bleiibstr . 19 1 Zimmer, Küche. Kell. sof. z. v.
Wleichstraße 25 , Hth. P ., ist 1 Zim.. 1 Küche u.

Kell.-Abtheil. auf 1. Dez. z. v. N. Rheinstr. 95, P.
Blstckerstr . 6 schönes groß. Zim. u. Küche im

Borderh. Part , auf gleich oder später.
«Ächerstr . « Mans. 'm. Küchea. kl. Familie.
BLüMeVstAkÄitzsV ein Mnkmer und Küche per

sofort zu vermiethen. . Zu crf.Hinterhaus Part.
BliiÄerstr . 14 1 Z. u. Küchea. Dez. zu verm.
BSÄcherstr. 27 , Dorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort •ober
später zu vermiethen.

Castellstr . 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzhetmerpr . 52 1 Rim. u. Küche, ev. 2 Zim.,

au kinderl. anst. Leute s. z. v. Näh. das. 2. Et . l.
Dotzheim crstr »«2 Nv .-Z. u. Kücke sof. N. P . l.
Dotzhetmerstr . 85 l Z., 1 K. rc. (Vdh.) N. 1 r.
Dreiweider -.ftr . 7 einZ. n .Küchez. 1b. Nov. z. v.
Lrndenstr »vße 8 ein Zimmer und Küche auf

gleich zu vermiethen. Näh. Borderh. 1 St.
Gtvillkkstr. 5. "'»L
Kranker,str . 1t sch. Müns.-W., 1 Z. u. K., z. v.
KranktÄstr . 17 Dachw., 1 Z., K., Vdh., 1. Dez.
F-rtedrickstr . 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.
Göberrstr . 7, Mtlo. 2. St ., freundl. Zimmer u.

Küche per 1. Dez. z. v. Näh. b. Ke>, . « t<ck. Vdh.
Goethestr . 24 Mansardz. u. Küchea. einz. Frau.
Helenenstr . 19 1 Zinn. Kücheu. Keller zu verm.
Helenenstr . 20 eine Dachwohnung, 1 Zimmer

und Kücke, auf. 1. Dezember zu vermiethen.
Helerrenstraßc 25, 1, Zimmer und Küche gleich

oder später,zu verm. (Wans.-Stock).
Hellmnndstraße 6 ein Zimmer und Küche mit

Keller bis 1. Dezember zn venu. Räh. dortselbst.
Hellmundstr . 6 1 Zimmer, Küche und Keller

auf sofort oder bis 1. Dezember zu verm.
Hellmundstv . 13, Vdh., 1 Zimmer u. Küche sof.

zu vermiethen. Nähere« Hinterhaus 1. Stock.
tchone Mans.-Wohn., Z.,

Küche, Kell., a. 1. Jan . zu verm.
HeKmnndstr » 58 , 1 r., 1 Zimmer, Küche, Keller

(Hth.) an ordtl. Leute auf 1. Dez. 0. Jan . z. v.
Herrn garienstr . 7, Hth. 1, c. Z . u. Cab., qr.

Kückeu. Keller sof. od. sp. zu vm. Näh. Bdb. 1.
Hermannstr . 9 Dackw., 1 Z.. Kücheu. Keller.
Hochstätt « 14 ein Zimmer , Küche n . Keller

z» vernriettzen . Räh . 1. Stock reckts.
Aabnstr . 16, ß ., ft . 1 .8 ., 1K„ Balk., Z. N. V. N.
Körncrftraße 8 ein Zimmer, Kücheu. Zubehör

sofort z» vermiethen. Näheres bei Burk.
Körneestr . 8, Vdh. Part ., pr. Zim. mit Küche

nebst Zubch. sof. zu verm. Näh. Part.

Aehrsteaß « 12 ein Zimmer, Kammer und Küche
gleich oder später zu vermiethen.

Marktftr . 12 mehrere I-Zim.-Wohn. m. Küche
sof. 0. sp. zu venu. Näh. E . Hoffman « .

Michcisberg 28 ein Zimmer und Küche zn vm.
Moritzstr . 38 Mansardw.. 1 Z. u. Küche, z. v.
Ncngasse 12 ein Zimmer u. Küche im Glas¬

schluß zu vermiethen. Näh. im Laden.
Ovantenstr . 47 1 Z. u. K. gl. od. sp. N. N. V. r
Platterstr . 52 1 Z., Kücke it. Keller sof. «t öm*
Rauentftalrrstratz «5. Mittelbau. Wohnuna ein

Zimmer u. Küche, auf gleich oder 1. Dezember
zu veriuiethen. Näheres' Vorderhi Parterre .'

»IkrerngaUerstr . jg ein Zimmer u. Küche zu v.
58 eine abgeschlosseneWohnung im

Hinterhaus von 1 Zimmer, 2 Kammern, Küche
und Keller auf 1. Januar 1906 p vermiethen.
Raueres Hinterhaus Parterre.

9 1̂ Zimmer u. Küche zu vermiethen.
.>t0vsrftr « 2s schone Frontspitz-Wohn., 1 Zim,

Eabrnet u. Küche, auf gleich oder 1. Dezember.
.Nsmcxoerg 3, Hth. Part ., 1 Zimmer, Küche u.

Keller zu verm. Näh. im Laden.
Rowerberg 8 1 Zimmer u. Küche sof. od. spät.
N ^ erverg 2» 1 aer. Z., K., Holzst. Näh. 1 Tr.
^ä .aünjit *ß  eru Zimmer und Küche zu verm,
^charrrhoeMr . L, 1, l Zim. u. Küche zu verm.
Dchar .chorststr . 12, Frontsp ., ein Z., K. u
Schnrnhorststr . 84 , Gtd., 1 Z.. K. sof. oder sp.
»chrerste !nerstr . 11, Hth 3, 1 Zimmer u. Küche

m. Abschl. pr. sof. od. 1. Dez. Näh. Mtlb. P . l.
Schürfte !nerkr . !8 , Mb.. 1 Z. u. K. sof. 0. so
î chwalvacherstratze 45 Mansarde u. Küche an

zu verm. Nah. Walramstr. 20.
Schwalbachcrstr . 75 , H., 1 Zim.. Küche zu vm.
Sedan,tr . I Mani .-W.. 1 Z. u. Küche, zu verm.
«tcingnfse 18, Hth., 1 Zim. u. Küche zu verm.
«te, » gaffe 31, Bdh. P ., 1 Zimmer und Küche

auf gleich oder später zu vermiethen.
Steingaffe 84 em Z. u. K. f. 13 Mk. zu verm.
Walramstr . 3» eine Frontspitzwobn., 1 Zim. u.

Küche, aut 1. Dezember zu vermiethen.
Wasltiferstr , 8 schönes Giebelzim. mit Kücke für

letzt ob. pater zu verm. Näh. daselbst Hth. N.
Wedenaaffe 50 ein Z. u. Küche sof. od. sp. z. v.
Wellritzstr . 2s 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
3,m,nrrma « « str. 5, Hth., 1 Zimmer u. Küche

aiif 1. Januar zu vermiethen. Näh. Bdh. Part.
1 Z,m . it. K. zu verm. Feldstr. 1. 2, St.
K'n Zmnner u. Küche nebst Zubch.. Vdh. P .. z. v.

Nah. tzellmundstraße4. im Bäckerladen
Front,pitzwotzn ., ein Zim. u. Küche, an ruhige

Per,on zu verm. Näheres Körnerstraße 3. Part.
Mansardwohnung, 1 Zimmer. Küche und Keller,

zn Vermietyen. Näh. Wellritzstraße 28, 1.
^—8 Zimmer nebst Küche sind an
allernsteriende anständ-rqe ssrau gegen

Führung des Haushalts kostenlös abzuaeän.
Näheres im Tagbl.-Verlag.

Mohttirngeir ohne Zimmee-Angabe.
19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.

Nrrostraße 38 Dachwohnung und kl. Wohn, an
ruh. Familie!! auf gleich oder später zu verm.

WaLrumftr . 15 nne kl. Dachwohnunga. gl. z. v.
M ^ ^ Wohn. im Borderh. bi'ü. z. v.- •.•-••If' /WVV*!, liJl UIU,,
Näheres Rauenthalerstratze24.

A«swliit !s gelegerrs Mohnrrrrgsn«
Bor Sonnenberg , Bergstraße 8̂, in ruhiger

freier Lage, find zwei3-Zimmer-Wohn. ganz öd.
geth. zn verm. Nah. daselbst im Dachstock.

Waldftratze 32 ist eine Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche auf gleich billig zu vermiethen.

Woldstrnste 55 , Nähe der Schierstemerstr.. sch.
Ern- u. Zwei-Zimmerwohmmgcn sofort zu vm.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. sot. od. spät. b. z. v.
N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Ncub. 6757

Bad RKNhKim.
Die erste Eloge m. aesund gelegenen Wohn¬

hauses, bei abgeschlossenem Corridör, 6 Zimmer'
Küche, Speisekammeru. Badezimmer u. übriges
Zubehör (Blcichplatz tc.), ist per 1. April 1906

zn vermiettzerr»
Dampfheizung. Anfrag.beförd. u. F . o . tu . S23
Mradraäf SBosse , Frankßnrt <t. M . F138

MöbUr-te Mstzmmgrr «.
Elisobethcnstrotz « 19 , 2. Et., mvblirte Wohnung

sehr lüllig zu vermiethen.'

MohZttts Zimmev «Kd möklttte
MKirsortderr , KchkEeüen sie.

Stdelheidstr . 9, Hth. 1, inöbl. Zimruer zu verm.
~ r., großes mödl. Zim. z. vm.

an
Adelhveidstr . 15, 3
AdeUieidstratze 50 , 1, gut möbl. Zimmer

bessere Herren oder Damen zu vermiethen.
^ schon möbl. helles Zimmer

x x» L . an ruhigen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. Cigarrenladcn.'

AlbreÄtstr . 2 , 2. Stock, schön inöbl. Wohn- u.
Schlafzimmer mit oder ohne Pension zu verm.

Albrechtstr . 6 . H. 1 l., gut möbl. Z. bald. z. v.
Alvrechtstr . 21,2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wlvrechtstt . 86» 1 r., schönm. Zim. m. n. o. P.
Stlbreüitstr . 36 , 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Sllbrechtstr . 37 , Vdh. 1, erh. e. jg. M. Kostu. L.
Bärciistraßc7 LLÄLL"""
ckcrtramfir . 1, 3 l„ ein mobl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 9 , 2 r .. erh. a. Mann sch. Scklfst.
Bcrtramstr . 12, 2 r., g. m. Z. m. I o. 2 Betten.
Bertromstr . 13, Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. v.
Brsmorck -Aie-g 21 , Part . s\ , gut möbl. Zim.

mit Schreibtisch:c. an soliden Herrn zu verm.
Bismarckring 31 schön mbl. Zim. im 1. St . z. v.
Bleichstr . 12, 3, m. Z .. sep. E., W. 8.50, gl. z. v.
Blcichstr . 18, 1 r., hübsch möbl. Zimmer für

eine oder 2 Personen, evcntl, m. Pension zn vm.
Bleickstr . 24 , P .>möbl. Zim., ev. m. Pens., z. v.
Blcickstr . 25 , 1, eins. m. hcizb. Maus, zn verm.
Bleichstr . 31, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blrichstratze 87 , 2 r., einfach möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 6 , 2. St . r„ möbl. Zim. b. zu verm.
L̂ liicherftr . 6. 2 l., möbl. Z. m. 1—2 B. zu v.
Blücherstr . 7, 2 r., ein schön möbl. Zim. z. vm.
Bliicherstr . 11, 2 r., schönes möbl. Zim. zu v.
'Blücherstr . 15, M. 1 1,  erh. Mdch. od. Arb. sch. L.
DlÄchcrstr . 24, 1 St . l., ein sch. möbl. Zim. z. v.
8)ülowstr - 4, 1 St . r .. schön möbl. Zim. zu v.
Bülowstr . 12 m. Z. m. 2 B. zu v. M. 12 Mk.
Eastenfir , 2, P . (Abschl.), kl. möbl. Zim. zu v.
6Ls .su .7r . 10, 2 !., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Clsrerrttzolerstratze 3, 1 l., aut möbl. Zimmer

an best. Herrn u. möbl. Maus. sof. od. sp. z. v.

Tlarenthalerstr . 3, H. 1, m. Z. m. 2 B. z» v
tzlarettthulersir . 8 , 1 r.. gut möbl. Mans. bill.
^,otzhe»« erstr . 2, 2, einfach möbl. Z. auf gleich.'
Dotzhermerfir . 19 möbl. Z ., sep., Part ., z. verm.
Dstzsteimerstr . 10 möblirte Mansarde zu verm.
Dotztzcimerstr . 18, Mtlb. 2 St ., mbl. Zim. z. v.
Dotzhermerstr . 24 , 1, 2 m. Z. u. hzb. Wans.
Dotzü«imerstr . 32 2—3 sch. m. Zim.. ev. Küche.
Dotzheiurerstr . 49 ist schön mobl. Bians. an

rein!. Arb. zu verm. MH. daselbst2. Stock.
Dotzftetmerstr . 72 , tz. 1 r.. möbl. Zim. zu vm.
Dstzhermerftr . 80 , H. P . l ., möbl. Zim zn vm.
^rerwerderzstr . i f P . x., mobl. Zimmer zu verm,
Ws-sDeÂWZEr. 4t■> P . ]., möbl. Part .-Zimmerz, v.
Frantenstr . i , i v.t sch. m>Z. m. „b. o. ff. z. v.
Krsnkenstr . F, i , kann anst, jg. Mann Theil an

gr. !ch. möbl. Zimmer haben. '
Krankenstr . 15, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Fraükenstr . 15, 2 möbl. Zimmer zu vm.
FrankSiistr . 19, P ., erh. Arb. Logis p. W. 1.80.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kost u. Log.
KrK« kfurtKrlandstr . S (Gärtnerei EarlBrömser)

t retnl. ruhige Leute Schlafstelle erh.
Krredrichstraste 14 (WKsÄerei ) erhalten zwei

junge Leute ich. Logis.griedrichstr.14,H.'P.I,  erh.rl.L.beizb.Log.eiLdrichstraße 18 , 3 St . b. Wick, schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension billig zu verm.

Krirdrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Friedrichs !r . 29 , 3, mbl. Zim. m. u. ohne Pens.
Frtedrichstr . 47 , 3, m. Z. m. P . a. isr. H. 0. D.
Friedrlchstr . 50 , 2 (bei Rupv), g. möbl. Zim.
Gricilenaustr . 7, 3 r .. g. möbl. Mans., 10 Mk.
Gneiscnaustratze 9, Part , rechts, können junge

Leute Kost und Logis erhalten.
Gneisenanstr . IF , P . r., schön möbl. Z. zn v.
Gobensrr . 4, I r„ schönes große« luft. möbl.

Zimmer an bess. Herrn oder Dame z» vermieth.
Goethestraste 1 möbl. Mans. zu v. Näh. 1. St.
Goethestr . 9 , P ., mbl. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Goettzestr . 23 , P ., zwei sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Goldgaffe 2, 1 L,  möbl. Zimmer zn vermiethen.
Häfrier,raffe 7, 2, ein schön möbl, Zim. zu vm.
Helenenstr . 7, Hth. 1, erb. anst. Arb. bill. Log.
Hclenenstr . 11, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helenenstr . 14, P ., schön möbl. Z. sof. zu vm.
Helencnstr . 15, B . P «, möbl. Z. bill. z. verm

öbl. '») ellrn« ndstr . 8 , 2 l., 2 gut möbl. Z. bill. zu v.
Hellmundstr . 32 , 1, gut möbl. Zimmer frei.
HeNmundstr . 33 , M. 1 r.. Z . in. 2 Bett , zu v.
Hellmuitdstr . 84 schön möbl. Part .-Zim. s. z. v
Kestmuttdstr » 36, 1, gut m. Zim.. sev., m. Klav.
Hetlmundstr . 43 » 2 l ., 1 s. sch., fr. m. Z. s. z. v.
HeNrnundstr . 44, 1, sch. mbl. Z. m. Pens. z. v.
Herderstr , 9, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 13, 2 St ., ein od. zwei sch. möbl. Z.
Herderstr . 16, P . r, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 7, Stb . 1, möbl. Zim. zu verm.
Hermaunstratze 9 Mansarde mit Bett zu verm.
.Hermannstr . 21, 3, k. 2 anst. Mdch. sch. Z. b. erh.
Hermannstr . 22 , 1 r., möbl. Z. m. 2 B. zu v.termannstr.24,2,erh.anst.s.M.K.u.Log.asimstr. 1» Part ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jastnstr « 5, 3 r., schön möbl. Zimmer sof. z. v.
Jahnstr . 8 , 2, ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Aalinstr . 14» l , g. nt. Z. an Hrn. f. 20 Mk. mtl.
Aastnftr . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Aatznstr . 22 , 3, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Kahnstr . 25 , P . v. , gut möbl. Z . an Hrn. z. v.
Aatznstr . 86 , P ., gr. sch. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Kapelienstr . 8 , 2, findet anst. Frl . od. Dame in

gut. Hause ang. heizb. Zim. m. od. ohne Frühst.
<)Bad) b. einz. Dame. Geschäftsfräul. bcvorz.

Kapellcnftr . 12, 3 r., frdl. g. m. Z., 15M. mtl.
riövl.LKaiser -Ariedrich -Ring 14 möbl. Mansarde

«ff an anständ. Mädchen zu vermiethen.
Karlstraffe 3» 2, möblirte Mansarde zu verm.
Karlstr . 30 , Hth. 1, erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Karlstr . 37 , 6 r.. g. möbl. Z . Pr . p. Mt . 16 Mk.
Kirchgaff « 30 , 2 l., schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an 2 Herren oder Arl. zu vermiethen.
Kirchgafle 51» 2 r., schön mdbl. Zimmer zu vm.
Kl . Kirchgaffe 1, 2 r., e. f. m. Z. (sep.) zu vm.
Kürnerstr . 8 , M. V. r., erh. Arb. Kost u. Log.
Langgaffe 6 , 2» Israel . Fräul . z. Mitbenutz.

eines hübsch mbl. Z. m. 2 Bett. u. g. Pens. ges.
Letzrstr. 2 eins. M. Z. m. 2 Betten p. 15. 11. z. v.
Lehrstr - 4, Part ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Marktstr . 18, 2 r., einfach möblirtes Zimmer

sofort billig dauernd zu vermiethen.
Marktstraße 12, 2 t , möblirte Mansarde an

soliden Mann zu vermiethen.
1 9 2 r -' möbl. Zimmer billig
l .uj  dauernd zu vermiethen.

Mauritiusstraße 3, 2 r . . b. m&Hx,  neben
Walhalla, sch. möbl. Zimmer mit Pension zum
1. Dez. an sol . GesKäftsfränlein zu verm.

Metzgergaffe 8» 2. Klein, s. Schläfst, m. K. sof.

Moritzstr. 23, $.,
Moritzstr . 26 , Stb . 1, erhält rl. j. Mann Logis.
Woritzstratze 38 , 2 St ., schön möbl. Zim. auf

dauernd oder f. kürz. Zeit zu verm.
Moritzstr . 41, 2, c. od. zwei sch. m. Z. z. 1. z. v.
Moritzstr . 41 , 2, fand. möbl. Mans. sof. 0. spät.
Moritzstr . 43 , Mtlb. P ., erh. 2 anst. Leute Log.
Aloritzstr . 50 , 2 rechts, elegant möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Moritzstraße 60 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer z. v.
Moritzstr . 72 , Hths. 2 r., möbl. Zim. zn verm.
Rerostr . 3, 2, erh. brave Arbeiter Kost u. Log.
Nerostraßr 14» 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 16, Schuh!., erh. ein Arb. Kost u. Log.
Nerostr . 23 , 1.  Et ., sind schön möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostraß « 29 ein möblirtes Zimmer zu verm.

Niederwaldstr.4,
Reribauerstraße 10 gr. Südzimmer frei.
Neagaffe 16, Eing. Kl. Kirchg. 1. 2 Tr . l., möbl.

Zim. mit od. ohne Pens. sos. od. 1. Dez. zn v.
Gth. 2 r., freundl.
sch. möbl. Zim. billig.

Orarrienstr . 16» 1, ein schön möbl. Zim. z. o.
Ora « ienstr . 18» 1, möbl. Z. m. u. ohne sep. Eina.
Oranienstr . 23 , Mtb. P ., erh. rl. Arb. Schläfst.
Oranicnstr . 25 , Hth. Pari , rechts, schön möbl.

Zimmer mit scpar. Eingang f. 15 Mk. monatl.
Oraeriettstr . 25 , H. 1 l., erh. e. rl. Arb. b. Log.
Oranicrrstr « 27 , 2 l.. erh. anständ. Arb. Logis.
Oranienstr . 36 » 1, sch. möbl. Z . m. o. oh.Pens.
Dranienstr . 39, Hth. 2 r., m. Zim. mit 2 Bett.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 62 , H. 1, erh. ein anst. Arb. Logis.
PVilippdberg 26 , P .. schön möbl. Zimmer, ge¬

sund. Lage, 5 M. v. Ccntr., M. spr. fremd. Spr.
Philippsbrrgstr . 41, 1. möblirtes Wohn- und

Schlafzimmernebst Anthcil an Küchez. 1. Dez.
Platt erste. 4 , Part ., gut möbl. Zim. b. zu vm.
Ptatterstr . 78 heizbaie möbl. Mansarde zu vm.
Ouerstr . 2, 1, neu möbl. Wohn- u. Schlafzim.

zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Ranenthalerstr . 8 , H. 1 r., sch. m. Z. b. z. v.
MIheinstratze 20 möblirte Zimmer mit 1 und
w ® 2 Betten zn vermiethen.zu vermiethen.
Rheinstratzs 58 , 2, elegant möbl . Zimmer

für dauernd. Mäßige Preise.
Rietzlstraße 11, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Riehlstr . 15, M. 1 l., m. Mans. a. r. Arb. zu v.
Riehlfiraße 16, 2 r . , ist schön möbl. Zimmer

für d. bill. Pr . v. M. 15 p. Mt. zu vermiethen.
Römerverg 8 eleg. möbl. Zimmer mit 2 Bett.,

evt. m. Pens, an 1 od. 2 Herren. N. 1 St . l.
NSmerberg 8 schön möblirtes Frontspitz-Zimmcr

mit 2 Betten, Monat 20 Mk. Näh. 1 St.
Römerberg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg. N. 1 St . L
Kömerberg 21, 1 I., möbl. Zim. bill. zu verm.
Rö «terb «rg 86 - Hth. I, k. Mädchen Schläfst, erh.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zn verm.
Gaalgaffe 1, 1 r », möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 12, 2, möbl, Zim. mit Kaffee 16 Mk.
Saaloaffc 16, 1, möblirtes Zim. mit oder ohne

Pension am liebsten an Ladenfräul. bill. zu vm.
Saalgaffe 22 ein möbl. Zimmer m. Kost zu v.
Saalgafle 24 26 , H 3 l., schön möbl. Z. billig.
Saalgaffe 38 , 2, sofort möbl. Mansarde zu verm.
Schar,iftorststv 85, P . I,  eins. m. Zimmer für

2.25 p. W., auf W. mit Kost, zu vermiethen.
Schulberg 9 , 2, sckön möbl. Mansarde bill. z. v.
Schulberg 18, Gth. 1. l., ein aut mobl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr . 13, 3 t , möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacher'^A's'LS!

guter Pension per sofort billig zu vermieihen.
Schwalback-r°'(Lk.'L?ffL

Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.
Schwalb .-Str . 28 , G. 2 l„ m. Z. an H. o. Frl.
Schwalbacherstr . 45 » , 8, schönm. Zim. i- vm.
Schwalbacherstr . 49 ein sch. möbl. Zim. i. 1. St.

auf gl. od. ip. mit guter Pens. Näh. Parterre.
Schwalbacherstr . 53, 1, eins. m. Stübchen z. v.
Sedanstr . 2» 2 r., möbl. Z. m. 2 Bett. sof. z. v.
SeSanstr . 9 , Hth. 2 r., Zim. m. 1 o.2 Bett. b. z. v»,
Sedanstr . 9, Hth. 3, erh. zwei anst. Arb. Logis.
Sedanftraß « 11, tz. 1 r., m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermietbeu.
Seerobenstr . 7, M. 3 r., eins. m. sch. Zim. bill.
Seerodenstraße 18, 1 r., gut möbl. Frontspitz-

Zimmer mit Pension f. 50 Mk. monatlich.
Seeroveustr . 24, H. 2 I., saub.Z. Mit2B . z. v.
Steiugaffe 4 , 3 !., ein möbl. Zimmer zu verm.

möblirteZim. an anst. sol.
d » » » ««M Herren sof. bill. abzuged.
Taunttsstr . 51 , 2 l., möbl. heizb. Frontspitzz,

1—2 Betten, an 2 Fr !, zu verm.
Walramstr . 9, 2 r., möbl. Z. an 2 Frl . zu vm.
Walramstraße 13, Part , links, freundl. möbl.

Part .- Zimmer mit oder ohne Pension, sowie
eine beizbarc Mansarde mit zwei Betten sofort
zn vennietben.

Webergaffe 58 , 3 r., frdl. gut m. Z. bill. zu v.
Kl. Webergaffe 7 gut möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 13 kleines möbl. Parterrezim. zu verm.
Weilstraße 19 schön möbl. Zim., wöchentl. 4 und

5 Mk.. u. zwei leere Mans. zu vermiethen.
SNellrrtzstr. 19, 1. St ., zwei jung. Dt. erh. Log.
WestriUstraßc 2», 1, einfach möblirtes Zimmer

an anst. Fräulein zu verm. Näheres Parterre.
Wellritzstr . 33 , 1, hübsch möbl. Zim. mit separ.

Eing. an anst. Herrn od. Dame bill. abzugeben.
Wellritzstr . 44 , Vdh. 2. Et. r., schön möbl. Zim.

mit Pension an Geschäftsfräuleinbillig z. verm.
Wellritzstr . 47, 3 L eins. m. Z. m. od. o. K. b.
Wellritzstr . 48 , 2. schön möbl. Zimmer b. z. v.
Westendstratze 15, Part ., möbl. Zim. zu verm.
Westendstraße 26 , Part . I.. ein möbl. Zimmer

und leere Mansarde zu verm.
Svörttzstr . 8 , 1, mobl. Zimmer an anst. Handw.
Wörthstr . 16, 2 l., mbl. Z.. sowiea. Schläfst, z. v.
Yorkstratze 4, Part ., elegant mbl. Zimmer für

25 Mk. zu vermiethen, event. mit Pension.torkstr.9,1l.,möbl.Zimmer mit2Bett.,z.v.orkstr . 9 , 1 L, erh. reinl. Leute gutes Logis.
Yorkstraße 1«, 2 St . r . » kann anständige«

jg . Mann Tliril an einem Zimmer haben.
Zimmermannstr . 5, 8 r., sch. m. Z. m. B. a. H.
Zimmermannstr . 8 , H. 1 r., m. Zimmer z. o.
Eine möbl. Mans. zu verm. N. Hermannstr. 7, P.
Gut möbl » Zimmer , separater Eingang, an

Herrn zu vermiethen Karlstraße 8, Part ., daselbst
mehrere Schlafstellen frei.

Gewütb. möbl. Zim., sep. E.. an best. Herrn z.
v. bish. Micth. b. empf., N. Luisenstr. 31, P . r.

9t Heim 44

fürerwerbsthät . Damen 'Lehrerinnen,Studierende,
Telephonistinnen, Buchhalterinnen, Kassirennnen,
Verkäuferinnen rc.) im 9. und 4. Stock des
Christliche « Hospizes 2, Oranienstraße 53.
Wohnung und Verpflegung monatl. 45—65 Ml.

Anst. Fräulein od. Herr erhält mobl. -jimmer.
Näh. Oranienstraße 32, P . r.

Er » möblirtes Zimmer mit ,eparat Eingang
zu vermiethen. Näheres Philippsbergstr. 13, P,

Zwei schöne FrotttsP .-Zim ., möbl. od. unmodtz,
billig zu verm. Näh. Rauentdalerstraße 24.

Ein gut möbl. BalkonziMMcr zu vermrethttl.
Näh. Werderstraße4, Vdh. 2 St . r.

(\ . t  Salon und 2 SchlafrrmML«
VlUU (möbl.) bei einz!. Dame zu ver¬

miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jy
Möbl . Zimmer (am Schloßpiatz) mit 1, auch

2 Betten h 3 .50 Mk., auch mit g. b. Kost zu 45
u. 55 Mk. Näh. im Tagbl.-Verlag. lik

Möbl. Zimmer m. 2 Betten ä 8.50 per Woche n.
möbl. Mansarde. Näh. i. Tagblatt -Verlag. Hx

Eine möblirte Mansarde mit Kaffee, eventl.
ganzer Pension zn vermiethen. Adresse zu erfrag.
ritt TnnhLsSWIon . Hl

Zu
Kz

im Tagbl.-Verlag.
Mw. Zimmer,
Zwei bis drei Zimmer mit od. ohne Möbel, m.

separ. Eingang, d. Bahnhof gegenüber, zu verm.
Zu erfragen̂ im Tagbl.-Verlag. I-L

Leere ZiMmer , Marrsarderr»
Kammer « .

Bdekheivstr « 22 zwei schöne ineinandergehende
Mansardziin. a. e. ruh. Pcrs. gl. z. v. Wh . P.

Bismarckriug 30, 3, frdl. hzb. Mans. zu verm.
Wismarckring 31 schöne heizbare Mansarde ans

gleich oder später zu vermiethen.
BleiKftr . 8 l. hzb. Mans. z. v. Näh. Laden.
Wleichstr. 10, 1, 2 sch. hzb. Mans. sof. zu vemr.
Bleickstraße 21 leere heizbare Mansarde zu bin.
Wleiitzstraße 24, Part ., leere Mansarde zu verm.
Wülowstraße 4, 1 l., Mansarde zu verm.
Castellftraße 1 ein Zim. zu verm. Näh. 1 Sk.
Delasperstratz «! 1 leere Mansarde z» verm.
Druvenst«. i . L l.»leere Mansarde zn verm«
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L >r » de«str . » 1 Zimmer auf gl. z. v. N. V. 1.
^ " sabethrnstr . 1», 2. Et .. 2 Fronspitz- und 1

prciswcrth zu venu.
«ttviücrstr . 3 zwei einzelne Zimmer mit Küche

und ein Zimmer zu vermiethen.
?»Mldruu «renstratze 9 Wohn.. 2 Zimmer, ohne

Küche, auf gleich zu vcrm. Näh. Part . l.
iü’frtnfenfii '. 18, Vdh. 2, 1 großes Zimmer auf
i Io . Nov. o. i . Dez. zu verm. Näh. P.
Ariedrichstr . 88 , G. 2, qr. hzb. Mails.Anzus.Nm.
'GeeSbergstr . 18, 1 St / r.. Wohn- u. Schlasz.

leer o. möbl. p. 1. Jan . zu verm.
Woethestraste 1 Fronsp.-Z z. verm. Näh. 1 St.
^vldgasse 15 ein Zimmer zu vermiethen.
Heieuenstratze 26 , Bordcry . , gr . Mansarde
! ^billigst zn vermiethen.
:« erdcrstr . 12 zwei leere Mans.-Zim. sof. zu vm.
Htrschgraben 13 k>, 2, ist ei» freundliches

zweifenstriges Zimmer , für Schneider
geeignet , frei . Näh . 8 Tr . bei bb,. » „.

Zahnstr . 11,1 , hzb. Maus. a. r. saub. Pers. z. v.
Äahnstr . 12 2 kl. Mans. an einz. Pers. z. v.
Karlstr . 81 hcizb. Mans. a. a. P . z. v. N. 2 r.

2 gr. HelleI). Mans., ev. als Wohn..
Zf “' fof. fr. Zu erfr. Marltstr. 11. Schuhgesck.
Mauergaffe 13 zwei ineiudergeh. Mans. zu vm.
-Nctzgergaffe 14 mehrere Mansarden, auch als

Mansnrdwobnung an ruhige Leute zu vermiethen.
Moritzstratze 9 großes l. Zimmer zu vermiethen.
MVoritzstrafst 48 , L, Helle heizbare Mansarde

an Einzelpersonabzugeben.
Neugasse 12 eine heizbare Mansarde au

einz. Person zu verm . Näh . im Laden,
vranteustr . 11  Mans . m. Herd u. Wass. 1. Dez.
Oranienstr . 16 eine heizbare Mansarde auf gleich

und eine zum Möbeleinsiellen zu vermiethen.
Querstraße 1 ist eine große gerade Mansarde

lofort zu vermiethen. Näb. 8 Tr . l.
Römervcrg 39» 2, leer. Zimmer s. b. zu venu.
Schierster »»« llr . 8 sch. Wohn- u. Schlasz. z. vm.
Schrersteinerstr . 6 gcr. Frontspitzz. m. Balk. z. v
Schulberg 11 eine gr. hcizb. Mansarde zu vm.
Echwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer zu vcrm.
Ererovenstr . 9, Vdh., an Giebelz. z. Einstellcn

von Blödeln sofort. Näh. Stcingasse 12. 1 r.
A^lftstr . 1, 1. St . L, sch. heizb. Maus. gl. zu v.
Stlststratze 1, 2 St . l., zwei I. Zm. s. zu venu.
Taunuöstr . 14 zwei Maus., auch einz., z. verm.
Walkmnulstr « 35 , 2 r., zwei hzb. in. Ms. (10).

20 kl. I. Mansarde zu verm.
-.1alramstraste 80 heizb. Maus, zu vermiethen.
-Lellritzstraste 31 leer. Zimmer per sofort zu

vcrmlcthcu. Näh. das. V. 2.
Wcllrit ;str . 33 » 1, sch. Maus, an alleinst. Pers.
Westendstr . 5 leere Mansarde per sofort»

Näh . 21 . Dienstaas Freitags 3—7 Uhr.
Eine leere oder möbl . Mansarde zu verm

Näh. Wcrderstraße4. Vdh. 2 St . r.
Gr I. Zim., P .. b. zu v. Näh i. Tgbl.-Vcrl. 11p
c Zrmmer , mit Kochgelegenheit, nebst Zubehör

per 15. Dez. oder später zu venniehten. Off.
unt. w . aca an den Tagbl.-Verlag.

Rrmisco , Stallrmgerr , Kcheime«,
Keiler ete.

BiSmarS ' Ning 27 schöner großer Wein-
»ekler, untre dem Postamt 3 belegen, circa

gm Flächeninhalt, mir elektr. Licht u. Gas,
Wüster und Ablauf und hydr. Faßaufzug,
nebst Vorraum und großem Bureau , evcnt. mit
eleganter 5-Zimmer-Wohnung im 1. o. 3. Stock
per 1. April 1906 zu vcrmietbcn. Näheres
Bleichstraße 41. Bureau Hof rechts.

Blücherstratze 17 gr. u. kl. Weinkeller auf sofort
zu vermiethen. Näh. dortsclbstP . r.

Dülowstr . 3 Keller mitWnsserl. u. Ab fl. zu vm.
Dotzhrimcrstr . 55 , N.» gr. iäaacrfelteru. 1 Fl .-

Bierkcllcr, s. 1 gr. Speicher m. Aufz. z. v. N. das.
Drudcustr . 8 Stallung zu verm. N. B. 1 St.
vsöbenstraßr 7 ein 40—50 qm gr. Keller, Vers,

mit Gas und Wasser, per sofort zu vermiethen.
Näheres bei Scheid . Pordcrh.

33 Stand für ein Pferd
5' 4' VV *- mit Zubeh., Bnrschenzimmcr,

2 Keller, auf gleich oder spar, zu vcrm.
Kellerstr . 17 Stall , s. 2- 3 Pferde u. Remisea. gl.
Körnerstrastc 8 großer Weinlkellkr , ev. mit

Bureau - und Packräumen, sofort zu vermiethenNah. bei *s» rk.
Michclsberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

L' enspeichtr » Wagenplätzc mit oder ohne
Wohuui ' g zu vermiethen.

Nwolasstr. 21 Weint, z. v. N.Adclheidstr.28,P . 4115
Ntederwaldfiraße 7 großer Flaschcnbier-

kcllcr und große Wcrkstältc, ui. Gas u. Wasser
eingerichtet, sof. zu verm. Näh.Seitenb. l . St.

-Äalrarnstratze 31 größere Stallung mit oder
ohne Remise, großer Hofr.. zu v. N. i. Laden.

^ -Zlramstraste 31 Heller Keller mit sep. Eing.,
Wasserleitung:c. zu vcrm. Näh. im Laden.

Sehr schöner großer Weinkeller
nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 70.

Stallung f. mehrere Pferde, ev. mit Wohn., z. v.
d. Gärtner Wulf, links d. unt. Schiersteinerstr.

«■strmasiatfp
Kurhaus . Abends 7>/s Uhr: 4. Eyklns-Concert.

Dirigent : Herr Ugo Afferni. Solistin : Frau
Erika Wcdekind, König!. Kammersängerin aus
Dresden (Sovran ).

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Tanw
häliicr INI)' der Sängerkrieg auf Wartburg.

Aestdenz-Weaker . Abends 7 Uhr: Das graue
Hans

Walfmlln-Hßeater. Abends 8 Uhr: Der Lehrer
von Scesvin.

Walhalla (Restaurant). Abend? 8 Ubr: Concert.
Neichshalleu-AHenter. Abends8 Uhr :Vorstellung
tzastno. Abends 8'/ ' Uhr: Vortrag des Herrn

Jng .-Lcut. a. D. Müller.
Mkuaryus , Kunstfalo « , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kuullfalau , Tannusstraße 6.
Kunst salon Dieter , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -Sluö , Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi? Abends 10 Ubr.
Merein für Ktnderkorle . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9. 2. und Bleichstr.-Schnlc P . Berg¬
kort a. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Kröektsnachweis des Christi . Krketter -Dereins:
Seerobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs,

^vrlipp Zvegg - WiSkiotbeL, Gutcuberaschule.
Geöffnet.Sonn tag? von 10—1, Mittwochs von
4—7 »nd Samstags von 5—7 Uhr.

ssentrakSesse für Krauäeupfk,gerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. bäh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ‘/*9—' /-lund

!i3 —7 Uhr.
Wafkslefehalle, Friedrichstraßr 47. Geöffnet täg-

lich von 12 Ubr Mittags bis 9'/- Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10' '-—12' /- Uhr und
von.8—8‘/>Uhr. Eintritt frei,

herein für Auskunft üSer Wohtfahrts -Hin
richtungen und Mschtsfraaen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbausc im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männcr-Abtb.). Außer Samstag,

-»rkeiisnachweis unenlgektlich fürMänner und
Fstanen : im Rathbaus von 9—12’/* und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12'/- und von 2' st bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II: für höhere
Berufsarten und Hotelverional.

KranKenfiaffe für Tranen und Jungfrauen.
Mcsdcstelle: Hellmundstraße 20.

Kemernlan!« OrksllranllenKasse. Meldestelle:
Liiilenstraße 22.

MsLeovolsgische
dev Htatrorr

BeodachLmraerr
Mesdaderr.

15..Noveurber

Barometer*)^ ~
Thermometer C.
Dunstspan», (mm) .'
Rel. Feuchtigkcit("/o)
Windrichtung
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur

^ *) Die Barometerangabcn

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

739.4 740.6 741.5 740.5
3.3 2.8 2.4 2.7
5.0 5.2 4.3 4.8

87 93 79 86.3
NO. 2 NO. 2 N. 1 —

— 1.7 1.4 —-
Niedr. Temper. 2.4.

sind auf 0" C.

' « D ^ rev -Krvicht..Wirsdadetter Tagvlatt " .
Mrtgerheilt auf Grund der Berichte der dentfcheu

Secwaete in Hamburg
(Nachdruck verboten.^

18. November: veränderlich, naßkalt, thcils Regen,
thcils schuee, starke Winde.

Anf - und Untergang für Kanne (©) und
Mond (C).

(Durchgangder Sonnt durch Süden nachm!«c!turopsi!ch«r 8«n.)

Nov. i'imSLd .! Aufg. !Unterg.!iAufg. ^
>dr Mn. Uhr MiuMhr Min.!ubr Min.

18. lUbr  Mi„. UHr̂ i" "~“ — >»' 1 Unterß
12 12 | 7 16‘ 4' 38^ 10 14RBl2 MM*

*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus

Kottigiiche Kchlttrsprere.
Freitag , den 17. November.

253.Vorstellung. 12.Vorstellung imAbonnemcntk».

Tirrmhmrssr
und dev Zängerlrrieg auf Wart bürg.

.Große romantische Oper in 3 Akten von
cm r-, r-r, „ . Richard Wagner.
Mustkausche Leitung: Herr Profeffor Mannstacdt.

Regie: Herr Elmblad.
Persien:

Hermaun.Landgrafv .Tbüringen Herr Schwegler.Tannhauser,
Wolfram von Eschenbach,

WalhaUa-Thea4ev.
Oberbayerisches Bauern-Theater.

Dircction: M. Dengg aus Schliersec.
Freitag, den 17. November.

Der Kehrer von Seespitz.
Oberbayerischcs Original -Volksstück mit Gesang

und L.anz in 4 Aufzügen von Georg Fischel.
Regie: Georg Kundert

^ Personen:
Der Pfarrer.
Michael Völkl. Lehrer . . ^
SynesiuS Dustcrmaycr, gen. der

Schwarzenhofbauer . . . .
Apollonia, dessen Schwester. .
Dre Postbalterin . Mirzl Birk.
Die Flecklbäueriu . . . . Liesl Schwcighofer.
Der Malersepp . Georg Kundert.
Der Stegwarthan ? . Michael Dengg.
Bevr. dessen Base . Anna Dengg.
Stasi , , . . . Mirzl Meth.
Nanni, sBurschen und . . . Tori Marius.
Frunzl, l Diandln . . . Georg Späch.
Loisl, ! . . . Hans Sollinger.
Erster Musikant . Pauli Kiew.
Zweiter Musikant . Hias Koller.
Dritter Musikant . Ed. Kiew.
Ort der Handlung: Dorf Seespitz an einem ober»

bayerischen See. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Josef Meth.
Fritz Greiner.

GeorgBogelsang.
Therese Renner.

Samstag, den 18. Nov.: Brave Lump'n.

lIMafe:
Msbnling

zu vermiete«
anch crufgezogerr

vorrätig in der

2.  SLdrttLkiderg ' ichen
BMULbürAckerei

Langgaffe 27.

Kußuste-Mcloria -Stift . 3' /- Uhr : Handarbeit?'
kränzchcu im Saale der Rinakirchenaemcinde.

Hurn -KeleElchaft. 0—7'/- Uhr: Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Msrein der Künstler und Kunstfreunde . K. M.
Abends 7'/- Ubr: Vortrag.

Turn -Veretn . Abends8—10 Uhr : Ricgenturnen^
Aeäiter -Bereiniguug /M' esöade«. 8—10 Uhr:

Feibten. Oberrealfckmle Ornnienstraße 7.
MesSadener NechtcluS. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtbodcn: Schule vis-L-vis der
Rcichsbank. Clnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzök. KoAverf.-LiTiel . Restaur. Karlsbof
Rheinstr.60,1 . Et. 8'/-- 10'/- Uhr: Couvers.-St.

Gesangverein lKreslmdener Männer - ßl «8.
Abends 8'/- Ubr : Probe

Evaugckisckwr Krveiler -S-erein . Abends8'h Uhr:
Gesangprobe.

S1cn!m- n . Ning -LlnöKkhlelia . 8' /- llhr :Ucbung.
JZieskadener Ätlileten -stluli. 8'/- Ubr: Ilebung.

temm- und I '.ingclnv Einigkeit - Abends
8'/, Uhr: Uebung.

Männcr -Tnrnvercin . Abds.9 Uhr: Generalprobe.
Wiesbadener Zimmerschühen - Gluö. Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Kandlniian -Eommis von 1858.

9 Ubr : Vereinsnbend(Restaur. Wcstcndbof).
Stemm - und Aing -tzlnv Oerrnania . Abends

9 Ubr: Uebung.
Kraft - n«Spsrtclnk Menicitia . 9 Ubr: Uebung.
ScgnSerl-Mniid . Abends 9 Ubr: Probe.
Sängerchor Wiesvrden . Abends9 Uhr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Tbüringcr Hof.
Kibleten -Llnb Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharr ' scher Männer -Lhor. Abds. 9 Uhr: Probe.
Ebrillkicher Wcrcin junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergesang -Perein Eoncordia . 9 Ubr: Probe.
Gesangverein ,-:-ene «Loncordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygraplien »Verein , ,E «q - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabcnd.
Zladfakr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Ktbleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Spsrtclnb . Abends 9 Uhr: Uebung.
^tlattdütsche Kluv WiesSaben . Abends Klock9'fa:

Vereensabend.
Nndrr -EfnS Wissbaden . Abends; Uebung.
Kneipp -Verein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Männrr .Kesangverein Lild ». Probe.

Walther v. d. Vaaelweide,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,

se
®K HerrGcisse-Winkel.

Herr Frcderich.
Herr Engelmann
Herr Henke.
Herr Adam

Elisabeth, Nichte des Landgrafen Frl . Müller.
Venus . . . . . . . Frau Leffler-Burckard
Em junger Hirte . Frl . Hans.

(Frl. Hans.
Frl . Cordes.
Frau Banmann^
Frau Dobriner

Lyurmgijche Ritter, Grafen und Edelleute, Edel
fraucn, Edelknaben, ältere und jüngere Pilacr

Sirenen, Najadcn, Bachantinnen. '
?er Handlung im 1. Akt: Das Innere des

Hor,cl-(Venus-)Bcrgcs bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt.
Dw Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg. — Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

* * Tannhäuser : Herr Aren? aus Berlin
als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von se
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag, den 18. Nov. 254. Vorstellung. 12.Vor
stellung ini Abonnement«r . Krieg im Frieden.

Rsstdeirx -Thrirrrv.
Direction: 0r . phil. A. | i «tudf.

Fr " fag, 17. Nov. 74. Abonnements-Vorstellung.
Das grarre Saus.

Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
v. Kowalski, Gefängnißinspector
Elisabeth, seine Frau . . . .
Carl,, , . . . .

ihre Kinder- « - -

Vcrsteigcrimg eines Landhauses der Wittwc Johann
Lies hier, belegen an der Franz -Abtstraße 14.
>m Zimmer No. 56 des Kql. AmtSaerichts Nach¬
mittag« 3 Ul,r. (S . Amtl. Sin-,. No. 88 S . 1.)

Isvariitifchs Kuitu«ssMei»dr.
Synagoge: Michclsberg.

rireitag abends 4.15 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags3 Uhr, Sabbat abend«
5.25 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'.'- Uhr.

Alt -Iovarlitifchv Knltusgvmrindv.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 4'/« Ubr, Sabbat morgens
8V« Uhr, Sabbat nachmittag? 8 Uhr, Sabbat
abends 5.25 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr
Wochentage abends 4 Uhr, Montag und Donners¬
tag morgens 67» Uhr.

Maria,
Anton,
Anna, I . . . ,
Frau Kalinnci, Kruabesitzerin .

'stanz . ! ih» Kinder ; ; ; ;
ast, Krcisausscknßschrcibcr. .

Pruchnow. gen. Pietsch . . .
Maria , seine Tochter . . . .
Augustin, Scknster.
Lotte, seine Frau.
Gottlieb, Lehrling.
Sandelholz, Pferdehändler . .
Gitte Pnlverstein, Knigbesiherin
Kobilinski, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gensdarin . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzaufseher . . . .
Zweiter Grenzaufseher . . .
Ort der Handlung: Im 1. Akt„Das graue Haus
in den folgenden ein Dörscheu an der russischen

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig
Helene Valois. '
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Eüy Arndt.
Hans Wilbelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Tbeo Tachaner.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Else Feiler.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
HermannPöschko
Friedr. Deaencr.
Franz Queiß.

Samstag, 18. Nov. 75,
Stein unter Steinen.

Sonntag . 19. Nov., Nachmittags */*4 Uhr:
Ihr wollt.

Abonnements-Vorstellung.

Was

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklua von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 17. November, Abend«7'/- Uhr:

IV. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solistin: Iran Erika Wedekind, Königl. Sachs*
"oä , Groseherzogl. Hessische Kammersängerin»
Königl. Ilofoperneängerin aus Dresden (Sopran)*

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Pianoforte-Begleitung: Herr Kapellmeist. Afferni*

Programm .*
I . Symphonie in G-dur (No. 13 der

Breitkopf & Härtelschen Aus-
L»he) .
Arie aus „Lakme“ .

Frau Wedekind.
3. Zum ersten Male: Serenade für

2 Flöten, 2Oboen, 2 Clarinetten,
4 Hörner, 2 Fagott und Contra¬
fagott, op. 7.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Am schönsten Sommer- jabend war’s
b) Solvejgs Lied
c) Hoffnung J

Frau Wedekind. .
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz*
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mit einer Primula veris
b) Der Bursch
c) Guten Morgen

Frau Wedekind.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5 Mk.:

II . nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen¬
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes worden die Ein"
gangsthüren dos Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtsche Kur-Vorwaltung.

J . Haydn.
L. Delibes.

B. Straus.

' E. Grieg.'

C.M.v.Weber

E. Grieg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 18. November, Abends 8'/ , Uhr :

Bail.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Anzug: Gesellschaftstoilctte (Herren : Frack

oder dunkler Bock).
Eintritt gegen Jahree-Fremden- und Saison¬

karten, sowie Abonuemontskartcn für Hiesige,
für Nicht-Inhaber solcher Karten 3 Mark.

Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommen, jedoch anf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Wal lialla-Haiiptrestan rant
Tüglicli Abend « 8 librt

Grosses Concert
der

verstärkten Theaterkapelle,
unter Leitung des Kurknpellmeisters A.  Woll

von Schlangenbsd.
Kntree frei . Entree frei.

Reichs !, « e» -Theater , Stiftstrabe 16,
Specialitäten-Vorstcllimg. Anfang 8 Uhr Abends

Kerifev -Vanorama . Nhelnstraße 37.
Diese Woche: Serie I : 2. CykluS. England mH

Windsor. — Serie II : Ein Besuch der Jnse'Madeira.

Airswaiitige Theater.
Frankfurter Stadttkoater . — Opernhaus

Freitag : Die lustigen Weiber von Windsor. ~-
Samstag : Der Postillon von Lonjnmeau. Dci
verlorene Groschen. - Schauspielhaus . Freitag:

— Samstag : Das schwache Geschlecht.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffr;

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelheidstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmami, Ecke Karlstr. ; fallee;
Blnmer , Ecke Schiersteincrstr.

Adleestraffe:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-

^raße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16..

Albrechtstraffr:
Fenvel, Albrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxcmburgstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr?
Krauß , Ecke Oranicnstr

Am Romrrthor:
Urban, Am Nömcrthor%

1 Kahnhofsteaffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmamr, Bahnhofstr. 4*

Kerteamstraffr:
Prinz , Ecke Elconorcnstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Wsumrck-Wng;
Senebald , Ecke Bcrtramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.,-
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Lauxf Ecke Dorkstr. ;
Sohnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Scdanplatz 3.

Zlkich straffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sanerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rrng.

Klüchrrr-iatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klücherstraffr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Knlowstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Blum, Gneiscnaustr. 25.

Große Snrgstraffe:
Penk, Große Burgstraße 17.

Castellstraße:
Maus , Eastellstr. 10.

Clareuthalerstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Dümvachthnl:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Drlasprrstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffr:
Dcrghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
rruchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzhcimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2. '

Drrimeidcnstraffe:
Sack, Göbenstr. 7.

Drndrnstraffe:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Elronorenstraffe:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gltvillerstraffr;

Kratzenberger, Rh .9;

l

girrt , Rheinaauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr

Gmferstraffe;
Kannancck. Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kaulbrnnuenstraffe
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulürunnenstr. 8.

Feld straffe:
Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17 -
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frledrichstraffr
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Rnnzheimer,Eckescl>walbacherstr.;
Engel» Hoff., Ecke Ncugasse.

Gemeindebadgäßchenr
Gilbert , MichelSberg 16.

Gerichts straffe: <,
MauS, Oranicnstr. 21.

Gneifenanstraffeh»
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Woebenstraße:
Sack, Gocbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertranistr und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Goethestraffe:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr.;
Santer , Ecke Oranicnstr.

Grabenstraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstan-Adolfstraffe;
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartlngstraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Krlenenftraff«:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmnndstraffe:
Biirgencr, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr.;
Wert, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herdrrstraffe:
Schönfelder, Ecke Lüxctnbürgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Sturtart , Herderstr. 4.

Kermannstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Rina:
Fuchs, Walramstr. 12; -
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartrnstraffr:
Gcrnand , Hcrrngärtenstr. 7.

Klrfchgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Seilbergcr , Steingasse.6;
Belte, Webergasfe 54.

Kochstätte:
Gilbert , MichelSberg 16.

■ sind die folgenden : >

Iahnstraffe
Dillmann , Ecke Karlstr.,
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaisen Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2r
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxcmburgstr.

Kapellenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Dillman«, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.

Keller straffe
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse;
füll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 61;
Bierich, Faulbrunncnstr. 3.

Kornerstraff«;
Knhn, Kömcrstr. 6.

Kahnstraß«;
Ronsiek, Emserstr. 48.

K-Hrstraffe
Seilberger , Ecke Hirschgrabcn.

Lnrembnrgstraßr;
Schönseldrr, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Warklstraße.
Schaus, Ncugasse 17.

Maurrzastr:
Herrchen, Mauergasse 9.

Marrritiusstraffe:
Minor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Gilbert , MichelSberg 16.

Moritz straffe;
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Wnhlgasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnftnmstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraffe:
Sauksch,Nerostr.12;liiller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelbeckstraffe:
Jenry,Nettelbeckstr.7;oncrtcr, Westendstr. 86;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:
Philipp !, Nengasse 4;
Schaus, Nengasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mrolasstraffe:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Grarnenstraffer
Endcrs , Orarnenstr. 4;
Santer , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranicnstr. 21;
Krauß, Ecke Albrcchtstr.

Ills

Vhilrppsberg straffe:
tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnrrstraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthaterstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gcmmer, Ecke RüdeSheimcrstr.;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinqauerstr. 2;
Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck. Rhemgauerstr. 14. <

Nhelnstraffe.
Neef, Ecke Karlstr.;
Setzb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rlrhlstraffe;
Bund, Riehlstr. 8;
"wru, Riehlstr. 17;

etz, Riehlstr. 20.

Roderstraffe:
Ero«, Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romerberg;
Krug, Römerbcrg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31,
Forst, Römerberg 30.

Roonstraffe:
Kannancck, Eck- Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr/
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

RAdeshrlmerstraffe;
Gemmer, RüdeSheimcrstr. 9;

Saalgasser
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasfe;
Emde (Filiale der Molkerei von

i Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 36.

Schachtstraffe:tomburg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.
Zcharnhorststraffr:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteiner-straffe:
Blumcr, Adelheidstr. 76.

Schlichterstraffe:
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Schnigasse:
Spitz, Schnlgasse 2.

Schmalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke MichelSberg;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Krdanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;öhnlein, Wellritzstr. 51;
Hofmanu, Westendstr. 1;
Kämpfer, Secrobenstr. 6.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Serrobenstraffe:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse
Seilberger , Steingasse
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnv straffe;
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkinnhlstraffe
Ronsiek, Emserstr. 48

Mallnferstraff»
Diehl, Walluferstr. 10.

Malram straffe.
Fischer, Sedanstr. 1;
Rndolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mrbergassr:
s , Ecke Saalgassc;
e (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund).
Wcbergasse 35;

Belte, Webergasse 54

Meilstraffe;
Kiffel, Röderstr. 27

Meiffenbrrrg straff«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffe;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Wsrdrrstraffs;
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrstend straffe:
Hosmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr. ’

Mörtffstraffs:
Seyv , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorbstraffr:
Kannancck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermaunstnaff«r
Berghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

IkMtm  AHlktt

Kiebrkch:
in de» 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadl:

Earl Häuser, Rathhansstr. 2;
Albert Hrberlcin, Erbenheimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcncrstr. 23.

Grbenhrim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Klopprnheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Wambach;
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnrnbreg:
Philipp ine Wiesenborn,Th alstr.2.

Schiersteir»;
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbel, Wwe.

erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Psg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Zer ArteWmM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Di - Abend -Ausgabe des ArbeitsmES kostet 8 Pfennt«
dar Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittag - , ist freie Gknstchtnahm«
de? ArbeitsmarktZ in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieristsuchenden empfiehlt es sich,
kein- Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meifeiiche Nsrsonrn, feie gielUws
finde«.

gebildetes Fräulein zur
Gesellschaft und Pflege

älterer Dame Pauliuenstratze 7, Zimmer
No . 18. Zwischen L und 3 Uhr zu
sprechen.

Tilchtige VerMri»,
'branchekundig, sofort gesucht.

Papierhandlung Hack , Rbeinstr . 87.
Branchekundige Verkäuferin aus-

e a*w  hilfsweise per 1. Dezember gesucht.
Schrift . Offerten an M . Slillger , Kristall und
Porzellan , Häfnergasse 16.

per sofort ein gewandtes Mädchen
\ JJl | ÜUU als Verkäuferin.

Frankfurter Conkurubaus . Dreiweidenstr . 4.

! Berkäu 'erinncn zur Aus-
hülfe vis Weihnachten engagirt

Waarenhaus Julius Borruaß.

An fthrmWiell öder KetzchWe
gegen sofortige gute Belohnung für den gegen

wartigen wie auch weiteren Geschäftsbestand in
der Wilbelmstraße gesucht. Anmeldung 3—5.
Broch , Bijouterie -Gold -Gcschäst, Langgasse 80.

ZulirbttLmüncu ü-**Wtu
Hartmanu -Ma « , Webergaffe 12.

Gesucht eine accurate Räheriu für Hand u. Masch.
Haus Im gart , Wilhelmstr . 32.

Jüngcs Mädchen,
Hotel Jmperigl.

Gesucht
eine tüchtige bessere Haushälterin , welche die
feinere Küche gut versteht, zu einem feineren ein¬
zelnen Herrn nach außerhalb , ferner eine tüchtige
Rücheuhaushälterin in Hotel ersten Ranges
(Jahresstelle ), eine perfecte Hcrrschaftsköchin
und ein feineres Stubenmädchen « ach Berlin,
eine tüchtige Buchhalterin in feines Hotel nach
außerhalb , nette Büffetfränlein . Kammersungfern
mit auf Reisen , eine perfecte Herrschastsköchin
nach England , desgleichen nach Dessau,
Frankfurt , Mainz und hier, bessere Stuben¬
mädchen nach hier , Zimmermädchen , Allein-
mädchen, Kinderfrärüetn , zwei Hausmädchen,
welche gut büaoln können, in Hotel und Privat-
haus , Küchenmädchen u. s. w.

Cciitral-Bürcail
Frau

Lina Wsllrabenstein,
Stellen -Bermittleri » ,

Dürcau alierersterr Danges fLr
Hotel- «ud Herrsch nfts -Hättsei'»

Langgaffe 24, 1.
Telefon 2555.

Em Mädchen.
welches alle Hausarbeit versteht, per sofort

gesucht. Näheres Blücherstraße 25.
sofort wegen Krankheit besseres
Zwettmädchen für Hausarbert

und zu arößeren Kindern . Adelheidstr . 64, 2.
Aust . j. Mädchen für durgerl. Haushalt gleich

gesucht Röderstraße 17, Laden.
Für sofort ein nettes freundliches Mädchen für

Hausarb . gesucht. Frau Klupp , Seerabenstr . 2.
Gesucht zu baldigem Eintritt ein Mädchen,

welches das Kacken erlernen will u. Hausarbeit
versteht, Alwinenstraße 12.

PST * Einfaches braves Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 46, Vorderh . Part.

In kleinen herrschaftlichen
Haushalt wird zum 1. Dezember er.

ein ordentl . tüchtiges Mädchen gesucht,
welches gut bürgerlich selbstständig kochen kann
und theilweise Hausarbeit mit iibernimmt . Vor¬
zustellen Nachm, zw. 3 u . 6 Uhr Nikolasstr . 28, 1.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen , welches
alle Hausarbeit thnt , zum 1. Dezember
gesucht Adslsstraße 10, Parterre.

Ml ordenWes foiiöercs ö0̂äöÄ
wird gesucht Emserstraße 4, Vorderhaus Part.

I . einst Mädchen zu 2 Kindern ges. Karlstr . 3, P.
Fleißiges Mädcheu in kl. best'. Haushalt ges.

Philippsberg 26. P . l.

DienstmäSche« SüüÄE
gesucht Bertramstr . 5, 2 l.

Alletnmädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit gründlkch versteht,
zu älterem Ehepaar , auf 1. Dezember gesucht
Adclheidstraße 85, Parterre.

Gesucht erstes HauSmädchc » , welches nähen,
servieren und bügeln kann, Grillparzerstraße 1.

Rein ! kraft . Mädchen gesucht Albrechtstraße 15, 1.
Freit , ob. Sam st . Vm . Putz fr . Hellmundstr . 53,2 r.
Zuverl . Monatsm . f. d. g. T . ges. Sch . Aussicht 22.
Ordentl.  Monatsmädchen ges. Ädelhcidstraße 50, 1.

Properes Morgcnmädchen gesucht
Elisnbcthenstraße 19, 2. Et.

Saubere MouatSfrau gleich gcf. Nerostr. 33,2l.
Lausmädchc« bei guter Vergütung suchen

Fett & Co . , Langgasse 33.
Ein 15—16-jährigcs sauberes Mädchen für Nach-

mittag S zu zwei Kindern gef. Kirchgasse 60, 8.
Welche alleinstehende Frau

1» *® ? würde gegen freie Wohnung die
Aufwartung bei nnvcrh . Arzt übernehmen ? ' Aus-
führl . Off . u . es . s © s an den Tagbl .-Verl.

Gesucht eine unabhängige saubere Frau für den
ganzen Tag Emserstraße 19, 1 rechts.

Suche zum 20. ds . i. kl. herrfchaftl.
- HHU. n. Geisenheim eine selbst, fein

bürgst Köchin, d. wenig Hausarbt . m. über¬
nehmen müßte . Zeugn . a. Hcrrscbaftsh . erfordl.

TöWge. gut bürgerliche Köchin
gesucht, durchaus ehrlich und gewissenhaft,
geg. hohen Lahn in kleinem Privalhauöhalt
für 1. Dezember. Vorzustellen 9—11 Uhr
Vormittags , 7—9 Uhr Abends bei

Frau Edttard Beckel . Wilhelmstr . 10,

Herrschastsköchin ges. Näh . Frau Aarolrna
Heinrich , Stellend .. Karlstr . 28, Mittelb . Part.Aelt. MeinsMen.
gesund u. kräftig , welches den Haushalt selbst¬
ständig führen , kochen und waschen kann, auch
etwas Gartenarbeit versteht, zu kinderlos. Ehe¬
paar bei gutem Lohn sofort gesucht. Anfragen
jeden Vormittag . Villcncolomc Eigenheim,
Forststraße 1.

Ein Mädchen für Haus - und Küchenarbeit zum
1. Dezember gesucht „Villa Olanda ".

I . Alleinmädch . z 1. Dez. ges. Göbenstr . 19, 3 l.Ordert !. Mädchen
gesucht KapcUcnstraßc 6. 2.
Mädchen für kl. Fam . gesucht Mickclsberg 1, P.

MeMiche Versonen,
fnchen»

feie SreUmrg

Gesellschafterin.
Junge Dame , 28 Jahre , aus vornehmer

Familie , sucht passende Stellung in an¬
ständigem Hause , auch auf Reisen als Gesell¬
schafterin oder Hausdame bei einzelner
Dame oder älterem Herrn . Näheres
Homburg v. d. Höhe, Luiscnstraße 126.

Geb. älter. MMiu
Stellg . f . halbe od. gau -.e Tage . Geübt

i. Warles . , Correspoud », Alters - u » Krau-
keuvfiege , Küche u. Haush . erfahren. Beste
Referenz. ' Adr . im Tagbl .-Verlag z. erfahr . Ky

Eins . Fräulein von auswärts sucht Stelle als
Kinderfräulein , am liebsten zn kl. Kindern . Off.
unter M . MB. s postl. Bapvard.

Franzssin
sicht bei bcscheiden-'n Ansprüchen Stelle als Kinder-

fräulein oder Stütze der Hausfrau hier oder
auswärts für sofort oder 1. Dezember. Offerten
unter ti.  ace an den Tagbl .-Verlag.

Für ein junges Mädchen aus
gut . Familie , mit höh. Schulbtldnua,
in doppelter und amerikanischer Buch-
führuug perfect, im Bank - und Börse,l-
verkehr» sowie allen Büreauarbeiten»
Stenographie und Maschinenschreiben
ausgebildet , wird für Januar passende
Stelle gesucht. Offerten unter 3K8
an den Tagbl .-Verlag.

, WilSeieS grälein,
repräsentatiousfä yig , sucht sofort mögt, selbst.

Stellung als Verkinferi
Kaffee-Geichäft.

Userin in Wein-, Cigarren-
Näh . Hcrdcrstr . 19, H. Part.

Raff ' >n Geschäft bewandert,
Ostss . MlllMjsttt , sucht Stellung als Ber-

käuserin , am liebsten in Conditoret od. dergl.
ev. Aushülfe . Off u 2 ,̂2  a . Taabl .-Derl.

lFllfitteifeai 'ilt wünscht Stell , in vtesigem
Coufeetiousgeschäft . Gest.

Offerten Bertramstraste 11, Mtlb . P.
Ein Mädchen f. außer dem Hause

IEG ? Besch, im Ausb . u. Aend. v. Wäsche
und Kleidern. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lu

. Modes!
££ i’,c  Arbeiterin » nur in feinen Geschäft,

thatig , sucht passende Stelle für kommende Sais.
O fferten unter 8 . SK2 an den Tagbst -Verlaa.

Gm tüchtiges kräftiges Mädchen möchte das
Kochen erlernen unentgeltlich , event. gegen ctw.
Vergütung in Pension o. Hotel . Gefl. Offerten
mit Bedingungen u. K . m.  3 -S hauptpostlag.

Empfehle eine 36-jähr . perfecte Herrschastsköchin
mr^ 10- und 6 '/, -jäbrigen Zeugnissen.

Frau Adeline Bauman « , Stellcnverm .,
, Faulbrunnenstraße 8, 1. Etage.

Herrschastsköchin sucht per sofort‘Aushülfs-
Me . Bulowstraße 11. H. 2 Tr . links.

Koch,„ sucht Aus!,. Zu crfr. Adolfsallee 17. P.
Perl . Aushilssköchiu sucht Stelle für gleich.

Helenenstraße 13, Hinthaus 2 rechts.
Vorzug !, zuverl . f. reinl . Herrschaftsköchin , g. empf.,

spar, .,̂ haus !., m. b. Z .. s. St . Neugasse SL Laden.
Gut bürgerl . Köchin sucht dauernde Stelle in

gut . Hause , geht auch in kl. Haush . als Mädchen
allein . Zu erfr . Mädchenheim Oranicnstr . 58.

Beßres Mädchen, Äffim
(otoic alle Hand - und Hausarbeit versteht und
verrichtet , sucht Stellung zur selbstständige»
Führung des Haushalts . Gest. Offerten unter
Sj.  soo  an den Tagbl .-Verlag erb.

^jimges st. Hausmädchen mit gut . Zeug , sucht
Siell . sofort . Näh . Adelheidstr . 83. Hth .' l . '

Besseres kath . Mädr ^ en von ausw . sucht Stelle
rn bess. Hause . Im Nähen und Serviren be>v.
Off,  unter „ . n . 3 postl. Boppard.

Mädcheu sucht Stelle in kleinem besseren
Haushalt . Eastellstraße 2, 1. Et.

Zimmcrmädche » sucht Stellung per sofort, am
liebsten in Hotel . Bülowstr . 11, H. 2 Tr . links.

Jung . Mädchen , welches schon als Zimmermädch.
thatig war , sucht Stelle als Haus - o. Zimmerm.
Friednchstr . 12. Mt ., rechtes Treppenhaus . 1 Tr.

E. Mädchen , w. bürgst kochenk., sucht Stellung
sofort oder zur Aushilfe . Weilstr . 11, Part.

Bes, zuverlässiges Mädchen , fremd, sucht Stell,
als Alleinmädchen o. Köchin (war auch schon bei
Kindern ) nur i. herrsch!. Hanse. N. Adlerstr . 46. 2.

Junges Mädchen vom Lande sucht leichte
Stellung . Näh . Dotzheimerstratze 126, Hth . 3 r.

Kraiikcnvätterin KZLS"S
Zeugn . st. z. D . Neugasse 2, 3 r.

mit guten Zeugiüff.
und Empfeh !. sucht Bcschäft.

Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . La
Mädchen s. Wasch- u. Putzbcsch. Riehlstr . 12, 2 l.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch., Roonstr. 16, P. r.
I . Fr . s. Misst ., Laden putz. Göbenstr . 7, M . 3.
Junge Frau sucht Beschäftiguna für Mittags oder

Abends Laden zu putzen. Wörthstr . 10, ' Frtsp.
E . fl. Frau sucht Besch, im Waschen u. Putzen bei

bess. Herrschaften. N. Blüchcrstr . 7, Vdh. P . r.
Sauberes Mädcheu sucht Monatsstelle von 19

über Nachmittag . Bleichstraßc 11, Stb . 1 l
Monatsm . s. St . v. " ,11 —12. Oranienstr . 81, H. P . r
Mädchen sucht Monatsst . , nimmt auch Putz-

u . Wascharb . an . Hcllmsndstr . 45, 3 l
I . Fr . s. M . 1- 2 St . Misst . Blüchcrstr . 18, H. 1.
Anst . s. M . s. Man . v. 10 Uhr a. Eltvillerstr . 2 4
Eine junge Frau sucht Monatsstellc . Nähere«

.Vellmundstraße 31, Seitenb . 1 St . rechts.
I .Frau s. Misst .,2 St . Mg ., Schwalb .-Str . 30, H. 8.
I . Fr . s. Monatsst . Blüchcrstr . 15, M . 1. Christ.
Fräulein , welches nähen k, sucht Beschäftig , für

Mittags oder den g. Tag . geht auch z. Kindern.
Offerten unt . s . M . « 83 postl. Schützenhofstr.

Aust, steiß. Fr . s. Besch, f. Nachm. Scklichtcrstr . 14. 1.
Mädcheu sucht für einige St . od. b. ganzen Tag

Beschäftigung . Frankenstraße 18, Parst_
Männliche üer fetten, feie Stellttng

finden.

Offene SteKen!
Buchhalter — Commis,

Correspondenten — Cmttoristen,
Reisende — Filialleiter,

Kasürer — Techniker,
Beekimferirmen,

Filialleiteritmen — Contoristinuen,
Maschineuschreib. « . Steuographistiunen.

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berten m Wlesbaden,

Römerthar 8.
Stellenvermittl . für kaufm. u . technisches Personal.

er SteAttNst suM verlange
per Karte die Allgemeine Vacamzen-
liste Berlin 215 , Ncuehochstr. 1-115

Ein durchaus tüchttger routi»
nirter Reisender niit Fachkermt-

nissen für erstklassiges Schncidergeschaft sofott
gesucht gegen Fixum und Provision . Offerten
mit Bild und Zeugnißabschrift unter « . S « 4t
an den Tagbl.-Verlag.

Größeres hiefiges Baubürem
sucht gegen Gehalt eine jüngere kaufm . Kraft
mit guter Schulbildung . Offerten u. V . S « »
an den Tagbl .-Verlag.
Tölhüge seltzWSMge Möulevre»,

sowie Hilfsmonteüre
für Freileitung sofort gesucht.

Rheiugau -Ckektricitäts-Weeke.
Bauabteilung Dotzheim.

Damenstzneider,
erste u. mittlere Kräfte , gegen hohen Lohn
und dauernde Stellung gesucht.

Holzmaun -Wolf , Mainz.

T . Wochenschneider a. Großst . ges. Albrechtstr . 13.
Maffeur für mehrwöchentl. Kur gesucht. Offerten

m. Preis u. US. 28 » an den Tagbl .-Verl , erb.
mit höherer Schulbildung,

$,1^ 8* 511 .1. i, er  pjx englische und fran¬
zösische Sprache in Wort und Schrift bemächtigt,
kann in eiiieiii feineren Sckneidcrgeschäft gute
Ausbildung siilden. Gest. Off . u . s ». 8 <8 -D an
den Tagbl .-Verlag.

Im Wieshalserr.
Für Registratur , Drucksachenverwaltung,

Post rc. ein gewiffenhafterBüreattdiener
gesucht. Offerten mit Zeugniflen «ub

»so » an Haaseustein & Boqlev
A .-G ., Frankfurt a/M . 1- 79

Jg . Hausbursche ges. Th . Schäfer , Moritzstr . 56.
Hausdurs .de , junger , gesucht Hcllmundstraße 8.
Ausst , 14—15 I ., sof. ges. Fr . Roinpel , Maucrg . 12.
Em zuverl . Fuhrknecht gesucht Adlcrstraß 'e 15.
W St* £ gesucht . Näheres im

Tagbl .-Verl . Jx

Suche
zur Acguisition v. Lebens - u. Feuer -Versicherungen

rcdegew . Herrn , welcher bei der hiesigen Ge¬
schäftswelt gut eingefiihrt ist und cveiit. das
Jncasso mitbesorgen könnte, gegen festes Gehalt
und Provision . Gefl. Offerten unter 16. 3 ®2
an den Tagbl .-Vcrkag.

Unont fsf £ z. ,Vrrk . uns. Cigarr . Ver-
tjis «. gut . ev. 250 Mk. mon. u. m.

H»Jürgenscn& Co., Hamburg 22. F79

Männliche Uerfouen, feie KteUmrg
fnchen.

Barrtechmker,
23 Jahre alt , für Büreau und Baustelle , sucht

sofort Stellung in Wiesbaden oder Umgegend.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ' ' LU

Junger Kaufmann sucht per 1. Jan . 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung . Offerten
unter «r . 2 « a an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , der einfachenu. der doppelten Buch¬
führung , der cngliichcn u. der franz . Sprache in
Wort und Schrift mächtig, mit In Zeugnissen,
sucht bei bcscheid. Ansprüchen baldigst Stellung.
Offerten unter «®. e . 3SS postlag. erbetenCorsnrarwaaren.

Tüchtiger selbstständiger

Fili -aKeiter,
der bereits längere Jahre groß . Cons. -Geschäft
geleitet hat , i. Besitze guter Zeugn . u . cantivns-
füdig ist, sucht ver sofort od. später ühnl . Stell.
Offerten unter ff». 3 ©« an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann » im Bes. all. kaufm. .Kcnntn.,
wie eins., dopp. n. amerik. Buchs , Correspond .,
Rund - u. Lackschrift, Stenographie rc., sucht sof.
Stellung als Volontär . Offerten u. M . 3S3
an den Tagbl .-Verlag.

Jilttger Man«
von 20 Jahren , militärfrcr , aus bi-f. guter
Familie , der das Gymnasium bis Prima
besuchte, in Buchführung , Kontorarbeiten rc.
ausgebildet ist. sucht für Januar od. späterStelle als

Boloutär
in einem Dank - ob. Engros -Gcschäjte. Gefl
Offerten u. St.  2ö3 an den Tagbl .-Verl.

Strcbs . j . Manu <21 I .) sucht irgendwelche
Beschäftigung am liebsten auf einem Büreau
oder als Ausläufer rc. Kl. Caution k. gestellt
werden . Ost . x.  135 postlag . Schützenhofstr.

Mann , verh.. sucht Beschäftig, irgend
13  welcher Art, am liebst, auf einem Büreau od.

ms . lUslauser . Kl. Caution kann gest. werden,
staderes nn Tagbl .-Verlag.

Junger verheir . Mann sucht Beschäftigung,
im Tagbl .-Verlag.

Junger Mann . 19 I . ,
®awiUe , sucht Beschäftigung.

Gesi . Offrrtett u » iu» häUPtpostlKgerttfe»

MH.



18 , gvittt <& 1? . Moo- mN- eLSOZ . MrösdadsAer TsgNsttt . Margsu -KWAKshe. 8 . Blatt . As . 53 S.

yMlk I ' f Unferröi keundftt eta lants
in WSZ ZZM Bnswalil

Dilettanten-Verein„Urania“.
m

ZdWTMMMG ^ G  S.
Eine gmsse Parilsi©

Tischtücher
und

9046

Servietten
3213

in hervorragenden fluafiifüiea,
;Heute und asasnangirte Huste , sowie einzelne fäedeeke

für 6 , B9 IO issid 12 Personen,
habe ich zu

bedeutend zurückgesetzten kreisen
zu Eil Ausverkauf ausgelegt.

DELW . Erkel , Wilhelmstr. 54.

Sonntag , den 19. November 1905, von Absndö 8 Uhr an» im
„Ksissrsaal ":

PIT * 7. StiftNNgsfest^
verbunden mit theatralischen Ausführungen, Coneert und Bast.

Der Vorstand.
Zn diesem Feste laden wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner des

Vereins freundlichst ein.
RS . Besondere Einladungen ergehen nicht.

Special - Geschäft für

filho
-Specialüät:  Ca/elgerälhe und bestecke jeder Arti

Nützlich©, p&ssende und schön«
rjochzeils-, Pafften- und Gelegenheüs- Geschenke

in eleganten Etuis!

K6elrieben« und ciseltrte
[unstgegenstande

aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Bear!

D « aH.

25,Jaunusstrasse 25.

*-
MKO
CÖ

Madapolam"Batisf-
Mull“ fiiMen.

1®WÄSclBeto€?«idSMBftg ,fij,»i9 welche für Weihnachten bestimmt , bitte gütigst
■jetzt schon aufzugeben , um Alles gut ausführen zu können.

W . Kiisumaiil aus St . Gallen,
Rheinstrasse 87 , neben Kaiser -Panorama.

OS

linjerfeft in ledennllnf.
Sonntag , den 1V. Nov.»feiert der Winzerverein nach

Beendigung der Traubenlese bei Musik und Tanz sein
Herbst- ober Winzerfest.

Um Zahlreiche Theilnahme bittet F 495
Der Vorstand.

Eiaropäiseiier USof.
ISeasfe Freitags Lichtenhainer Bier.

Ätefmll »«*t4e ä Sa royssl , Sclsimlten i »a mit Salat , gefülltes BSehSjIatt
utli Trüffela , Dip ^ elia «, Vit Kritiker ItlSmo mH Mammelbraien,

•KäEnelr fserpastete » eronfe.

Miindmer Sebwabiwr. Pilsner Urquell, Wiesb. Germania-Bier.
= WeinsaSon I. Etage . =

NB. HSiäniejr der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Karten 10.— ilk.

Seefisch -Berkanf.
Aus deutsche« Hochfeefischdampfern kommen im Akziseamte zu amtlich

festgesetzten Preisen zum Verkauf:
Prima mittelgroße Nordseeschellfische . . das Pfund zu 24 Ps.
Kleine desgl . „ „ 20 „
Kabeljau im ganzen Fisch . . . . . . „ „ „ 24 „

„ ohne Kops . . . „ „ „ S8 „
n im Ausschnitt . . . . . . . „ „ „ 3 « „

Seelachs im ganzen Fisch . . „ „ 22 „
„ ohne Kopf . . „ /, ’S« „
„ im Ausschnitt . . „ „ „ 34 „

Nie wiederkehrendeZ Angebot!
-r Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik -Filiale und durch andere Gelegenheitskäufe , habe ich

größere Posten hochfeiner Schuh « in Chevrcaux ^ Boxkalf und Wichsleder für Herren , Damen und
Kinder billig cingeknuft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15, 16.50 Mk. u. sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen . Original
u. System Godyear Welt " versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu
räumen , verkaufe ich dieselben zu 3 , 7 . 50 , 8 , 10 .50 Mk « — Farbige Schuhe staunend billig.

Reugaffe 22. 1St. hoch.- "LL "-
Freitagp ai . Sasiisliag

wird wegen vorgerückter Saison eine Parthie Banu »n - aa. KMradertiiit «*, sowie zurückgesetzte
B9amcn - u « Eiindrrliemden . Schürzen ^ 'TasclientSIrlier , ( hirsets « 89minen - n*
ülnderhnndsclialiet un » sc Sine 11 damit zu räuuaen , zu und unter Einkauf
abgegeben.

T*. Iiaufe .rsweiler,

Stoßet Muffen-Wnetffnnf:
AAerfeinste ächte prima MovhepNStzev WNgelsckeRftsche

SG—SO Pf ., allerfeinsten Norderneyer
GO Ms . , stanze Fische 40 Pf ., Merlans Sv Pf ., Back«
fische ohne Gräten 3® Pf ., Eperlans 50 Pf.

Frische grüne Heringe 23 Pf . pro Pfd.
Wechte « WiNterfatIN , frischen, kein gefrorener , pro Pfd.

2.50 Mk ., im Ausschnitt , ganze Fische pro Pfd . 1.8® Mk.,
rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1.50 —1.8 ® Mk., Lachs,
forellen 1.5®Mk ., Bodenfeeforellen 2 Alk ., Blanfelchen 1.20.

Uechts SteiKhAtte pro Pfd . 1.2® Mk., ächte Seezungen pro
Pfd . 1.2® Mk. (kleine), Limandes nach Größe 5®—8 ® Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk.

Lehendsr . R hei N hechte «®Pf . bis i Mk ., Karpfen 1.2®Mk.,
Schleie 1.8® Mk ., Aale 1.8® Mk.

Aechte Monikendamer Bratbücklings pro Stück 15 Pf ., Dtzd. 1.5® Mk .,
frische Seemuscheln pro 1®® Stück S® Pf.

MM LebeMische Consumsische. MM
alles billiger wie bei der Stadt.

Große Nordsee - Schellfische 3® Pf ., mittelgroße Schellfische 2® Pf .,
Nordsee-Uablian 25 Pf ., im Ausschnitt 35 Pf ., Brat -Schell»
fische 2® Pf ., Ostsee-Dorsch 3® Pf.

Consnmfische können nicht zngesandt werde « ,
müssen im Geschäft abgeholt werden. 3216

P ^ViDS

p.i4Pfd.Pada0t4O,5Ou.6ö%
ist dasfäinste Faferüf̂derHaigeif.
RUtoABsmmuuÊs.

Verteijfsteüen darehPiakgtBKenntlich. F110

i AMG -KMr. 8
tl  täglich frisch , geformt u . los «, N

zu äußersten Tagespreisen empfiehltA
n Butter -Großhandlung ~
§ Fra «? Schultheis ü « ir .. §
K Ricolasstratze IS. ~

S » 5p «-*esepfr . Schinken äM,1 . 35 p. Pfd.
mssncitfSeisch . . . . h M . 4 .S5 p. Pfd.

Vers, ab hier per Nachn.

SVans JKuther,
Frnnlifnrt n . M . , Biiraratrnsse 126.

Baumpfähle empf. E>. » ebn », Roonstr . 8

M Mnm
ZUMSUZk,

I ZMWWL i,
empfiehlt sein grosses Lager

aller Neuheiten.
Bekannt billig.

Altes Gold und Silber nehme
in Kauf und Tausch.



Nachruf.
Am Sonntag , den 12. November , verschied

Herr Justizrat Hubert Thönges
Wir verlieren an ihm unser langjähriges Vorstandsmitglied und

zweiten Vorsitzenden . Er war uns allezeit ein treuer Berater und
eifriger Förderer unserer Bestrebungen.

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren.

Der Vorstand des Armen-Vereins, E. V.
A. Drasier, erster Vorsitzender.

Wiesbaden , den 16. November 1905,

Datrksagimg.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Gatten und Vaters,

Josef Thur»,
für di - zahlreichen Blumen - und Kranzspenden , besonders der Freiwilligen Feuerwehr
an der oberen Platterstraße , sowie der Tüncher -Innung unfern herzlichem Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Thur » , Wwe.

Morgen - A » SK « tze , ® . glatt. Mesbadrrrer TaMM. Freitag , 17 . November 1905. Setre %%

Preis 75 Pf.
Freitag «. Samstag

dieser Woche

75 -U -Age
bei 301k

Marktstrahe L4, am Schiostplatz.
Neue Znsantmenstellungen.

KU KU KU.
für jeden Artikel:

Circa sm  Lk ^ - Linon -Taschen-
tücher , ■/, Dilv. 75

300weißeKrffen 3Mal arbogt , e» . Stück 75
1 Posten schwarzer Kleiderstoffe, Meter 75

ertra schwere Qualität,
2000 Meter SomwL -Velour,

prachtvolle Muster , feinste Qual ., Meter 75
1 großer Posten Damen-Tuch . Meter 75

cröme, rosa und hellblaue,

^llff - Äofft Meter 75l Posten Atlas -Barchent Meter 75
Federleinen , extra schwer, Meter 75

E ^ tt ' ArbrrH , Pf ». 75
&iki >& ett ^ iiäfcr , weiß, 7»
Bett -Tücher ohne Naht Meter 75
Bett -Damast , vreu,
Bett -Cattune , waschecht, 3 Meter 75
Wbel - Crßpe , mm ^ cuv 75
Ronleaux - Stoffe , ^
i P°stm weißer Mockpiqus,

ertra schwere Qualität,
Dovpel-Piqu « Meter 75

Hemdenstoff -Reste Oxsort3 Meter 75
Hemden-Tnch, weist, 3 Meter 75
Meiste Drell-Kandtüchrr 3 Meter 75
Meiste Tisch-Tücher Stück 75
Damast -Servietten 3 Stück 75

Hnter -Hoien , große No., Stück 75
Unter -Iallen , feingarnig , Stück 75Unter-Kleider für Kinder 2 Stück 75
Wollene Kats -Tücher Stück 75
1 Posten ^ baÄf ^ ^Dätßer , mte feine,

helle Farben , Meter 75
Limlcmn , , ,
Läu ?cr-Stoffein3teste,80 —100br. »Meter 75
Erstlings -Hemhchrn 0 Stück 75
Wickel-Bänder 3 Stück 75
Einschlag-Decken, weiß, Stück 75
Kinder-Röckchen, gestrickt, Stück 75
Haus -Schürzen, extra weit , Stück 75

Schwarze Schürzen -Reste ,* 75
1 großer Posten SlhÜrMstoffe,

am Stück . Druck -, Baumwollstoff » grau
und blaues Leinen, 100—120 breit,

jeder Meter 75
Wcrktngs-Kosen für Knaben 751 Posten

farbiger Tischderken - Stoffe,
110—130 breit , waschecht, Meter 75

Frankfurt a . M

Wilhelmstrasse 14.

S . jRumbler,
Telephon 2135.

Ajtelier für vornehme moderne JPhotocfraphien,
IPortraits in Sepia,IPigment u nd Schwarz,
sowie Aquarell - , F >astell - und Oel - Malerei.

Jelephon 2135 . flur Wilhetmstrasse 1%.
Sonntags geöffnet. 2998

Uni frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.

KodlMl-

General -Teririeb : J. Miche! &

lassovia-
GesnndheltsMnilen
für r 'am (Marke  ges . geschützt ).

Inerkannl bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Frkäitnng , sovriezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . £101

Packet ä 1 B®tzd . 31k . I .—,
.. -- ' /- I - -'.

Andere Fabrikate von 8fd B* f . an p. Dtzd.
läe ' estieiangsg -ürteS in allen

Preislagen , B* » menfee <l «eii »ing.
Cftr . Tanfoep,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse>. Telephon 117.

Etoiossnl billig '«;Qelegenheitskäufe!
Ilfl Herren-Paletots

K Hg K für Herbst u . Winter , teilweisellLÜf onf Seide gearbeitet, in mod.
Farben werden zu fabelhaft
billigen Preisen verk . Nur

Marktstrasse 22, I Stiege koch.
Kein Laden . Telephon 894._

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOSSE

Bietet bei Aufgabe Von Annoncen für
ZeitungenundZeitschriften erhebliche
Borteile , wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce , richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion (einlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet  zu¬
gestellt), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a. IW1.
Rcssraarkt 17, Ecka Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Feiler ä »CJs' Clts , Buchhandlung,

mit und ohne
Plombieren schadhafter (sahne.

iSaSinaiiek « !! schmerzlos
mit S.acJj « » ».

«Eos . Fiel , Rheinftrsße 97 , Part . ,
wisienschafllich und technisch ausgebildct an

amerikan . Hschsckmle.
Sprechstunden : 10—6, Sonntags 10- 12 Uhr.

Reparaturen , Umsetzen resp . ümändern zn. Dauerbrand , mit
und ohne Einsatz , wird gut und billig ausgeführt . gi34

W . JELC. Mwimansi,
Adelheidstrasse 70a. Telefon 3355.

Elas - GhristbamnschinucR
mo(frrn4e, . *,n ^ - solider Verpackung geschmackvolle prächtige Sortimente

tor Sachen n. letzter Nalso tm en heiten . Herrlichste, mit Silberdraht öboraponnonePhantasie-
artikcl , echt versilberte n. feinst gemalte Verzierungen in mannigfachster Ausfiih-

| rang, als Kugeln , Brillant ' u. Leuchtreflere , Eier , JPerien , Baum-
spitze , Luftballon , Schiff,Torpedo , Trompete , Glöckchen , Stern-

! eben , Pfau . Engel , Eiszapfen , Früchte , Geldsack , Postpaket . '
[Fficber,Celge , Kinderrossel , Fruchtkörbchen . Elsiipfel , Erd-
/ beere , Pflanrne , Ampel etc . Nur schöne , den Baum ausfüilende
(Gegenstände . - - •••* r •
j Sortiment 1 mit Ober 300 Stück zu . . . . . . . |»flf e _ ‘

hei Kassa voraus (Ifachn. 5.30) . .
Sortiment s mit 280  größeren Sachen zu M . 5 . — (NaclmakmeTJSJ
Sortiment I  nrit SO  wirklich hocheleganten , feinsten großen

Sachen ohne Perlen . . . . M . 5 . — (Nachnahme5.30>
Sortiment A mit 68 nur best ausgeführten , großen , weißen Silber-

>• Verzierungen ohne Perlen M . 5 . — (Nachnahme5.3®
Sortiment S mit ISO Stück zu IW . 3. — (Kacluiahme3.20).

.... . ~ H iieJgabe lege zu Sortiment I, 2 und 5 Engelshaar , Konfekt«
naiier und ertra zu Sortimentt zwei kunstvoll geblasene Glashlumenvasen, zu Sor-
411116114?. owe Christbaumspitze mit Tu rnier Glockengeläut und zu Sortiment5 eine

Japanische Hluminationslaterne mit Licht.
Für Händler Extra - Sortimente zu 10, iS, 20 , 25 Mk.  und mehr,

Ellas Greiner Vetters Sotm , L,auscfra , Sachs .-M. No. 17. ’ ^
Ältestes und größtes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik . — Lieferant fürstl . Höfe. o

Viele Anerbemmngsschreiben- — Gegründet 1820.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Bette»
am biSigsten und besten nur im

MW§l-Lager
Von

«VJöllaMsit Köni.
Hellmundstr. 36 , nahe Bleichste^ '

Anfertigung sämmtlichcr Betten u. Polsterwaaren
m eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie.

GaUAlicherAusverkauf
wegen Abbruch des Hauses Metzgergaffe 30.

Großer Posten irb, Geschirr, als : Töpfe , Schüsseln,
Putztüchcr , Bürsten , Spezereiwaarcn , ebenso dieganze Einrichtuna »u verkaufen.

BrenuhMz-
ehem. Holzlagerplatz der Firr
am Ludwigsbahnhof.

außergewöhnlich bill.
adzugcben auf dem

rnia Al bei -,

3132
Trauer

Ä Baö4e»
AoswaU.

Modewarenhaiis
JPe Peaueellier 9 j

34 ÜBnrhfStrasse . Telefon &ii9.



• F -rrltss , 1? « NorremdeV 1S0S . Mres ^ adötter Tsrgdlaü . Movgr « -A « sgade . s . Kl « rr. KS . 389.

W >Äestelle« des Wesblldener Tagbllüts
fit Biebrich a. H.

sind die 25  folgenden : [

Adolfshötze:
Horn, WiesbadenerAlles 72.

AdoMrMe:
Wehrrert, Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armrnruhßraßs:
Hinkelmann, Ärmenruhstr. 14.

Kahnhofstrastr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

KnrggaM:
Ncidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Gl !fa h rthru stt'K :
Michels, Elisabetheustr. 19.

Ferdstvaße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Fva «kfuuterstrag «r
Fritz, Frankfurterstr. 17.

gvietn -idifiraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garrenstraßs;
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Gangasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe2! ;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugaffe 26.'

Hepperitzeimorstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

^  Iahnstraße:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Kaisrrstraße:
Hammes, Kaiscrstr. 17;
Mahr , Kaiscrstr. 63;
Spcth , Kaiscrstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaffie:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krmrftgaste:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wchnert , Adolfstr. 3.

Mai-iserstr-aße:
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Rerrgaffe:
Michels, Elrsabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbergaffd:

Krämer, Schloßstr. 27.
Kathtzarrsstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7

Rhrinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneid erhöhn, Rheinstr. 11.

Saürgaffd:
Zindorf , Kirchgasse 18.

DchloKstraßr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstxaßr;
HammeS, Kaiscrstr. 17.

Thrlcmannstrnße:
Müller, Rathhausstr. 78.

Wrihevgalstr
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Wcihergasse 21.

Wiesdaveuer Allerr
Horu, WiesbadenerAllee 72.

Wiorbadenerstraße:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brmrk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 8t;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

ZG MM « rÄMM gelangt in Biebrich obsnds zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

brtzits, sowie
KugeKaQons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

nach Gewicht. Gravieren umsonst » wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Heoleio , Mi, t <r sse
\

Ein Urteil
von

Sacliverständigeo.
-— © —

pierietier Kaffee
erhielt auf der „ Kochkunst -Ausstellung
zu Frankfurt a. Maiii“ die
„ ® ©M ©ise Medaille “ .

Folgende Röstkaffees gelangten auf der
Ausstellung zum Ausschank:

No.151. Holland.Miseimngp.Pfd. 1.10
No.145.Familiea-Nlisclmng„ „ 1.22
No.139. Wiener Mischung 1.35
No.107.KarMad.Mischung,, „ 1.52

Die täglich zunehmenden S « elibe-
sfeliEimgrnEi sind der Beweis

■von der feätn und Preiiwüidighcit
unserer KSaihaffceA

Freia Lieferung ins Haus.
X'ellnpJjoH K.-LL8 . 3021

AusfiibrHcl '.e Preisliste z« Diensten.

Eiiiiiericlier

Waren - Expedition,
Kaffee- u. Tliee-Specialgeschäft,

Marktstrasse 26.
«j

400  Zch nerii Sepfd,
nur feinfic , großartig schöne Sorten , Baldwins,
Dort Jniperials , Bcn Davis ec., haben wir direct
erat Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dieselben äußerst
NrciSwerih sowohl im Original -Faß als auch
lose ausgewogen ab,  ferner

1Ö0 dentner
feilt ?ie paUbare  TMselspfel^
nur ganz gesunde, saftige Früchte, sehr wohl¬
schmeckend, V. Pfd . 20 Pf . , 1V Pfd . 1 . 8V Mk .,

per Ceutner 18 .— Mk.

Ä « - « » d 15 Pf.
Gebrüder Huttemer,

Luxemburgstraße5. — Schiersteinerstraße1.
Rheinstraße 73. — Adolfstraße t

Bereit! ffifeiölenet WMhilien-
M HBiheken-Äßler.

Anmeldungen zum Beitritt in den Verein wolle man schriftlich an einen der
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gelangen lassen.

Gtt « Engel , ISermann DieSim,
Adolfstr. 3. Alexandrastr. 15.

Ernst ISeerJeiu , Jac . Krantli,
Kirchgasse 60. Dotzheimerstr. 31.

Meyer § nkberger,
Adclheidstr. 6.

Carl « St «,
Kaiscr-Friedrich-Ning 59.

Seltene
Gelegenheit.

Große weiße D.-tzemdeu Stück von 1 Mk.
an, weiße D.-Hosen mit Spitzen nur 85 Pf .,
färb. Jacken Stück 95 Pf ., färb. Untcrröckc,
gebogt, 1 Mk., nur so lange der Vorrnth reicht,
sowie sämmtliche Kurz -, Weist - n . Wollwaaren
staunend billig. Große Auswahl in Schirmen
und Pelzen . Geschäftsprincip: Reelle und billige
Bedienung.

JPffctsIst S§ tes *si 9
Wellritzstraste Fl.

Ausgabestekie der qrünen Nabatt-
marken.

macht das
Schuhzeug

spiegelblank,
wasserdicht

und haltbar.
Einfachste

Anwendung.
Fabrkt .: Gar ! Gerstner , Göppingen.

P 80

Die bekannten

Godyetzr- WrlMirfkl
in Boxkalf und Nahmcnarbeit -Stiefel für
.Herren und Damen in versrb . Fa <oo»s u.
diversen Lorten , Boxkalf -, Tstevreaux - n.
Wlchsleder -Lticfel für Herren , Damen und

Kinder kauft man anr billigsten
Rur Mrklstr. 22, 1.

litninWt KskÄleA.
600 Stück , 80 cm breit, 2,75 lang, billig abzug.
«»ebrii ' er /ftrlieroea Bim, Lmsenstraße 41,

Alt-Eisen- und Metallhandlung.

B'ants $bel
und

Contor-
XSlnrftchtniigfeii /m

aller Art
empfiehlt

■» Hernfanii 1
Telefon 3080.

»ein.

Verlretan " l'iir alle eäsiseSiü.
iÄ ArtiSteä ii cid Sclireib-

jnßseisiaa • n.

^ ‘ Musterlager: Mfilseimst *,. 103 . 1. St.

Bienenyonig,
neuer Ernte,

in garantirt absolut reiner u. hochfeinster Qualität
frisch cmqetroffcn. Bestes Mitte ! für Kinder
und Kranke . 1 Pfd. 1 Mk., bei 2 Pfd. 95 Pf.,
bei 5 Pfd. 90 Pf. empfiehlt

Molksrer Gmil Fugler,
BiSmarckring 30 » Telefon 29tft»

SU

fffln
lZ± -PigeZL ^ h ® tz )

Senk

sAegg LS?Aasta

Hallen Sie fest
an der Ueberzeugung, dass Schreibmaschine
„Coniiiii -näaS “ , Mk. 375, und

neueste „ 3<Veijj!»!5i!i “ Ko.  10 , Mk. 250, die
besten und dau rhaftesten sind. Hunderte von
Referenzen. Prospect und Vorführung gratis,
sowie grfindl. Unterricht . Special - Geschäft
Stritter . Röderallee 14. Zubehör für alle
Systeme. Gelegenheitskäufe. Garantie. Miethe.
Vervielfältigung. Aeltestes und erstes Masch.-
Schreib-Inst. Uebersetz. all. Sprach, u. Propa¬
ganda. Patente und Neuheiten. Klio- u. all.
Goldfüllfedern z. Engros Rechenmaschinen.
Modernste Wasi 'latmascliinco u. iüidcn.
Iiasse » . 200 Stück hier a. Platze . Fussstützen.
_ Reizende pract . Geschenksartikel. 3218

gSMItt - KSklnStt,
reiner Stamm Seifert.
Verkaufe die Nachzucht von

meinen mit 1. Preis prämiirten
Vögeln, Hähne u . Weibchen,
zu billigen Preisen.
•- miR . Friedrichstraße 14, 2.W.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«,

Wirthschaft
zu verkauftn oder zu verpachten an Brauerei.
Näheres im Tagbl.-Perlag . ga
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^ Gute Existenz.
Ein gutgehendes Cigarrengcschüft in bester

ist wegen anderweitigem Unternehmen preis-
wcrth zu verkcmfen. Offerten unter W . 36«
°n den Taabl .-Verlaa.

Kurier-. Gier- imö ßgse-Gelchöft.
fittt gehend , ist kraukheitshalber billig auf
towrt oder später abzugeben . Offerten
unter « . L « r an den Tagbl . -Berlag er«

Colollialwaarcn-
and Landesproductcn -Gcschäft mit Fiaschenbier
"cgzugshalber sofort billig zu verkaufen, eventl.
5U vermietvcn . NäD im Tagbl .-Verlag. _Kt

. .KWN>i-er-W»ßgkslI,M UX
r? er ?nge mit vallst. Einricht , krankheitshalber u
sthr günst. Bed . sofort zu verk. Offerten unter
3±- 84s an den Tagbl .-Verlag.

Leichtes Pferd , eventuell mit Rolle,
taufen . Näheres Platterstraße 64.

zu vcr-

Eme 12-j. kräftige Stute
listig zu verkanken.

• »r . Biiliraer . Avolfsallee 8.
Ein gr, stark. Pferd zu verk. Dotzheimerstr . 83.

Gelegenheitskauf
wegen Sterbefall.
Pony -Hengst , ausdauernd , kräftig ge-

vant , mit oder ohne Gig , in gutem Zu-
»ande , billig zu verkaufen . Der Pony ist
nomm und seither vou einer Dame ge
«ähren worden » auch für ein kleines Saft
fuhrwerk  paffend . Näh . Rheinstr . 101 , P.

Fox - Terrier , ml., 6 Monate alt , billig zu
bkrkaus,n Röderstraße 22, Part , links.

Für Liebhaber.
Ein Pärchen weißer Pudel , sch. Th . (rasier .,

«Uch für Zucht ) zu verkaufen Jorkstraße 31, 1
psjgr" Pfautauven billig avzugeben.

Brlla Westerwald , Ende Sonnenvergerfir.
. .„ . Durch Stervefall von großer starker Dame
Willig zu verkaufen : einige gut erhaltene Damen-
»le.dcr , Wintermantel , mit Pelz besetzt, elcq.
ichw. Tammthut , graues Jackenkleid , ge¬
alterter schwarzer Satin - Unterrack , feine
Lederstiefel , schwarzer Seidenrock , selbst-
Mnckte Strümps « und gute Leibwäsche.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Km

Sehr billig zu verkaufen,
Essend für Weihnachts -Geschenke, ein elegantes
^Pitzen -Cape und feinen Tüllhut dazu , ' sowie
v Neue Hemden u. noch Mehr . N. TagVl .-Verl.  Kn
. . Neues Damen - Jacket » mit Seide gefüttert
für 8 Mk. zu verkaufen Hclcnenstraße 25, Hof  1.

. Tuchrücke , Blonsen,Jackets , Bibermuff
Llnig zu verkaufen Hcrderstr . 4, 3 rech ts.

Ein neuer eleg. Frackanzug mit Seide gef.,
wr große schlanke Figur , »nterm Preis zu ver¬
buken Wörthstrnße tt, l. _

G. erd. W.-Ucb erz. b. z. ok. Frankenstr . 3, 1.
Gur crh. Paletot , mit Pelz gef., für starke

L «me, billig zu verk. Langgasse 7, Kaffeegeschä st.

_Bettst ., 2-schl., m. M . Dotzheimerstr . 72, M . 3 l.
Ein fast neues Bett zu verkaufen

Sldoisstra ste 12 » Seitenbau 2 St . r._
g. erh. '-Seiten f. bill. zu vk. Jahnstr . 18, G. 3.

Wegen Verkleinerung des Ltaushalts sind noch
vorhanden : 1 Muschclbett 55 Mk., 2 Betten
40—45 Mk., Kanape 16 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Polsters essel 12 Mk. Scharnborsistraße 2, Part , l.

WT " Eis . Bettstelle , Seegrasmatratze,
für I st Mk « zu verkaufen Karistratze 28 , 3.

Eine Salongarnitur , cvert. ganzer Salon,
billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1.

Sehr schölies Kamcltaschen - Sopha billig
zu verlause « Oranienstraße 10 , 2 St.

. „ Aus meinem Ladengeschäft habe noch
Garnitur , roth Tuch mit Plüsch , besticktes Chaise¬
longue und Divan mit Magnet sehr billig ; das.
eine Tapcten -Schncidmaschine und Linoleumwalze
zu verkaufen. Näheres Saalgasse 16, Hinterhaus
Parterre.

Neuer TafchcndiVan 45 , Chaiselongue Ist,
mit schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstrvße 6, P.

Schöne Plüschgarnitur , neu , billig zu
verkaufen Dran enstraste 1V, 2 . Stock.

Chaiselongue wegen Raummangel
14 Mk. zu verkaufen Tbeater -Colonnade 9 '10.

für

Zwei schöne Ottomanen leine verstellbar)
sehr billig zu verkauf en. Näh . Jahnstr . 3, H. P . r.

sind

^ !ll.. Z "umerofcn billig zu vk. Marktstr . 22, 1.
s''r Schneider und ^
Wasch - Sluftalteu

billigst abzugeben Friedrichstraße12, im Ld.

GashklS Mit MMßWii

und Sträucher gesucht. Offert«
^litlllUt . 66 " 6 hanptpostlag . erb.

~ Ein sehr schweres Arbeitspferd von ein
Fabrik zu kaufen gesucht. Offerten mit Angal
des Alters , Preises ec. °nb A . 3 * 9  an b«
Tagbl . Verlag erbeten.

billig zu verkaufen Lauggaffe 27 , im Hof. *
m ^ d̂r billig zu verkaufen : Eine elegant . GaS>
Auipel , Messingstangen für Treppenläufer , ein
« âulenofen , Abschlutzthüre (farbig Glas ), das
Oberlicht von einem feinen Thor . Näh . Mein¬
st raste 55 , i . Etage.

ArDeckkli -KklkliGW:
2 Gleichstrom . Lampen , b 8 Ampere , für j
-ll-k. 10. — z„ verk. Langgaffe 27 im Hof. *

Sch . Petro l.-Lüster b z vk. Uorkftr.  13 , 3 l.
na Glühbirnen St . 20 Pfg ., Bett
E " Waschtisch  mit Waschgarnilnr 14 Mk.,

SM .. Küchentisch 4 M .. Stühle 1,50,
8M .. 1 Zimmertisch , wie neu, 8 M ..

2? 1 Pl >st. Küchengesch., Sofa
12 M . Ab reiseb. sof. z. verk. Eleo norenstr . 8, P.

^ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zn er¬
klären, daß wir nur direAlr
®fftvtbvxeft t nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

I

Badewanne , neu , einmal geh., sofort billig
zu verkaufen Herderstraße 16. Part , links.

Antike,Möbel , Biedermeier -Sekretär , Emvire-
Spiegel , Scbreibtttch u. Bersch, b. Hermannstr . 12,  '

Für beff . Ausst « pa '̂ . Büffet in Renaissance
(dunkel Eichen) zn  verk . Röderstr . 19, Werkslätte

Gelegenheitskaus ! Nußbaum-Büfiet , ein.
Eichen-Scklafzimmcr billig abzugeben . Offerten
un ter E . 8 -88 an den  Tagbl .-Verlag ._

Ei » noch gutes Büffet
Näheecö in « Tagbl . -Berlag.

r >» verkaufen
Kle

Büffet , geschnitzt, sowie 2 Stehpulte , sehr
gut erhalten , billigst Dotzheimerstr . l7, Part.

Ein nußb - pol . Bücher ' chrank , Bcrticow
Betten , Tische , Wascht . , Uleiderstäuder,
lack. 1-th. Klciderschr . , Stühle und Spiegel
billig  z u verk. Wellritzstraßc 47, Scbreinerwcrkstatt.

Schöner Kaffenschrank mit Tresor billig
abzugeben Röderstraße 25, Hth . 1 links.

geeignet auch für
, Geschäftszwecke,

billig  zu verkaufen Mctzgergosse 13, Laden ._
Zweithiir . Äleiderkcknank u. Holz-Kinderbett

zu verkau en Walluserstraße 6, 1 rechls. _
Sp egel-, Weißzeug - » Klciderschr.. hochhänpt

Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas , einz.
Sessel , Gallericschränkchen, Spieg -l, Tische. Stühle.
Ottomane , Eßzimmer - u. Schneideitisch , Deckbetten,
Kissen ec bjrrig zu verk. Schwalbacherstr . 90, Allee-
seite, linkes Hinterhaus , Eingang großes Thor.

2-kh. p. Spieg - u. K!.-Schr .,Dam .-Schr ..Wasch^
Komm., Nottnständcr b. z verk. Westcndstr. 1, 1 r.

2-th. pol .u . lack. Kleiderschr. 2S M ., Küchenschr.
10 M ., Stühle , Kom. u. Tische b. z. v. Roonstr . 6. Pt,

Flasch enschrank b. z. verk. Bleichstr. 18, 1 r.
Prachtvolle ei »rgelcgte Kom «» ode (antik ),

vwie eine Pendule (Uhr ), unter zwei die Wahl,
umständehalber billig abzug. Röderstr . 25, Hth . 1 L

Länglicher Klapptisch 10 M ., Nachttisch 4 M.
verkaufen . Kicdrichcrstraße 1, Part.

lltcnes Küchcnbrclt b.  z . vk. Fcldstr . ' 8, H.  3.

G e. Pelzrock (Bisam ) b. abz. Bismarckr . 16,1
Sch . Winter -Iacketis z. v. 'Bismarckring 38,3.
Ein grauer Mil -tärmantel , «i« schw.

uui ' ormmantel b. z. v. Sck.iersteinerstt . 17, La d.
Ein gr. Jnf .-Einjäbr .-Mantcl u. ein Damcw

2k̂ letot . last neu,  billig Schierstcinerstr . 20, 1 r.

Modes.
„ Wegen vorgerückter Saison vcrk. qa
Ute v. Mk. 2.50, Filzhüte v. 1 Mk. an . Blumen,
1? crn . Schleier zu bill. Pr . Richlstraße 18, P.

Teppich,
51e neu , billig zn ver-ausen Röderstraße 7, H. P.
.Ein  neuer pyoto -raph . Stpparat , 9x 12,
Vttg zn verkaufen. Näh . Marktstr . 12, Hth . P.

Ein sehr gut erhaltenes
feines Billard

Zubehör für 375 Mk . zu verkaufen. Nähere
Auskunft Biebrich , Rathhausstraße 33. (ftimt
mündliche Anfragen zwischen 8 und
Lffchini ttaas erbeten.

Event.
5 Uhr

Gespielte
Zorchstraße 1.

Ptaninos billig
SK. 3 rtms.

zu verkaufen

Stcinwrg - Flügel , gutes Concerr-
l -.strument , völlig concertfähig , steht znm Verkauf.
!wh. unter »V .i  an den Tagbl .-Verlag ._

Gei ge mir Kasten für 25 Mk. nbzn-
_ geben Bcrtramstraße 21, 2 lks.

Eafelwaage (5 len), neu, m Marmorvlatten
nW Gewich ten billig abzugeben. Aorkstr. 15, 1 r.

Wegzugshalbcr sofort za verkaufen, und zwar
?UrBormittags vonlli —\  ÜbrN !colasstr . 2 « ,3

. Eßzimmer -Ei,rrlchtung in Eichen, als : Buffet,
, Ausziehtisch mit 4 Platten , 8 Ledcrstühle,
, Glas .Nippschrank , Mahagoni , 2 Bücherschränke,
^ >mcn i Elchentisch 1 Flurtoilettc , 4 Gloslüster,
^ Salontisch . 1 Damensch,cibtisch , \ Sopha;

^ "' lKfzimmer - Einrichtung , als : Spiegcl-
^ >rank, 2 Waschisschc mit weißer Marmorplattc,
7, vEtische , 3 Kicidcrschränke, 12 Stühle , 2 Kom¬
moden 2c. — Zwischenhändler verbeten.

' ys.;: ' . " ■■■ ■ ■ •■ tz ' ;

— Heues Schlafzimmer mit Sprnngrahm . u.
^Mrahen , Waschkommode mit Toilettenspiegel,
g, Nachttische u . Kleiderschrank zus. zu dem billigen
4irels vg^ 27b  Mk . ( enn 'S' Ssiirlng -,
>— Weberg asse »9, nahe der Saalggsse.

bersch gut erh. Möbel n . Beiten sofort
LLOvilllg  zu verkaufen  Ra uenthalerstraße  6 . Kart.

_G . e. M ah.-Bettst . m. Spr . Bismarckr . 16, 1.
Pol . Kinderb . m. Zub . z. o. Walramstr . 18,11.

Mähinaschine , Original Singer , Hand- und
Fußbctrieb , gut c halten , Preis Mk. 25, zu ver-
kaufe» Saalg asse 16, Llurzwaarenlad cn.

Sing .-Nähmasch., w. n., b. Oranienstr . 45,P . l.

für Wellsimchten!
Eine neue Original -Singer -Nohmaschine

mit allem Zubehör zn halbem Preise abzugeben.
Anzusehen Bnlowstraßc 2 bei IK

NL hmasch., gut nä 25 Pik. Bleichstr, 37, 2 t.
Reisekorv für Fahrrad , Sättel
niit Girrten , Vogelkäfig für

20—30 Vögel . Pelz , braun bezogen, für ältere
Dame , zu verkaufen. Zu erst . Tagbl .-Verl . Kn

Laden -Einrlchtnng , für Colonialware,,-
oder Kurzwaren -Geschäft geeignet , zu verkaufen
Eleonorcnstraße 8, Parterre . _

«äs (nücmtal L, « >-
Kleine Burgstraße 1.

zu verk.

Schndladeuregale , Ludenthckett,
Lchränke mit Schrebth . , n . neue
Hobelbank vcrkf !« Marktstraße 12
b . S päth . _

Ein
kaufen.

Einspänner -Geschirr billig zu
Keh « idt , Kl . Webergasse 6.

Leichte
zu verkaufen

yederrcste , 18—20 Ctr.
öctgersteincröraße 18.

Tragkraft,

Ei « neuer Metzgerwage » n. eine
schneidmaschine zu verk. Schwalbacherstr . 2,

K . crh. Kinderw . m. G . z. v. Castclistr . 2, P.
Gut crh. Kinderwagen mit Gnmmir . billig

zu verkaufen Oranienstraße 42, Hth . 3 l.
H--Rad m. Fr ., w. neu,  bill. Wmerbcra 17, l"

Zu Verkaufen:

Großer Gietzkessel
init Dunstharrbe Mk . 80 ,

Kleiner Gießofen
rnit Dunsthaube A'tk« 20,

Sämmtliche Gegenständ « sind sehr
gut erhalten.

Langgaffe 27,
Druckerei -Kontor . *

Kosten' Oefen u. Herde
billig  abz ugeben Luisenstr 41.  _

PetrolemvkApchmnschj,« -4 Fl .), Gartenstühle,
1 Fenster -Robr -Ronlcaux billig Dauibachthal 8, 2,

Gebrauchte Eisenrohrc
zur Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.

^ «» » «-»' . Luisenstraßc 41,
Alt -Eisen - und Mctallhandlung.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Ferrster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

,3 tt>et Treppen und mehrere alte Fenster und
Thuren zu verkaufen Dreiweid enstraßc 4. Spitz,

Immobilien jtt vcpiraufc » .
♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦ <>♦♦ €.« ♦♦♦♦♦♦

t Wer eine Villa «
| kaufen will |
o wende sich gefälligst an o
♦ JT. XEeier , Agentur , Tannnsslr . 38 - E
♦♦♦♦oooooooooo♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa Carmen, Meagstraße 5,
ist billig zu verkaufen . Auskunft nur
Rheinflraff « ÜN, Parterre.

Artlmr Straiis 5
Gmserstr . 6 . Tel es. 763.

Vermittlung
von Immobilien nnd Hypotheken,

Vcrmiethungen , Verwaltungen.

„ Zwei eiserne Rot !lüden , 2,50x4,00,
0, «5x4,00 , zu verkaufen Kl. Sckiwalbachcrstraffe 4. '

billig zu verknu
Hebzange
Men Langgaffe 27, im Hof.

^,St . Pa ckkisten, mittl . Gr ., b. Bismarckr . 16,1.

Pferdelrippenu. Rauffe
stets vorrätbig Luisenstr . 41.

Einige Ccntner gelbe Erdkohlrabi per Ctr.
8.50 Alk. zu verkaufen. Näheres Richlstraße 10,
Hth . Dachl ., bei ->>-4 >»n ;«t.

Grube Kuhdung zu vk. N. Feldstr . 15, H. P.

VollöNNSZ l. LNk ! KAU8
mit 8 Ximmi-rn , 2 liüoben etc ., zu verk.

Für ! od. 2 Familien passend.
Preis 35,000 Mk.

JT. Fleier , Agentur , Tannnsatr . 38.

M nie dWMlM Jlrrife
bezahlt Frau Sci . ifFer . Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na » l. ec.
Ucberzcugcn Sie  sich gcfl. durch Postkarte.

Wer von den geehrten Hcrr-
* tn  höchste » Preis für getragene
Herren -, Damen - und Kinder -Kleidcr,

Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
l r ‘ G oldgaffe 15, vorm, fiszng ?. .

flau Sankel.
ßW  Tclevhon « 94 , " Mr

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme  ins Haus.

Der beste Zahler dieser Rubrik
fft Frau «' ros »«>„ t , Metzgcrgaffe 27 , früher
Taunus,tr .. für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damen -Kleider, Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wohnungscinricht . und Nacht. Um sich
pefallkgst zu überzeugen, genügt Postkarte.

für alte Herren - nnd
Damen - Kleider , Mädchen-
und Knaben -Anzüge, Militär-
Uniformen , Wäsche. Stiefel,
Degen , Gewehre , Musikinstru¬

mente, Gold - und Silbcriachen , Beiten , Möbel den
höchsten Preis erzielen will , der bestelle
M . Ji «gp | »k . Biebrich , Armcnruhstraßc 11.

_ Auf Bestellung loiNme zu jeder gewünschten
Zctt . Christlicher Händler.

Bitten - Berka uf
Nerobergstr . , Elisavethenstr . , Alwinenstr . .

sämmtlich für 2 Fam . pass., in der Preislage V.
82—90,000 Mk. zu verkaufen ; ferner moderne
Villa nächst dem neuen Bahnhof f. 73,000 Mk.

Alleinbew . N. I” . « . Stück , Adolfstr . 1,1.

z
♦♦
♦

» > Ul s uu . t-  raiiiiiicu [lasöCllU . E

r Preis 35,000 Mk. r
»

Die Billett Lessingstraße 26
und Franksurterstraffe 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

*» ♦♦♦♦♦♦♦ ♦ « » « ♦ « « «

* ® ©nii «eiitoergrer @ti *. J
Villa iiast 1 © %

Zimmern etc ., Stallung , Remise und park - ^
artigem Hintergarten zu verkaufen . J

Jt . SSejer , Agentur , Tannuiatr , 38 . ^
♦

Bille » zu verkaufe « .
Schön ausgestattete Villen in gesunder, schöner,

freier Lage, in der Nähe des Waldes , an der
elektrischen Bahn , mit Centralheiznng , elektr.
Licht, Marmortreppen , Erker . Balkons , vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen rc., für eine Familie.
Schützcnstr. 1 mit 10 Z ., K„ Bad u . reicht. Zub .,

" ins ’’ '’ " ' "
“ " " - - " " "

. 16 „ 11 „ „ „ . „
Diele.

„ 18 mit 8 „ „ „ „
Walkmühlstr . 47 . 12 „ „ „ „ "
Wiesbadenerstr . 37 6 „ „ " ' "

(vor Sonnenberg ),
Kesselbachstr. 4 mit 12 Z ., 2 Küchen, 2 Badez.

nnd reichl. Zubehör , für 2 Familien.
Näh . d. d. Eigcnt . Max Hartmann , Schntzenstr. l.

Elegante get ». Dainentolletteu für aus¬
wärts zu st gesucht. Offerten innerhalb 8 Tagen
unter ft.  36;  tm den Tagbl .-Verlag ._

J ândhaus

gesucht.
Muschel -Betten , poliert, zn

Offerrct , W . 38 postlagernd.
kaufen

Seeretär, gut crh., in Rußb ., zu
kaufcn gesucht. Off.

mit Preis unter Chiffre A.  ES . postlagernd
Schütz cnh ofstraße erbeten.__

iftitüia süer Wunola
(gebe.) zu kaufen gesucht. Offerten mit näheren
Angaben erb, unter t 3418 an den Ta gbl.-Verl.

z

2 Etagen ä 5 Ziram ., Badezim . u. Küche , ^
sowie 2 Giebelwohnungen,

1075 qm — 58,000 Mk. f
SSeier , Agentur , Taunuirtr . 38 . #

p ! AerEiO . - « ! lei ! llLL " j
gesucht. Offerten u i-' . S6S an den Tag bl, -Vl. \

Ein gut erhaltenes Schaukolpserd zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter r . 36 » an den
Tagbl. -Verlag.  _

Mcisen, Lumpen, Knoche»,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . SS. SS-»» «, Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

***************************
Wityetmiucnstr . 42 (Nerothal ), neu-

erbante , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
berrschaftlich eingerichtete Villa , enthaltend
10 große Zimmer , Diele . Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebengclasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—ö'h Uhr . Näheres

Em »* uüiicr , Walluferstr . 3.
Telefon 576.

schöne Aussicht 26 , für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

üt sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Schone Aussicht 15, Part . « 225

^Villa Frantfnrterftraste 25,
enthaltend zahlreiche Haupt - und Neben-
ranme , mit allem Comfort . Garten rc. . ist zu
verk . , evtl , zu verm . Näh . Wohnungsnachweis-
Burcau i . r » n » O >«- . ,Fricdrichstraße 11.

Cdamvaancr -, Roth -, Weipwcin - n. Mineral-
wasserflaichen, alt . Eisen , Lump ., Pop ., Metalle,
Gum , u. Ncntucüabf . k. u . o. Sch . Still , Blücherstr .6.

am

I
200 Kund pßfhtelfcr

pro Hundert . Franlfurterstr . 13.

zu kaufen ges.
Zahle Mk. 33

Walkmuhltüai . Prachtvolle Billa , 8 Zim«
u . sonst . Nebenräume , Cen1raly . ,vorzüq.
Z«b. ,iuvcste >» Zustande , weg . Wegzugs.
Mk . 95,090 zu vk. «». t nge i, Adolfstr ? « .

Vlllfl 1<rttz  Reuterßr . 2 zu verk . oder
v t i-isVf su  vermiethen . Näh . dajelbß.



K-rr- »Z. Fvettsg , 1 ? . Uovemder LS08. Wiesbadener TsgLLaiL. MsVgTW -AWsgab « , 8 . glatt. Ns . 539.

Die Villa Ncrobergstratze 20 , voll¬
ständig r»eu yergerichtct, ist zu einem
autzergewöhulich billigen Preis sofort
zu verkaufen oder zu vermietyen.
Näheres durch dk. Clir . Oliicklicii,
Wilhelmstratze 80.

Hochherrschaftliche Billa , Park-
stratze, 11 Zimmer mit Zubehör, sofort zu
verkanfen durch jr . cs »r . « lUvuiiei »,
Wilyelmstratze 50.

I

Die Villa Beethovenstraße 0 ist
versetzungshalbcr per sofort zn ver¬
kaufen durch J . dir . fS-liScSilifSi,
Wtlhelmstr . 50.

Die BesitzUNg
Schöne Slusficht 1 refp. Gei berg-
stratze 10 mit großem 118,40 Rutlren
umfassendem Park ist so '-ort zu verk. d.
JS.  ihr . «̂ MicSiHcl », Wilhelmstraße 50.

WM
Alt renommirte Frcmdenpension

iu nächster Nähe des Kochbrunncns Mit
sämmtl . Inventar sofort sehr preis-
werth z. verk.durch
Wilhelmstratze 50.

Etagenhaus an der Ringkirche,
vorzüglich rentirend , zur feldqericht-
lichen Taxe zu verkaufen durch

,8. CMtr. ®r.' 5«clc ?iclä,
Wilyelmstr . 50.

Gelegenheit!
Schöne Billa , Rersthallage , 8 Z.
u . reich». Zubch., schön. Garten mit
best. Spalierobst , Autohaüe (eventl.
mit Autotz für M . 80,000 zu verk. «r

e». si » « « ! . Adolphstr. 3. jp
’n verkehrreichcm Stadttheil,
zum Umbau von Läden ge¬

eignet, ohne Vermittler zu verkaufen. Näheres
im Tag bi.-Verlag. Jz

Die beiden modernen , solid gcbnuteuBillen
Wiesbadeuer Allee 38 -40 mit Garten und
hervorragender Aussicht sind a Mk . 65,00': resp.
58,000 zu verkaufen. Näheres durch Architekt
Mi ««-.™,« «!, Kaiserstraße 58, Biebrich , oder
Fritz-Neuterstraße 8, hier.

Rentables GeschäftSh>rus unter « AlbreAt-
straste , Einfahrt u. Hofraum, ist zu verkanten,
ev. Tausch auf kleines Objekt. Restkauf oder
sonstige Wcrthe werden in Zahlung genommen.

L°. Riici . , Adolfftr. 1, 1.

Zu öerftmieii:
Haus » Kirchgasse, mit Wirthschaftsconcession,
HauS , Kirchgasse, zum Neubau geeignet,
EckhauS, Kirchgasse, mit Läden,
Haus , Marktstraßt, mit Wirthschaftsconcession,
Wadehaus , am Kochbrunnen,
Haus zum Abbruch, am Kochbrunnen,
Haus , Oranienstr, Vordcrh., doppelte Wohnung,

Garten, großer Hof, Tborfahrt und Hansthüre,
Haus , Adolssallee, mit Garten, Weinkeller und

Tborfahrt,
Eckhaus mit Bäckercibetrieb,

durch die Jmmobilien-Agentnr von

"IWIlfa . jSIl | y 9 Eleouoremstr . 4» 1.
mmmmmmmmmmm me mmmm sm

Zu vertKufen
durch Sa ». Dotzheimerstraße 12:

Haus mit guter Wrin-wirthschast, Umsatz an
Wein ca. 20,080 Ltr., Preis 76,000 Mk.,

schönes Haus für 116,000 Mk., Miethe
7000 Mk., passend für Wcinwirthschaft,
Concesston sicher. Weinhandl. im Hause,

Haus m.L. in Biebrich,Pr. 44,0 0, M. 2880 Mk..
neues Haus , kl. Wohn., Ueberschuß 1600 Mk.

Rentavles modernes Etagenhaus, Vorgarten.
» 4 Zim., Bad, im Stock/für 55,000 Pik. mit
2—3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter M. SS ? an den Tagbl.-Vcrlag.

' Geschäftshaus , allererste Lage, mit
2 Läden , für jedes Geschäft passend, für
160000 Mk. zu verk. eventl. gegen gut
geleg. groß. Hans für Geschäftsbetrieb
einzuricht. zu vertauschen.

<*. aswgrj , Adolfstraße 5.
W * Herrschaft !. Etagenhaus mit großem

Garten, obere Rheinstratze , Allceseite. Näh.
im Tagbi .-Verlag. gp

pttnitr.66/68 s,s „r&®Ä ::
zu verkaufen. Näh. Plattcrstraße 136.

Etagenhaus Adolsöallee Zimmer ) für
115, «00 Mk. krankheitshalber zu ver¬
kaufen . l>". tä.  Stück , Tldolfstraste 1,1.

Verkaufe mein Haus , Vdb., Mittelb. u. Hth.,
in der Nähe vom Bismarckring, unter günstigen
Bedingungen, auch nehme ich ein Haus *in
Tausch, welches sich zum Umbauen eignet. (Das¬
selbe ist mit Werkstätten versehen.) Off. unter
ff*. SOS an den Tagbl .-Vcrlag.

Rheinstratze,
nächst der Karlstr.. Alleeseite, schönes Haus
billig zu verkaufen. »Aithstr Straus,
Jmmob.-Makler, Emferstraßc 6.

ttfjßM mt  IßiosiislißonrtRgefdilft
in günstiger Lage, auch für Metzgerei geeignet, da
in der Nähe keine vorhanden, ist zuui Preise von
68,000 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter
K . ss © au den Tagbl.-Verlag.

«4Y>L»',»« gangbare. Haus u. Jnv ., soll
»i? zu verkaufen. Off. u. -Z. sOG

an den Tagbh-Verlag.
mit Wohnhaus in der Nähe

4-8 der Stadt zu verkaufen.
Offerten unter 'S' . S » K an den Tagbl .-Verlag.

a. Rhein, circa 1 Morgen groß, mit
Obst- u. Ziergarten, herrliche Lage,

für 80,000 Mk. zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter «». 2 « 41 an den Tagbl.-Verlag.

Frankfurter Wohn - und Gel'chäftshaus,
Innenstadt , la Lage, alles vermiciipt, ist gegen
kl. Haus od. Bauplätze in Wiesbaden zu ver¬
tauschen. (No. F. cpt. 3372) F 138

Off. unt . «f . « . » . sasa an Rudolf
Moste , A-«a« »fur t a. M.

J Großes BaNgrundstück
Jj untere Dotzheimerstraße28, mit Bau-

geuehmigung nach alter Bauordnung,
,Ä ca. 69 Meter tief, 19' » Meter breit, w.
K anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.

Näh. beim Besitzer Karlstraße 89, Part . l.

Mehrere

ür Einfamilien -Villen , Landhäuser und
Etagen -Villen in der Nähe des Kur¬
parkes , sind durch besondere Umstände
äusserst billig su verkauf n . Offerten
unter B . 268 an den Tagbl .-Verlag.

IrnmsbMen ?** kaufen gesucht.

Wirthschaft
mit Hans zu kaufen gesucht.

Schierstciuerstr . 13.
WW  Hotels , Hotel -Restaurants , Privat-

votels re. , vier, für auswärtige solvente
Kä '-fer gesucht. &.  Iinand , Taunus-
stratze 12. iD 'scrction «)

Meines Hstelsd§rM'§md§N-Pertsion
sofort zu kaufen gesuäit . Offerten an
W . SsickHl , Blücherstraße 5.

. Rentables » nicht so grosteS,
Haus , von einem Privatier gesucht,

ohne Zwischenhändler. Offerten .unter li . SSW
an den Tcnbl.-Verlag.

8r «UW«cke
an der Franksurterstraste , Erbenheimer

Gernarkuug , und Platterftratze zu kaufen
gesucht.

J litis Altstadt,
Schiersteinekstr« 18.

§W ^ We »M °dauvlätze in Nähe d. KnrvarkS
zu kaufen gesucht . Offerten u.

H . Sü. s ®s » hauptvostlagernd.

elfach vorgekoinmeue Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirslrte K
Gffertbviefe , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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8 Auf 1. Hypstheken, ^
^ mtf  2 . HtzpoLheLerrg
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch 8

^ Ist̂ I, 0
Q Wcbergasse 16, 1. Fernsprecher2188. 6
^ Geschäftsstundenvon 9—1 u. 8—6 Uhr. f)
cooocoaooo o ^ c *>oa

1. HWotückeilkspltal
wird in beliebiger Höh « nach Tlrchitekten -Taxb

von erster Bank iederreit geliehen , bei
Neubauten Theilzahlung . Offerten unter
IF*. 2K4 an den  Tagbl . -Verlag erbeten.

HtzpVthekerr--KatzitKL
an 1» u . 2. Stelle bei mäßigem Zins¬
fuß stets abzugeben bei

«8. Clir . CilUcklirli . Wilhelmstr. 50.

fmpoü|£ke!i und RestkaufsäMinge vermittelt
AasSstk » StE-r « , <8oldgasse 8.

Hypsihsken-GeLVer
vermittelt rasch und billigst

Sensal « cys "rS « i *t>, •r« er , Adeth eidstr. 6.
lMWWWlWWMllWMU««*.««« Mk.

zuleihen. Off. u. 1$. S ©3 an d. Tagbl.-Verlag.

Für ante Kyporheke«»u. Restkaukschill. ,
welche stüsstg gemacht wesden sollen , Hab«
stets Käufer . Sensal ».« x«-«- Snlzhcrgrr,
Adelheidstratzc 6. Telolou 524.

25—36,000 Mk.
auf 2. Hypothek sofort oder später auszuleihen.

Näh. im Tagl -Verlag. Kv

33—4©,00©Mk.
gegen prima zweite Hypotheke sofort aus-
zuleihcu. Bestehende Hypotheke wird cesstons-
weise übernommen.
Meyer  Sralxberger , Adelhcidstraße 6.

MMM KVSK auf 2. Hypoth. sofort
oder später von Selbste

därleiher anszuleihen. Agenten verbeten. Off.
unter JS.  s ©s an den Tagbl.-Verlag.

_SM Mk . 8. Hypothek, auf
»sM Haus Tstitte der >siadt

auszul. Gefl. Off. u. «S sss a. b. Tagbl.-V.
| 7 ._ ‘> 41 AAA Mk . gegen2. Hypothek
Ä. i . sofort oder später aus-

zulcihen. Off. unter Zu. SS « a. d. Tagbl.-Verl.
10- 15,000 Mk.

unter W . SOS an den Tagbl.-Verlag.
Auf2.Hypoth.KUszttlsihen

ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
1R-. 2K4 an den Tagbl .-Beriaa erb»
Günstig OnsKnTeiheN:

6000 Mark 1. Hypothek aufs Land,
65,000 Mark geteilt auf gute 2. Hypoth. hier.

.los . a<, isci »!»ac !«. Dotzbeimerstr. 12.
8-, 10-, 17,000 Mk. auf Januar anszuleihen.

fr' riod » Mraft , Erbacherstr. 7, 1.
Restkaufschillinge

ges. Josef Fischbacli , Do
Restkanf

£ . a. d. Tagbl.-Verlag. Agenten Verb.

otzheimerstr. 12.
zu kaufen gesucht. Off. unt.

Capitattött W lerherr geMchL.
Die GsschLfrsstslle des Haus - und Grund¬

besitzer- Bereius empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. nütz 2. Hypothek «« .
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F481

Kapitalisten g 'ÄS
.insepis Dotzheimerstraße 12,
Grschästsstu ndm 9 - 12. 3 - 5,

Für Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

Li« orx SÄlllsitlileii », Taunusstr . 31.

CKpiiMlisteU
erhalte « kostensreien Nachweis guter Hypo¬

theken und Restkanffchilliuge . Sensal
lloxor Sralrterger , Ad «»h«iSstrKße 6.

20—25,000 WM Hg$ g&SSl
rentabelu.vermiethet. Beleihung bleibt unter der
Brandt . J « >. Dotzhnmerstr. 12.

Prima 2. Hypothek von 20,000 Mk. mit
schönem Nachlaß zu verkaufen. Erstklassige
Brauerei steht mit 10,000 Mk . dahinter.
18.000 A!k. unter der Nassamscben Brandtaxe.
Gefl. Offerten unter V. 26 « an den
Tagbl -Verlag.

Auf 8. Hypothek werden per 1. April oder früher
14.000 Mk. gesucht von Punkts. Zinszahler,
prima Objekt. 'Gefl. Offerten unter 'k'. 266
an den Tagbl.-Vcrlng.

fffHlljgpttto Zum Regulireu des Restkaufes
|$Pä <gpr werden Alk. 14,000 per 1. Januar

gesucht, prima Objeci. Gefl. Offerten unter
« SU « an den Tagbl.-Verlag.

18 .000 Mk» 2. Hypothek auf Haus am Kaiser-
Friedrich-Rmg sofort oder ■Januar ge lucht.
Offerten unter 35. 2S8 an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Hypotheke , 5 —6000 M ?. , ' nach aus¬
wärts zu 5 02°/„, innerhalb der Brandtaxe,
Taxe 37,000 Mk., auf sofort oder 1. Januar

. gesucht. Gefl. Offerten nur v. Selbstgeber unter
V. 365 an den Tagbl.-Verlag.

Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| ans zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

w ÄSi©HmatiS“
und Gicht-Kranken teilt aus Dankbarkeit
nmstonst mit, was ihrer lieben Btzrttcr nach
jahrelangen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit vollständige
Heilung brachte. Warle Orttnaaer,
München , Pilgershcimerstr. 201. FI34

Sichere Existenz.
In einer kleinen Stadt Nassaus ist ein gut¬

gehendes PutraeschLst unter günstiger Bedingung
zu verk. Angeb, u. S55 an den Tagbl.-Berl.

Wisl zchcht
für vollständig neues allerfeinstes Reklame-
Uniernehmen von größter Ausdehnung.
Völlig risikofrei bei envrm hohem
Gewimt . Gefl. Offerten unter Chiffre
1L. M. 11© an Maasessste -isi «&
Vogler , Wiesbaden.

. . Theilhuvev — still , ob. thätig —
für hief. En gros -GeschLft , groß.
Consum, Kunstbkanche,mit20 - bis
80,000 Mk«gesucht. Durch die Vor¬
hand. belangr . Aufträge und bis¬
her . Betrieb kann die gute Isteutav.
nachgew. werden. Offerten unter

8 8  S6B . an den Tagbl.-Verlag erb._
Vertreter » die Kurz- u. Spielwaarengeschäfte

des., z. Mitnchmen e. lcichtverk. Artikels"gesucht.
Offerten unter '

üf  f % Darlehen citebt reellen Leuten
l %*Pi obne unnöthiqe Vorauszahlung
dT -W Berlin 15,

Pragerffr. 29. Riickp, F 138
leibt e. j. Ehepaar 1500 Mk. zum

Wi l Aust e. hies,,Geschäfts. Rückz. n.
Uebereink. Gefl. Offertenu ' M. S» K hauptpostl.

.tzerzk. Bitte an edeldeuk . Kunstfreund.
Jung , talentvoll. MnstkftudireuSev erwünscht
eine Gewährung der Büttel zur Vollend, seiner
Studien bei erstrang. Meister. Referenz, stehen z.
Einsicht. Off. n. S5S an den Tagbl.-Verlaq.KZNigs^Theater»

Ein Vierte! 1. Ranggall., l.. Ab. B,  1 . Reihe,
No. 15 (Eckplatz) krankheitshalber abzugeben
Augustastraße1, 2. Nachm, von 3—5 Uhr.Welch" gNist Herr
oder Dame » wenn aucb pflegebedürftig, auch Arzt
od. Zahnarzt » würde bei einer W>re. bcss. Kreise
einige Zimmer nehmen. Angenehm, gemiitl. Heim.
Offerten erbitte unt . B . 8 « 4 a. d. Tagbl.-Verl.

wit Klavier Dienstags frei.
PvicUlüjrilll Helmenstraße 25.
Junge Dame wünscht für einige Tages¬

stunden Beschäftigung. Gefl. Off. unter fl». 3 «53
an den Tagbl.-Verlag.

Juuge Dame wünscht Gelang zu be¬
gleite » . Gefl. Offerten unter i&. 3 ©S an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Welcher Katzellweister
würde mit einer musikalischen und mit hervorrag.
Stimmmitteln begabten Sängerin Opernparthien
auf spätere Bezahlung studieren? Gefl. Offerten
unter W. SK8 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

fiiMsilp -rrissfi wishes  i oi" or  s et  Np
'UltlliMKllJdili game bridge. Apply

Genei-alpostoffice restante Bridge.

Bautechmkei
sucht Privatarbeit in alle « Theile » s. Faches.
Näh. u. Chiffre V.  2 « * an den Taqbl.-Vcrlaa.

Sten ogeapyl sch es Justitut
Herverftratze 21 , Part.

Abschrift..Uerriklslü!..Mebersctz.
Unterricht iuStersogr . , « aschineuschrrib . re.

KV " Jemand s. i. Hause schristl. Arb.»
Abschr., Adr.-Schr. k.  zu übern. Offerten unter
s . Sflü an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zum Gücher -Rachtrageu Jemand auf einige
Stunden der Woche nach Feierabend gesucht. Off.
mit Preisangabe per Stunde unter W . s « » cm
den Tagbl .-Verlag.Wer»da» »; Ae ffiintveiimnB
lUlsSetz.Mail,er?SlÄS

Umzüge aller Art, Möbelfahren u. sonstig«
Fuhren werden mit Fcderrolle billig besorgt.

W.  Ke !ri «»88 , r . Riehlstraße 2, 1 links.NMZüge
per Möbelwagen und Feverrollen bes. u. Garantie

. S®ä*. ssäeara. Rheinstraße 42, Stb . Part.
Ausart, . v. Polftermöd . 11. Bette « , Gard.

aufm., Zim. tap. billiast. Rauentbalerstr. 6, Part.
Gneiseuaustratze 14» 1 St . links, werden

Rohrstühlc gut und billig neu geflochten, abgeholt
und gebracht. War 8 Jahre Zögling der hiesigen
Blindenanstalt , weil .erblindet, sichere nur gute
Arbeit zu. Bestell, auch per Postkarte an Mart
«iiraft . Gneismaustraße 14, 1 .<st . links.Kilavierstimwer

am König!. Theater, Wlücherstrutze 17.

31 i!0«R Stinü®,ö ® r
PörrcHfiiljnnetä ößueruö ßchcht.

Scl *?«cBi & Ornher , Adlerstr. 28, oder Bau¬
stelle Ludwigstraße oder Platterstraße 62 a.

ClirislMa Seyrer,
Damen-SchneidBr,Rheinstr.48,1,vis-ä-fisd.Ärtllleriekasernö

Anlertignng

eleganter Damen-Gestüie, Japetei
Afs za tiiilei Preisen.

Priran Ausfahrnns '.
©rosse AisswaW in englischen and

deutschen Steffen.

F. Pfeiffer, DmensWeLerl«,
Riehlstsatze 18, B .»

beehrt sich hierdurch die Ersffnnyg einer feiueü
Dameu - SÄn -elderei ergebenst' anzuzeiqcn bei

billigster Berechnung.
Im Anfertigen aller Damcnklcidung empf. sich

'»L« «»« 8 «-httlk , Schneiderin, Jahnstr . 7, 3.
T . Schneid, lauswärts ) s. n. Kund., in GesÄ-

od. bei Schneiderin f. dauernd. Roonstr. 8, P . r-
tiprill empfiehlt sich inu.außer dein

Hanse. Oranienstraße 34, t
Tü cht. Sclrueideri » nimmt noch Kunden an-

Näh. Göbenstraße 9, Hth. 1. It.

ausesertigt Walramstratze S, 2 rechts.



Jf » , 539. Msrgrrr -ANSgüdr . F . Kiatt. Wiesbadener Tagblatt.
^Kinderkl. w. angck.u. veränd. Emscrstr. 14, 1.

Freitag . 17 . Uavemder 1903. Kette m

^ ^ srleganie Costrime , Bluse «» u . Kleider
"krven schnell und billigst angefertigt.
— Vitan  Mini «er , Adelherdftr . 23, Gch. 2.

.Monogramme
Zvldund Seide . "L>aalgasse 3.

für Uever-
zieher in

.. Stickerei , .«däkele » aller Art wird rasch aus-
tlewhrt , auch sind fertige Sachen zu haben.
-_ fyrint Wartin . Nerostr . 29.

„ StickereiarbeLLen
£“ et  Art werden angefertigt Saalga sse 8._
. . Maschineustrtckerei von Strümpfen . Socken
nesorgt billig UScrt *a «aci8 »»eid *‘r,
__ Hellnmndstr . 45, 3 1.

Margarete Hornstein,
Bürean für (Bag .3849) F131

•Heiratsverwittlung.
Berlin , Schönhauser Allee 6».

Junger bess. Handwerker sucht die Bekannt¬
schaft eines kath., etwas vermögenden Mädchen zw.
Heirat . Offerten unt . B . S » hauptpostlag.

. Lucht , Büglerin s. Kundsch. außer d. Hause.
Lrankenst r . 13. H. 2 r .. das. w. W. z. Büg . angen

Tüchtige Büglerin sucht in und außer dem
Hause Beschäftigung . Wörthstr . 17, t . Siock rechts.
. Wä ' chr  W n . B . w. aug . Jahnstr . 17, H. 3.
. Lü .-. ,g,e zum Fcinbügeln wird angenommen
Lrankenstraße 9. P . r .. Läden.

Uebcrnehme noch Wäsche zum Waschen und
Kugeln . Herrenwäsche wie neu . Schnelle , pünkt-
uche Bedienuna . Römerberg 16.

Hcrrenn ä ' chc z. W. u. Fcinglanzb . w. st. aug.
L . n. q»-. ffl’ 11. ffrrv Ea » ing . Nerostr . 18.H.  2

, 1̂4 Fmdrichstt. 14. S .“S
günbuolerei . Nehme Wäsche jeder Art an.

Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. ang . Eig>
Bl . Völker, G .-Adolfstr . 3, P.

G . Friseuse n. n. Dom . an . Oraniensir . 6, 11

Damen
Anden sich in jeder discrcten Angelegenheit
Zrenodenst .) vertrauensvoll an Fr . »' reiberr.
°tyU »«, Elhinaerstraße 12. Parterre.

WrMen MW und Hülle für Damen
- - (t — v besserer Kreise in alle»

Lwuenleiden . Off. u. A.  344 a. d. Tagbl .-V rl.

^nth in Franenleiden,
«rtheilt

Perioben-
ftörrrnge »»

Frau Maado . v «« ; .
Berlin , Tessauerstraße 16, 2.

Zrauenkrankheiten,
®tl > v«i»««tte» ,frtti »rr !) — Entzündung — Gc-
chwülste , Blntnngen rc.; Erkrankung der

^lerstöck--, sowie Menssruatio »«sstü «un en be¬
handelt MKseier , Wiesb ., Rheinstr . 63 » 1.
"atürliche , arzneilose und operationslosc Heilweise

Mntll k- vornehme Damen in
h JIUUJ all . Fraucn -Angeleqen-
SShtt - Offerten ii. I*. 18S an den Tagbl .-Verl.

Diseret. Ralb n. Hülfe in Fraucn-
, . - - - - krankhciten, sowie in allen

ttveimen Leiden (Syphilis u. s. w.) ertheilt er¬
zener älterer Apotheker. Anfragen u . A.  353
Sl* 10 Vt. Rückporto an den Tagdl .-Verlag.
y, , Damen jeden Standes finden freundliche
Ausnahme bei billiger Berechnung . Frau Wwe.
^j narz . Bar Honnef a.  NI ».
> Damen finden diskr. bill . Aufnahme bei
i £nu TPu ■! iSi  I », alt . Astkeim b. Mainz,Hirtc ng.

(Junge ) wird in güte
- - . - - liebevolle Pflege ge

Wen. Bülowstraße II , Hjh . Part . l . _
Ein Kind

n Hüvicher aufgeweckter 4 - jähr . Junge
>st an bessere kinderlose Leute als leigen ab-
'Ugeben. Off , u. w . loo postl. Schützenbofstr.
^ Bon der Reise zurück!Wcnoloßin, Kelevenstr.9, Mh. 2r.

Rur kurze Zeit!
. Pbrcnologin Schachtstraßc 21, 3. Sprech-
ruudci, 10—1 und 5- io.

LrigllUl-MMßlögill
^ütet Kopf - und Handlinien.

Nur für Damen.
Helciiensiraste 12 , 1 Tr.

Lvr . M . 10 - 1, 3- 9 Uhr Abend«.
Pln ssimlNlliu der- a. Berlin u.Leipz-g,
-PljltHUUl SUÜ , Rancntbalcrstr . 6, 3 r.

BiSlüitlogi).20 Jo». liier!
^hrenologi »« Fra «« Bicasing
^nrtheilt Eharakter und Fähigkeit
»ach Fonn und Linien der Hand

und des Kopses.
- Sprechst . 10- 1 und 3—7 Uhr
archivalbachcrstraßc 25, 1 rechts.
_ Wirk «, wifsensch . Unterri cht.
. . Phrenologin wohnt Taunusstraße
eeitenv . 2 St . Sprechst . von 5- 10 Uhr.

7.

christl. Konfcff. bietet sich Gelegenheit,
in ein Putz- und Modewarengeschäft
einzuheiraten . Suchender ist 38 Jahre
alt , vermögend u. von angenehmem
Aenßercn . Damen aus gut . Familie,
nicht unter 25 Jahren , welche schon
in gleichen Geschäften selbstständige
Stellungen inne hatten , werden ge¬
beten, Offerten mit ausführlicher
Beschreibung der Bcrhältnisse ver¬
trauensvoll unter BA. > 04 -1? an
die Annonccn -Exped. von SBaasen-
«tein & Vogler A .- tü . , Frank¬
furt a. M., einzuscudcn. E80

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Junge geb. Dame sucht in feinem Hause
gute Pension.

Off , m. Pensio nspr . u . M. 26S Tagbl .-Verl. erb.
ß »e lheidstr . 4 sch,  m . Zim ., a. m. Peus ion.

"Hübsch nrövl . Zi, ««»ner zu vermielhen.
_ Bismarckring 9, aaeote »'.

P ^ - Bl -ichstrafle 16 , 2 , gut mövlines
Jim , mit Pension an israelitischen .Herrn zu verm.

Grosse Burgstr - tze i) , 2 , mdfcl . , j . fr f,
auch für D - uerliiictiicr . Mätzige Preise

Eli eitvoge « gaste 11, 1, möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an isr . jungen Mann zu verm.

Pension M . Pusinnz
Elisabctstcnstrasie 31, 1.

Behagl . Heim, sonnig . Zimmer — Vorzug!. Küche.
Feiner Mitlagstisch mit Kaffee daselbst.

1.̂ u . 15 Emsprstrasse . Telefon 3613.
IFamiliem - ZF*« ns « ii P# Pang 'es.

E ! eäj . Zimmer , gF * CJ-aFten , SfadeF.
^Vorzügliche Küche . _ Jede Diätform.

Gut mödL . Zimmer , separater
Erngang , an «Herrn viUrg zu vermietheu.
Fr evriipftraße L8, Parterre , Rm 'JricBe.

Willcr Stilkfried,
Hainerweg3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergerichtet.
Bäder , elcktr . Licht , Telcpho », , Garten.
Borz . Küche . Mätz . Preise . Möbl . Woin ».

Elegant.
Sonneus.

ruövl . Zim . mit u. ohne Peirs.Herrngartcnstr. 15, P.
Herrngarterrstrasir 17 , 2, finden gebildete

Damen und Herrn schönes Heini mit gut bürgcrl.
Pens , im Preise von  80 —120 Alk, per Monat.

GSZZMZHW«
Schön möblirte Zimmer frei Kirchgasie 4, 1. Et

Elegant möbl . Lvohn - »r««d
, , S <t>laszin «me ' zu 36 bis

60 Mark monatlich , auch einzelne Zimmer , bei
gebildeter Familie . Moritzstraße 21, 1. _

Pension für 1—2 Damen in guter
Familie  Moritzsir 56, 3.

Ricolasst «'. 8 » 1, sch. möbl. Zimmer
Balkon mit und ohne Pension zu vermieihen.

mit

Ruhige Families. z. 1. April 06
^ ^ „ , , . Wohn .. 6 Z .. Bad.
Zubeh ., 2.  ober 3. Stock, Miethe bis 1200 Mk.
Angeb, u. asa an den Tagbl .-Perlag.

Drei -Zin , „ >er -Wohnu «ig von kinderl. Ehe¬
paar für einige Monate gesuchr. Off. mit Preis
angabe unter lv > aeo an den Tagbl .-Perlag.

GemüihLiches Heim
ln feiner Familien -Pcnsion , eleganteZimmer , vor-
zügliche Kücbe. Mäßige Preise . Rbcinbabnstr . 2,1.

Nheiuslr. 88, Part. eleg. möbl.
Zimmer.

Tammsstraße1, 1. Et. L,
elegant möbl.  Zimmer preiswerth zu vermiethe ».

Tai «»r«iöstr . 1, 3 rechts, gr . Zimmer , herrll
Auss . Preis 20—80 Mk. monatl ._

Tannusstraße 37,
Zimmer mit und ohne Pension . Winterpreise.

Lnsliad apnlrvn. On riarle ivangais.

— , ö ,1 ” 1. »April 1916 freundliche 3-Zimmer
Wohnung gesucht mit Mansarde u. mögt . Bade^
ziminer. Gefl . Off,  n . Iw. L « ? Tagbl .-Perlag.

Bon kleiner ruhiger Familie 3 - Zimmev
-Löhnung per 15. Dezember gesucht. Offerten
untir 4 . äso  nn den Tagbl .-Perlag.

® n^)e eine 2—3-Zimmer -Wobnung . Offerten
EPreis unter » . L « 3 an den Tagbl .-Berlag.

. 0 "undl . geräum . 2-Zimmer -Wohn . mit Mani.
»np Zubeh ., der Neuzeit entspr . eingerichtet, in

Vorderh ., 1. od. 2. St ., wird von
zwei alt . ruh . Leuten ohne Gesch., pünktl . Miethe
zahl., zum l . April 06 gesucht, Wcstend bevorz.
Anerb , mit P reisana . u. « . S « W Tagbl .-Perlag

GeschaftSkraulein sucht möbl . Zi «„ „ rer mit
Pension . Nahe Taunnsstr . Offerten mit Preis-
angabe unter aci an den Tagbl .-Perlag.

Bill , einfach möbl . Zim . v. bess. Beamten für
gesucht. Angabe d. Preises mit u. ohne

Frühstück unter o . asa an den Tagbl .-Perlag.

Miethgesuch.
Ungeniertes Zimmer , sep. Eingang , möglichst

-parterre , zur vorübergehenden Benutzung , gegen
volle Monatsmiethe . Offerten unter v . 26 ? ' an
den Taqb l.-Verlaa

ar Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiisere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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Jrrnge Le »«te , welche schon mit Erfolg
Wirthschaft geführt haben, suchen t,m pass-mdtt
Lokal (Altstadt bevorzugt ) . Off . u . M . 262 au
den Tagbl .-Berlag ._

Wohnungs -Gesuch.
Ein kleineres Haus zum Allcinbewohucn , mit

etwas Garten daran , wenigstens 8 Zimmer und
Zubeh ., für 1. April 1906 zu mieihen gef. Off . init
P reisana . u. Chiffre » . 8 « ® n. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht per I . Januar oder 1. April
eine berrschaftücbe, der Neuzeit entsprech nde
Wohnung von 7 —8 Zim, «rcrrr für
älteres Ehepaar , oder auch eine kl. Villa
zum Alleinbewohne », Nerotbal , Parkstr . od.
deren Nähe bevorzugt . Offerte » u. lL. 2 «S
an den Tagbl .-Perlag.

Gesucht in guter Vage
Ziuimer mit Zubehör per 1. April . Preis

2000 Mk. Offerten unter sr . 2 « ? an den
Tagbll -Verlag.

Dame s mvl . Z . b. einz. Dame . Pr . 20 Mk
m. Kaffee. Offerten Hermannstraße 30, Part.

Herr fücht ungerrirtes , separates
. . . «növl rtes Zimmer . Gegend

BiSmarckring , Blcichstraße . Offerten unter Chiffre
« . 2 « ? an den Tagbl .-Verlaa.

, . - 1 oder 2 gut möbl . Zimmer in
ruhiger Gegend mit separatem Eingang , möglichst
Parterre , sofort zu miethcn gesucht. L)fferteri unt.
Ni. 268 an den Tagbl .-Perlag.

Gesucht von einem Herrn für dauernd
per 15. Dezember o. 15. Januar

ein größeres o. 2 möbl . Zim ., womöglich separat,
mit Badbenntzung . Offerten mit Preisangabe u.
w . 20 ^ an den Tagbl .-Verlag.

Pi ;?"" Verheirathctc Dame sucht «növlirtes
Zi »«»»«»er auf längere Zeit , Rotel carni nicht
ausgeschlossen. Einsendungen mit Angabe des
Preises unter 4 . 352 an den Tagbl .-Verl . erb.

Herr sucht einfache Pe »»ston mit
Therniaibad für den Winter . Offerte «« unt.
A.  asa an den  Taabl .-Verlag ._

Zu mletfictt gesucht
Stallrrng für 2 Pferde , Burichenst >-be ans sechs
Woche» vom 1. Dezember ab in der Nähe Schöne
Aussicht 2, 1.

Girre kl . Gcmüsegärtircrei ist sofort zu
verpaßten , Inventar kann unter günst. Bedingung
übernomnlen werden. Offerten unter BI. 258 a.
den rvagbl.-Verlag.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mit Lagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
v rpachtm . Näh . 1 . Hei . er , Schützenliok-
stra st« 11. _ 3602

D «'e» Lagcrplässe z» vcrp . Dotzheimerstr. 65.'

Zu verpachten
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Freytagstraße ), 104 Ruthen aroß , ein Grundstück
Kleinhainer (184 Ruthen ) . Näheres

§ ' . S4r»11i1,--e -s ->«-r , Fricdrichstr . 12.

«ur Vereinfachung des geschäftlichen
) Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Offert ii
er ertheilt llrrterricht i . Damenfrrstrcn k

unter Bf. 2158 oit den Tagbl -V rwg.
V •<> v *

Welcher Franzose ob. Französin ertheilt eiirer
Dame (Mitte Rheinstr .) Conversation 'a St . 1 FrrB,
wochentl. 3 Mal . Off, u. 2 « ? Tagbll -Berl.

.Französin
von Dame für Conversation dreimal wöcherMch
von 8- 9 Uhr gesucht. Prersoff . unter lw. 2 « S
an den Tagbl .-Berlaa. _ _ _ <

Gründl . üiachhilfs u. Beaufsichtigung der
Schularbeiten übern , jg. Mädchen . 15 Mk monatl.
Offerten u. >2. 36 ; a. b. Tagbl .-Verl . erbeten.

Gepr . höh. Lehrerin s Privatst . Hcrderstr . 10,3 l.
Englischer u. deutsch. Unterricht w. v. Dame

ertheilt . TannilSstraße 1, 2 l._
i "r « » fj )' 9i « (diplom .). Gnindl . Unterr . u.

Cony , Sprechet . 12—1, 5—7 Stiftstrspge 19, II.
Junge Französin ertheilt Unterricht sehr

billig . O ffe rten unter B . 2 « 4 q, d. Tagbl .-Verl.
Franz . KnrsuS , zwcim. wöch.
6 Mk. p. Man . Moritzstr . 16.

nstitnlrica  traucaise Pariser Ho

üanOels-a.MreMrmMll,
Khei-ft. 38.

Ecke
.Moritzstraße

Nur erste Lehrkräfte.

Prospekte kostenirci.

Am 21 . Novvr . beginnt e. Abendkursus m

KiellUraphie(Klotze-Krtzrey.
Honorar Mk. 10. Anmeldungen vorher erbeten,
.f . * chm ;Uz , Stenographisches Inst .tut,
Herdcrstrass « 21 , Part . _

Hochstetter’sches
wiê dener)Coos3rvatorium

Haaritiusstr . l .(Ecke Kiichgasse ).
Unter -, Mittel - u. Oberklassen.

SemistsB 5.
Unterricht in Klavier , Solo- u. Ensemblespie !,
Violine, Theorie , Gesang , ailgem . Musiklehre,
sämmtlichen Orchester - Instrumenten , Musik¬

geschichte , Schauspielkunst.
Oeffentliclie Vertrags - Abende.

Eintritt jederzeit.
E (Ecke Kirehsrasse ).

Gründlichen Klavierunterricht
ertheilt eine Dame , die an er ««4Sk»as ». Lehr¬
anstalten unterrichtet . Worziagr ?« Eftefer*
^lüssiffcs Monorar . Anmeldungen unter
Cr. 1 « 3  an den Taubl .-Verlag erbeten.

Plolin- vM  fUoiifer-tfntmidit
(hervorragende Methode , um schnellstens eine sichere
Fin -erfcrtigkeit zu eil .) erth . gründl . u . gewissenh.
Eiari He « «». Tonkünstler , Bismarckrinq 17. 2.

Zither , Piano u . <ss»»glisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäßigem Preis . Nab . Nerostr . 23,3.

Jnnge Damen
indcn gründl . Ausbildung in der feinen Damen»

schneiderei nebst Zeichnen, Zuichnciden u. prakt
Arbeit . Unterricht naäi Hirsch'scher Methode'
Rothes Schloß , Berlin . Gefl. Anmeldungen erbeten^

Wally Mupitzs,
Karlstraße 32,

AcadernischeS Lehrinstitut.

Bügel-KulsiisÄ £ ,K '''

n
Menstr. ?.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -TJnterrieht für
Herren u. .Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Scliülor.

Von der ersten Stunde an hört u.
sprieht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

psfjr " Kintritt jederzeit.
Prospecte ü.  Proheiectiou . umsonst.

Zu einem feinen

privat-Tanz-Tirkel
(wöchentlich eine Tanzstunde)

sind noch einige Teilnehmer erwünscht.

Julius Hier und Frau»
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
Emferstr. 47, 1. Michelsberg4 (Lad.)

Ih 'vl ore « (5cfn «de«

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.
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Schwarzer Beutel mit 2 Paar Handsdmhen
von d-r Kirchgasse durch Wellritzstr . u. Drudenstr.
nach der Walkmüblstr . verloren . Gcg. Belohnung
nbzu ge ben Kaistr -Fricdrich -Ring 37, Part. _

Dienst bum verloren w. auf d Wege von der
Schönen Auss . Biebrich b. Oraniensir ., Mädchenb.
Bitte dass , abzngeben Oraniensir . 53, Mäd chcnb.

Goldbortengünel verl . Abzug. Rheinstr . lÖTUI

Ncsienschirm mit Golvgrtff ver-
^ . loren . Abzugcben a-

Belohnung Elijabethenstraße 17.
Pfautaube»,, weiß, cntfl.Bertramstr.13, H.2.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

s Dis Witterungs - Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen , in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeiclien.
Barometer

Vorherrschender Wind. Bemerkungen.hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Regenfall am größten
im Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW . nach NO .)
am stärksten im O. und N.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW . nach NW .)
am stärksten im N. u. NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW .)
am stärksten im SW . u. W.

Regenfall am größten
im Süd -Westen und Westen.

„Cyklon “ , „ Depressionen “ oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand , sind Gebiete starker "Winde und unstetigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti • Cyklone “ oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Luft , trockenen , nahe der Erde nebligen , dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen , die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Alle Winde sind entweder cy klonische oder anti - cyklonisclie . Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewärts in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen , die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen , ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet ineist auf nahe Wiederkehr der unstöten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeiclien.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere , bald

wechselnde Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus W. und NW . erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausichtliehen Umschlag des Windes nach S.

. „ Mölken - Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind : 1. Cirrhus-
(Schäfchen ) -Wolken , die höchste bekannte Wolkenform , aus Eisteilchen

bestehend , die Ursache der sog . Höfe , Nebensonnen und Nebenmonde . 2, Die
Stratus-  oder Schichtwolken , die in verschiedener Höhe Vorkommen , zuweilen in
zusammenhängender Schicht , zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken . Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken,
o. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber , wenn sie groß und über¬
einander aufgetürnit sind , namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt , so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter.

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus -Wolken im Westen , die von NW.
herkommen , fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

_ Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Ge wißt er,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter , dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolkeji -Färbung . Abendrot , das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes , sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser , schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen - Untergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meere
nach der Beaufortsehen Skala mit den Zahlen 1—12.

Benennung. Windstärke
(n&chJBeauforfc).

Gesch wind igkei t
(m in d . Sekunde ).

Winddruck
(kg auf qm).

Wirkungen des Windes
am Lande.

Stille • - . |
0 -
1

0- 0,2
' 0,2 - 0,5

0—0,1
0,1—0,3

Der Rauch steigt gerade od.
fast gerade in die Höhe.

Schwach . |
2
3

0,5—1,0
1,0 - 3

0,3—0,8
0,8 - 2,0

Für das Gefühl bemerkbar.
Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . j
4
5

3Ar
5- 7

2- 4
4—6

Streckt einen Wimpeln , be¬
wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . j
6
7

7- 9
9- 11

6- 10
10- 15 Bewegt die Zweige der

Bäume.

Stark . . . |
8
9

11—14
14- 17

15- 23
23- 34

Bewegt große Zweig ® and
kleine Stämme.

Sturm . . . |
10
11

17- 22
22- 28

34- 50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Thermometer-YergleMungs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius und

Reaumur,

Grads.

E

Grade. Grade. Grade. Grade. Grade. Grade. Grade. Grade.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 89,2 24 19,2 i 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3,2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2 6 4,8
93 74.4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 83,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
8b 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,8
83 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6,4 17 13,6
82 65,6 57 45.6 32 25,6 7 5,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4,8 39 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 3,2 21 16,8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

bis 60

19,2
3. f.
bz 40.

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Reaumur - Grade X ä/4 — Celsius.
Celsius - Grade X 4/s = Rdaumur.

Die Verbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache . .
Deutsche Sprache . .
Russische Sprache . .
Französische Sprache .
Spanische Sprache . .
Italienische Sprache
Portugiesische Sprache

110 Millionen.
80 »

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke . 0,0015
Der Mensch , wenn er in der Stunde 4 km

zurücklegt . 1,11
Ein Schiff , das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . . 5—6
Ein Schiff, das 17 Knoten läuft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug , der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Flug des Adlers . . 24
Expreßzug , der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . 27
Flug des Falken . 28
Orkan . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew ) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin -Zossen . 58
Flug der Haus -Schwalbe . . 60
Cyklon . . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Nerven -System . . . . . . . 132
Der Schall in freier , trockener Luft . . . 331
Ein Punkt des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne ) . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe ) . 1080
Anfangs -Geschwindigkeit einer Gesohützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8 ° Celsius . . . 1435

» > » Zinn . 2550
» > » Silber . . 3060
> » » Eschen - und Ulmenholz . . 4896
> > » Eisen , Stahl und Glas . . . 5668
> » » Fichtenholz . 5600—6100

Lauf des Uranus um die Sonne . . . . . 6780
> > Jupiter » » » 12,924
» ...» Mars » » > 23,863
» der Erde » » » (Mittel ) . . 29,518
» » Venus » » » 34,630
» des Merkur » » » . 47,327
» » mit bloßem Auge unsichtbaren

Begleiters des Sirius . . . 378,540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480,000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . . . 1,229,900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4.000,000

5 » Überlandleitungen . . . 36,000,000
Licht im Wasser . 225,000,000
Licht in der Luft . 300,000,000

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

== 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . 12.24 Kopenhagen . 12,50Alexandria 1,59 Leipzig . . . 12,50Amsterdam
Antwerpen

* " 12,20
12,18

Lissabon . .
London

• U $ 3
Athen . . . . 1,35 (Greenwich) 12,0Basel . . . 12.30 Madrid . . . 11,45
Batavia . . 7,7 Mailand . . . 12,37
Berlin . . . . 12,54 Mannheim . . 12,34Bern . . . Marseille . . 12,22
Bombay . . . . 4,52 Metz . . . . 12,25Bordeaux . . . 11,58 Moskau . . . 2,31
Boston . . , , 7,17 München . . 12F8Bremen . . . . 12,35 Neapel . . . . 12,57
Breslau . . . , 1,8 New -Orleans . 6,0
Brüssel . . 12.17 New-Tork . . 7.4
Budapest . 1,16 Odessa . . . 2;2Bukarest . 1,44 Ostende . . . 12,12Cairo . . 2,5 Paris . . . .
Christiania . . . 12,43 Philadelphia . 7,0
Danzig . . . . 1,15 Prag . . . . 12,58Dresden . . 12,55 Riga . . . . 1,36Florenz . . 12,45 Rio de Janeiro 9j7Frankfurt a. M. . 12,35 Rom . . . . 12)k)Genf . . . 12,24 San Franzisko 3,51Görlitz . . 1,0 St , Petersburg 2,2
Gothenburg 12,47 Stettin . . . . 12,58
Hamburg . 12.40 Stockholm . . 1,12
Hongkong . 7,37 Straßburg i. E. 12,31
Karlsruhe . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . 12,38 Triest . . . 12,55Köln . . . 12,28 Warschau . . 1,24
Königsberg i. Pr.
Konstantinopel .

1,22
1,56

Wien . . - 1,5

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus . 460 Millionen.
Christentum . 430 >
Islam . 220 »
Brahmanismus . 180 »
Konf’u tsianismus . . . . 85 >
Sintoismua . . . . . . 18 »
Judentum . 10 »
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Großherzog Adolf von Furemüurg,
Herzog von Nassaul'.

Telegramm des „W icsbadener Tagblatts .̂
Schloß Hohenburg, 17. November. Großherzog

Adolf von Luxemburg,  Herzog von Nassau, ist
heute vormittag kurz nach 11 Uhr gestorben.

Schon im Sommer 1898 war der Heimgang dieses
,«ltesten europäischen Fürsten nahe, dessen Tod jetzt ans
lHohenburg in Bayern gemeldet wird . Großherzog
Adolf von Luxemburg , Herzog von
.Nassau,  erlitt damals üt seinem neuen Lande einen
^Unfall, den er beinahe mit dem Leben -hätte bezahlen
müssen, dessen Folgen aber von seiner gesunden zähen
Natur noch einmal überwunden wurden . Damals war
.er kurz vorher an der Seite seiner Tochter, der Erb¬
großherzogin Hilda von Baden , über die Mainzer
^Straßenbrücke gefahren, hatte herübergeschaut nach dem
angestammten Heimatstande , wo seine Wiege gestanden,
!wo er zum Jüngling herangereift , und in welchem er
§mehr als ein Bierteljahrhundert lang zur Regierung
^berufen war . Wohl mit Bitterkeit im Herzen, die ihn
jfett 1866  nicht ganz verlassen, mag er damals seinem ge¬
lliebten Nassauer Ländchen von der hessischen Grenze , so
lNahe seinen ehemaligen Residenzen Wiesbaden und
jBiebrich. in beredtem Schweigen einen Gruß gewidmet
'staben, nachstnnenö über . . . die Vergänglichkeit alles
Irdischen . Und doch hatte es nicht das letzte Mal sein
sollen, daß Großherzog Adolf aufschauen konnte zu den
.frischgrünenHöhen des Taunusgebirges , hinunter blicken

.in die lachenden Gefilde des gesegneten Rheingaues,
Denn noch öfter war es ihm vergönnt, ,in die alte Heimat s
zu kommen, insbesondere nach dem herrlichen König- *
stein, einer seiner Sommer -Residenzen, wo er stets gern
weilte und Erholung suchte und fand. Nun aber ist das
Unabänderliche geschehen und trauernd steht die Familie
des Entschläfcnen an der Bahre eines der edelsten
Sprossen jenes uralten Geschlechts, das seinem früheren
Herzogtum den Namen gab. Großherzog Adolf besaß als'
-Erbteil ''einer Ahnen jenen Adel der Gesinnung, jene'
Fülle ritterlicher Tugenden , welche ihn in guten wie in
schlimmen Tagen artt zeichneten und ihm nicht nur die
Liebe seiner Getreuen , sondern ancki die Achtung seine:
Politischen Gegner stets gesichert haben. Großherzog
Adolf war am 24. Juli 1817 zu Biebrich a. Rh. geboren
als drittes der Kinder , welche dem Herzog. Wilhelm
dessen erste Gemahlin Charlotte Luise, geborene Prin¬
zessin von Sachsen-Hildburghausen , geschenkt hatte. In
der langen Stammrcihc war Grotzhcrzog Adolf der
'17. direkte Nachkommen seines großen königlichen Ahn¬

herrn , dessen Namen er trägt , der 19. jenes Heinrich II .,
welcher um das Jahr 1725 znm ersten Male 'den Besitz
des Nafsau-Laurenburger Grafengeschlechts vereinigt
hatte und daher den Beinamen des „Reichen" erhielt.
In dem Schlosse zu Biebrich, am sonnigen Gestade des
Rheins , verlebte Prinz Adolf eine glückliche Jugendzeit,
dennoch aber hatte er schon frühe auch die Trauer in das
ideale Familienheim zu Biebrich einziehen sehen. Am
25. April 1826 starb ihm seine Mutter und erst nach vier
Jahren konnte der Vater sich entschließen, seinen Kin¬
dern die treue Beschützerin zu ersetzen. Am 23. April
1829 hatte sich Herzog Wilhelm wieder vermählt mit

der Prinzessin Paulina Friederike Maria von Württem¬
berg, welche dem Prinzen und späteren Herzog Adolf
allezeit eine zärtliche Freundin und treue Beraterin war.
Unerwartet und früher , als nach menschlichem Ermessen
voransznsehen , wurde Erbprinz Adolf zur Regierung
des Herzogtums berufen . Ick) Jahre 1889, am
20. August, starb Herzog Wilhelm, und der kaum 22jäh-
rige Adolf bestieg den Thron seiner Väter . In dem
Edikt seines Regierungsantrittes sowohl als auch in
der ersten Thronrede bei Eröffnung des Landtages am
24. Februar 1840 verkündete er feierlich den besten
Willen, nur nach Wahrheit und Recht zu handeln.
Herzog Adolf war in erster Linie bestrebt, das Schul-
und Unterrichtswesen zu heben und auf Grund des be¬
rühmten nassauischen Schuledikts von 1817 auszubauen.
Um Schul- und Lehrerstand hat der Verstorbene sich un¬
vergängliche Dienste erworben , und die am Tage seines

25jährigen Regentenjubiläums , am 21. August 1864, ins
Leben gerufene Adolf-Stiftung zur Ausbildung nassan-
ischer Lehrerwaisen gibt einen sprechenden Beweis hier¬
für . Auch die Pflege der Kunst lag dem Herzog Adolf
stets am Herzen, und die Werke eines L. Knaus , Dieffen-
bach, Winterwerb , Bildhauer Hoffman» und Vogel be¬
zeugen, daß der hochherzige Sinn des Fürsten , dem die
genannten Künstler eine nachhaltige Mnnifizenz ver¬
danken, gute Früchte gezeitigt hat. Auch in kirchlicher
Beziehung hat Herzog Wolf stets seine Hülfsbereitschast
gezeigt, wovon die in Wiesbaden unter seiner Regierung
erstandenen drei neuen Kirchen mit ihrem inneren
Schmucke, welch letzterer zum Teil der Huld des da¬
maligen Landesvaters zu verdanken ist, insbesondere
aber die herrliche Griechische Kapelle am Neroberg in
beredter Weise sprechen. Vier Eisenbahnen sind unter
Herzog Adolfs Negierung erbaut , das Straßennetz des
Herzogtums vervollkommnet, zahlreiche Hoch-, sowie
Kunst- und Wasserbauten errichtet worden. Und bei
aller persönlichen Mitwirkung bei den mannigfachen
Staatsgeschästen ans den Gebieten von Verwaltung,
Justiz , Landwirtschaft, Forsten und Finanzen war
Herzog Adolf stets ein zärtlicher Gatte und Familien¬
vater . ' Am 16. August 1844 führte er die Großfürstin
Elisabeth von Rußland als - seine Gemahlin heim unter
der freudigsten und herzlichsten Teilnahme des ganzen
Landes . Wer schon am 28. Januar 1845 wurde das Ehe¬
glück durch den Tod der jungen , liebreizenden Herzogin
zerstört, derer: ideale Züge durch das herrliche Werk des
Bildhauers Hopfgarten in der griechischen Kapelle bei
Wiesbaden uns erhalten sind. Am 28. April 1851 ver¬
mählte sich Herzog Adolf zum zweiten Male , und zwar
mit Prinzessin Adelheid Maria von Anhalt -Dessau,
welche ihren Gemahl überlebt . Neben ihr hintcrläßt
Großherzog Adolf den am 22. April 1852 geborenen Erb-
prinzsn Wilhelm Alexander , den die fürstliche Familie
kurzweg ihren „Willy" nennt , und die am 5. November
1864 geborene Evbgroßherzogin Hilda von Baden . Zwei
andere Kinder sind in den ersten Lebensjahren gestorben,
der 1859 geborene Prinz Franz erlag im 18. Lebens¬
jahre einer tückischen Krankheit . — Ein Festtag für den
Herzog, die herzogliche Familie und das ganze Nassauer
Land war der 21. August 1864, an welchem Tage das
25jährige Regier,ttlgs -JnbiläuIN gefeiert wurde . Ans
seiner damals auf dem Neroberg bei Wiesbaden an die
filbelnden Festteilnehmer gerichteten Ansprache klangen
wie vorahnend die Worte heraus : „Es ist eine lange
Reihe von Jahren , seit ich an die Spitze dieses Landes
gestellt wurde , wie lange ich noch dazu berufen bin , das
steht in Gottes Hand." Und wenn der fürstliche Jubilar
weiter sagte: „Ich habe euch meinen Sohn mitgebracht,
den ich so erziehen rverde, daß er dermaleinst ebenso für
circh sorgen wird , wie ich stets den Willen lmite, es zl,
tun, " so war es im Ratschluß der Vorsehung anders be-
stimmt. Nicht ganz zwei Jahre später war Herzog Adolf
durch die Ereignisse von 1866 ein Fremdling geworden
in seinem Vaterland . Diese Ereignisse sind bekannt.

Don Morgagni bis Mechow.
Unter diesem Titel hat Dr. Steven bei der Eröffnung

der Medieo-Chirurgischen Gesellschaft in Glasgow einen
Bortrag gehalten, der für alle beachtenswert ift, die an
der Geschichte der Heilkunde Interesse nehmen. Schon
die Einleitung des Vortrages nennt einen deutschen
Forscher, nämlich Kurt Sprengel mit seinem ans dem
Jahre 1821 stammenden „Versuch einer pragmatischen
Kclchichte der Arzneikunde", der eine Übersicht über die
Hauptepochen der medizinischen Geschichte von der Zert
des Argonautenzngs bis zum Abschluß des 18. Jahrhun¬
derts gibt. Steven unterscheidet vor Morgagni noch vier
Epochen. An erster Stelle steht die des Galen (131 bis
200), von der gesagt werden kann, daß ihr Einfluß auf
die praktische Ausübung der Heilkunde länger gedauert
hat, als cs bei irgend einem anderen Zlrzt, seü'st Hippv-
kratcs nicht ausgenommen , der Fall gewesen ist. Die
Lehren des Galen wurden namentlich für die therapeu¬
tische Behandlung von Kranken von den Araber-., anfge-
nvmmcn und nach Europa gebracht, wo sie die ärztliche
Praxis bis zun, Aufleben neuer wissenschaftlicher For¬
schung im 15. und 16. Jahrhundert geradezu beherrscht
haben. Die zweite Epoche nennt Steven dann die des
Mundil,us (1275 bis 1820). Die Anatomie war von den
Arabern am wenigsten gepflegt worden, weil die Zer¬
legung eines menschlichen Körpers den Dogmen der
smohummcdanischen Religion widersprach, daß schon das
Gesuch eines Arztes zur Vornahme einer Leichenschau als
eine Gesetzesverlctznng betrachtet wurde. Immerhin war
auch die christliche Religion der Entwickelung der Anato¬
mie feindlich gesonnen, und die Bulle des Papstes Bvni-
fatius VIII . De Sepulturis , die iur Jahre 1300 ausge¬
geben wurde, wandte sich auch gegen das praktische
Studium der Anatomie, wenn auch-nicht mit offenen
Worten. Das große Verdienst des Wundinus , der mit
seinem ursprünglichen italienischen Namen Mondino de
Liueci hieß, bestand eben darin , daß er die Notwendigkeit

betonte, die griechisch-arabischen Lehren bezüglich deS
menschlichen Körpers durch anatomische Forschungen nach-
zuprüfen . Ein Werk von Mnndinns unter dein Titel
„Anathomia" erschien im Jahre 1316 und zeugte davon,
daß er mit einem für die damalige Zeit unerhörten Mut
seine Überzeugung verfochten hat. Als dritte Epoche wird
die des Bcsalius (1514 bis 1565) angeführt . Andreas
Vcsalius war a:n letzten Tage des Jahres 1514 in Brüssel
geboren und wurde in, Alter von 25 Jahren Professor
der Anatomie in Padua , wo er bis 1546 blieb. Von 1556
bis 1564 war er Leibarzt Philipps II , in Madrid , wo ihm
aber durch den Neid seiner Fachgeuvsscn und den Haß der
Geistlichkeit das Leben derart verbittert wurde, daß er sich
zu einer Fahrt nach Jerusalem entschloß, woher er nicht
znrückkehrte, da er, nachdem er einen Schiffbrnch erlitten
hatte, aus der Insel Zonte in Armut und Elend starb.
Schon mit 29 Jahren hatte Bcsalius sein unsterbliches
Werk über den Bau des menschlichen Körpers in sieben
Nochern veröffentlicht, das er Kaiser Karl V. widmete.
Bcsalius ist zweifellos der größte aller Anatomen der
Renaissance, obgleich sich unter diesen noch viele große
Rainen finden. Der mächtige Einfluß seines Wirkens be¬
ruhte weniger ans der Zahl seiner Entdeckungen, als auf
seinem genialen Scharfblick, der ans den Bruch mit alten
Überlieferungen hindrüngte . An diese Epoche schließt sich
die des William Harvey (1578 bis 1657) ziemlich nahe an,
während die Namen von Mnndinus und Besaliu » heute
nicht mehr so allgemein bekannt sind, ist der Entdecker
deS Blutkreislaufs auch jetzt noch immer eine ocrubmt-
heit. Allerdings verlangt es die Gerechtigkeit, festzuiteliev,
daß der Boden für die großen Schöpfertaten Harveys von
Veialius an durch viele hervorragende Anatomen wohl
vorbereitet war . Die Aderklappen waren bereits ent-
dcckr und einen teilweisen Blutkreislauf hatte schon der
Tku-öloac Scroeins nachgewiesen. Harvey veröffentlichte
die größte Entdeckung seines Lebens übrigens erst rm
Alter von 50 Jahren , ein Werk, das den Titel „Anato¬
mische Übung über die Bewegung des Herzens und des
VluicK bei Tieren " trug und zuerst in Frankfurt am
Main erschien. Erst damit war der Bau der griechisch¬

arabischen Überlieferungen endgültig zuin Sturz ge¬
bracht. Mit Morgagni kommt Dr. Steven dann zu dem
Hauptpunkt seiner Untersuchungen. Dieser große For¬
sche:: lebte von 1682 bis 1771, und auf seine ärztliche Tätig¬
keit allein sind fast die ersten drei Viertel des 18. Jahr¬
hunderts zu rechnen. Das neue Licht kam wieder aus
Padua , wo auch die großartigen Arbeiten des Vesaiius,
Pallopius und Harveys ihren Änsgang genommen
hatten. Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts gab cs
eigentlich noch keine wissenschaftliche Medizin. Vor
Morgagni kannten Ärzte nur gewisse Systeme von
Theorie und Praxis , die ans vorgefaßten Meinungen be¬
ruhten und zu eigentümlichen Klassifikationen der,Krank-
heitcu. führten . Eigentlich waren alle Anschannngen nur
Variationen der beiden grundlegenden Ideen der alter¬
tümlichen und mittelalterliche » Pathologie , nämlich des
sogenannten Hnmoralismus und Svliöismns . Die Meöi-
zin und ihre Jünger waren somit noch ziemlich von einer»
magischen Dunst umgeben. Das wurde mit Morgagni
anders . Als Neunzehnjähriger erwarb »er bereits den
Doktorgrad und mit 29 Jahren wurde er Professor in
Padua . Für seine Arbeiten empfing er schon bei Leb¬
zeiten viele Anerkennung , und die Berliner Akademie
und die Akademien in London, Paris und Petersburg er¬
nannten ihn znm Ehrenmitglied : Päpste und Fürsten
bewiesen ihm ihre Verehrung . In seinem Geburtsort
Forü unweit Bologna wurde 1875 im Beisein von Vir-
chow ein Denkiual Morgagnis enthüllt . Die Schriften
deS großen Mediziners umfassen fast alle Gebiete seiner
Wissenschaft von der Geschichte der Heilkunde und sogar
eigentlichen archäologischen Fragen bis zur Anatomie
und Pathologie . In Kürze laßt sich sagen, daß Morgagni
für die Erforschung der praktischen Medizin und die
Pathologie das geleistet hat, was Besalins und Harvey
für das Studium der Anatomie getan hatten.
Mit ihm beginrrr eine neue und ruhmvolle
Lansbahn der Medizin, die nun erst ans
allen Gebieten von alten und veralteten Überliefc-
rnngen frei geworden war . Freilich hatte er auch große
Zeitgenossen als Mithelfer , unter ihnen Albrecht von
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Nach Beendigung der Feindseligkeiten am Main bezog
Herzog Adolf mit seinen Truppen Standquartier bei
Günzburg an der Donau , unweit Ulm, und nahm hier
Abschied am 8. September 1866 in einem feierlichen
Manifest , das noch heute das Zimmer manches Veteranen
-aus dem deutschen Bruderkriege schmückt. Kurz darauf
^verließ Herzog Adolf Günzburg , sein bisheriges Exil.
Seitdem lebte Herzog Adolf abwechselnd in Wien, Frank¬
furt a. M ., Königstein ttnd Schloß Hohenburg in Bayern,
Dis er am 9. April 1890, nachdem der Gesundheitszustand
des Königs von Holland demselben die Ausübung der
jRegierungsgsrvalt im Großherzogtum Luxemburg nicht
mehr gestattete, seinen Einzug in die Stadt Luxemburg
hielt . Schon während der kurzen Dauer seiner Regent¬
schaft — dieselbe endete, abgesehen non einer kleinen
Unterbrechung infolge Besserung des Gesundheits¬
zustandes deS Königs von Holland, mit der definitiven
Thronbesteigung am 28. November 1880 nach dem Aus¬
sterben deS Manncsstammcs der jüngeren Ottomscherr

jßlnic — hatte Herzog Adolf sich derart die Liebe und
^Verehrung seiner neuen Untertanen zn erwerben ver¬
standen, daß ihm auch alS Großherzog in seinem neuen
Batcrlande die aufrichtigsten, herzlichsten Sympathien
allseitig zugewandt wurden . In den nächsten Tagen
Wird man die sterbliche Hülle des hohen Entschlafenen
jn stiller Gruft zur ewigen Ruhe betten, sein verklärtes
Bild aber wird bei allen denen, die ihn gekannt, fort-
lcben als das eines hochherzigen, edlen Charakters,
dessen Herz und Sinn allezeit Güte und Wohlwollen
änszeichneten. — Nachdem vor kurzem Prinz Nikolas
von Nassau, des Dahingeschiedenen Halbbruder , das
Zeitliche gesegnet und dem Erbgrostherzog von Luxem¬
burg ein Sohn bisher versagt blieb, steht das altehr-
wttrdigc nassanische Geschlecht jetzt nur noch auf zwei
Äugen. . . . .

Politische Übersicht.
Französisch oder Deutsch?

L. B eil in , 16. November.
Es liegt nahe, daß die Straßburger Meldung von

iCtnem tu französischer Sprache abgefaßten Beileids¬
telegramm des Kaisers an den Präsidenten des Landes-
ansschusses Zweifeln begegnet. Denn wie sollte man es
.für möglich halten , daß der Kaiser anders als deutsch
telegraphiert haben konnte! Solange bte Nachricht nicht

aber wird es fein, daß in bündiger
es handle sich nm eine falsche Angabe. Ernstweüen hat
jfa die Vermutung manches für sich, daß eines der fran¬
zösisch erscheinenden Blätter in deil Reichslanden einfach
die französische Übersetzung des deutschen Textes gegeben
hat , und daß sich so ein beklagenswertes Mißverständnis

Baller, den hervorragendsten Physiologen seit Harnen,
dann die Brüder Hunter in London, Josef Anenbrngger,
den Entdecker des Pe -kussionSverfahrens nsw. Die
«FchUdernng der iveiteren Fortschritte läuft bei Stevens
ans in eine Verherrlichung BirÄmvS, dem der Ruhm zu-
»esproSen wird , unsere heutige Pathologie angebahnt zu
haben. Steven nennt Virchow einen der größten Bertrc-
kcr deS 19. Jahrhunderts , wie es Morgagni für das 18
Iaürhrnrdert qewescu war . Es ist somit auch kern <)Ufan
m nennen, daß Virchow sich lebhaft für Morgagnr rnter-
e icrt und ihm beim 11. internationalen Arztekongreg
in Rom 1894 einen berühmten Vortrag „Morgagni und
der ' anatomische Gedanke" gewidmet hat Es gereicht, so
schließt Stevens , Virchow zur höchsten Ehre , oatz er selbst
bescheidcntlich Morgagni die Ehre gegeben hat.

Wmgliche SchausVisle.
Donnerstag , den 16. November: Ne:: ein¬

studiert : „Der Heerohme". Ein bürgerliches Drama
in 4 Akten von Joseph Laufs.  Regie : Herr Köchy.

Zu Joseph Muffs 60. Geburtstage gab gestern das
Hoftheatcr in neuer Einstudierung seine düstere nieder¬
rheinische Tragödie „Der Heerohme", jenes Stück, mit
dem er nach 6en tönenden Worten der Hohenzollern-
dramen eigentlich zirerst auf der Bühne bewies, daß er
,für Geschehnisse des realen Lebens den richtigen drama¬
tischen Griff hat und in dem er ferner änfs neue zeigte,
wie feindlich sein gesundes Menschentum gegen nnnatür-
lichen, klerikalen Zwang und psaffischen Haß aüfbäumt.
Während so gestern im Walhalla -Theater Anzengruber
durch seinen „Pfarrer von Kirchselb" in ähnlichem Sinne
zu Felde zog, kämpfte hier die energische Lebensfreude
den harten Kamps um ihre Daseinsberechtigung gegen
Kirche und Cölibat . Es war interessant, zn beobachten,
wie enthusiasmiert das Publikum mitging und wie sich
in öfterem, spontanem Beifall ein antiklerikaler Geist
bemcrklich machte, der stch für das rein Menschliche, wie
es sich in dem Verhältnis des künftigen Priesters zn
keiner Geliebte» aussprach, erwärmte und sich gegen die

herausgestellt hat . Wir wollen wünschen, es möge so
sein.

Ter neue Kolouraldirektor.
Tie .Ernennung deS Erbprinzen von Hohenlohe«

Langenburg zum Leiter der Kolonialabteilung hat , wie
uns voir unterrichteter Seite angedeutet wird, eine ge¬
wisse Wichtigkeit nach einer Richtung hin, die bisher
nirgends erwähnt worden ist. Der Prinz hat besonders
freundliche, ja freundschaftliche Beziehungen zu den
leitenden englischen Kreisen. Seine Ehe mit einer
Tochter des Herzogs vorl Edinburg brauchte dafür noch
keine Bürgschaft zu sein, aber man weiß, daß diese Ver¬
bindung irn vorliegenden Falle wirklich zur Herbei¬
führung und Erhaltung eines vortrefflichen Verhältnisses
zum britischen Hofe beigetragen hat . Daraus könnte sich
für die deutsch-englischen Beziehungen wenigstens nach
der kolonialpolitische!: Seite hin manche Erleichterung er¬
geben. Man braucht das persönliche Moment nicht zn
überschätzen, inan soll es aber auch iticht unterschätzen
Es gibt gewiß.so manche Frage , die sich eher in Ordnung
bringen läßt , wenn derjenige, der ihre Lösung anregt,
von vornherein ans Entgegenkommen rechnen darf . Für
die Ernennung des Erbprinzen von Hohenlohe wird die
Rücksichtnahme auf seine verwandtschaftlichen Beziehun¬
gen selbstverständlichnicht bestimmend gewesen sein, sie
braucht nicht einmal mitgewirkt zu haben, aber es kann
unter Umstünden von Vorteil seilt, diese Beziehungen
fruchtbar werden zu .lassen. .

Eine englische Spitze gegen uns.
Es wäre von Interesse , zu erfahren , welches englische

oder welches sonstige Blatt (ein deutsches war es jeden¬
falls nicht) die Nachricht gebracht hatte , der Privat-
sekretär des Königs Eduard habe dem Berliner Hof-
marfchalla-mt mitgeteilt , der König und die Königin von
England würden au den Festlichkeiten zur Silbernen
Hochzeit des deutschen Kmferpaares persönlich teil-
nehmen. Tie schroffe Abweisung der falschen Nachricht
durch „Reuters Bureau " legt die Vermutung nahe, daß
die Falschmeldung mindestens nicht unwillkommen war,
weil sich auf ihrer Grundlage wieder einmal eine kleine
Unfreundlichkeit nach Berlin hin richten ließ . Wahr¬
scheinlich werden wenigstens die Verbreiter der un¬
richtigen Mitteilung gewußt haben, daß ein Dementi
kommen wird, aber vielleicht hat sie gerade das dazu ge¬
reizt , ihre Erfindung in die Welt zu setzen. Auf alle
Fälle ist die Öffentlichkeit wiederum darüber aufgeklärt
worden, daß der Draht zwischen Berlin und London,
wenn er nicht gerissen, so doch am Boden schleppt.

Zur deutschen Orientpolitik.
Es ging naturgemäß nicht an, daß wir uns von der

vereinbarten Demonstration der Großmächte gegen die
Pforte ganz ausschlossen, aber wir werden nur gleichsam
„im Geiste" mit dabei sein; kein deutsches Schiff wird
teilnehmen . Tic Offenheit , mit der die deutsche Politik
ihr Wohlwollen für den Sultan bekundet, ist dankens¬
wert . Wer diese Politik billigt und wer sie nicht billigt,
bar gleicherweise anzuerkennen, daß die Karten frei auf
den Tisch gelegt werden. Jedenfalls wird der Sultan
mit dem Fürsten Büloiv und dem Freiherr !: v. Marschall
ganz zufrieden sein. Er wird ihre Zurückhaltung doppelt
Hochschäden, weil sie trotz einer kleinen oder -auch gar nicht
kleinen diPlomatischenNiederlage erfolgt, die wir uns am
Goldeneii Horn geholt haben. Ter deutsche Botschafter
hatte , wie bekannt, die Aufgabe übernommen, die Pforte
zur Nachgiebigkeit zu bewegen und so die Flottendemon¬
stration überflüssig zu machen. Diese Aufgabe ist ihm
nicht gelungen, aber trotzdem grollt man in Berlin nicht.

Bulgarisch-türkischer Konflikt.
I. K o n sta n t i rto v e 1, 14. November.

Aist dem Balkan scheinen die nationalen Gegensätze
von Tag zn Tag an Heiligkeit ziizlinehmen. Die bul¬
garische Regierung beklagt sich seit einiger Zeit darüber,
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daß die Pforte jetzt in unerträglicher Weise die Bulgarin
ickam Kaufleute in der Türkei mit allen möalicben Mitteln
beleidige und zu unterdrücken suche. Alle Protests des
bulgarischen Gesandten für die Türkei, Natschewitsch, er¬
weisen sich als wirkungslos . Bulgarien nimmt jetzt zur
Gegenwehr 31t dem nachgerade auf dem Balkan Mode
gewordenen Mittel der Repressalien ferne Zuflucht.
Unter anderem hat der bulgarische Finanzminister Paja-
köw ein Verbot gegen die Einfuhr von Zucker aus der
Türkei erlassen. Zucker gehört zu den wichtigsten türkt'
scheu Ausfuhrartikeln.

Die hemrsteheM JMteiteionitraiioi
Die Antwort der Pforte auf die Note der Mächte,

welche vorgestern überreicht wurde, ist nicht vor Freitag
zu erwarten . Falls sie ablehnend lautet , wird eine öster¬
reichische Krenzer -Division, zn deren Kommandant ein
Konteradmiral ernannt wird, am 20. November ans-
lanfen.

Der geplaritc Besuch deS deutschen Schulschiffes
„Stein ", das am 30. d. M. in Konstantinopel eintreffen
sollte, ist vorläufig aufgegeben. Sollten der Sultan und
die Pforte in der makedonischen Finanzkontrolle noch
nachgeben, so wird der Besuch vielleicht später noch nach¬
geholt.

Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , ist eine Verein¬
barung zustande gekommen, wonach das Oberkommando
der internationalen Demvnstrationsslotte gegen die
Türkei nicht einem englischen, sondern einem östcr-
reichisch-ungarischen Admiral übertragen wird . Dazu sei
Vizeadmiral vor: Ripper ausersehen.

In betreff der irr der makedonischen Reform -Ange¬
legenheit geplanten Flottenöemonstratlon gegen die
Türkei kann bestätigt werden, daß die deutsche Regierung
sich irr vollem Umfange den energischen diplomatischen
Vorstellungen der übrigen Mächte angeschlossen hat. Eben¬
so ist das Ultimatum au die Pforte auch von der deut¬
schen Regierung unterschrieben.

Zur Marokko-Augr!rgxuheit.
wb. Madrid , 10. November. „Diario Universel" mel¬

det: Die spanische Regierurlg hat nach Besprechungen nnt
den Vertretern Deutschlands, Frankreichs und Englands,
welche Noten ihrer Negierung mit der Aufforderung
überreichten, den Zeitpunkt des Zusammentrittes der
Konferenz in Algeciras festzusetzen, sich entschlossen, als
Datum den 16. Dezember festzusetzen und den Sultan von
Marokko hiervon sofort in Kenntnis zn setzen. Nach Eiu-
garlg der Antwort desselben wird die spanische Regierung
die Mächte zur Teilnahrue an der Konferenz einlaöen.
Der Vertreter Spaniens ist noch nicht bestimmt; es wird
wahrscheinlich ein Diplomat sein. Nach dem bisherige .':
öiptonmtischen Brauche dürfte Spanien der Vorsitz iu der
Konferenz übertragen werden. In diesem Falle würde
Montero Rios dieses Amt erhalten.

Am Freitag , den 16. Dezember, wird der spanische
Premierminister , Montero Rios , die Konferenz von
AlgeciraS eröffnen. Nach ihm wird der Vertreter des
Sultans von Marokko sprechen.

bä. Paris , 17. November. Der „Tcmps " bespricht
eine Havas -Melüung aus Tanger,  wonach vier
deutsche Ingenieure in Tanger eingetroffen seien, um
dort mit den Hafenbauten zn beginnen . Der „Tcmps"
sagt, er wolle die Meldung nicht glauben, die im Wider¬
spruch zu den deutsch-französischen Abmachungen stehe.

bä. Tanger , 17. November. Der hiesige deutsche Ge¬
sandte Graf Tattenbach  ist noch nicht aus Fez ein-
geiroffen. Dr. R osen  und die Mitglieder der deutschen
Legation sind ihn, entgegengefahren, aber bis jetzt ist
noch nichts Bestimmtes über die Rückkehr Tattenbachs
bekannt. Es heißt, er habe seine Rückkehr aufgeschoben
wegen Erkrankung seiner Gattin.

Anmaßung des „Geweihten des Herrn ", gegen den
starten Dechanten van Bevber, anslehnte . Und doch war
die Titelrolle diesmal nicht ganz in so guten Händen,
wie damals , alS Herr Bach rnit düsterem Temperament
den Heerohme spielte. Herr Match er , dem gute Mo¬
mente nicht mangelten und der einmal sogar ans offener
Bühne mit lebhaftem Beifall bedacht wurde, ivar uns
für unseren Geschmack zn unruhig , zn zappelig. Fast
will es unS scheinen, als habe er, nachdem er sich seine
falsche AnSsprache einigermaßen durch ehrliches Be¬
mühen ziemlich abgewöhnt, andere bekämpfenswerte
Manieren angeeignet. Oder waS sollten diese ruckweisen,
fast marioncttenhaften , diese zuckenden Bewegungen und
diese seltsam pathetische, ebenfalls oft ruckweise vvrge-
brachte Sprechweise? Ein charakteristischesMoment für
den Seminaristen lag jedenfalls nicht darin , und bei

.starken Affekten verlor es sich ja auch zum Wohle des
Ganzen . Demgegenüber war die passive Tränenweiden¬
rolle des Hanneken bei Frau R e it i e r sehr gut aufge¬
hoben. Die Künstlerin spielte mit Empfinden und einer
unaufdringlichen und doch sehr wirksamen Tragik . Herrn
L e ff l er s kernhafte Realistik alS Vater Mesöag ist
bekannt, ebenso der gehaltvolle Humor des Herrn
Ball ent in  als Pittje Pittjewitt . Herr Tauber
verstand cS, die starre Selbstgerechiigkeit und geistliche
Herrscherarroganz des Dechanten gut zum Ausdruck zu
bringen , und Herr Zollin  ergötzte wieder durch seine
wohlgelungene Zeichnung des Pastors Terwelp und die
trocken vorgebrachten Bemerkungen, zumal die in betreff
der „schimmeligen Kiste". Herr Kober  gab den alten
Trompeter dezent, aber mit bezeichnenden Zügen , und
Frau Mcsdag wurde , wie früher schon, von Fräulein
Santen  angemessen dargestellt, wie denn der brave
Meier Markus Spier durch Herrn Andriano  eine
wirksame, lustige Verkörperung erfuhr , und Herr
Schwab das „Hähnchen Kaplänchen" mit Ernst und
Würde gab. Das in manchen Einzelheiten vom Dichter
günstig abgeänderte Stück hat sich bei dieser Darstellung
erneut als recht theaterwirksam erwiesen und das fest¬
lich gestimmte Publikum ehrte denn auch den Dichter
durch öfteren Hervorruf und durch kostbare Blumen - und
Lorbecrspcnden. Lob. v. B.

Walhallâ Theater.
Donnerstag,  den 10. November: „Der Pfarrer

vs « Kirchfetd." Volksstück mit Gesang in 6 Akten von
Ludwig Anzengruber.  Regie : Michael Dengg.

Im Walhalla  begann gestern das oberbaye¬
rische B a u e x jt theate  r (Direktion M. Dengg
aus Schliersee, sein Gastspiel mit Anzengrubers oft, aber
nie zu oft gesehenen „Pfarrer von Kirchfetd ".
Da dies nicht nur ein geschickter Reklameanfang sein
soll, sondern auch das übrige Programm hauptsächlich
aus Anzengruber ruht , rückt das ganze Unternehmen
auf ein Niveau , das nicht ohne Anspruch ans künstlerischeBewertung ist.

Die gestrige Aufführung bestätigte diese Ansprüche
denn auch zum Teil wenigstens. Gewiß kein ideales
Anzengruber -Ensemble, das dem Dichter austallen Seiten
zur stärksten Wirkung verhülfe . Aber eine Schar um
das Drama sichtlich nicht ohne Ernst bemühter Darsteller,
die als einzelne Anzengruber nicht mehr schuldig bleiben
als die Darsteller mancher größere::, gerühmtercn
Bühne , als Ensemble aber vor vielen die Echtheit und
Natürlichkeit des bäuerlichen Grundtones voraus haben,
in dem ja Anzengrubers Welt mit ihren tiefsten Wurzeln
ankert. Man weiß, daß das ganze Problem nicht so ein¬
fach liegt , daß mau sagen dürfte , der Bauer ist eben
naturgemäß auch ein guter Baucrnüarsteller , und so ist
den Schlierseern die volle Anerkennung für die künst¬
lerische Arbeit , die sie in der richtigen Prägung dieses
Grundtones leisten, znsprechen. Dieser inneren Wahr¬
heit dieser Bauernwelt entsprach nun auch ein sehr ge¬
schicktes, natürlich bewegtes Arrangement der paar
Ensembleszenen. Der Regisseur, deutlich fühlbar , war
äußerlich in keinerlei Zwang und „Führung " erkennbar.
— Das beste Lob, das ihm werden kann.

Im einzelnen bars die Anerkennung dagegen nicht
so rückhaltlos sein. Wo die Forderungen des Dichters
über den bäuerlichen Alltag hinausgehen , eine unver-
httllte Neigung zum Deklamieren oder wenigstens leeren
Sprechen ohne die nötige Eharakteristik. Daran litt vor
allem der Darsteller des Pfarrers Hell, Herr Gr ein er,



Abend-Arrsgrrbe, 1. Ktatt.U». 540.

Deutsches Reich.
* mrL Perseual-Nachrichte«. Die Ernennung its Erb-

zu Hohenlohe -Langeub  irr g zum Leiter der
AUonialverwaltung war bereits seit langer Zeit Gegenstand von
Verhandlungen, nachdem der Aufstand in Ostafrika die Ab!ömm-
lichkeit des Grafen Götzen biS auf weiteres in Frage gestellt hatte.

Dem bayrischen Gesandten Grafen Lerchenfeld  wurden
Sestern vormittag zu seinem 25 jährigen Jubiläum zahlreiche
Ehrungen zu teil. Staatssekretär v. Richthvfen gratulierte im
Namen des Auswärtigen Amtes. Gestern abend fand im Kaiser-
Hof ein Festmahl mit anschließendem Ball statt, an dem auch
Ncichskanzlcr Fürst Büloro tcilnahm.
^ Der Breslauer Oberlandesgerichtspräsident Or . B e f e l e r
M zum Nachfolger des Justizministers Or . Schönstedt ernannt
worden.

* 2 >et  Buudesrat fiat  gestern die neue Steuervor-
kage angenommen, ferner die Novelle zum Gesetz, be¬
treffend den Unterstützungs-Wohnsitz.

* Die Zusammensetzung des Reichstags . Nach einer'
offiziellen Zusammenstellung ist die augenblickliche
Stärke der Parteien des Reichstages folgende: Konser¬
vative 62 Mitglieder , Freikonservative 21, Deutsche Re-
forrnpartei 7, Wirtschaftliche Vereinigung 12, Zentrum
103, Polen 16, Nationalliberale 60, Freisinnige Ver¬
einigung 10, Freisinnige Volkspartei 22, Deutsche Volks¬
partei 6, Sozialdemokraten 78, Fraktionslos 16 Mit¬
glieder. Erledigt sind zurzeit drei Kreise: Eisenach, in
dem die Stichwahl die Entscheidung bringen wird,
2. Schwaben durch den Tod des Abg. Or. Weitzenhagen
(Zentr .) und 9. Schleswig-Holstein durch die Ernennung
des Abg. Or. Stockmann (Freikons.) zum Regierungs¬
präsidenten.

* Kein dritter deutscher Kardinal . Nach einem
römischen Telegramm des „B. T ." soll die Kurie es ab-
Selkhnt haben, dem Wunsch der deutschen Katholiken nach
einem dritten Kardinal zu entsprechen. Diese Weige¬
rung habe in Zentrumskreisen sehr verstimmt. Bei
den, nächsten Konsistorium würde der Kardinalshut nur

Lateiner , sowie einem Ungarn verliehen werden.
* Bahuverkehr «ach Rntzland. Die Eisenbahn-

dircktion Bromberg teilt mit : Der Personen - und Güter¬
verkehr ist auf Ser Petersburg -Warschauer Bahn nur
Mit Petersburg gesperrt. Der Verkehr bis Gatschina ist
unbehindert . Der Personenverkehr über Wirballen
ist eröffnet : auf der Petersburg -Warschauer Bahn bis
Gatschina, auf der Libau-Romnyer Bahn über Rosche-
öary, auf der Riga -Breler Bahn über Dwinsk , auf der
Windau-Rybineker Bahn über Bieschitza, auf derNikolai-
Vnhn über Psow-Gatschina. Der Güterverkehr über
Wirballen ist zurzeit gesperrt : mit der Station Peters¬
burg der Petersburg -Warschauer Rahn , mit denWeichsel-
Eisenbahnen, mit der Warschau-Wiener Bahn , mit der
Transkaukasischen Bahn , mit der Mittelasiatischen Bahn,
urit den Stationen Jekaterinoslaw und Mariapol , dem
Hasen der Jekaterinen -Bahn . Alle übrigen russischen
Stationen werben vorläufig eingelagert , bis die weitere
Beförderung zulässig ist. Güter nach Eydtkuhnen tran-
sito und Bostken transito zur Ausfuhr nach Rutzlanö sind
wieder zur Beförderung anznnehmen.

* Rundschau im Reiche. Die Stadtverordneten
Berlins  bewilligten anläßlich der silbernen Hochzeit
des Kaiserpaares 1906 einen Betrag von 600 000 M. für
die Altersversorgungsanstalt der Kaiser Wilhelm-
Augustastiftung.

Eine von mehr als Tausend Berliner Stra-
tzenbahnern  besuchte Versammlung hat gestern nacht
im Gewerkschaftshause einstimmig beschlossen, der
Direktion der Großen Berliner Straßenbahn eine Reihe
von Forderungen , betr . Lohnerhöhung, zehnstündige
Tnenstzeit der Schaffner usw., zu unterbreiten.

Die Morgenblätter melden aus Gelsenkirchen:
Geheimrat Kirdorf  legte sein Amt als Provinzial-
landtagsabgeordncter und als Stadtverordneter nieder.

In einem Aufruf  an die Bergleute des Ruhr-
reviers warnt öie Siebener -Kommission sämtliche Berg-
Arbeiter dringend , die auf den Zechen angeschlagene

dem nur einzelne Momente ehrlich bewegter gelangen.
Ähnlich farblos , wenn auch ohne Pathos fern Kollege
aus der Einöd, Herr Werner.  Schlicht und nett der
Michel Berndorser des Herrn Kundert,  wenn auch
nicht ohne eine leise Färbung von Manier . Eme n
manchen Augenblicken geradezu prächtig realistische ist .--
gitte gab Frl . Renner,  schade, daß sie dafür rn an¬
deren Momenten „Kulissen ritz" wie der älteste Hör-
theaterroutinier . Einen ganz eigenartigen ^eurzeuevj
versuchte Herr D e n g g zu geben. Aufrecht, ungebrochen,
fern von all der sonst üblichen Zerkrüppelthect. Er
konnte aber nicht ganz von der Richtigkeit seiner Auf¬
fassung überzeugen, wenn ihm auch einige Momente von
elementarer Überredungskraft gelangen. —. Das gan^e
Niveau der Aufführung aber hob sich um emrge Grade
durch die Anna Birkmeier der Frau Dengg.  Hier
war Kunst im höchsten Sinne . Wahrheit und Schlicht¬
heit, und in aller Zurückhaltung eine verhaltene Kraft,
die alles fühlen ließ, was der Dichter wollte. Daver ,,,
einzelnen Momenten eine herbe Grazie , em Itftier,
wärmender Humor von eigenartigstem persönlichen Reiz.

Das sehr zahlreiche Publikum ging bei Ernst und
Scherz mit Dichter und Darstellern in sichtlicher Leb¬
haftigkeit mit. J . X.

Aus Kunst und Frbrn.
* Fastenrath -Bortrag . Herr Hofrat Or Johannes

Kastenrath,  der bekannte und mit Recht geschätzte
Bermittler spanischer und deutscher Literatur , sprach, nach¬
dem er vom Vorstand in überschwenglicherWeise gefeiert
worden und diese Art der Ehrung bescheiden dankend
zurückgewiesenhatte, in der Literarischen Gesell¬
schaft  über den „Humor iu der spanischen Literatur ".
Seine umfangreiche und ins Detail gehende Kenntnis
der spanischen Schriftsteller, namentlich der älteren , ge¬
stattet ihm, aus dem Vollen zu geben; bei der Kürze der
Zeit konnte natürlich vieles , bei deni längeres Verweilen
erwünscht gewesen wäre, nur gestreift werden. Der Vor¬
tragende wies einleitend darauf hin , daß die spanische
Literatur gerade uus Deutsche besonders anheimele , weil
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Arbeitsordnung zu unterschreiben, falls ihnen diese zur
Unterschrift von den Zechen-Verwaltungen vorgelegt
werden sollte. Die neue Arbeitsordnung widerspräche
den gesetzlichen Bestimmungen in einzelnen Punkten
und berücksichtige andererseits die Abänderungsan¬
träge der Verbände nicht. Die Siebener -Kommiffion
werde in ihrer nächsten Konferenz dazu Stellung
nehmen.

Die Morgenblätter melden aus Kattowitz:  Der
Abgeordnete Korfanty  wollte gestern nachmittag in
Jensior auf österreichischem Boden in einer Versamm¬
lung der in Schoppinitz und Myslowitz streikenden
Arbeiter sprechen. Der Landrat verhinderte dies, indem
er durch Gendarmen die Grenzbrücken sperren ließ.

Die Revolution in Rußland.
Die polnische Beweguug.

Die Bahn -Delegierten in Warschau beschlosieu, den
normalen Bahnverkehr mit dem Auslände wieder zu-
zulaffen. Auch alle Geschäfte und Bankhäuser werden
wieder eröffnet. Ebenso nahm die Börse ihre Tätigkeit
wieder auf. Für die Provinzblätter wurde die Zensur
von neuem angeordnet.

Die polnische Sozialistenführerin G o l d c aus Ober¬
schlesien, die vor einigen Tagen in Warschau eingetrosfen
war , wurde erschossen.

Die polnische Sozialistenpartei fordert alle Arbeiter
durch eine Flugschrift auf, am heutigen Tage vollzählig

■in allen Fabriken zu erscheinen. Die Gesamtzahl der in
der letzten Nacht Verhafteten beträgt 900, darunter 10
Studenten des Polytechnikums. Auch in Lodz  wird
der Generalstreik abgebrochen, doch dauern dort -die
Massenverhaftungen fort.

Die polnische Sympathie des Vatikans beginnt zu
erlahmen, nachdem die russische Negierung über die
Teilnahme des polnischen Klerus an der revolutionären
Bewegung in Nom ernste Vorstellungen erhoben hat.
Daraufhin ermahnte der Vatikan das polnische Episko¬
pat, den nationalen Eifer des Klerus zu zähinen und die
Sache der Ordnung zu unterstützen. Dieselbe Haltung
nimmt auch der „Ofservatore" ein. Nach alledem ist an¬
zunehmen, daß angesichts der Wendung der Polenfrage
in Rußland wie in Deutschland der Vatikan seine bis¬
herige Politik aufgeben und zur Taktik Leos XHL zu¬
rückgreifen wird , der bei den Polen stets die religiöse
von der nationalen Frage trennte.

Zu de« Judcnmetzcleien.
Der bekannte jüdische Schriftsteller Zangwill  er¬

hielt eine Depesche aus Wolysom, worin gemeldet wird,
daß dort eine neue schreckliche Juöenhetze ausgebrochen
sei. Der Pöbel plündert sämtliche jüdischen Geschäfte
und von Juden bewohnte Häuser. Alles Wertvolle werde
geplündert und die Überreste verbrannt . Die jüdischen
Einwohner sind zu Bettlern geworden. Sie kampieren
bei der größten Kälte unter freiem Himmel und leiden
Mangel am Notwendigsten.

In Libau  wurde ein Polizeibcamter , der durch
Geldspenden zur Judenhetze aufreizte , von der Volks¬
menge vor ein improvisiertes Gericht gestellt und er¬
schossen. ❖

Aus Petersburg,  16. November, wird gemeldet:
Die Stadt ist ruhig . Das Personal mehrerer Apotheken
hat sich dem Ausstande angeschlossen. Die Zeitungen
waren nicht erschienen. In den Elektrizitätswerken sind
die Ausständigen durch Matrosen ersetzt.

Die Vereinigung der Vertreter von 72 Fabriken im
Umkreise von Petersburg erklärte nach einer Beratung
die Einführung des von den Arbeitern geforderten Acht¬
stundentages einstimmig für unmöglich, da sie die Werke
zugrunde richten und die Arbeiter brotlos machen würde.
Eine Resolution wurde veröffentlicht, welche besagt, in
den gleichartigen Betrieben Europas , außer in England,
bestehe ein Arbeitstag von 10 bis 10% Stunden , und die

sich der gothische Bestandteil ihres Charakters überall mit
Macht durchsetzt. Die Literatur ist ungemein reich; es
werden allein über 4000 Volksromanzen gezählt. Gerade
in ihnen zeigt sich der spanische Humor von seinen besten
Seiten . Es ist etwas goldenes um diesen Humor , und
er beweist, daß das spanische Volk trotz seines wirtschaft¬
lichen Niedergangs weit entfernt von Pessimismus oder
Kopfhängerei ist. Cervantes und das spanische Volk selbst
sind die Hauptschöpfer dieses Humors , der sich in scharf
pointierten , kurzen Sprüchen und Epigrammen , sowie in
überaus fetngeistigen Fabeln sprudelnd äußert , und selbst
öie Legenden, die meist doch heilige Stoffe behandeln, nicht
verschont. In Cervantes ' Don Quichotte erreicht der
spanische Humor seinen Höhepunkt. Dieser satirisch¬
komische Roman des gewaltigsten und tiefsinnigsten
Schriftstellers Spaniens , in dem der Dichter Welt und
Menschen von der Höhe seiner Welt- und Menschenver¬
achtung herab betrachtet, feiert bekanntlich in diesem
Jahre sein 400jähriges Jubiläum . Er bedeutet einen
Angriff auf die üblichen schwülstigen Ritterromane , in die
die damalige Literatur ausgeartet war, und deren innere
Unwahrheit Cervantes durch das Gift der Lächerlichkeit
zu töten suchte und auch tötete. In den unübertrefflichen
beiden Hauptfiguren , dem Ritter de la Mancha und
seinem getreuen Sancho Pansa , die die ganze Menschheit
gleichsam verkörpert . Auch in der großen Reihe der
Schelmen- und Gaunerromane und in zahllosen Stellen
der Dramen des goldenen Zeitalters , sowie in den alle¬
gorischen und satirischen Novellen (Der hinkende Teufel)
bricht dieser Humor durch. Herr Or. Fastenrath würzte
seine Ausführungen mit der Verlesung einer großen
Zahl spanischer Sprüche, Epigrammen und Fabeln , die,
in der Fastenrathfchen Übersetzung, mit wenigen Ausnah¬
men in glücklichster Weise die Pointen der Witze und
Wortspiele trafen . Das will sehr viel sagen, wenn man
sich dessen erinnert , wie schwer es ist, das Wesen eines
Witzwortes zu übersetzen. Die Proben bewiesen, daß schon
vor dreihundert Jahren das Volk jenseits der Pyrenäen
eine Schlagfertigkeit und Treffsicherheit des Wortes be¬
saß wie wir sie nur bei einzelnen unserer vorzüglichsten
moderueuW itzschöpfungeu(Simplizissimus ) mied erfinden.

in ihrer Arbeit von Hochöfen abhängigen Werke arbei¬
teten alle mit zwei Schichten zu 12 Stunden . Rußland
habe mehr Feiertage . Die Gewinne der ruMchcn Werke
seien geringer als die der europäischen, durchfchuttMch
um 3 Prozent . Die Verkürzung der Arbeitszeit würde
den vollständigen Ruin der Industrie herveiführen und
so lange jeden Wettbewerb mit den europäischen Fabriken
unmöglich machen, bis diese die Arbeitszeit mn ebenso
viel verkürzten . Die russischen Werke hätten größere
Unkosten, da hier öie Rohstoffe und Maschinen viel
teurer seien und die russischen Fabriken die Arbeiter für
Unfälle entschädigen müssen, öie europäischen aber nicht.
Die Mehrheit des russischen Volkes leide schon große
Not. Die Verkürzung der Arbeitszeit würbe den Preis
der Fabrikate steigern und dadurch die Not der Bauern
vergrößern . Die Vereinigung der Vertreter beschloß,
öie Fabriken zu schließen, falls die Arbeiter nicht von der
Forderung des Achtstundentages Abstand nehmen.

Der neue Streik nimmt keine große Ausdehnung an
und wird wahrscheinlichschon morgen beendet sein. Die
Arbeiter sind teilweise selbst des Streikens müde, .das
grenzenlose Elend über ihre Familien bringt . Die Regie¬
rung rechnet bereits mit diesem Faktor und hofft, die
Ruhe bald wiederhergestellt zu sehen, ist aber fest ent¬
schlossen, falls die Unordnungen und Greuel nicht auf¬
hören, zum äußersten zu greifen und die Militärdiktatur
über ganz Rußland zu verhängen.

Wie es heißt, soll, falls cs den Agitatoren gelingt,
den General st retk  in Rußland zustande zu bringe«,
di? militärische Diktatur eingesetzt werden. Als Diktator
kommen sowohl Michael Michaelowitsch wie Großfürst
Nikolaus Nikolajewitsch in Frage . Da namentlich der
lctztere mit dem Kabinett Witte harmoniert , wird ein
Umschlag von der Diktatur zur Reaktion nicht befürchtet.

Graf Witte  ermahnt in einer Runddepesche öie
industriellen Arbeiter Rußlands zum Ablassen vom
Streik unter Hinweis aus öie bevorstehende sozialpoli¬
tische Gesetzgebung. — Die russische Gendarmerie-
E a u i p a g e hat sich die Forderungen der Streikenden
angeeiguet. Das gleiche taten Militärversammlungen
in den Gebieten von Moskau und Baku.

Die gestern angekünöigte Verlängerung des Kriegs¬
zustandes, so wird aus Petersburg  berichtet , ist
nicht erfolgt. In den Ansstanösgebieten von Moskau
und Baku  haben Militärversammlungen stattgefunöen,
in denen eine Resolution des Generalstrctkkomitecs an¬
genommen wurde. Die Gardcmarine -Equipage hielt
ebenfalls eine Versammlung ab, in der sie sich mit dem
Programm des Komitees einig erklärte . Das einzige
nicht offizielle Blatt , das jetzt erscheint, sind die Nach¬
richten des Streikausschusscs. Sie erscheinen außerhalb
jeglicher Zensur.

Nach übereinstimmendeu Meldungen aus Peters¬
burg  sieht die russische Regierung die Lage als äußerst
bedrohlich an. Das Ministerium des Innern hat be¬
kannt gegeben, daß es für die Aufrechterhaltnng der
Ordnung keine Garantie übernehmen könne. Die Be¬
hörden sind dem neuen Generalstreik gegenüber macht¬
los . Die Regierung stützt sich ausschließlich auf oie
Armee. Die Straßen von Petersburg sind militärisch
besetzt. Überall treffen die Behörden Vorbereitungen,
die Umstürzler auf den Straßen niederzukämpfen. In
Petersburg selbst sind ganze Batterien von Artillerie
auf den Straßen ausgestellt, und ähnliche Maßregeln
werden in anderen Städten getroffen. Die Leitung der
revolutionären Partei in Petersburg kündigt eine
Riesen-Demonstration von 600 000 bewaffneten Arbeitern
an. Die Behörden scheinen fest entschlossen, eventuelle
revolutionäre Unruhen mit Gewalt zu unterdrücken,
selbst wenn Tausende ihr Leben lassen müßten. Mit
jedem Tage wird die Lage gefährlicher. Die revolutio¬
näre Partei arbeitet jetzt darauf hin, den Verkehr auf
sämtlichen Telegraphenlinien in Rußland einzustellen.

Ein allerhöchstes Manifest  ist erlassen worden,
durch das für die Bauern aller Kategorien die Auskaufs-
zahlungen vom 16. Januar 1906 auf die Hälfte reduziert
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Daß bei dem lockeren südländischenVolkscharakter vieles
sich auf der gefährlichen Schneidegrenze des Zynischen
und der Zote — beides in naivem und darum edleren
Sinne zu verstehen — bewegt, darf nicht verwundern.
Eine förmlich explosive Heiterkeit wurde gerade durch die
Proben dieser Wesensart ausgelöst, ein Beweis dafür,
wie tief aus dem innersten Volksempfinden heraus sie
geschaffen sein müssen. Es fehlt ihnen jedes frivol Ab¬
sichtliche, sie atmen alle eine leichte Selbstverständlichkeit,
sie sind eben aus dem Leben geschöpft und darum überall
daseinsberechtigt. Viele von ihnen würden sicher einem
modernen Schriftsteller ein vaar Wochen Gefängnis ein¬
tragen . Herr Or. Fastenrath erntete reichen Beifall . Es
ist nur zu bedauern, daß er vor halbleerem Saale
sprach. -A"

Das Goldland Ophir . In Dortmund hielt der
Afrikaforscher Or. Karl Peters  einen Bortrag über
seine Forschungsreise in den Jahren 1899 bis 1901, die
hauptsächlich der Entdeckung des biblischen Goldlandes
Ophir galt. Der Redner führte zunächst aus , was ihn
zu der Reife im Jahre 1899 nach Sambesi veranlaßt Hobe.
In einem alten Atlas aus dem 16. bis 17. Jahrhundert
fand er etwa ein Dutzend gut gezeichneter Karten von
Südafrika , die den Kongo und das portugiesische Golö-
land so veranschaulichten, wie es 200 Jahre später Stan¬
ley vorfand. Die dazu erklärenden Berichte über oen
Goldreichtum und die Benennungen des Landes Osir,
Ofar — Afur — und Ophir , besonders aber öie Bezeich¬
nung Massaba brachten ihn auf die Vermutung , daß Fer
das biblische Golöland Ophir zu suchen sei, aus wachem
David und Salomon ihre Schätze nach Jerusalem holten
und mit denen sic den Tempel ausschmücktenund von
dem auch die sagenhafte Königin von Saba ihren
märchenhaften Reichtum hatte. Auch den Namen „Afrika",
dessen Bedeutung bis heute noch kein Mensch erforscht
habe, leitet Or. Peters von dem Wort Ophir ab, welches
„schwarz" bedeute; Ritter hatte bereits den Versuch,
dieses Goldlaud zu entdecken, ausgegeben, aber Or.
Peters glaubte, wenn man persönlich dorthin reise,
könne man noch manches entdecken, was den Herren am
grünen Tisch entging. Er machte sich deshalb« ch tag»
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und vom 14. Januar 1907 ab ganz aufgehoben werden.
Die Bauernagrarbank hat Sie Vorschrift, den Lanöankauf
durch die Bank für die Bauern zu erlci >,tern und zu die¬
sem Zweck das Kapital der Bank zu erhöhen, sowie grö¬
ßere Privilegien in bezug auf Darlehen zu gewähren.

Der Professor und bekannte reaktionäre Zeitungs-
redakteur Piechne richtete an Witte ein Telegramm , in
öeni er für den Fall , daß die Konstitution aufgehoben
wird , den Ausbruch eines allgemeinen Aufstandes an-
kündigt. Piechne wurde von Witte nach Petersburg
berufen.

Die Arbeiter in Moskau  find dem von dem Dele¬
giertenrat in Petersburg vorgeschlagenen Ausstande ab¬
geneigt. Die Mehrzahl weigert sich, für die Sache Polens
zu streiken.

: Die Telegraphen - und Postbeamten in Moskau
bildeten einen Verband zum Schutze ihrer wirtschaft¬
lichen Interessen . Der Direktor des Retchspostamtes,
Sebastianow , verkündete durch einen Runderlatz , daß es
den Angestellten untersagt sei, sich in einem Verband zu
vereinigen , da das Manifest vom 30. Oktober sich nichr
auf sie beziehe und daß alle Mitglieder des Berbauöes
Dienstvcrsetzung gewärtigen müßten. Der Erlaß wurde
in einer Bersaurmlung von mehr als 800 Personen mit
Pfeifsen, Zischen und Schmährufen ans Sebastianow
empfangen. Man beschloß, demnächst einen all-russischen
Kongreß der Poll - und Telegraphenbeamten nach Mos¬
kau einzuberufen . Bon Witte und Dnryowo wurde un¬
verzüglich Aufhebung des Erlasses verlangt.

Die Bauernunruhen in den Provinzen , besonders im
Gouvernement .Kursk, dauern fort und nehmen noch grö¬
ßere Dimensionen an. Die Bauern zerstörten die Liegen¬
schaften des Fürsten Kapraxme , setzten die Gebäude in
Brand und setzten den Fürsten und seine Gattin gefangen.
Ebenso wurden andere Domänen der Umgebung geplün¬
dert und in Brand gesteckt.

In Warschau  beschlossen gestern die Bankiers,
heute die Banken wieder zu öffnen. Die Ausständigen
nahmen dort die Arbeit wieder aus. Die Bahnen ver¬
kehren wieder. Auch die von Moskau ausgehenden
Bahnen haben gestern den Betrieb wieder ausgenommen.
In Jekaterinburg beginnt der Zugverkehr wieder. Der
Betrieb der Linie Kiclee-Dombrowo soll heute wieder
eröffnet, werden.

Die Arbeiterorganisationen in Kischin ew  pro¬
klamierten für Montag den Generalstreik.

Eine Bande von 42 Räubern ist in den Ort Malin-
korka im Gouvernement Saratvw eingeürungen , um das
Vieh zu stehlen. Die Bauern überwältigten aber die
Räuber und hieben ihnen mit Sensen die Köpfe ab.

Pekinger Depeschen kündigen eine Militär-
r e v o l t e in  C h a r b i n an, wo die Situation der in
Wladiwostok ähnelt . (B. T.)

Der amerikanische Kreuzer „Minneapolis ", der dem¬
nächst in Cherbourg  einlaufcn wird , wird dort den
Befehl zugestellt erhalten , in der Ostsee zu kreuzen und
zur Verfügung zu stehen, falls d?r amerikanische Bot¬
schafter in Petersburg wünscht, mit Rücksicht auf die un¬
ruhige Lage amerikanische Bürger sortzubrtngen.

Der neue Gouverneur von Odessa hat eine Unter¬
suchung über das Vorgehen der Polizeiagenten während
der letzten Unruhen angeordnet . Die Straßenraub-
anfälle dauern fort. In den Zeitungen erscheinen täg¬
lich zahlreiche Anzeigen von Diebstählen, die den Pa¬
trouillen zur Last gelegt werden. Nach Einbruch der
Dämmerung wagen sich die ,Einwohner nicht mehr aus
die Straße.

In Odessa  wurde ein vom Erzbischof, dem Stadt¬
hauptmann , dem Bürgermeister , dem Rektor und von
anderen Behörden Unterzeichneter Aufruf veröffentlicht,
in welchem die Bevölkerung beruhigt und unter dem
Versprechen der Wiederherstellung der Ordnung aufge-
foröert wird , zu friedlicher Arbeit zurückzukehren. Der
neue Stadthauptmann sagte beim Empfange des Ober¬
rabbiners , er mache keinen Unterschied zwischen den
Nationalitäten . Die Juden könnten sich also beruhigen

Er garantiere die Aufrechterhaltung der Ordnung . Er
werde in gutem Einverständnisse mit der Stadtverwal¬
tung arbeiten . Der Zensor ersuchte telegraphisch den
Minister des Innern , die Presse sofort von der Zensur
zu befreien.

AUSlmrd«
* Österreich-Ungarn . Die Arbeiter auf dem Triester

Südbahnhofe setzten die passive Resistenz fort, so daß der
Verkehr gänzlich stockt. Von informierter Sette wird
versichert, die Aufnahme der passiven Resistenz bei den
Privatbahnen beruhe auf mangelhafter Publikation , der
von den Organisationen der Angestellten gemachten
Zusagen.

Bei der gestrigen Installation des Rektors der deut¬
schen Universität in Prag  fand ein Zusammenstoß
zwischen deutsch-nationalen Studenten und den kleri¬
kalen Studentenverbindungen statt. Die letzteren wur¬
det: von den Deusch-Nationalen verhindert , der Jn-
stallatipnsfeier beizuwohnen.

* Frankreich . Der Senat  hat gestern nachmittag
ö-e Verhandlungen über den Gesetzentwurf, betreffend
die Trennung der Kirche vom Staate , fortgesetzt. Balls,
der Vorsitzende der Kommission, widerspricht den Grün¬
den der Gegner und weist ans die Möglichkeit einer An¬
näherung zwischen Papsttum und Republik hin.

Die politische Lage hat sich infolge der vorgestrigen
Verhandlungen verschiedener Gruppen in den Wandel¬
gäugen der Kammer zugunsten des Kabinetts gebessert.
Verschiedene Gruppen waren zusammengetreten, um die
Lage zu beraten . Die äußerste Linke der radikal -sozta-
lisnschen Gruppe befragte den ehemaligen Kriegsminister
Bciteaux über die Gründe seines Rücktrittes . Berteaux
erklärte , die Alarmnachrichten über die Armee seien
übertrieben gewesen. Die Gruppe beschloß, die Regie¬
rung zu unterstützen.

Bei dem vorgestrigen Eiypfang der Bürger¬
meister der Kriegshäfen  durch den Martne-
minister Thomson gab dieser eine Erklärung ab, die die
Bürgermeister zu dem Eingeständnis veranlatzte, daß sie
nicht alle Elemente des Konfliktes gekannt hätten. Sic
sandten hierauf ein Telegramm au den Organisations-
Verband der Cherbourger Werftarbeiter , in dem sie Mit¬
teilen , daß ein Mißverständnis vorliege. Auf Grund
dieses Telegrammes wurde von den Werftarbeitern die
Arbeit wieder ausgenommen. Dagegen verharren die
Werftarbeiter von Toulon , Brest und Lorient noch im
Ausstande.

Die Rückkehr Dsronlödes  hat unter den
Nationalisten eine große Tätigkeit Hervorgerusen. Vor¬
gestern hielt die Patriotenliga eine Versammlung ab, an
der die Mitglieder aller Komitees von Paris und der
Provinz tetlnahmen . Es wurde eine Tagesordnung
angenommen, in der die Liga beschloß, die Zerstörer der
nationalen Armee und die Vaterlanüslosen zu be¬
kämpfen.

* England . K önig  E d n a r d verstauchte sich
gestern nachmittag auf der Jagd im Park zu Windsor den
Fußknöchel dadurch, daß er mit dem rechten Fuß in einen
Kaninchenbau geriet und zu Boden fiel. Der König, der
in seinen Wagen gebracht und sofort zum Schlöffe ge¬
fahren wurde, ersuchte die Jagdgäste , die Jagd sortzu-
sctzen.

In den Sammlungen zugunsten der Arbeits-
l c!  e n spendeten der König 2100 und der Prinz of
Wales 1050 Pfund Sterling.

Wie aus Ottawa  verlautet , wird der kanadische
B.'arineminister Prsfontaine am 22. d. M. nach England
reisen, um der englischen Regierung Vorschläge über
ein gemeinsames Vorgehen bei der Ausbildung von
Marinetruppen in Kanada zu unterbreiten . Die Unter¬
stützung der britischen Regierung soll darin bestehen,

Uo. £40 .
fm8 sie verschiedene Kriegsschiffe zu Übungszwecken zur
Verfügung stellt, wogegen Kanada bereit ist, dem
Mutterlande im Ernstfälle bestausgebildete Mann¬
schaften zu liefern . Die betreffenden Schulschiffe sollen
in Halifax, St . John , New Brunswick, Quebec und
Vanconver stationiert werden.

* Schweden. Bei den Neuwahlen zum schwedischen
Reichstage, die kürzlich stattgefnnden haben, sind nicht
weniger als 21 Mitglieder des internationalen Guttemp¬
lerordens als Mitglieder in den Reichstag eingezogen,
u. a. auch wieder der neue Welttempler ~des Ordens,
Direktor Edv. Wavrinsky -Stockholm. Die Abstinenz-
arnppe des schwedischen Reichstages ist damit mehr als
60 Mitglieder stark geworden.

* Norwegen. Das offizielle Resultat der Bolks-
a b st i m m n n g zeigt jetzt folgende Zahlen : 250 710
Stimmen mit Ja und 68 852 mit Nein. Es fehlen nur
noch 7 Kreise, die am 13. August 2400 Stimmen abgaben.
Das Storthing wird nach erfolgter Königswahl und so¬
bald die Antwort des Prinzen Karl eingetroffeu ist,
das revidierte Grundgesetz feststellen. Als Köntasslaggc
wird das purpnrrote Banner des Königs Magnus
Barfuß mit dem heraldischen goldenen Löwen vom
Jahre 1220 wieder eingeführt . Die Staötvertretung von
Ctzristiania hat ein Komitee für die Empfangsvorberei-
tnngen eingesetzt.

* Vereinigte Staaten . Der französische Botschafter
Jnsferand hatte eine lange Besprechung mit dem
Staatssekretär Root über die gespannten Beziehungen
zwischen Frankreich und' Venezuela . Im Hinblick auf
die Tatsache, daß das Staatsdepartement nicht in der
Lage sei, von einem wesentlichen Fortschritt der Unter¬
handlungen in Caracas zn berichten, nimmt man
an, , daß der Befehl-, daß die in Martinique stationierte
französische Flotte von Martinique nach Venezuela
dampfen solle, nicht länger zurückgehalten werden müröe.

Aus ZtKdt rmd LZMÄ.
Wiesbaden,  17. November.

Die Wiesbadener Stadtverordnetenwahlen.
Man schreibt uns:
Die Stadtverordnetenwahlen , die wegen der noch

ausstehenden Stichwahlen noch nicht als erledigt zu be¬
trachten sind, finden im Publikum und in der Presse
eine vielfach abweichende Beurteilung und nicht überall
die richtige. Was insbesondere die gegenwärtige Kon¬
stellation der politischen Parteien angeht, so ist es un¬
richtig, wenn von Zentrumsseite , wie es wohl früher
auch von nationalliberaler Seite geschah, den Frei¬
sinnigen der Vorwurf gemacht wird , sie Hütten zu der
Zeit , als sie die stärkste Partei im Rathaus waren , ihre
Macht mißbraucht. Eine Partei haben die Freisinnigen
im Rathaus niemals gebildet und daß die Stadtver¬
ordneten , die in der L-tadtveroröneten -Versammlung
saßen, ihr Übergewicht mißbraucht Hütten, davon kann
ersc recht nicht die Rede sein. Vor Einführung der
Stäöteordnung war von einem politischen Gegensatz in
kommunalen Angelegenheiten überhaupt nichts * zu
merken. Ein solcher trat erst hervor , als die National-
liberalen als solche sich zu einem selbständigen Vor¬
gehen bei den ersten Staütverordnetenwahlen entschlossen
und unter dem Ruf „Politik gehört nicht ans das Rat¬
hau8" die Freisinnigen als Partei aus dem Rathaus
zn verdrängen suchten. Die Politik zog damals erst im
Rathaus insofern ein, als seit der Zeit allerdings die
politischen Parteien als solche die Leitung der Staöt-
verorünetenwahlen in die Hand nahmen . Das Zentrum
und die Konservativen blieben dabei neben stehen wegen
ihrer den anderen poliüschen Parteien gegenüber ver¬
hältnismäßig geringen Stärke , und sie suchten, wenn sie.

seine Forschungen am Sambesi zu beginnen . Zehn Tage
befuhr Di-, Peters den Sambesi, dann betrat er das Land
des Häuptlings Makombe. Letzterer befand sich gerade
mit den Portugiesen im Kriege und tötete jeden Weißen,
der in sein Land kam. Mit 56 Trägern , 10 Suaheli-
Negern und zwei Weißen machte sich Dr. Peters auch in
dieses Land. Obwohl er wußte, daß man dem Herrscher
Geschenke geben müsse, unterließ er es, weil er die Er¬
laubnis , das Land zu betreten , doch nicht erhalten hätte.
Vielmehr würde man die Geschenke angenommen und
ihm den Eintritt verwehrt haben. Als er seine erste
Station am Furraberg angelegt hatte, kam auch eine
Gesandtschaft mit der Frage , was er im Lande walle.
Er erklärte , er wolle es bereisen. Da begannen die
Leute vor ihm zu tanzen : das bedeutete eine Kriegs¬
erklärung . Auch erschien Makombe selbst und fragte,
weshalb er ihm keine Geschenke gesandt habe. Da große
Geschenke die Schwarzen in der Regel veranlassen, den
Geber totzuschlagen, weil sie ihn für reich halten , gab
Peters dem Häuptling ein Stück Seife , womit dieser zu¬
frieden war , und ihm sogar den Eintritt in sein Land
gestattete, ohne ihn weiter zu belästigen. Makombe ' chlvs;
mit Peters Blutsbruderschaft und bot ihm seine Schwester
zur Frau an , wollte mit ihm den Thron teilen , wenn er
sich entschlösse, im Lande zu bleiben. Das ganze ö.rrch-
forschte Gebiet beträgt etwa 75 000 Quadratmeilen und
ist bedeckt mit etwa 500 Ruinen von Städten und Tem¬
peln und antiken Nieüerlaffungen . Peters glaubt nun,
in diesem Lande, das früher deir Namen Ophir , jetzt
aber Suphala , d. h. Hafen, trägt , das biblische Goldlanö
entdeckt zu Haben. — Ob nun nach Gold in dem
Makombelanöe gesucht werden soll, darüber hat sich Dr.
Peters leider nicht geäußert.

* Verschiedene Mitteilungen . Die zweite veränderte
Ausstellung in den neuen Herme sschen Gemälde-
Säle n,  Frankfurt a. M., Roßmarkt 15, weist Sonder-
AuSstellungen auf von Ulrich Hübner , Berlin , und
Alfred Delaunois , Brüssel. Ferner . Einzelwerke von
Rene Reineke, A. Achenbach, O. Achenbach, Paul Meye ---
henn, G. Bernier , Brüssel, und dem Spanier Jquacio
L,uloaga. Fritz Thüulorv sandte noch vier Landschaften
und Bcitor Grlsuol drei Veduten größeren Formats.

K Adalbert Matkvwsk ij  hat sich in seinen weiteren
Gastspielen am Residenztheater zu Frank-
s v v t a.  M . als „Petruchio" und „Othello" auf seine
künstlerischen Verpflichtungen besonnen: er zeigte ent¬
schieden ein besseres Können, wie als „Kean", wenn¬
gleich auch hier die Momente nicht ausbliebeu , von
denen man sagen mußte, sie gefallen uns nicht. Vielleicht
kommt der Künstler einst mit wirklich ungetrübter Laune
nach Frankfurt , so daß man auch hier ganz erkennt,
was er leisten kann.

Im D a r m st ä d t e r Ernst-Ludwig-Hause findet
am 8. Dezember die Eröffnung der fünften Ausstellung
der „Freien Vereinigung Darmstädter
K ü n stl e r" statt.

Die Spanierin Maria Gay spielte tm Leipziger
Stadltheater die „Carmen" zum ersten Male in Deutsch¬
land . Die unbedingte Echtheit ihres , das Animalische
einer Carmen rücksichtslos enthüllenden Spiels fand
beim Publikum lauten Beifall.

„Zierpuppen ", eine einaktige Oper nach
Moliöre von Richard Batka,  Musik von Anselm
Götzl , fand bei der Uraufführung im Deutschen
Theater in Prag  einen schöllen Erfolg . Das Werk
zeichnet sich durch frische Melodik und feine musikalischeDetailmalerei aus.

Wie aus Dresden  berichtet wird , hat das
Devrientsche Luther - Spiel,  das unter der
Leitung und Mitwirkung des Hofrats Hugo Edward
dort im Ansstellungspalaft 26mal aufgeführt worden ist,
einen Reingewinn von mehr als 30 000 M. ergeben, der
für evangelische Werke der Wohltätigkeit Verwendung
finden soll.

Die Ausführung des Denkmals für die verewigte
Grvtzherzogin Alexanörine von Mecklenburg-Schwerin
die Schwester Kaiser Wilhelms I ., ist vom geschäftsführen-
den Ausschuß des Denkmalkomitees dem Berliner Bild¬
hauer Hugo Berwald - Schwerin,  dem Schöpfer
unseres hiesigen Boöenstedtdenkmals, übertragen worden
Das Denkmal wird in dem zum Schloßgarten gehörigen
Ereenhouse -Garten aufgestellt werden.

Nom Mchertifch.
* „Rutzlan  ö." Bon Donald MackenzieW a l l a c e.

4. Ausl. Deutsch von Dr. Fr . Purlitz . 1. Band . 400 S
Preis für beide Bünde 16 M. (Verlag A. Stüber,
Würzburg .) Die Wallaeesche Darstellung des russischen
Kolosses auf tönernen Füßen ist eine der angesehensten
und bekanntesten. Mit Recht: Wallace selbst hat lange
Jahre rm Lande gewohnt. Als Engländer hat er die
Rückständigkeit der russischen Verhältnisse besonders
deutlich empfunden, und seit 1877, dem ersten Erscheinen
des Buches, hat sich sein Urteil noch mehr geklärt und
gefestigt, so daß wir heute einem reifen Werke gegen¬
überstehen. Der umfangreiche 1. Band berührt fast alle
Grundlagen des russischen Staats - und Volkslebens.
Der stark feuilletonistische Stil mutet hier und da nn-
wisicnschaftlichan, ist es im Grunde aber durchaus
nicht Denn hinter der leichten Plauöerart liegen überall
bedeutende Werte. Der Inhalt ist unübersehbar reich¬
haltig : auf alle  Fragen , die sich dem nach der Tiefe
forschenden Leser auförängen und denen gewöhnlich der
Reiscschriftsteller answeicht, gibt Wallace eine klare
Antwort , die wir wohl meistens als zutreffend an¬
sprechen dürfen . Er bewegt sich keineswegs nur im
kultivierteren Westen: seine Kenntnis des Landes reicht
hinüber bis in die asiatischen Provinzen . Zu den besten
Kapiteln sind zn rechnen: Der Mir oder die Dorfgemein-
schafi- Die Städte und die Hanöelswelt : Fremde
Kolonisten in der Steppe : Dissidenten: Kirche und
Staat : Der Adel: Gesellschaftliche Klassen. Hier trifft
Wallace die Seele des russischen Volkes, oder richtiger
gesagt: der ruffischen Völker, denn es ist ein buntes
Gemisch aller Rassen und Typen, kein Wunder , daß es
dort immerwährend gärt und brandet . Die wüsten
Nachrichten, die wir gerade jetzt tagtäglich von jenseits
der Weichsel zu hören bekommen, finden einen leben¬
digen Widerhall in Wallaces Schilderungen : wer Ruß¬
land richtig verstehen will, lasse sich von ihm führen Die
Übersetzung gibt sich in einem fließenden, schön les¬
baren Gewände, ein Grund mehr, dem Buche seine volle
Gunst zuzuwenden.
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überhaupt in Aktion traten , nur durch separate Ab
vmchungen mit der einen oder anderen Partei gelegent¬
lich etwas für sich zu erreichen.

Mit dem Vordringen der Sozialdemokratie mutzte
.sich das Verhalten insbesondere der Freisinnigen und
Mationalliberalen ändern . Speziell die letzteren zeigten
Siotzes Interesse , das Eindringen der Sozialdemokratie
in die StadtverorLnetcn -Versammlnng zu verhindern,
und ihr gegenwärtiger Führer ist überhaupt bemüht,
möglichst alle Parteien der Sozialdemokratie gegenüber
°u einigen, wobei allerdings weniger politische als
hauptsächlich persönliche Motive mitsprechen dürften.
Deshalb wurde schon bei den Staötverordnetenwahlen
vor zwei Jahren ein Kompromiß aller bürgerlichen
Parteien unter Zuziehung auch nicht politischer Organi¬
sationen für die Stadtverordnetenwahlen verabredet,
der übrigens von seiten der Nativnalliberalen damals
zunächst auch nur mit den Freisinnigen eingegangen
werden sollte. Deshalb traten auch jetzt wieder Frei¬
sinnige und Nationalliberale zu gemeiusamem Borgehen
zusammen. Damit soll nicht gesagt werden, daß allein
die Rücksicht auf die Sozialdemokratie den Kompromiß
veranlaßt habe. Für viele mag diese Rücksicht nur Vor¬
wand gewesen sein, andere mochten der Wählerschaft
einen Streit unter den bürgerlichen Parteien ersparen.
Wieder andere aber rechneten, damit, datz ihnen der
Kompromiß die meisten Vorteile biete. Bei dem Kom¬
promiß selber aber sollten diesmal , wie von vornherein
feststanü, alle politischen Parteien und auch gewisse, nicht
politische Organisationen berücksichtigt werden. Datz dies
nur teilweise geschah, hat seinen Grund in verschiedenen
Ursachen, und es soll hier nicht untersucht werden, wer
eigentlich daran schuld ist, daß die Absicht nicht zur Wahr¬
heit wurde. Interessant war nur , wie der Kompromiß
von der Wählerschaft ausgenommen wurde. Der weitaus
größte Teil schloß sich demselben an . Die Macht der Ge¬
wohnheit bestimmte sie, mit den politischen Parteien zu
gehen, und ihm schloffen sich weiter auch die Bezirksver¬
eine an , während gewisse Wählergruppen ein selbstän¬
diges Vorgehen beliebten. Der Erfolg des Kompro¬
misses war hiernach vorauszusehen . Unvorhergesehen
war nur die Spaltung der Wählerschaft in der 2. Klasse.
Die Freisinnigen hatten bekanntlich lediglich darauf
bestanden, daß ihnen die freigewordenen Mandate be¬
lassen würden , die noch mit freisinnigen Stadtverorö
ncten besetzt waren , und sie hatten von den übrigen
Mandaten , aus Vorschlag der Nationalliberalen eines
dem von diesen präsentierten „unparteiischen" Fabri¬
kanten Kalkbrenner überlassen, weiter aber den
Nationalliberalen versprochen, für den Fall ein von
diesen in der 8. Klasse noch anfzustellender Kandidat
nicht gewählt werden sollte, das weiter ihnen in der 2.
Klaffe zustehende Mandat den Nationalliberalen zu
überlassen, während man vorläufig der Öffentlichkeit
den Musikalienhändler Wolfs als den letzten Kandi
baten der 2. Klasse bezeichnete. Es war nicht bekannt,
wen die Nationalliberalen in der 3. Klasse ausstellen
U'ürden . Als man davon erfuhr , war es zu spät, um die
Leiter der nativnalliberalen Partei davon überzeugen
zu können, daß diese Kandidatur von vornherein keine
Aussichten hatte, und als jener Kandidat in der 3. Klasse
durchgefallen war , wollte sich die nationalliberale Partei¬
leitung nicht davon überzeugen lassen, datz auch die 2.
Klasse denselben ablehnen würde . Und so geschah das
Unerwartete , daß am Abend vor der Wahl in der 2.
Klasse eine Anzahl Wähler , die nicht etwa der frei¬
sinnigen, sondern, soweit sie bekannt geworden sind, ver¬
schiedenen Parteien , insbesondere auch der national-
liberalen angehörten , selbständig einen besonderen
Zettel ausgaben , der schließlich mehr Stimmen als die
Zettel der vereinigten Parteien erhielt . Allerdings be¬
gingen diese Männer den Fehler , den Zetteln das gleiche
Format zu geben, welches diejenigen der vereinigten
Parteien hatten, und dadurch mag der eine oder andere
infolge Versehens den selbständigen Zettel gewählt
haben. Die große Mehrzahl der Wähler jedoch dürfte
Mir vollem Bewußtsein für Wolfs eingetreten sein, den
die Eigenbrüdler wieder aufgestellt hatten, und nament¬
lich haben für Wolfs anch Nationalliberale gestimmt, die
mit dem von diesen präsentierten Kandidaten nicht ein¬
verstanden waren . Politische Gesichtspunkte waren bei
der Abstimmung wohl nur für wenige maßgebend,
höchstens für die, die für den Zettel der vereinigten
Parteien gestimmt haben, insofern Nationalliberale
ihre Parteileitung nicht desavouieren wollten und Frei¬
sinnige sich an das Kompromiß gebunden fühlten . Maß¬
gebend war vielmehr für die Aufstellung von Wolfs
sowie für die Abstimmung die Tatsache, daß sein Gegner
äüs Gründen , die hier nicht öffentlich erörtert werden
sollen, für ungeeignet erachtet wurde. Hiernach hat auch
die bevorstehende Stichwahl zwischen Wolfs und dem von
der dritten Klasse abgelehnten Kandidaten keinen poli¬
tischen Charakter , und für die Freisinnigen dürfte kein
Hindernis bestehen, jetzt Wolfs zu wählen, da für sie ja
das Kompromiß vollständig erledigt ist. Wie die Wahl
ausfallen wird , steht noch dahin, in der dritten Klasse
aber läßt sich erwarten , daß neben einem Sozialdemo¬
kraten der gleichfalls in die Stichwahl gekommene Frei¬
sinnige gewählt wird . Danach ist schon jetzt mit Sicherheit
zu erwarten , daß in den „Machtverhältnissen" der poli¬
tischen Parteien in der Stadtverordnetenversammlung
ffichts durch die diesjährigen Stadtverordnctenwahlen ge¬
ändert wird . Wenn aber eine Verschiebung nach links
sich zeigen sollte, dann ist sic allerdings wohl auch auf die
diesjährige Stadtverordnetenversammlung znriickzn-
Hsihren, aber nur insofern , als eben eine Anzahl von
Stadtverordneten , die nicht zu den Freisinnigen und nicht
zu den Nationalliberalen zählen, wie auch andere Leute
infolge des Verhaltens der Nationalliberalen bei den
Verhandlungen mit den nichtpolitischen Organisationen
»nach links geschoben" wurden.

Seite 5.
Vaterlandsliebe ". Redner war .Herr vr.
Michels-  Marburg . Er kennzetchnete in der Einleitung
jene Pseudoethik, die schon Marx als schlimme Begriffs¬
verwirrung gegeißelt hatte ) indem sie angibt , über den
Parteien zu stehen, sinkt sie in Wirklichkeit tief unter das
Parteiniveau . Ethik ist Wahrheit und bedingt als Vor¬
stufe wahres Denken und ein Überbordwerfen alles Hal¬
ben und Unklaren, wie es uns in dem Begriff „Patrio¬
tismus " (Vaterlandsliebe ) so kennzeichnend gegenüber¬
tritt . Schon unsere Jugenderziehung führt zum Hurra¬
schreien,- ein „guter Deutscher" zu sein, ist ein unerläß¬
liches Ziel . Die sogenannte Vaterlandsliebe gilt als un¬
erläßlicher Bestandteil unseres Gemütslebens und der
von hoher Stelle gefallene Vorwurf „vaterlandsloser Ge¬
selle" ist ein schlinuner Schimpf. Und doch ist der land¬
läufige Patriotismus nichts als die Vorstufe zu Krieg
und Chauvinismus gewesen. Definiere man den Begriff
„Vaterland ". In Meyers Konversationslexikon , um nur
ein Beispiel herauszugreifen , finden wir eine merkwür¬
dige Definition . Das Vaterland soll identisch sein mit
Geburtsland (Lokalpatriotismus ): andere wollen darun-
ter das Land verstehen, wo unser Einkommen wurzelt,
oder das Land derselben Rasse, oder inan identifiziert es
einfach mit dem politischen Gebilde Staat . Das letzte
wäre gleichbedeutendmit den: Sinken auf die allertteffte
Tiefebene. Der StaatspatrtottSnms läßt ' sich Sei der
staatlichen Beamtenschaft und Ser vom Staat lebenden
haute f'inance und commerce wohl erklären : die übrigen
deutschen Staatsbürger jedoch vermögen ihm keine zwin¬
gende Notwendigkeit abzugewinnen , denn die Eut ^ hung
der Staatsgebilde ist noch ntenrals eine edle Entwicklung
gewesen, nur eine Geburt aus Zwang , Krieg und Heirat.
Nicht der Volkswille hat diese Gebilde zustande gebracht,
sondern dynastische Motive durch Nichtbeachtung des
Selbstbestimmungsrechtes der Völker. Im Namen des
sogenannten Nationalitätcnprtnzips ist 1884, 1866, 1870
Blut gefloffen. 1866 waren die Wiesbadener Naffaner.
Wäre in Wiesbaden damals ein Mann erstanden, der den
Anschluß an Preußen gepredigt hätte, so wäre er als
.vaterlandsloser Geselle" gebrandmarkt worden. Heute,

nach 40 Jahren , ist es wieder umgekehrt. Nein ! Der
Staat kann uns keine sittlich genügende Grundlage des
Pgtriottsmus geben. Ebenso wenig die Begriffe des Ge¬
burtslandes (Freizügigkeit , Binnenwanderung , Beamten-
versetzung), dcrRaffe (vergl . Juden , Hugenotten ) Schweiz,
Belgien , Polen ) oder das Herkunftsland unseres Ein¬
kommens (ausländische Papiere , internationaler Kapita¬
lismus ). Auch der Versuch, das Vaterland gleich Inter¬
essengemeinschaft zu setzen, mutz scheitern. Diese Inter¬
essengemeinschaft gibt es im Grunde nicht oder nur in «n-
tergeordueteu Punkten . Im Gegenteil haben die sozialen
Mächte heute das Volk in deutlich unterscheidbare Klaffen
getrennt , geschieden durch wahre Abgründe. Ihre Inter¬
essen, namentlich die der Lohnarbeiterschaft, schreien nach
internationalem Zusammenschluß, nicht nach vaterländi¬
schem, eine Folge der Macht des sittlichen Werdens . An
drei schlagenden Beispielen würden die Unterschiede der
heutigen Klassenmoral gekennzeichnet: cm der Auffassung
der Dekolletierung, der Brautstandsmoral und des
Duells in der „Gesellschaft" und der Lohnarbetterschaft.
Was bietet der Staat (bas „Vaterland ") in Wirklichkeit
den ärmeren Klassen? In der Hauptsache Zwang (Kon¬
fession, Heeresdienst) und Bedrückung. Wo soll da ein
patriotisches Spezialgefühl Herkommen? Die Existenz des
Lohnarbeiters ist meist schlecht in diesem Vaterlande ) sie
schlägt dem Begriff des Patriotismus ins Gesicht. Und
diese Geöankensolge wird immer mehr bewußtes Allge¬
meingut . Wir sind heute fast so weit, datz man eventuell
eine unerwünschte Kriegserklärung mit dem General-
stteik beantworten möchte. Und damit wäre der Krieg
schon im Entstehen entschieden. Unter diesen Umstünden
muß mau erstaunt fragen, wie kommt es, daß heute immer
noch der Begriff des Patriotismus in der breiten Masse
empfunden wird ? Nun , er hat sich erhalten , weil er in
die Herzen der jungen Kinder unablässig hineingelehrt
irud -gepredigt wird, dazu kvmmt er in gewissem Sinne
dem Sehnen nach hohen Idealen , das in jedem Menschen
lebt, entgegen. Patriotismus in der heutigen Form ist
Hirngespinst und Phrase , in deren Namen die größten
Scheußlichkeitenverübt wurden ) er ist im besten Falle ein
verirrter Idealismus . Und doch ist ihm, geläutert , eine
Berechtigung nicht abzuerkennen (vergl . Napoleon und
die Völker). Gegen Fremdherrscher und Unterdrücker der
Volksart und Sprache, in die Tat umgesetzt, wird er den
Beifall jedes Ethikers finden, denn das trifft den Nerv
des Themas : Die nationale Kultur,  die innerlich¬
sten, laug gewordenen Zusammenhänge . Nur der Kultur¬
begriff kann dem Patriotismus wahre Weihe geben. Da¬
rum kann man es z. B . verstehen, wem, zurzeit in Ruß¬
land wahren Patrioten die zeitweilige Vernichtung ihres
gegenwärtigen knlturhemmenden Vaterlandes wünschens¬
wert erscheint. Statt des Gedankens an die tote Form
der sogenannten „Vaterlandsliebe ", pflege und hege man
die werktätige Neigung und Liebe zur vaterländi¬
schen  M e n s chh e i t,  mit dem Ziele, sie auf eine immer
höhere Basis zu bringen , zum vollen Genüsse ihres Ar¬
beitsertrages . Welch reiches Feld für Liebe und — für
Hätz, Liebe zu den Menschen und Hatz gegen die unwürdi¬
gen Zystäude. Das ist positiver Patriotismus . Im offi¬
ziellen Jargon freilich heißt dieser Patriotismus Autr-
Patriotismus!  Die klaren und mit innerer An¬
teilnahme vorgetragenen Gedanken wurden mit großem
Beifall belohnt. Der Besuch war sehr mangelhaft, ein
Beweis dafür , daß die richtige Propaganda fehlte. A. M.

Nischen Hochschule zur Immatrikulation als Studiere »-«
zugelassen werden." So sind nun an allen Universitäten,
11,0<' rßue !! überhaupt immatrikuliert werden, also zu¬
nächst in Bayern , Württemberg und Baden , die Karls¬
ruher Abiturientinnen in die gleichen Rechte eingesetzt
wie alle übrigen Studierenden . Von besonderer- Be¬
deutung ist die bnndesrütliche Anerkennung für die
Medizin Studierenden , da sich jetzt keinerlei Schwierig¬
keiten mehr für die Karlsruher Abiturientinnen bei
Meldung zu den ärztlichen Prüfungen , deren Regelung
Reichsangelegenheit ist, erheben können. Dies ist ein
sehr erfreuliches Resultat der Bemühungen der badischen
Regierung , die das Karlsruher Mädchen-Gymnasium
stanz organisch dem staatlichen  Schulorgauismus
eingeführt hat. Infolge dieser Bemühungen besttzen wir
in Deutschland ein Mädchen-Gymnasium — leider ist es
bis jetzt das einzige —, das die volle landesherrliche und
bunöesrütliche Anerkennung genießt, also auf gleicher
Stufe mit den Knaben-Gymuasten steht. Hieraus ent¬
steht der große Vorteil , daß die Schülertnueu in wirk¬
lich systematischer ^Weise die volle Allgemeinbildung er¬
werben, die der Übertritt zur Hochschule verlangt , und
nicht, wie die zu den Extraexamen Zugelassenen, haupt¬
sächlich nur auf die Prüfung losarbeiten . Es erscheictt
als eine besondere Annehmlichkeit, datz die Karlsruher
Abiturientinnen von Wren eigenen Lehrern geprüft wer¬
den, die ihre Leistungen genau kennen nnd auf ihr«
Individualität einzugehen verstehen. Wer da weiß, wie
aufregend und anstrengend ein Examen ist, das man vor
einer fremden Prüfnngskomuttsstvn ablegcn muß, wird
daher auch tm Inter «,sie der Gesnndhett der SchittertU-
nen wünschen müssen, daß bald auch andere Staaten
Mädchen-Gymnasien mit der Berechttgnng zur Abhal¬
tung von Prüfungen erhalten . — Im Augenblick des
Erfolges der Karlsruher Anstalt darf neben dem Dank
an die städtischen und staatlichen Behörden nicht das
Verdienst des Vereins Frauenbildungsreform , jetzt
FraiEnbilöung —Frmrenstndium , vergessen werden, der
nicht nur die Schule tm Jahre 1893 ins Leben gerufen»
zunächst allein unterhalten und lange unterstützt hat,
sondern auch mit großen Opfern in einem eigenen Hause
ein Internat  errichtet bat und es noch heute erhält.
Etwa 30 Mädchen fttlden hier für den mäßigen Preis
von 800 M. ganz vortreffliche Unterkunft und Pflege,
um auch Auswärtigen den Vorzug des Besuches eines
vom Staate organisierten und anerkannten Mädchen-
Gymnasiums zu ermöglichen. Diese Anstalt ist ein von
der Staatsanstalt des Mädchen-Gymnasiums ganz un¬
abhängiges Privatunternehmen des vben germnutenVereins.

Ethik und Vaterlandsliebe.
Die Deutsche Gesellschaft für ethische

teilung Wiesbaden, eröffuete ihren
Zyklus von Vorträgen mit dem Thema ,

Kultur , Ab-
öiesjäjhrigen
Ethik und

Franenbildnng.
Das Karlsruher Mädchen-Gynruasium bat am

12. Oktober d. I . die bunöesrätliche Anerkennung seines
Reifezeugnisses erhalten als eines ausreichenden Nach¬
weises der wissenschaftlichen Vorbildung im Sinne des
§ 0 der Prüfungsordnung der Ärzte. Daraufhin hat das
König!, bayerische Staatsministerium des Innern fnr
Kirchen uud Schulangelegenheitcn seine Verfügung vorn
vorigen März zurückgezogen und durch einen Erlaß vom
31. Oktober genehmigt, „daß weibliche Studierende,
welche sich im Besitze des Reifezeugnisses des Karlsruher
Mädchen-Gymnasiums befinden, vom Wintersemester
1905/06  ab an den Landes-Universitäteu und der tech-

tiber ihren Aufenthalt im Lande der Hereros
sprach gestern abend Frau Helene v. Falkenhausen
in der hiesigen Abteilung der „Deutschen Kolonial -Gesell-
schast". Der Vorfitzende, Herr Dr. Wibel,  leitete de«
Vortrag mit einigen allgemeinen Bemerkungen über un¬
sere Besitzungen Deutsch-Südwestafrrra ein. Er stellte
sich unter anderem die Frage : Ist Deutsch-Südwestafrika
überhaupt die Opfer wert , die ihm gebracht wurden , und
kann es sich jemals von dem Schlag erholen , den es durch
den HereroanfsMud erlitten hat ? Er beantwortete diese
Frage so: Es wäre eine Erniedrigung der deutschen
Nation , wollte sie das Land wieder aufgeoen, das lauge
nicht so schlecht ist, wie es hier und da geschildert wird.
Die Hauptsache ist, daß wir aus dem Aufstand die nötigen
Lehren ziehen, insbesondere ist das unserer Kvlonialvcr-
waltnng zu empfehlen. Geschieht das, dann wird Dentsch-
Süöwestafrika in absehbarer Zeit eine Kolonie werden,
in welcher deutsche Landwirte , deutsche Auswanderer urit
Erfolg und in Frieden leben könneu. Frau v. Falken¬
hausen, eine sympathische Dame, die in dem Hereroauf-
stand Mann und Kind verloren hat, gab eine recht inter-
essante Schilderung ihrer Erlebnisse vor und während des
Aufstandes der Hereros . Zunächst erzählte sie von ihrer
Reise von WindhZxk in das Tamaraland ) von den Be¬
schwerden der Reise, von den durchwanderten Gegenden
uud von der Vegetation und der Tierwelt derselben.
Dann beschrieb sie den Verkehr mit den Eingeborenen,
die den Ansiedlern init großer Freuudltchkeit eutgegen-
gekommen seien und den Anschein erweckt hätten, als sei
leicht mit ihnen ausznlvmmen . Vielleicht habe die Schuld
an der scheinbaren Freundlichkeit daran gelegen, daß sie
ihren Mann für einen Engländer gehalten. Durch die
Milde irnü Nachsicht, mit welcher die Hereros in Wind-
hoek behandelt worden seien, habe ihre Nichtachtung der
Weißen bedeutend zugeuvmmen. Sehr schwierig sei es,
die Eingeborenen an eine geregelte Arbeit zu gewöhnen
und ihnen die dazu notwendigen Keuutniffe einzuprügeu.
Die Eingeborenen seien faul , abergläubisch, stolz, geizig
und habsüchtig. Giftmorde spielten bei iluteit eine Haupt¬
rolle ) in der Verstellnngsknust seien sie Meister, daher das
Sprichwort : Trane keinem Herero, am wenigsten, wenn
er freundlich ist. Aus diesen stolzen Faulenzern fleißige
Leute zu machen, sei in den seltensten Fällen möglich.
Über ihre Erlebnisse während des Aufstandes ging die
Rednerin mit wenigen Worten hinweg. Bemerkenswert
ist, datz sich die Aufständischenihrer Erfolge ungefähr so
rühmten , wie sich die alten Israeliten rühmten , wenn
Jahve ihnen ein Vvlk in die Hände gegeben hatte: „Gott
hat uns große Kraft gegeben, er hat uns unsere Feinde
überliefert ". Auch die Wirtschaftfragen wurden von der
Rcönerin ziemlich kurz behandelt. Die Rinderzucht .biete
zwar geringe Schwierigkeiten, doch seien die Rinder nicht
entfernt so groß wie die deutschen Rassen. Auch sei ihre
Milchergiebigkeit bedeutend geringer ) so Hütten sie, die
Farmer , trotz eines Bestandes von sechzig Kühen im Win¬
ter kaum die Kaffeemilch zusammengebracht. Die Schuld
hieran liege an den durstigen, die Milchabsonderung
wenig fördernden Kräutern . Die Pferdezucht ivürde den
Pflanzern den meisten Gewinn bringen , allein während
der Regenzeit raffe die sogenannte „Sterbe " zahlreiche
Pferde hinweg. Trotzdem gewinne jeder Farmer das
Land bald lieb wegen der Freiheit und Umrbhängigkeit,
mit welcher er auf seinem Besitz schalten und malten
könne. Deril von einer sehr zahlreichen, zumeist aus
Damen bestehenden Zuhörerschaft mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Vortrag schloß sich die Vorführung einer
Anzahl Lichtbilder an . a.
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— Personal-Nachrichten. Me Anlegung des ihm verliehenen

Komturkreuzes erster Klasse des Großherzoglich Hessischen Ver¬
dienstordens Philipps des Großmütigen wurde dem General¬
major K e t t l e r , Kommandanten von Mainz, gestattet. — Dem
Mcnbahngüterexpebienten a. D. Konrad May zu Oberlahn-
stein ist der Königliche Kronenorden vierter Klasse, den pensio¬
nierten Eisenbahnzugführern Heinrich S chi l o zu Dberlahn-
stein, Jakob Friedman  u und Georg K u h n , beide zu Wteo-
baden, dem pensionierten EisenbahnschaffnerWendelin Hcrr-
m a n n zu Kastei bei Mainz, dem pensionierten Bahnwärter
Andreas I s s i n g e r zu Geisenheim ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

o. Gerichts-Personalien . Durch ministerielle Verfügung
wurde Herr Landgerichtsrat Ebel  auch für daS Jahr 1806 zum
Untersuchungsrichterdes Königlichen Landgerichts und Herr Land¬
gerichtsrat T h ü s i n g zu dessen Stellvertreter ernannt.

o. Zum SO. Geburtstag sind Herrn Major Laufs,
wie bereits erwähnt , zahlreiche Ehrungen zuteil gewor¬
den. Unter den Gratulanten befanden sich der bekannte
Marinemaler Professor Saltzmann , unser früherer
Stadtbaumerster , jetziger Geh. Hofbanrat und Professor
Genzmer, der 8üjährige Bühnenveteran Friedrich Haase,

-ferner Oskar Blumenthal , die bekannten Schriftsteller
Max Kretzer und Fedor v. Zobeltitz, Schauspieler Nesper
u. a. Besondere Freude bereiteten dem Dichter noch der
Glückwunsch seines Verlegers Grote : „Frau Aleit (be¬
kanntlich Läuffs neuestes Werk) zum Eintritt ins sechste
Tausend , dem Dichter zum Eintritt ins sechste Jahrzehnt
herzliche Glückwünsche", sowie ein telegraphischer Glück¬
wunsch deutsch - österreichischer Studenten
aus Braunan in Böhmen.

— Westlicher Bezirksverern . In der letzten Vorstands¬
sitzung wurde von allen Seiten über die schlechte Be¬
schaffenheit des Wassers aus der städtischen Trinkwasser¬
leitung geklagt und beschlossen, in einer Eingabe an den
Magistrat um Abhülfe zu bitten . Ferner wird seit Jahren
über den schlechten Zustand des Weges von der Wellritz¬
mühle nach Clarenthal Klage geführt. Dieser Weg, wel¬
cher die natürlichste und bequemste Verbindung zwischen
der ,Stadt und Clarenthal bildet, ist infolge des zuneh¬
menden Besuches der westlich der Stadt gelegenen Wälder
zu einem beliebten Promenadeweg für Spaziergänger ge¬
worden ; da derselbe jedoch nur bei ganz trockenem Wetter
passierbar ist, so wäre es im allgemeinen Interesse sehr
erwünscht, wenn ein entsprechender Betrag für die Be¬
festigung dieses Weges bewilligt würde. Bezüglich des
traurigen Zustandes der Fahrbahn am Ende der Blücher¬
straße, wo sich große Wassertümpel und Sümpfe gebildet
haben, wurde ebenfalls beschlossen, um eine provisorische
Verbesserung dieser Straße einzukommen.

— Kein Brotanfschlag irr Wiesbaden. Gestern tagte
die „Wiesbadener Bäcker-Innung " unter dem Vorsitze
des Obermeisters , Herrn Stadtverordneten Ludwig
S a t t l e r , um über die andcrweite Festsetzung des Brot
preises zu beraten , nachdem infolge des Steigens der
Frucht- und Mehlpretse in anderen Städten bereits ein
Brotanfschlag eingetreten ist. Vom Vorstand wurden die
veränderten Verhältnisse eingehend beleuchtet, und, ob¬
gleich eine Erhöhung des Brotpreises nach Lage der Sache
nicht ungerechtfertigt wäre , beschloß die Versammlung
einstimmig, dem Vorschläge des Vorstandes entsprechend,
von einer Veränderung des Brotpreises vorerst abzn-
fehen. Im Hinblick ans die sonst herrschende Teuerung
ist dem Beschlüsse der „Bäcker-Innung " die Anerkennung
gewiß nicht zu versagen.

— Der Kloppenhermer Schäfer ist nach mehr als 80-
jähriger „Dienstzeit" kürzlich gestorben. Interessant ist,
was über dessen Anstellungsvcrhültnisse in der „Bier-
stadter Zig." veröffentlicht wird und als ein Stück Patri¬
archalismus gelten kann. Es heißt a. a. O.: Der Vertrag
mit dem Schäfer datiert vom 16. März 1852, und ist von
dem früheren Bürgermeister Goßmann unterzeichnet.
Der verstorbene Schäfer hat nicht weniger als sechs
Bürgermeister zu seinen Vorgesetzten gehabt. Das Ge¬
halt des Heimgegangenen bestand anfänglich hauptsächlich
aus Naturalien ; jeder Pserchberechtigte hatte 6 Kumps
Brotfrucht und 8 Gescheid Weizen an den Schäfer abzu¬
liefern . Außerdem bekam derselbe von jedem Pferchbe-
rechtigten zweimal Mittagessen und 60 Pf . Rückgeld, sowie
alle zwei Tage ein Paket Tabak. Für den Tabak wurden
in letzter Zeit 20 Pf . in bar gezahlt. Von der Gemeinde
erhielt der Schäfer alljährlich ein Paar Schuhe. Auch
hierin trat später eine Änderung ein, indem statt der
Schuhe 12 M. in Lar vergütet wurden . Unter Herrn
Bürgermeister Schneider wurde dem Schäfer eine erheb¬
liche Aufbesserung zuteil ; es wurden ihm nämlich 100 M.
Gehalt bewilligt, wofür es der Gemeinde freistand, die
Schuhe anzuschaffcn oder nicht. Wenn der Schäfer bis
Weihnachten „draußen " blieb, erhielt er auch noch die
Schuhe. Die Landwirte mutzten ferner dem Schäfer 25
Schafe den Winter hindurch füttern . Bei dieser kärglichen
Besoldung brachte es der Heimgegangene noch zuwege,
Grundstücke zu erwerben , was ihm allerdings nur durch
große Sparsamkeit möglich war . Für den Pferch gehen
jährlich 700 bis 800 M. ein. Wenn nun der neue Schäfer
400 bis 500 M. erhält , so wird die Gemeinde immer noch
ein gutes Geschäft machen und für die Schafhalter wird
vor wie nach großer Nutzen bleiben. Kein Wunder daher,
wenn man die Schafweide nicht vermissen will. Die Schaf¬
zucht rentiert sich immer nvch, und die Schafe sind fast das
ganze Jahr hindurch der Fürsorge des Landwirts ent¬
zogen.

— Der Rhein erreichte gestern im Rheingau mit 2,50
Meter Pegelhöhe seinen höchsten Stand der diesmaligen
Anschwellung und befindet sich seitdem wieder stark im
Fallen . Die rückgängige Bewegung wird durch den ein¬
getretenen leichten Frost beschleunigt. Da jedoch bei den
letzten Niederschlägen auf den Höhen viel Schnee gefallen
ist, der noch liegt, so ist es nicht ausgeschlossen, daß der
Abgang desselben nochmals eine Anschwellung des Stro¬
mes nachzieht.

o. Selbstmord oder Mord ? Daß diese an den Tod
des Kaufmanns Walter Ball,  dessen Leiche bekanntlich
Montagfrüh auf öeni Exerzierplatz gesunden wurde, ge¬
knüpfte Frage in letzterem Sinne zu beantworten , Ball
ermordet oder im Streit getötet worden ist, daran scheint
nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung, insbe¬
sondere der Besichtigung der Leiche, kein Zweifel mehr zu
sein. Diese Bestchtiguüg ergab, daß Ball von fünf
Schüsse « getroffen  worden war , von denen es bei
zweien außer Zweifel steht, daß diese nicht von ihm selbst,

sondern von einer anderen Person herrührev , denn einer
dieser Schüsie saß im Rücken, der andere ging hinter dem
rechten Ohr nach vorn in das Gehirn . Der letztere Schutz
mutzte den sofortigen Tod herbeiführen . Ball hatte
außerdem noch drei Schüsse in der Brust und im Unter¬
leib. Es scheint nicht ausgeschlossen, daß er nach der Tat
beraubt worden ist, denn unweit des Ortes , wo die Leiche
lag, wurde sein leeres Portemonnaie gefunden. Die Uhr
und mehrere Ringe fanden sich dagegen noch vor ; vermut¬
lich haben diese die Räuber verschmäht, weil sie eher zur
Entdeckung führen können. Der Getötete wurde gestern
beerdigt. Heute soll eine Besichtigung des Tatortes durch
eine Gerichtskommissionstattfinüen.

— Eine « winterliche« Anblick zeigen seit gestern die
Rheingauer Berge und der Wald auf denselben. Nachdem
klares Wetter eingetreten ist, das die Berge aus dem
Nebel enthüllte, zeigte es sich, daß dieselben mit einer
dicken Schneeschicht bedeckt sind, die bis jetzt dem Hellen
Sonnenschein nicht gewichen ist. Auch der schneidende
Nordwind des gestrigen Tages ließ es fühlen, daß er über
ausgedehnte Schneefelder gestrichen war.

o. Unfall. Der in der Maschinenfabrik von Mederer
und Gärtner in der Waldstratze beschäftigte 20 Jahre alte
Schlosser Gustav Hammessahr  von hier ist daselbst
gestern nachmittag so unglücklich gestürzt, daß er schwere
innere Verletzungen erlitt und ihm das Blut aus Mund
und Nase drang . Die Sanitätswache brachte den Verun¬
glückten in das „Paulinenstift ".

— Kurhaus. Bezüglich des morgen Samstag im Knrhaus«
stattfindenbeir Abonnements - Balles  sei ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß Tageskarten zu dieser Beran-
staltung nicht berechtigen,- cs ist vielmehr für Nichtinhaber von
KurhauSdauerkarten die Lösung einer besonderen Ballkarte zu
3 M. erforderlich, jedoch werden am Balltage gelöste Tageskarten
— selbstverständlich auf 1 Ballkartc nur eine Tageskarte — in
Zahlung genommen.

— CLcMeu-Vereins -Kouzert. Man schreibt uns : In dem
am 27. Noveinber stattsindenden Konzerte des Cäeilien-Bereins
werden eine Reihe von hervorragenden, zum Teil ersten Kräften
solistisch Mitwirken. Bor allen Atthnr v. Eweyk,  der Berliner
Barttonist, der neben Messchaert — den wir , nebenbei bemerkt,
im dritten Vereinskonzert als Christus hören werden — woh!
an der Spitze aller Konzert- und Oratorienfänger Deutschlands
steht, ein Urteil, welches gewiß all« diejenigen unterschreiben
werden, welche seine vollertdete Leistung in der „Schöpfung" im
vorigen Winter zu bewundern Gelegenheit hatten. War es da¬
mals der klassische Gesangsstil, in dem er sich als Meister zeigte,
so werden es diesmal ganz modern empfundene Partien sein, die
er als „Satan " und „Adam" im Verlorenen Paradiese uüt nicht
geringem Gelingen verkörpern wird. Neben ihm werden zwei
Damen Mitwirken, die dem hiesigen Publikum noch neu sind:
Fräulein Hedwig Kaufmann  aus Berlin , nicht zu ver¬
wechseln mit unserem früheren beliebten Opernmitglied, aber
gleich ihrer Namensschwester ein heller frischer Sopran von »or-
trefflicher Schule und mit bereits wohlbegründetem Ruf als
Konzert- und Liedersängerin, und als Altistin Frau Drill-
O r r i d g e aus Frankfurt a. M., welche erst seit einiger Zeit
in die Öffentlichkeit getreten ist, aber überall besonderes Auf¬
sehen erregt und sich als ein ausgehender „Stern " erwiesen hat.
Die weiteren Baßsoli werden in Herrn Theodor Breven,
ebenfalls aus unserer Nachbarstabt Frankfurt , einen tüchtigen
Vertreter finden. Der Cäcitien-Bercin hat wegen der unge¬
wöhnlich hohen Anforderungen, welche das interessant und
schwierige Werk nicht nur in Chor und Orchester, sondern auch an
die Solisten stellt, keine Kosten gescheut, um den neuen Meister,
Enrico B o ss i , und das neue Werk würdig in Wiesbaden ein-
zuführen. Hoffentlich wird der Erfolg ein entsprechender sein.

Wiesbadener Lehrerverei«. Samstag , den 18. November,
wird Herr UniversitätsprofefforOr . C o l l i n seine „Faust"-Bor-
lesungen fortsetze» und sprechen über „Das Fragment von 1790
und den vollendeten ersten Teil („Der Faust" von 1808). Die Vor¬
lesung findet wie alle anderen in der Aula des städtischen Reform-
Realgymnasiums, Oranienstraß« 7, statt und beginnt um 43/i
Uhr. Auch Nichtmitglieder können am Saaleingang Karten zu
1.25 M. haben.

— Mainzer Prinzengarde . Für das am Sonntag in der
Stadthallc, abends 8 Uhr, stattfindenöe Konzert hat der Schau¬
spieler Emt! Hunek vom Hvfthcater in Darmstadt sein Erscheinen
zugesagt, ebenso der Pistvnbläser Louis Kümmel, Mitglied des
Orchesters in Darmstadt. Besonderes Interesse dürfte die Mit¬
wirkung der Hofopernfängerin Fräulein Fanny Pracher er¬
regen. Die Dame vertritt am Hoftheater in Darmstadt das Fach
der ersten jugendlich-dramatischen Sängerin und wird die
Hallenarie aus Tannhäuser singen.

Gerichts srraL.
* Frankfurt a. M., 17. November. Wegen einer Reitze

von Diebstählen und Hehlerei hatten sich gestern vor der
Strafkammer 14 im Alter von 15 bis 17 Jahren stehende
Burschen zu verantworten . Das Gericht erkannte gegen
die Diebe auf Gefängnisstrafen von einem Jahr bis zu
sechs Monaten herab.

* Kiel, 16. November. Das Kriegsgericht verurteilte
den Torpedoheizer Ehmk, welcher der Rädelsführer einer
Schlägerei mit einjährig -freiwilligen Vorgesetzten war,
zu 6% Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere.

Kleine Chronik.
Entflohene Prinzessin . Wie man dem „Neuen Wiener

Abendblatt" aus Konstantinopel meldet, ist die Gemahlin
des ägyptischen Prinzen Said Bay mit einer französischen
Gouvernante von dem Prinzen entflohen. Die Dame
hatte sich auf einem französischen Schiff, dessen Kapitän in
den Plan eingeweiht war, nach Frankreich eingeschifst.
Die Prinzessin hat dort seinerzeit an der Seite ihres Ge¬
mahls ihre Flitterwochen zugebracht.

De« Lustmord an der 9jährigen Hilda Kluß in Gör¬
litz Hat der 32jährige Arbeiter Pallmig verübt . Er ist
dieser Tage im benachbarten Hennersdorf aus dem Heu¬
boden des Schmalzschen Gutes , wo er früher in einer
Sandgrube beschäftigt war , ergriffen worden. Er hatte
sich soeben aufgehängt, wurde zwar lebend abgeschnitten,
ist aber bald daraus gestorben.

Spanien im Orkan . Seit mehreren Tagen wird
Spanien und auch die Hauptstadt, wie schon kurz berichtet,
von schwerem Unwetter heimgesncht. Madrid ist völlig
von der Außenwelt abgeschnitten. Von überall : aus Bil¬
bao, San Sebastian , Barcelona , Tarragona , Alicante und
anderen Städten laufen Hiobsposten ein. Der Orkan rich¬
tete überall schweres Unheil an. Nmstttrzende Schorn¬
steine und Mauern haben mehrere Personen getötet und
viele schwer verletzt. Auch von der Küste Spaniens wer¬
den Unglücksmelüungen von Schrffsuntergängen signali¬
siert.

* ». 840.

Letzte Nachrichten.
Ko « tt « «ntal »TelearaPh,, . zrsM,,As,E.

«v 17. November. Den „Berliner Politischen
Nachrichten zufolge durste dem Landtage wiederum
eine Forderung zur Verbesserung der Wohrmngsvechält-
nrsse der Arbeiter in staatlichen Betrieben und der Unter,
beamten zugehen.

Berlin , 17. November. Die polnische Parzellierungs-
bank in Priement kaufte das Rittergut Kraschwitz bei
Herrischen von einem deutsch-evangelischen Vorbesttzer.

Depeschenbureau Herold.

Hanau , 17. November. Bei der gestrigen Stad>
verordnetenwahl hat die sozialdemokratische Liste iw
1888 Stimmen gegen 1718 Stimmen in der 3. Klasse
gesiegt.

Berlin , 17. November. Bei dem Bankett zu Ehren
des bayerischen Gesandten Grafen Lerchenfelö brachte der
Reichskanzler Fürst Bülow einen Toast auf den Jubi¬lar aus.

Berlin , 17. November. Am Mittwochabend tagte«
die Berliner Parteifunktionäre und der sozialistische
Partervvrstanö gemeinsam, um eine Erklärung in Sachen
des oriv ärts "-Konfliktes zu beraten . Der Vorstand
des Vereins Arbeiterpresse hatte eine solche aus-
gearbeitet, der die sechs ausgeschtedenen Redakteure im
voraus ihre Zustimmung gegeben hatten. Parieivorstand
und Pretzkommisstonhatten aber an den Haupffätzen ein--
schneidende Änderungen vorgenommen und legten am
Mittwochabend die beiden Erklärungen den Fnnktto-
nären vor mit dem Anträge , der von ihnen abgeänderte»
Erklärung ihre Zusttmmnng zu geben.

Gera, 17. November. Bei den gestrigen Gemeinde-
ratswahlen unterlagen die Sozialisten.

Kopenhagen, 17. November. Prinz Karl von Däne-
mark hat sich nunmehr auf Anfrage der norwegischen
Regierung offiziell bereit erklärt , eine Wahl zum König
von Norwegen anzunehmen. (L.-A.)

Paris , 17. November. Der „Eclair " meldet aus
Rom: Der Papst habe seine Zustimmung zur Wanderung
des Protektorats über die Katholiken im Orient erteilt.
Nach diesem neuen Wlömmen soll Deutschland das Pro¬
tektorat über die Katholiken in China , Japan und Korea
erhalten , Österreich in den Bakkanstaaten mit Ausnahme
der Türkei , B̂elgien in Westafrika, Spanien in Marokko
und einem Teile von Ostafrika, England in Indien und
Zentralafrika , .Italien in der Türkei und einem Teile
Albaniens , Tripolis , Palästina und den Inseln im äaär,
scheu Meer.

Paris , 17. November. Mit großem Nachdruck zirku-,
liert das Gerücht, die Angelegenhest Brugtzre-Percin
werde Gegenstand einer Interpellation in der Kammer
werden. Die Angelegenheit werde jedoch eine endgültige
Wendung nehmen können nach dem heute vormittag statt¬
findenden Ministerrat , in dem die Regierung zu der
Affäre Stellung nehmen wird . Vielfach glaubt man, eS
sei nicht ausgeschlossen, daß die Regierung über den
Zwischenfall gestürzt werden kann.

hd . Herbesthal, 16. November. Auf Lern hiesigen Bahnhof«
wurde heute morgen ein Rangiermeister von einer Lokomotive
überfahren  und anf der Stelle getötet.

Kd. Knxhaven, 17. November. Die von England einge¬
troffenen Dampfer berichten von schwerem Sturm « etter,
das Anfangs der Woche in der westlichen Nordsee herrschte.
Mehrere Schrffsunfälle sind zu verzeichnen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 18. November 1905:

Nur fchwachwindig, vielfach heiter, noch etwas kälter, nachts
überall Frost. '

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarte«
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plalattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschästliches.
Fonlard -Seide ». -- pr. -»

— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F138

Seidenfabrikt. Heisneberg , Zürich.

^ U? £vnpfohlen von AutorUfâ 'M-
.. ..JLmectori.«PPtWnr egendjeicht  ll . .

Zu haben in Apotheken.

ßnchliandlang Heinrich Staadt,
Telefon 2273 . Balmliofstrasse 6,

Lieferung aller Zeitschriften nnd Bücher schnell
und zuverlässig 1. 2717

Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten billigst Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die Jitterarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Dir Ave«d-Airsg«be rrmfaHt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

-ovvortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sounenherg;
Feuilleton: K-Kairler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rörherdt;

Me die Anreisen und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
2“Lr tSrSa  bet L. Schelleuberafcheu Ho - B«chdr»ck« ei in W>-sb-d-



-Bo . 540»
Abend A -rSKübr , t . DIE . g | JtC0f &twcitciP E ^ UgdlME » ^Frsitäg , 17 » Uovembek 1803 . , Sekte ? ♦•

Köpslserieiit de®Wiesbadener Tagblatts £3
S (6. föovbr. (905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.
1 Pfd . Sterling = .« 70.40; I Franc , ! Lire , I Peseta , 1 Lei =

t sk-nd Krone - a  i rs - ,u „ r„M «Tu , 1M 0'89: 1 österr - k!- «• <?• = •* 7’ 1 k>. ö- Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = M 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-VVhrg. ; 1 fl. holl . .
1 sk- i.a . Krone - M 1.1. 5 , 1 alter Ocld -Rubel = .« 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - je  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar ,

»Vj
91/2
3Vj
3.
«Vs
31/a
3.
«.
SVa
Ü'/a
5i/a
3»/2
31/2
,3Va
41/2

i
3. .
>1/2
i 'U
31/2
>1/2
X
3.

fc
,31/2
iJl/2
31/2
|1V2»1/5
Z'/r
;
s.
j.  .
«.
i
57,
31/2
r.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
37a
3V:
37a
37z
37z
3

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz*Anw.
» » » »

D. Reichs-Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 ule. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl. 99.
» » » A 99 .50
» Anl. v. 1886 abg . *
» » » 1892u. 94 » 99 .70
» » v. 19C0kb. 05 » 99 .30
» A.1902uk.b.l910» 99 .80
» * 1904 » » 1912* 99 .80

99 .-40

100 .50
SO.
99 .40

100 .75
89.

103 .40

» » » v 1895
Bayr. Abl.-Rente s. fi. 102 .10

» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt  101 .10
» E.-B. u. A. A.
» Landeskultur -R.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

* » * 1892
» v. 1899uk.b .l909
» v. 1896
» v. 1902 uk.b.1912

EIsass-Lothr . Rente
Hamb .St -A.1900u.09 » 102 .60

st 100 50
St.-A. amrt .l 887» 98 .80

» v.1891* 98 .80
» » 1893» 98 .80
» » 1899*
* * 1904» 98 80
* » 1886»
* » 1897*
» » 1902»

Gr. iess St.-R. 100 .40
Aul. fv. 99) « 103 .30» » » (abg .) » 99 .60* * » * 99 .60

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . >

» » 1881-83 * »
» * 1885u.87* »
» » 1888u. 1839 »
*- » 1893 »
* » 1894 »
* » 1895 *
» » 190' »
» * 1902 »
» » 1896 »

DD 60

99 .20

36.

86.

SS.
99 .60
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .90
89.

b) Ausländische.
I . Europäische.

}• • Relgische Rente Fr . 100 .203. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 89 .60
472 Bosn. u. Herze ^ . 98 Kr. 100 .70
»7r » u. Herz .02uk.1913» 100 .75

• » u. Herzegovitia »
5. . Bidg. Tabak v. 1902A 98.
37: Finnl . St.-E.-Anl.1889»
3. . FranzÖs. Rente Fr.
4 Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

. » Propination » »
5*/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.

4.
2V

4.
4.

372
372
3
4
47s
4>,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
53/4
57<
,574
5.
3.
472
3.
3.
3. .
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
'4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
372
3.
47-
87'2
372
S»/r
372
3
4
4. .
?»/a
4.
4.
4.
4.
4.
4 .

37s
3.
4.

83 .20
51 .60
53.
53.

Mon.-Anl. v. 87
* » 37 2500r

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1600-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV»
» Kirchg'üt .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v. 8820,400»
öst . Goldrente of!. 0 . 100 .10
» Silberrente ö. fl. 100 .50
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr . 99 .60
» > » » » 99 .70
» Staats-Rente 2000r» 99 .80

» 20,000r
»E.-B.(c.A.)i.S stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.O.
» * (ag .E.-A.)i stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
» * (abg .L.-B.) » »
» » {abg .G.) i.S. » »
» Lokalb . (verst .) Kr . 82 .20

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410 * 67 .20
* * » S . III » 67 .60
» » » S.HI (S.) » 14 .20

Rum. amort .Rte. lS92 » 101 .40
» » 1893 » 101 .40

» > * 1903 » 102 .10
» v.8!,88,92,93abg. » 91 .60
» amort . Rte. 1890 » 92 .10
» » » 1891 »
» inn . Rte. (t/689) Lei 91 .25
» iiuss. Rte. (7889) * 92 .10
» amort . » v. 1894 _
* » » » 1896 » M
» » » » 1898 » 91 .20
» » » » 1905 » 91 .30

Rnss . Cons . von 1880 » 85 40
» Go!d-A. » 1889 > —
» C.E.ß . S.IuJi 89 » __
* » S. III stf.Ol * «».
» Goldanl .Em.II90 » _
» » » III90 » __
» » » IV 90 » —
» » » VI94 * —
» St.-R. v. 94a .K. Rbl. —
» » » 1902stfr. A  35 .30
» Conv . A. v. 98 stfr . » 79 .80
*Goldanl . » 94 » » 78 .10
» » » 96 » » 74.
» St.-A. von 1905 » 94 .50

Schwed . v. 80 (abg .) » —
» » 1886 » 93.
» » 1390 » 98 .50

Schweiz . E. uk. 1911 Fr . 101 .40
» * E.-B.-Rt. ./* —

Serb . amort . v. 1895 » ©0 .90
Span . v. 1882(abg .)Pes . —
Turk .-Egypt .-Trb . £ 100.

» priv . stfr . v. 90 A  —
» cons . » v. 1890 » —
» (Administr .) 1903» 87 .50
» con . unif .v.1903 Fr . 90 .20
» Anl . von 1905 A 85 .8o

Ung . Goid -R. 2025r » 96.
» » 1012,50r * 96 .50
» Staats -Rente Kr. 05 .25
» * 10,000r » 95 .25
* St.-R.v.l897stf . * 85 .70
» Eis . Tor Gold * A\  —» Grundtl . v. 89 »ofl. —
» » 5ü0r » > 96 .40

Zf.
6.
5.
472
5
4
4,
37i
3. .
47a
5. .
5.
4.
3.

5.
4.

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

* Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

Japan . Anl. S. II Ji
Mex. am. inn . I-V Pes.

* cons . äuß. 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr . .,/£
» cons . inn .SOOOrPes.
* » 1250r »

Tamau!.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll. I

Provinzial-u. Communai-
Zf.
4.
33/4
372
Z7r
31/2
373
3.
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
4.
372
3.
372
372
4. .
372
37z-
3. .
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
372|

Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20,21 A

do. » 22u. 23 *
do . 10,12-16,24-27,29>
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberh . »
do . do . Stärkend . »

Frkf . a. M. L. Nu . Q »
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1836 »do.
do . * T * 1391
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » V/» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . * » A.11,111»
do . » 1903 »
do .v. Bockenheim *

Augsb . v.lOOluk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »

* v. 1886 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1386/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 *
do . v . 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . . 03 uk. b . 08 »

4. .1Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
372, do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 >
do . v,1896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . * 03 uk . b . OS »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 *
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisers !, v. 1882,91,92»
do . » 1889 *
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruhe v.02uk.b.07»
do. » 1903 » »08*•
do . » 1886 »
do . » 1889 *
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do . » 1905 >

Limburg (abg .) »
Lud wigsh . v.1900U.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b. 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901

372
37,
372
372
372
372
4
372
372
372
372
37z
3.
37a
372
3. .
3.
3.
3.
372
4. .
4.
4.
372
372
372
4.
372
372
4.
4.
4.
37:
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
372
372
372
4.
31/2
372
372
4.
4.
4.
372
3.
472
472
472
472
372
372
372
372
4.
4.
372
4.
4. .
37:
372
4. .
372
372
372
4.
4.
37z
37a
372
372
372
372
37z

04.
87 .7

99.
99.
99.

99.
99 .2
99.

93 .20

97 .75

98.
98.

98.

99.

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 *
abgest.J.

47r
472
1
4V,

» äus5 . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .O.-Anl.1883 L
* » » v. 1897

Chile Qold -Anl . v. 89 »

100 .
lOO.

97.

90.

4.
37z
372
372
4. .
372
4. .

1888 »
» 1895»
» 1898»
» 1904*
1900/01 »
1903 »
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 »
do . » 1964 »
do . *
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do. » 1900 *
do . v. !891/92abg.»
do. von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . CO»
do . * 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»

87 .50

08 .50

93.
98 .00

93 .90

98 .50

102 .50
09.

372
472
47r
472
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .
»>

do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do , * 1898 »
do . » 1902S. II »
do . * 1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1387/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk.b .1910»
Amsterdam h. fi.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1338 » » 98
do . » 1895 4050i-
do . » 1898

Cbristiania von 1894» 191.
Kopenhagen v. 1901» 101.

do . von 1386
do . » 1895

Lissabon » 1686 » 80 .70
Moskau Ser. 30-33 Rbl.)
Neapel »t. gar . Lire]103 .50

103.
99.
99 10
98 .60

103.

104 .30
98 .50
88 .10

100 .

98 .30
102 .

99.
99.

100 .60
93 .20

99 .20

0. Zf.
0 4. .
0 5. .
O 5. .
0 4. .

4. .
37,
6. .
472

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

In % .

99 .5 0
lOO.

99.
101 .70

9 Div. Vollbez . Bank -Aktien.
" Vorl . Ltzt. In % .
" 5Va 5V Badische Bank R 129 .50
0 4- 41/2B. f. ind . U.S. A-D.j« 91 .90
u  21/2 3. Bayr.Bk., M., abg . »

» Bod.-C.-A., W. *
90 .40

0  8. 8. 165 .30
. 872 87- » Handeisbanks .fi 175.

1295 » Hyp .u.Wechs . * 304.
6. 672 Barmer Bankver . A
8. 8. Berg . Mark. Bank »

0 8. 8. Berl. Handelsg . » 172 .70
0. 4. » Hyp .-B. L. A. »

0 0. 4. . » » Lit. B * 158.
0 572 6. . Breslauer D.-Bk. * 185 .50
0 8- . 8. . Brüsseler Bank Fr.

6. . 672 Com. u. Disc.-B. A
5 6. . 672
O 6. . 7. . Darmstädter Bk. s.f». 148,40

6. . 7. . » » A 148 .90
0 11. . 12. . Deutsche B.S.I-VII» 240.

10. . 10. . * Asiat. B.Taels 180 .50
472 5. . , Eff. u. W. Thl. 114 .50
7. . 7. - » Hypot .-Bk. » 153 .90
0. . 4. - » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl 130 .50

0 872 8»/2 Diskonto -Ges . » 138 .80
7. . 77: Dresdener Bank » 163 .50

0 S. . 572 » Bankver . » 114 .S0
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »

0 674 672 Eisenbahn -R.-Bk. > 118 .80
0 872 872 Frankfurter Bank » 199 .50

9. . 9. - do . H .-Bk. » 210 .80
772 772 do . Hyp .C.-V. » 159.
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 165.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.

1 4. . 472 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .50
572 6. . do . Cr .-Bank » 122 .90
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. . 129.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .80
172 Oberrhein . Bank » 109 .50

5 5. . 6. . Oest. Länderb . Kr.
8% 8% do. Cred .-A. ö . fl. 210 .50
4. . 4. . Pfälzer Bank Ji. 105.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
472 5. . do . Hyp .-A.-B. Jl 124 .80

3 6'» Reichsbank » 157 .50
J 672 672 Rhein. Credit .-B. » 142 .30
> 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 203.

6, . 71/4 Sch affh. Bankver . » 161 .50
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 189 .50
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. * 121 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101.
7. . 772 Wien . Bk.-Ver . Kr. 143.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ 150 .30
5. . 5. . do. Landesbank » 107 .50
57, 57r do . Notenb . s. fl. 115 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . > L52 .40
6. . 6. . Wiirzb . Votksb . . /' 119 .20

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt Bank -Aktien. In o/o.
5. .! 5. .1Allg.Els. Bankges . M\ —
67r 1 7. .!Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

1
[Ostafr . Eisenb .-Ges . j
1 (Berl.) Arsth. gar , Jl  | LOO.

----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = ^1512; 1 Mk. Bko. --- A  1 .50.
. A  1.70;

Aktien industrieller Uater-
Divid. nehrnungen.

Vor!. Ltzt . In % .
16. . 10. . AIum.Neuh .(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .vÄ
8. . 8. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf . Wagh . fL

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg .^£
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
1272 » Eiche , Kiel »
3. . 6. . » Frkf .Biirgerbr . »
9. . »HenniugerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »

10. . »Hercules,Cass . »
6. . » Hofbr . Nicol. »
8. . 8. . » Kempff »
4. . » Löv/enbr . Sin . »

14. . » Mainzer A.-B. »
7. . * Mannh . Act . »
8. . » Nürnberg »
772 » Parkbrauereien»

» Rhein .(M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier »

13. . 13. . » Stern . Oberrad»
6. . » Stören , Speier *
6. . » Tivoli , Stuttg . »

10. . » Union (Trier ) »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
4. . 5. . Gern. Heidelb . »
4. . 4. . » F. Karl st. *
5. . 5. . » Lothr . Metz »
7. . 8. . Cham. u.Th .-W.A. »
6. . 6. . Chem.A.-C. Guano»

26. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf . »
8. . 9. . » Blei,Silb.Brand . »

16. . 18. . »D.Gold -,Sl.-Sch . »
9. . 9. . » Fabr . Goldbg . »

12. . 12. . » . Griesh . El. »
20. . 20. . * Farbw . Höchst
16. . 19. . » Fabr .,V.Mannh.
15. . 18. . » Werke Albert
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver.

127z 1272 El. Accum. Berlin
6. . 8. . » Deut . Uebersee
9. . » Ges . Allg., Kerl. »
3. . 372 » W.Homb .v.d.M. »
272 5. . » Lahmeyer »
5. . » Licht u. Kraft »
8- . 872 » Lief.-Ges .,Berl . »
0- . » Schuckert »
7. . » Siein. u . Hals . »
5. . » Siemens , Betr. *
57: 6. . » Tel .-G. Dtsch .A. *
8. . 8. . Feinmechanik (J .) »
0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
8- . 9. . Holz.vcrk .-Ind .fK.) »
7. . 7. . Kalk Rh. Weslf . »

15. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N. Sp. »
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. »
16. . Masch . A., Kleyer »

> > neue »
10. . 12. . » B3dcnia, Wh . » 223 .50
28. . , Bielefeld D., » 454.
10. . 12. . » Faber u. Schl. » 104.
8. . 6. . » Gasm. Deutz » 127.

12. . 12. . » Gritz.n ., Durl . » 237 .50
1272 8. . » Karlsruher » 230 10
9. . ll . . » Moenus » 1.92.
5. . 7. . » Mot. Oderurs . » 115 .25
9. . 10. . »Schn .Frankenth .» 184 .50
8. . 14. . » Witten . St. » 235 .10
5. . 47t Mehl- u. Br. Haus .» 95.

12. . 12. . iMetallOeb .BingjN. » 227.
7. . 7. . Ölfab. Ver . D. » 126 .30

10. . 12. . iPhotogr . O.,  Stegl. » iss.

199.
179.
111 .50
281 .30
253.
198.
158 .50
195.
121 .
164.
167.
198 .50

137 .10
91.

147 .50
164.
110 .40
113 .75
102 .
245.
105.
111 .20

islso
135.
121 .50
140 .60
160.
115 .50
452.
141 .80
349.
174.
257.
388 .50
343 .25
374 .50
142 .20

173]
225 .50
100 .
140.
135 .50

133.
187.
115.
135 .80
167 .50
110 .20
161
123 .50
519.
136.
137 .50
307 .80

Vorl .Ltzt . Divid.
1272
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

1272 Photogr .O .StgL n.
Pinself ., V. Nrnb . .

197.
7. Prz . Stg . Wessel , 136.
8. . Pressh .,Spirit , abg . .

Pulvert ., Pf ., 81.1. .
216 .25
138 .5010. . Schuiif . Vr . Frank . . 186.7. . do . Frankf .,Herz. 121 .508. . Schuhst . V. Fulda . 139.14. . Glasmd . Siemens » 272.7. . Spinn . Tric ., Bes. > 1S5 .304. . » Westd . lute » 122.

ts . . Zeltstoff-F. Waldh . » 306 .60

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Tn 0,n
10. 12. Boch, Bb. u. O . jr 244 .305. 6. Buderus Eisenw . » 137.
18. . 10. Conc . Bergb .-G. »

Deutsch -Luxembg . » 272.14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 267.0. . Friednchsh . Brp-'o. » 145 .2511. . 10. . Gelsenkirch en » » 227 4011. . 9. . Harpener Bereb . » 215.11. . 11. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »17. . 15. . do . Westereg . » 259.472 4*/2 do . do . P .-A. » 106.72 4. . Oberschi . F.is.-In . » 133.
1272 1172 Riebeck . Montan » 217.
11. . 19. . Y-Kon .-u .L.-H.Thlr. 250 .75
872 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl. 270.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Tn % .
10. . 973 Ludv.'igsh .Pexb . s.fl. 238 .70
672 7. . Lübeck -Buchen .Ji
672 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 149 .25
5. . 473 do . Nordb . » 140 25
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A7. . 772 do . Lok .-u.Str .-B., 160 .50
8. . 772 Berliner gr . Str .-B. » 202 .20
372 Cass. gr . Str .-B. » 106.
5. . 572 Danzig El . Str .-B. » 134.
572 572 D. Eis.-Betr .-Ges . »
572 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 30
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . . 163 .30
6. . 2. . Nordd . Llovd » 122 .10

10% 128/21
1174
113j20
5. .
5. .
7. .
575
0. .
43/4
574
4. .
4. .
178

47:i
5. .
67s
0. .
0. .

2. .
1*3/20
5.
5.
678
575
0.
474
4.
4.
472
1. .

4721
5. .
675
0.
0.

9. .! 9.

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö . fi.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. >
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fiinfkirchen -Barcs »
Lemb. Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .)
do. Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . ^ St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Reichend .-Pard . »
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss,

do . do.
GrazerTramwayo .fi.

32.

25 .10

99 .30
109.

31 .40

174.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

4. .1Pfälzische A  IOI.
31/2 do . » 98 .20
37,j do . (convert ) » 98 .20
3. .
472
4.
4.
4.
472
472
4.
3'/:

Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G. f. Schifft. » 101 .30
Casseler Strassenbalm
D. Eisenb .-B.-G . S. I » 101 .50
D. Eiseub .-G. S. I u. III » 101

do . Ser . II * 103 .30
Nordd . Lloyd uk. b. C6» 102.

do . v. 02 » » 07 » 100 .30
Südd . Eisenbahn » 96 .80

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
37z
3»/2
5
372
372
5.
372
372
5.
4.

2»/io
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
4. .
4.

b) Ausländische.
| Böhm. Nord stf. i. G. Jl

do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. 8. »
do. do. » in G. Jl
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jf>
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fi.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. >

Mahr . Grb . von 95 K;
do . Sehles . Centr . *

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.R. >
do .Süd (loiniJ.) sf. i.G. A
do . do. *
do. do . Fr.
do . E. v. 1371 i. G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do. Stsb . v.S3stf. i.G. a
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. *
do . v. 1S85 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilseii-Priescn sf. i.S. ö.f!
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. 0 (1. Eb. stf. i. G. '
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf. i. G. *

Rei ch enb .-Pard .sf.S. ö.f!.
Rudolfb . stf. i. S; *

do . Saizkg . stf. i. G. A

100 .20
100 .20
100 .40
100 .40
101 .80
100 .30
100 .25
100 .20

99 .50
100 .30
100 .50

100 .30

09 .80

93.
99 .80

100 .30100.10
108 .30

91 .60
92 .50

103 .70
92 .90
93 .30

107 .40
91 .70
92 .50

106 .90
9o .SC
67 .10

110 SO
105 .75
100 .60

89 .10

33 .50
100 .10
103.

82 .30

75 .20
74 .40

100 .40
100 .40
10075

5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. —
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ite!. stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G. * lQl .-iO
4. . Sardin .Sec. stf. g. I u. II » 103.
4. . Sieilian. v. 89 stf. i. O. » lOO.
4. . do . v. 91 * i. G. » 102 .10

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 71 .70
4. . Toscanische Central » 117.
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1880 Le 102 .20
3. . Will, .-Luxemb . IX. 8. Fr. —

37,| Gotthardbahn Fr. 83 .30
37: 1Jura -Bern-Luzem gar . * 100 .50
3721 Jura -Simplon v. 1894 » 99 .20
372 do . v.98uk.b .08gar. »
4. .i Scbwsis -Ceutr . v. ist» . 103 .80

Zf. In % .
47s Iwang .-Dontbr .sff.q:. .6
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. » 85.
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 85.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 85 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . » 84 .40
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 strr . » 85.
4. . Rybinsk stfr . gar . » 85.
5. . Anatolische i. G. A 103 .50
5. . do . i. G. Ser . II » 102 .50
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 86 .40
47: do . v. 1889 I. Rg. » 102.
N do . v. 1889 ff . Rf . » 75.

3. . Salonik -Constant .J . Fr.3. . do . Monastir A 65.
4. . Türk . Bagd.-B. S. I » 83 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In °A

Pfandbr . u . Schuldverscbr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
372
4
4
372
372
4
4.
372
372
4,
37z
4.
4.
4.
37,
37,
37,
4.
37,
4.
372
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37r
ZV,
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
Z1/2
4.
4.
4. .
372
4. -
372
472
4. .
4. .
37s
4.

Allg. R.-A., Stuttg . A  •
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» :

do. B.-C. V. Nürnb .» *
do . do. S.21 ulc.1910» 3
do. do.
do . do . Ser . 16u . 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. >
do. do. (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.(Wzbg .»
do . do. 8. 9 u . 10 :
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 80% »

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9u . Qa»
do . Scr . 3 u. 4 »
do . » 5
do . » 8

D. Hyp .-B. Berl. 5.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 13 »
do . do . Ser. 12,13 »
do. do. Ser . 15 »
do. Hyp .-Cr.-V. »
do . do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . 8er . 40u .41 »
do . do. » 46
do. do . 5. 26,30,32»
do. do . Ser . 29
da . do . » 45
do . Lw. C.-B. D.-J.

Hambg . H . S. 141-340»
do . Ser . 1-190
do . » 301-310

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

101 .40
99.

101 .
101 .60
100 .70

100 .20
102.
103 .50

100 .20

101 .50
100 .
104 .60
104 .80
103 .50
103 .10
102 .50
101 .20
101 .
111 .50
100 .

96 .50
103 .20
100 .ss.

104 .80

05.
83 .50

103.
102 .10

4.
4.
372
372
4. .
372
4.
4.
37:
372
37r
4.
4.
4. .
4. .
4. .
37z
372
4. .
372
372
4. .
372

do . do . » 6
do . do . » 7
do . do . (abg .)
do. do . kb .abOS»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 >
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank 1
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. .
do . Ser . 17 »
do . » 21 >
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 *
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . von 1886 »
do . > 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 30% *
do . auf 80% abg . *

'do . v. 04uk . b.1913»
Rhein . Hyp .-B, »

do. do . »
do . Scr . 69-82 »
do . Communal »

Rli.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 811. 8a »
do . * 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » öuk .b.OS»

S. B. C.31/32, 34u.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4»
Württ . HjB .Em.b.92»

Annat . u . Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk •
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf. »
Blei- ti. Silb.-H., Brb. »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El. Accumttlat., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H *»
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin»
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert » 102 .10
do. do . » 100 .10
do. Betr . A.-G . Siem. » 103.
do . Telegr . D.Atlant . * 100 .70
do . Cont . Nürnberg » 87.
do . Werke Berlin
do . dö. do . » 101.

Emaillir .Annweiler » 102.
do . u. Stanzw . Ullr . » 102 .60

Frankfurter Hof Hypt . » 108.Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .20
Harpenerßergb .-Hypt .» —
Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .30
Mannh . Lagerh .-Oes . » —
Qelfabr .Verein Dtsch . » 103 .40
Österr . Alp. M. i. G. » - -
Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
Ver. Speier .Ziegelwk . » 102 .20
do . do . do . * 101 .40

Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .40

zf. Verzins!, Lose. In°/«.
Badische Prämien Thlr . 153 .80
Bayerische » » —
Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö. fl. —
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 144 .25

do . do . II. » 122 .25
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .40
Kölr.-Mindener Thlr . 144 .50
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . —
Madrider , abgest . » 03 .30
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 145 .30
Neapel abgest . Stucke Le —

do . nicht abgest . St. * —
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 159 .70
Oldenburger Thlr . 137.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 420.
do . v. 1866a. Kr. » 322.

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
>2, do . do . »

1 do . Anrechtscheine

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Staatlich od. provinzial -garent.
372
372
372
31/2
4.
4.
372
372
372
372
372

Hess .Ld.'-Ii .-B. S.1-5Jh
do . Ser . 6-3 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser.3 verl .kdb . *

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do. Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit.F, G, H , K,L»
do . » M, N, P »
do. » T »
do . » O

99 .40
99 .60
99 .60
99 .70

101 .
101 .50

99 .70
99 .70
99 .70

100.
100 .50

91.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . ö. fl. 40 CM.

Thlr . 10
Fr . 15

Le ISO
Le 45
» 10

». fl. 7
Fr . 10

Öesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr , 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

185.

222 .90

190.

24 .50
50 .60

120 .
505 .50
411 .30

84 .80

138 .40

373 .80

Geldsorten. Brief.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . | Centr . Pacif. IRef . M. 100 .60

do.
Chic .Mflw. St.P.,P .D.

do . do . do.

do . RockIsI . it . Pac.
do. St. L.u . N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch. St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P.I M.
South . Pac. 8. B. I M.

do . cio. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd

Munz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns
20 Francs -St.
20 do . halbe
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber_113 .60
Amen kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 180 Le
Öest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR,
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
•) Kapital und Zinsen in Ool J.

104.

104.
76 .60 j

101 .10
116 .80

90 .10

20 .40
16 .25

2300
2804
88 .20

81 .05
20 .43
81 .30

81 .46
85.

81 .20

Geld.

20 .30
16 .21

16 .10
17.

4 .19
16 .17
2780

80 .20

4 .167,

4 .18
80 .95
20 .42
81 .20

168 .40
81 .35
84 .90

215 .75
215.

81 .1Q

Rdchsbank-Dfcfeonto 5V:7o Wechsel*

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italic» . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)

Schweiz . Rankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
4o. « • « • • •

In Mark.
Kurze Sicht . 27,- 3 Monate.

. fl. inn 168 .40 3%

. Fr . 100 60 .95 4%
Lire 100 01 .30 5 0/o

. Lstr . 1 20 .420 4 0/o

. Ps . 100 5 0/o
. D. ICO
. Fr . 100 81 .25 3 0/o
. Fr . 100 81 .10 5o/o
S.-R. 100 57a o/o
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .05 4*/*•/!
Kr . m. S.
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Vollkommenster
Schnalienstiefei

der Gegenwart
Bequemste

Fussbekleidung.
Besonders

zu empfehlen
für ältere oder
korpulente
Herren.

Heusfadf
Selüsliwareiiliaus

Wiesbaden , LiEassc 9.
,2974| T

Turn -Verein
Wiesbaden<v. T.).

Samstgg , den 18. Nov.
d. I ., Abends »>/- Uhr, im
Vereinslokal Hellmundstr. 85:Bemns-Abettd.
Vortrag unseres Mitgliedes,
§errn Ängrast Heibei , über:

„Die Götterlehre
«nferer germanischen Vorfahren ."

Um recht zahlreiches und pünktlichcsErscheinen
iber Mitglieder wird gebeten. F467
' _ _ _Der Vorstand.

Turn-Min Mail (B. T.)
Sonntag , 19. Rov. d. J >,

findet unsere diesjährige

HerW-TmW!
über Mainz , Lanbenheim»
BodeuheiA«,Lörrwe1ler,Mer-

stciner Warte. Rierstei», Landskronr nach
Oppenheim statt. K467

Abfahrt7.82 Uhr nach Mainz.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ Der Vorstand.

Weiss-Weine.
Die Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sieh am treffendsten in der steten Ver-
gi'Ssserung meines Kundenkreises . Ein einmaliger
Versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug . Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle dieW rei **e eigener

Äelteran " .
'H' isckweiim (eigene Keltern ng) Fl . BO Pf .,

b. 13 Fl . 45, b. 50 Fi . 40 Pf ., pr . Liter im
Fass 50 Pf.

I .aalienheraier Fl . 55, b. 13 Fi . 50 Pf.
IBodtinlseimer (eigene Kelterung ) Fl . 60,

b. 13 Fl . B5, b. 50 Fl . 52 Pf ., pr. Liter im
Fass 60 Pf.

Äiersteiiser (eigene Kelterung ) Fl . 70, b.
13 Kl, 65, b. 50 Fl . 60 Pf ., pr . Liter im
Fass 70 Pf.

Deldtwbeimer Fl . 70, b. 13 Fl . 65 Pf.
Jüiedrichcr Fl . 80, b . 18 Fl . 75 Pf.
Oppenheimer (eigene Kelterung ) Fi . 80, b.

13 Fi . 75. b. 50 Fl . 70 Pf ., p . Ltr . im Fass 85.
Blattenheimer Fi . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Süerstcimer IBomtlial (eig. Kelter .) Fl . 90,

b. 13 Fl . 80, b. 50 Fi . 77, p. Ltr . im Fass 95.
Oppenheimer Goldberg Fi . 1.—, b. 13Fi . 90,
Htier »teineä " Rebbach teig . Kelterung ) Fl . 1.10,

b. 13 Fl . 1.—, b. 50 Fl . 95 Pf ., per Ltr . im
^ass 1.10.

HatljgartcrMiesliissr Fi . 1.10, b. 13 Fl . l . —.
Krltarher Fl . 1.10, b. 13 FI . 1.—.
Aiiersf einer Orbct (eig . Kelterung ) Fl . 1.30,

b. 13 Kl. 1.20, b. 50 Fl . 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen . 2744
■F. A . Dienstbach , Herderstrasse.

Weinbau und Weinhandel.
Keilereien : Wiesbaden und Kierstein . n. Rhein.

Großer Schahverkams
bekannt für gut und billig

Nur Nengaffe 22, 1 Stiege hoch.

w
-V.

Bfil
M.1*!•? Tllw flijpSE

MsMIimp-Vereinm Wiesbaden. E. t
(AWertung für WotKsunterHcrttung .)

II . Veranstaltung für 1905/06:

Hus der Heimat:
MiesIisNiier WM miö fiompiiiltci!.

Sonntag , den 19 . November 1995 , nachm. 4 1/s Uhr, im grofzen Saale
des Turnvereins , Hellmnndstraße 35.

Eintrittskarten ä 35 Pf . sind an der Tageskasse zu haben.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saalöffnung 3 '/- Uhr.

Seine Niederlassung zeigt an

Vr. Jcsef MMsr,
Spezialarzt

für Frauen - Krankheiten und Geburtshülfe.
Wohnung : Rheinstrasse 38 , Ecke Moritzstrasse.

Sprechstunden : Wochentags 11—12, 3—4, Sonntags 10—11.
Fernsprecher No . 3034.

Znrfiekgesetzte
Kinder-Kleidchen
Taufhleidchen
Kinder-Kantel
Kinder-jintchen

in allen Preislagen.

X . W . Srkel.
WHhetmsteasse Stz. ws

Rheinische SrOnkchlen-VrileLs

Preise gütig innerhalb des Stadtberings:
88 Pf . per Ctr. vei ganzen Fuhren , lose, frei an das Hans.96 „ „ „ „ „ >t 1 in Säcken frei
85 „ „ „ kleineren Mengen j Keller od. Wohnung.

Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenladungenbesonders billige Spezialpreise.

Kohlen-Berkauf-Gesellschaft
KT. ß . K.

Hanptkontor: Bahntzofstr. 2. Fernsprecher: 548, 775, 2352.
Zweigstellen: Nerostraße 17, Cllenbog eng affe 17, Luiseustratz« 24,

Moritzstraßr 7, Bismarckring 36. 8002
Annahmestellen: Moritzstr. 88 (Firma W . A. Schmidt ), Fcldstr. 18 (Firma

Siosrätas Trassier ), tzelcnenstr . 27 (Firma Will «. niurmaiiH Jr . ).

Die Cigarren -Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
8 Stück Kegro * . . . . Stück &r «s;sü . . . . 8 © 8*f . ,
7 „ Indis -stri » . . ®8 | | | ) j? j | | | , , 9Hah die Klsr 88 , ,© ,. ' La Her . . . Ali I I., j Slf , Bofana . . . 42  „
5 „ JEIegfint . . . i , , Ärga . . . -8 .» , ,
im SiisteJjeaa ton S0W Stück billiger . IPreisiisfera w . Proben auf tt unrcii.

JLttelf Haybach , Hellmundstrasse 43 . 2985

irillanirin ge
empfehle als

Spezialität
in grosser  Auswahl

bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

mi eläer,
3 Etsmggasse 8.

Im Laboratorium des Herrn Prof . Br .'
Presenins chemisch unters , u . vollkommen

rein befunden.
.fierztiicla empföhlen«

5italienischer Rofhwein*
importirt durch ' ‘‘w " ' '

«£ BAFF . Hoflieferant HMW8W

Zur gefL Beachtung!
„J . Itapp ’s Brimtlisi“

mein allgemein bekannter und beliebter ätal.
llottvcin , per Kl. 80 Pf, , bei 18 Fi . ä 75 Pf.
0 , Glas , ist ausser bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und INengasse 18/20 9

nur
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben:

Sleysleg -ei . BI . , Dofzheimerstrasse 47,
Bireh , Jul ., Rheingauerstragse 14.
S£ äs»»a> jr .« S... Gneisenaustrasse 25.
äSöäkeu , W °, Rheinstrasse 79.
Ilnml , ÜB. , Kiehlstraese 8.
Caspar , Jot . , Göbengtrasse 12.
Ci >ls *er Consmsi , Karlstrasse 35.
Ciilner C'oiitniti , Wellritzstrasse 42.
Biel « Jo «. , Wallufeistrasge 10.
EBiederichsen , W . , Westendstrasse 12.
Dutscli , 8 ’. , Wörthstrasse 22.
0äoders , I * ., Michelsberg 32.
Flick , 8J . , Luxemburgstrasse 2.
Forst , JT„ Feldstrasse 19.
Frey , J ». Erbacberstrasse 2.
Prunken fei d . a<' . , Hartingstrasse 10,
fr' uclta , BK. , Saalgasso 4.
ffäemter , Jt „ Babnhofstrasse 12.
SSerliurdt , Otto , Kaiser -Friedriob -Ring 30.
®»ötz , BC. J », Sedanplatz 7.
BwroSI , Carl . Schwalbacherstrasse 79.
BBelbig -, J », Blücherstrasse 1.
üofinaun , C . ( A . Sickalay ) , Adelheid¬

strasse 50.
Horn , 5' . , Gustav -Adolfstrasse 16.
Jahn , E/. , Wellritzstvasse 13.
SsSiert . E . , Pbilippsbergstrasse 29.
itannaneeli , Mi., Yovkstras .se 11,
Missei , Rür' erstrasse 27.
Itlapjier , V. , Emserstrasse 54.
Mlingellitffer , AV. , Seerobenstrasse 16.
knapp , 4 'Iir . , Doizbeimerstrasso 72.
Knapp , Mertsi . , Westendstrasse 24.
Mahl , Wifla . , Seerobenstrasse 19.
S,leset -, il . Luigenstrasse 43.
fflaaliunbeini er , %¥. . Bismarckring 1.
Heuser , SB., Kerostrnsse 8.
Blnor , Jac . , Schwalbacberstrasäe 33.
Wialler , Ferd . , Kerostrasse 23.
Müller , Wwi ' . . &»., Albrecbtstrasse 6.
Beef , Ware, , H . , Rheinstrasse 63.
Pü * t , W . , Bismarekring 1.
Prinz , Ph «, Bortramstrasse 12.
B&öitcher , Pr . , Luxemburgstrasse 8,
Sanier , IS . , Oranienstrasse 50.
Schäfer , Pis . . Sedanstrasse 13.
Scäserer , W „ Faulbrunnenstresse 12.
Schüler , ff,. . Hellmundstrasse 12.
S «:yl >, SS. , Rbeingauerstrasse 10.
Spring , J . , Bismarekring 23.
rsfamm , SS. , Marktplatz 1.

3 eher , J . TW„ Moritzstrasse 18.
eher , Bi' . , Hermannstrasse 3.

Weher , Fried . . Kaiser -Friedrich -Bing 2.
TOrstr .eI , C . , Michelsberg 9a.
In Nnnnenbrr ; bei Wäger , El.
„ Biebrich „ Schute derhälin,F*
„ „ „ Steinhairer , M,
, «• , Weis . Ang.
„ „ Fay , Biug . , ÄTaclif *j.

Hof -Drog.
„ BotzsUeijis v Sclineil , EjO !i1b,
„ ,, Schiller , W,

Alles wag sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist fe © l .M J . Rapp ’s Brindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef . besonder»

darauf zu achten , dass Etiqnetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Scliuta*
marke , einem

Sappen,
versehen sind , denzs nnr 8»ei so aus¬
gestatteten Flaschen PEfT“ mit oben » I*-
gebildetem , ge «etr .lich gesc3s :;;<ate <«>
etiquette , - WI leiste ich für dBaaliü «*
it . Eigenschaften meiner Speciaütä*
, . J » Bsspp ’s S^riticSisi 44 voll « 6ew £ ltr>
Wer „J . Rapp ’s Brindisi “ noch nicht kennt , solle
nicht versäumen , denselben zu versuchen . 3016

JL ü @ PP g
Herz. Säciis. Hoflieferant,

Weinbau u. Weingrosshandiunt ?.
Erstes n . grösstes BpeclahGeifliStt
für ilaiienisciic Weine am Platz ;«*.

Hauptgeschäft:
Meritzstrassäe 31,

weitere Verkaufsstelle:
JJeiigasse I8/3O.

Proben in beiden Geschäften gratis.
Nicht mehr Goldgasse.



N». 540.
Adsn̂ -ArrsSKde»

s . Blatt.

Freitag,
1 .̂ Uovemlrrr 1905«

53, Jahrgang.

Die Preisermässtgung
umfasst sämttiehe Warenvorräte

ohne Ausnahme!

Kur erprobte, haltbare
i

liissehtiesslieh im modernen
ßesehmach!

»«

die frühzeitige Beschaffung des Weihnaehtsbedarfs im eignen Interesse des
kaufenden Publikums.

3071
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N . HÄWMs°LSS , 8 «S°iN«L.MZ»tL L, L. Mt.
, ... . ” liiimrans’langjährigerZuschpcider der Firma  1 . Änerkeb.
AntifePtifchSs„BNessL"-

ZahttpNwsr

WnxavA^L'LSÄI'lOLlSil'LLSKS 18.

Atelier für feine Herren-Garderobe.
Melilialtiges Lager in dentseli.u.engl.Stoffen.

WerJcstütte im Hause .)

_ _ _ 2533
flacht dir Zähne rein und blendend weißu. ßte&t
ttnen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
*0 u. 20 Pf. und in Schachteln zu 25 u. 50 Pf.

Drogerie .Otto » - >!« , Moritzstratze 12.

Sieilianer Rotweins,
ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
P « r *n « S JPf . , bei IS JFB*.
Ua | iy « <» j. r ,
OrSZlä *f'*’ bei IS E’’l.ss »»r.

fi,  8L
feri IS Ni.

F ». MU . I .—,
bei 13 JFJ.

v ' i . i . soüh . ,
bei 13 Sfi.

Paleo vacchlo
8 © S» F.

Pezza orands
» © pr.

Pezza di eaSa
i . a © » h.

Chianti rosse8'
Obige Burken , stammen aus Wein¬

bergen , die auf den Aiiwläaferji des
Aetna , also auf vutliani . elier JEpde
liegen und im mildesten Miisinia
Stollens g-ewraelasen sind . Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine , Daher wurden in den
sechziger Jahren schon difese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
«näfenelimera — nicht saueren noch
herben — IsomujMetreicJjeira und
Kräftigem ßesclimadis als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flaschen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh . Hofrat Professor
.Dr.^E<Vesesstr «s untersucht und volä-
atttndiff reis » befunden , daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert . "H8A

Vermoufli . Fl . 1.25 Mk.
Yermnntli di Toriao „ 1.50 „
Marsala . „ 1.25 „

„ veceliio . . „ 3.50 „
. . esfra vccchio . „ 3.80
. , , , „ super . „ 2.50 „

llascato di leina , vor¬
züglicher Frühstüelrs-
und Dessertwein . . „ 0.90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine . (Ficht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Eosinen weinen)

AinO 'd ’Asti spaamarate Fl . 1.80 Mk.
(ital . Schaumwein ) bei 10 „ 3.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Meter . Blreftc
®cke Adelheid - u . ©vrasaierastr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sieh die Pflege der Weine in
denselben durchschnittl . als eine schlechte
erwiesen hat . 2253

V.

* A

AchLttttgr

ÄÄÄ
Sfb # jftfW » -° « • 3*,aM

Säumern«  DreiWeidurstratze 6.

Kisch ringetroffen: r
KeW Kttlinn Md Gprotteu, |

Amderii Md KiliiArlsiP, $
AWM-MMk, Will»!
Ruff. KM« , M in Seite,

Anchmlr, KMUrlUe,
feWeMsriks-WrlUk.Krndde!!,
Anchony-Piße, Sirdeilciidmer,

DellcliW-Sjffee-Wriiille
in Tomaten -, Bouillon - n. Weinsance,

«clstidi« y.Wsev.WM.«!,
KiMchMimr, Jmdellen,

feinste

Wrlyrr «. KminfWetzer
FleW-WWmüVmrm

im Aufschnitt empfiehlt 8055

W« R̂ WGZZKd L
CMlMßZ4/6. Mfp| flf 475»|

HeSlatastaM für fttpputt»
Mlrcligasse 48 .

Es werden behandelt und rationell geheilt alle Arten Puppenkrankheiten,
Rumpf -, Arm - und Beinbrüche , Gliederreissen , Kopfweh und Augenleiden u. s. w.
Unentgeltliche Verpflegung , massiges Honorar . Annahme von Patienten bis zum
5. Dezember 1905. 8092

Hochachtungsvoll!

ZM Soppen -Bode?
im MsmfSaasi ® .'Fallreif 48 KSrchgasse 48.

Uhren

Einen grossen Posten Bilderbücher , J tägeudschriften , Kartons
ssnit Briefpapier und Briefkarten , Brieftraarken -Albums , Post
karteii -AIbusus etc . verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten Platz
zu schaffen, za und unter dem Einkaufspreise aus. 3219

Buch-

verkaufe ich, um für die
*ra und unter dem Einkaufspreise aus.

Curl Pfeil,
und Schreib war en -Handlung,

4 Kleine Bui *g;strasse 4.
Fernsprecher No. 3618.

Billiges Briefpapier und Briefkarten!
^ocKN )oo6ddoooopa6oooMooqMä |Qip^ oooooooooQP

1 Spiritus-Heizöfen„ Sllgfer ® t ®r
garantlrt gefahrlos, bester aller Spiritüsöfen,

„Ssipexater. 1

kolossaler Heizeffekt , Verbrauch ä Stunde für
6—10 Pf . Spiritus . — Vorrätig in vier Grössen,

2 Tage zur Probe.

Petroleum-Heizöfen
„Matador “ u. „Akaria“

absolut rauch - und geruchlos brennend,
empfiehlt 2966

Conrad Krell,
Taiinesstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

1 8

i
OOCXXMOOOOaOOOOOOOOOuOQOOOOOOOOOOOOQOOOOOOO

WWllOerMHe.
Wir zeigen Ihnen, wie Sie (ob Herr oder

Dame jeden Standes) viel Geld verdienen durch
Ausdeutung unbeachteter, totsichcr einschlagendcr
Erwerbs-Ideen und geben Ihnen e. Masse prakt.
Anleitungen, wie Sir sich in jeder Situation ohne
Geld, zu jeder Sekunde Helsen können. Lesen Sic
das hochinteressante Buch: „Wie man Geld ver-

-dient". Preis Mk. 2.— gegen Voreinsendung,
Nach». Mk. 2.20. Bestellen Sie sofort d.

EI sc !»er , Krefeld , Oberstraße 16.

Feinste Känseleberwaarst,
„ Trillfel Selber wtirst,
„ SaritelleiaiefeerwMrst,

Thür . Mnaekwiirstehen,
Extra ff. Thür . .Delic .-Schinken,
Ctoth. n . Brauuselaw . Fervelatw .,
Thür . u . Braun seit w. Hotliwnrst,
Zungenwurst u . Sylae,
Brannschw .u.Westf .llettwilrste,
Extra feine Thur . Eeberwurst,
Salami ,Frankfurter Würstchen,.
Corned heef , öclsseuaungen,
Pomni . twausehrllste,
Ochsenmaulsalat,
Kieler Bilekllmgfe u. Sprotten,
Bi um  arck -H«ringe,
Kollmopse , Sardinen,
Feinste marinirto Häringe,
Fr .Sardines ä l ’hnilen .Hnminer,
Caviar n. geraueis . Eaek*

stets frisch und in vorzüglicher Qualität
zu haben bei 2987

«F . Ämpp STachf .9
_ Goldgasse 2._

Amerikaner»
„ _ f bersch. Größen,

zum Teil vernickelt, billig zu verk.
«m«sUe!»»S,jac>», Hellmundstr. 29.

Junge Mastgänse
per Pfund 78 Bf. °

Junge Enten per Stück von 3.— Mk. an,
„ Suppenhühner Stück von 3.75 Mk. an,
,, Hähne per Stück von1.25 Mk. an,

empfiehlt 2789
Becker 9

Telephon 2550 . 37  B iSmarck-Ring 07.

Em alliierte

Katsftalftt«ip ~ tt.
ompfeblon wir in

reicher Auswahl zu feilügen Preisen.

Ges. in. b. II.,
AusstellüngSlokal Fficdriobsirasae 12. 8020

nndW « m
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 2713
Wiih. Illesesililpiingp
jetzt Meusjasse 2,  Ecke Friedriclsstr.

»SMW8 88 W

Aisverkanf
der Weinhandlung

ßismarckring 27,
zu aiis ^ © F © rdeiitlI © it

b̂illigten Preisen.

üäas . Medio «*, frz . Rotwein .
St . ^ uSien , !rz . Botwein . .
St . Emilion , frz. Botwein .
C hat . Iieevlllc , frz . Rotwein
Baton , ganz vorzügl . Burg . .
Kiersteiner , Rheinwein . .
ICorclier,
Winkler,
Erbacher .
Geisenkeimer.
Rauenthaler.
Hatfegheimer.
RM 'denlieinier HSepg . .
Hochheimer SSerg - . . .
liig -ellieimer , deut . Rotw . .
Trabcner Mosel . . . .
ifrauneliergcr , Mosel
Keltinger , , , . .
Kerzij ; er Orig.
BSrdenes *®bri *f.,prachtv .Wein
Valwi ^fherser JBasIese
ISiain , alter . . . . . .
Fokiiiic  vienx.
Cognac firae chainpngne
Cograac , deutsch ., 2 Stern
Slierry , trocken . .
Sherry , old . . . .
Moptweira , rot , . .
Portwein , sehr alt ,
^adeira , alt . . ,
Madeira , sehr alt

Früh.
Preis
Mk.

Jetz.
Preis

mit Fl
Mk.

«s. rrs»
1,30
a.sts
S . 81»
fl . S®
©.8®
0 . 90
3. 0©B.g®
a .8«
fl . » «
1 .6»
a .o©
» . so
1 .00
« .80
0 . 00
1 . 00
1 . 5©
1 .00
D. S«
2 . 00
3 .00
1 . 00
3 .001 . CO

S . 2©
3 .00
S.5©
3 . 6©
a .s«

0 . 60
0 . 8 ©
O .J50
1 . 10
0 . 00
0 .50
0 . 60
0 . 70
0 . 8©
©.» ©
1 .00
3 . 1©
1 .30
1 . 5«
0 .7»
W.5©
0 .6 ©
» . 70
3 . 1©
1 .3»
1 . 80
I .3®
3 .00
3 .60
fl. SO
II.00
1 . 50
1 . 30
1 . 50
1 . 00
1 . 50

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Günstige Einkaufsgeiegenheit für die Feiertage.

Junge

Pf.
Jg . Hahnen Stück 13 © bis 180 Pf.

Srappemliilitner Stück lOO bis 330 S*f.

C.FI Schwanke Mf,
13 Scbwalhaeherrtr . 43 . Tel . 414.

MOEBÜS

Sehaell-
Baekpulrer.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
Gebäck » ans

geschlossen.
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back -Rezepte beiliegend,

fb' nr zu haben 2381

Drogerie üoebos , Tammsstr. 25.
Velephon 3007.

S.  Min «,r . Sehwalbacherstrasse 33.

Speisekartoffelu»
rotheDävrrsche ,Eicrkartoffeln >Landmannö»
frende, Magnum bonnm . ManSkarroffern,

liefert in jedem Quantum die
LkKrtoffeL--GroWandlrsng

Mi-P. Knapp . Dotzheimcrstraße 72.
Telefon 3129.
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Ausverkauf eines grossen Rest
Herbst - und Winter -Paletots

PaiD©tot§a steinw&rz hl  fmribte r©M°W©rtIhi vonn 1,5

%

Postens

k
.09

, 10  Mk
Preise ohne AuflsnailMie uu r für diese 3 Tage 0

Frankfurter Confecttons - Raus,
Langgasse 32. W» Schloss & €J©., Langgasse 32.

Bitte auf Eingang Häfnergasse7zu achten!
. . kÄ ».* * A . c - S =» “3

**" £-3 --.Sn
Jyyr )-• Wappen , •- 'VnSL ~ 5 5_

3i' Monogramm - & Sehr , ftgTavirnngen 'V » £ ® 2.
J auf alle Metalle sowie ». 5. 5,2 g
jK Elfenbein , Schildpatt eto . s ^ °°

Siegel , Schilder und Schablonen 88 ^ ;^
' “a- fi u  liefert sauber . 8 / . v>

Gravur, £ 5 1 g.

liiiigk ir eben -Chor
Samstag , den 18. November , abends 8 Uhr:

Südweine

Literpro Liter,
Original -Literflaschen mit Patentverschluss 2849

Direct importlrte, extraktreiche, garantirt
reine Traubenweine.

'/ «-Literfl.
Malaffa . rot <rolden u . dunkel , supevior Mk. 150

dui rT. pro Literflasclie ca.89excüias
UefoeraBS erhäStlich!

Centrale für Spiritus -Verwerthung g. m. b. Berlin W. 8
Absolut gernclilo « , ohne Jede
schädliche Hinwlrhiisg » «>£'
B̂ arbe des Holstes u . UD ®li -nnu,
ist Parket -Rose die wirtschaftlichste
aller Bohnermassen , denn um vollen Er¬
folg zu erzielen , muss sie sehr dünn
und sparsam aufgetragen werden!
mp Kacli dem nassen AraF-
wisrhen genügt ein leichtes Nachreiben
mit wiehern Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
‘/i-Ko.-Dose Mk. l .SO . per ' /r-Lo .-Dose

Mk. « ,» «
Alleinige Fabrikanten:

Finster &  Meisner , Lackfabrik,
München.

Wiederlagens
Vf «EI. Slirch , Drogerie, Adelheidstr. 41;
W riU ». » aclinnheinser . Adlor -Drog .,
Bismarckring 1; V.  ffi . Füller , Ring-
Drog., Bismarckring 31; AWilh . Schild,
Central-Drogerie, Friedriohstrasselß ; » r.
Hättet »er . Luxemburg-Drogerie, Kaiser-
Friedrich-Ring, Ecke Luxemburgstrasse,
Adalbert Gärtner , Parfümeriegesch.,
Marktstraese; Apotheker Otio » iebert,
Drogerie, Mafkistrasae9; SAr. KRotripe !,
Drog', Mauergasse 12; Grastnv Erlsel,
Seifenfabrik, Metzgergasse 17; Eerd.
Alex ! , Drogerie , Michelsberg 9 ; Otto
Lilie , Drogerie , Moritzstr . 12 ; AAilh.
Gr «>Is, Justitia -Drogerie, Moritzstr. 44;
Hob . Sautcr , Oranion -Drog ., Oranien-
strasse ÖO; Apoth. Bind Portzelil,
Germania - Drogerie, Rheinstrasse hb;

Mainzer JPrlaizengarde.
Sonntag , den 19. November 1905, abends 8 Uhr, in der Stadthaller

MM - Großes Konzert *ÜP1
mit darauffolgendem Tanz»

unter freundlicher Mitwirkung der Hofopernsängerin Fräulein Fanny «“ radier öorn Grotzb.
Hoftheater in Darmstadt , des Hofschauspielers Kmil Huneck vom Großh . Hoftheater rn Darmstadt,
des Piston -Virtuosen Herrn HjouI*  Hümmel vom Grosth. Hoftheater in Darmstadt und der
Regimentsmustk der 87er Kapelle, unter persönl . Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn >3nschh « .

Saalöffnung 7 Uhr. ^ (Ko.32.1) F37
Eintrittspreis an der Abendkasse 80 Pfg.

von Hel . . Müller , fr' ranUfurt -Sprendllnsen,

in täglich frischer Sendung das Stiieh au
Sämmtüclie Siol . 1s. hen werden -u l

arbeitet , daher nn erreicht bestes I abr . hr

2/2‘Flaschen 20 Pf. mehr.

Probeflaschen — ' /e Flasche
Silber-Etikett Kupfer-Etikett Gold-Etikett

SS IPf . SS Pf . OS Pf-

Würstchen mitver-
2917

Srail ffeugebaner,
Uircligasse 5:Telefon 114.

Wein -Import,
Schillerplatz 2 . Telefon 2178.

Ferner zu Originalpretsen bei zahl¬
reichen hiesigen CJoloniaiwaren - Mand-
lungen , » rogerieen etc . ‘ 481

Achtung?
Nächst. Dienstag lade 2 Waggon Gelb « Rnbe«

aus . Ctr . 2 Mk. Best, bei
« . Kinne , Krrchgasse 9, Hty.

lUljUlJ Ui ,, x. wv |
sich , isech «, Frankenstratz « 7.
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Verkauf so lange forratl.

jlMmätitel & m 25 m.

dackcfs „ jtfanfei M Wns 15  m
in Tuch, Astrachan, Peluche.

« HM,^ yi s . . . im o32?>

M Reibmksljjme«
1.5O an

empfiehlt

fpf Züd-Uaufham,
l 'fl Moritzstraße 15.
H-A Lieferant des Beamtenvcreins.

PhreKslogin ^9- F nn̂'3̂ 4'

Ich habe midi als Augenarzt hier niedergelassen .

Dr . Haeffner,
Telephon 363g. Frankfurter (traße 3 .

Sprediflunden io ~ !2lh und 3 —4.
-ch- Idt beteilige midi an der Kaffenpraxis.

Schwarze Zähne, Zahnbeleqe, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oefsnen der Lipperi
widerwärtige Enttäuschunghervor. Die Zahnpasta
Odontinc von <1. I ». Wunderlich . Hostief.,
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
Zähne ä 50 Pf . und 60 Pf . zu haben in der
Drogerie Otto Lilie , Moritzstraße 12. 2243

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate >1 -Mark vorrätig

Haus, und Grund vefitzer-Verein E. B»,
Luisenstraße 19. § 431

] sind die 35 folgenden: [

Adolfshötzr:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

AdolfstraKr:
Wehnert , Adokfftr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrutzssraßr;
Hinkel« mm, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kruft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gangaffe 1.

Knrggassr:
Neidhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

GlisatzrthrnstraZs:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feldssrassr:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Metz, Weihergasse 21.

Franlrfnrterstraste:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Lrirdrichstraste:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garienstrasse:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Metz, Weihergasse 2t;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.
Preist, GMgasse 26.

HeppentzrimerKratze
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Halm straffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstrasse:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindors, Kirchgasse 18.

Kransegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainxerstrasse:
Gebr. Kromanu, Matnzerstr. 7
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8a.
Gbergasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rathstausstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromanu, Mainzerstr. 7

Rtzeirrstrasse:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloss strasse;
Kräuter, Schloßstr. 27.

Kchulstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Tstrlemannstvasse:
Aküllcr, Rathhausstr. 78.

Meistergassr:
Preist, Gaugaffe 26;
Gietz, Weiher-gaffe 21.

Wirsüadensr AVer:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Mirvstadenrrstraße:
Göhringer, Wicsbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestelleu-Gebühr.
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Um für die [
Weihnachts - Neuheiten

I®Sat« zu  schaffen,

J91 org »en
!8 sLIMKtLLF'

Kalbe Preise
in

Postkarten».Briefpapieren
„Die Kunst für Alle“.

Munstjewerbe - und Hnrieu ' Kal!

Bheinstrasse  15, Ecke Wiltelislraa.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
S*reislagrcn in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten vollauf
belri('digen und iür deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.

Samos , beste Marke Karlowasi
Fl . —.80 Mk.

Mo »ca (o di Aetna .
Tarragona Port .
8 alif . dM  Port .
Huscatellcr . . .
Jlalvesier , goldrot.
Lncriiaae # hristl
••'im - old Port
Superior old Port . .
Kajal extra „ Id ff ort
Madeira , spanisch .

, old . . .
* dry pale .
* delioate riebe

old eelected
Malaga

Marsala

braun
rot golden
alter . .
ganz alter

- .90
1.—
1.26
1.25
1.80
1.80
1.50
2.—a—
1.25
1.50
1.80
2.50
3 —
1.25
1.50
1.80
2.50a—
1.25
1.50
1.80
2.50
3. -
1.25
1.50
1.80
2.50a-

„ vecchio . .
„ Ingilterra .
„ extra . . .
, ., vecchio

Sherry , calif . old
„ golden Solera
„ fine old . . .
„ „ . pale . .
,, .. Oderose . .

Medizin . Cngarwein,
Rüster Ausbruch (Tokajer ) 1.80 „

„ herb (Szamorodner ) 1.80 „
Tnkayer , 10-jährig . . . Fl . 3.—- „

Vermoutli di Torino,
echt Original . „ 1.50 „

Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.
— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert. 2544

Wilh. Heinr. Bsrclc,
liehe Adcllicid - El. Oranicnstr.

Bezirks - Fernsprecher Nr. 216. J
Grotze

Treibjagd.
Durch Ersparung der Hohen Ladenmicihe:

Schwere bayer. .S-asenlraten :> St . 3,2V,
Schwere dayer. Hasenrücken a St . 1.80,
Schwer« große Retrbralerr » St . 6.—,

sowie sonstiges Wild und Geflügel billigst.
Marl JPeiri,

Blüchervlatz5. Blücherplatj 5.
-Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Esst Gelee und sparet die Butter!
Gr osse Auswahl selbst eingekochterGeiies«ui Marmeladen

ausgewogen pro Pfd . von 22 Pf . an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- u. 25-Pfd.-Eimern von Mk. 1.20
an, sowie in 1- u. 2-Pfd .-Dosen empfiehlt
Eierteigwaaren- und Censerveu-Baus

C. Weiner,
Mauergasse 17. Mauergasse 17.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer , Bäcker . 2829

Post- u. Bahnversandt nach In- u. Ausland.

Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei 2427

Ad ©! f Ctenter,
Baimliofstraise 12 . Tel . © 18.

Rkjiumtm Mtz KM.
nh. AkSert Atitzcf.

Morgen Samstag Abend:

MchelsuM,
Morgen- Wellfleisch.

Neil aiil«TiiOiiifflen: Hegen - tt . Kostüme -Jlöeke
in allen Weiten vorrätig . 3072

d * JC» £ ugenMH Marktstrasse 19, Ecke Grakenstrasse1.
9 drr5. Klaffe 2J3. 8al Prenß. füttert?.

(Som 7. Rädernder bis l .Lqember NX».) Nur dir Gewinn« über 24» M!. stad den
betreffenden Nummern in Klammern beigetitgt. (Ohne Gemtihr.)
16 . November 1905, vorinitiaqs. Nachdruck verboten.

27 89 183 231 838 818 79 727 852 931  1024 25 63 77 129 51  210 488
544 656 Stilb 90 263 402 62 588 642 716 832 3044 63 [30001 163 277 310
45 517 810 63 980 4292 506 800 21 37 38 975 5257 [5001 364 71 514
052 922 72 [3000] «073 111 316 478 535 43 53 638 712 881 7225 75 303
535 790 895 8037 273 [500] 636 81 9128 693 712 852 918 46 [500]

1«080 756 940 78 11050 117 252 448 700 20 898 911 40 13326
402 605 11 740 79 13101 47 306 517 [500! 765 14044 197 432 94 604
783 84 872 951 90 [1090] 15044 628 99 16183 227 310 91 437 [1000J 56
110000] 689 722 846 940 17194 270 385 437 553 605 7 57 780 18251
[5001 604 767 [500] 957 19010 83 840 649 91 890 [500]

20028 67 81 106 15 247 322 647 [3000] 66 868 21532 69 22122
251 382 635 23122 [3000] 57 358 731 828 949 2-4045 262 600 25023 47
118 34 73 534 91 849 80 942 53 84 96095 [1000! 112 212 90 644 [3000]
799 [5001 905 78 27001 31 81 163 245 405 755 28121 66 210 474
15001 96 1600] 600 711 17 48 848 [10001 55 1500] 98 986 29088 368 [5001
70 94 1500] 574 15001 77 83 627 82 _30265 573 624 44 47 889 97 925 [3000] 99 31025 302 47 402 8 12
61 667 72 92 782 944 » 2008 54 430 501 762 889 912 38201 54 438 74
678 7,9 34148 271 38!) 427 71 13000] 588 688 897 930 87 35124 287 526
664 36321 697 779 37566 648 83 727 74 977 38090 178 210 542 92
623 785 899 943 1500] 39016 88 192 15001 207 [10001 307 95 [3000] 442
545 62 706 913

40012 69 246 826 90 95 429 93 666 88 763 913 41296 [30001 67 84
371 472 614 42055 [500] 76 304 19 443 74 626 46 [3000] 873 982 43093
f>30 [500] 858 91 44001 15 91 150 66 130001 264 655 63 75 945 4 5058
107 42 90 545 621 784 817 915 46155 238 90 [1000] 442 43 556 86 773
816 903 47050 113 [500] 264 352 86 516 41 645 77 706 48478 512
728 76 931 49121 367 [500] 94 406 97 584 620 74 76 706 874

50213 301 427 746 95 51139 255 318 [1000] 52 487 722 24 93 876
52089 205 [1000] 435 71 [500] 517 52 638 710 91 817 72 986 [1000] 53068
106 290 316 408 503 627 756 982 54129 [500] 305 542 776 841 99 925
55004 80 153 54 80 343 428 [1000] 680 [500] 975 56113 55 229 315 91 99
431 40 516 610 57012 130001 446 544 930 31 75 58189 299 405 71 89 789
889 59194 201 55 93 347 403 711 89 „

60036 391 [10001 576 671 95 8« 59 915 1500] 35 68 61379 405 [3000]
64 [5001 522 611 735 71 90 [10001 874 76 62018 61 120 28 353 404 71
555 624 758 [3000] 937 [1000] 63278 348 67 98 436 70 515 606 64157
216 556 664 923 35 65033 [1000] 39 201 327 656 96 66058 182 258
130001 92 311 502 49 60 718 67065 68 69 180 244 946 « 8377 461 555
784 822 907 69015 82 86 510 80 623 75 13000] 814

70075 81 [500] 161 899 786 939 7 1064 119 32 96 206 654 83 701
34 60 [10001 913 56 1500] 81 72090 484 [5O0] 792 891 73155 206 [10001
23 72 379 459 85 561 725 44 64 74209 37 376 468 67 530 56 633 34 [500]
805 21 75491 531 51 55 95 702 829 76007 74 224 346 461 69 670 77109
12 288 654 860 63 92 926 82 90 78074 111 86 [1000] 667 79 765 814 57
[6001 79124 31 305 1500] 427 97 662 86» 932 _80065 253 88 365 83 84 535 96 [500] 988 81156 801 709 833 87 82197
829 571 96 659 66 86 950 83026 244 89 309 77 86 413 78 886 984 11000]
84120 13000] 207 99 352 95 460 94 558 7« 690 937 [500] 49 [3000] 62
85103 419 521 37 41 68 630 52 70 729 808 86047 121 91 [1000] 394 552
[3000] 602 87125 350 58 802 48 88088 15001 127 31 [1000] 241 73 87
409 593 685 93 903 15 89020 21 [500] 23 48 395 471 561 [1000] 71 98 629
723 38 888

»0065 82 169 70 95 [1000] 291 762 78 91110 206 [500] 315 16 33
574 700 884 905 45 74 1500] »3122 [500] 63 91 [3000! 282 477 633 796
93057 [1000] 164 87 321 28 493 786 820 52 964 » 4003 83 [5000] 200
18 417 25 86 506 632 821 98 95015 188 293 376 453 [1000] 614-
739 96016 238 88 392 471 710 33 » 7006 74 128 39 434
» .*(035 13Q00] 183 [500] 357 87 [500] 449 538 840 [500] 906
282 369 ’

100247 697 727 [500] 818 [10000] 101017 [500] 87 89 216 420 [500]
694 95 823 964 102061 128 [1000] 63 337 765 906 57 10,4087 313 28
440 521 671 807 40 104128 290 458 622 732 105044 248 88 684 827
1015084 140 77 292 387 451 500 5 648 755 [50CS 75 107048 115 60 480
83 555 [50001 646 1500] 717 889 956 108051 266 [500! 88 365 513 737 86
950 78 109051 463 979

110020 61 101 2 262 473 595 688 837 956 111173 293 372 443 71
524 748 68 939 113015 116 205 602 45 836 [5001 947 11 *035 68 193
350 447 68 1.5000! 90 718 847 986 114013 [1009J 254 447 65 71 1500] 770
[30001 919 40 86 115127 65 88 244 13000] 68 356 860 [500] 69 [5001
116469 99 UOOOI 579 634 33 81 984 117140 315 118017 59 85 403 83
791 [500] 879 992 [5001 119095 982

136390 480 87 507 62 97 967 131147 279 843 79 599 618 17 719
133130 40 43 245 633 54 958 [1000] 8, 12* 004 227 42 340 64 91 482 738
61 67 121967 104 313 587 [500] 753 125189 391 549 636 761 968 126206
54 94 329[1000] 41 95 437 578 663 736 56 84 879 918 24 63 127059 164

812 647 99 128027 69 114 21 243 617 727 129078 227 372 529 37 45
130001 671 [500] 779 83 974 83 84

130117 [1000] 236 52 814 28 634 849 52 932 131068 11000] 440 224
51 847 404 6 515 29 67 638 726 883 132112 262 68 319 [10001 470 76
571 88 631 63 807 70 138042 13000] 93 103 395 660 830 54 134240 390
4SI 547 600 1 4 943 57 135134 269 1500] 504 709 800 914 1* 6082
298 482 519 33 607 55 761 72 807 952 70 137320 [5000] 556 838 138227
76 [1000] 320 [500] 514 [500] 680 844 916 139107 42 276 318 408 38 667

780 813 4U 83
_ 140025 26 105 382 93 501 692 896 927 88 91 [900] 141182 277 448 94
580 81 [5001 802 24 76 903 !1000] 24 27 143101 56 884 489 11002] 549
[1000] 90 321 68 804 143041 83 175 225 1500] 86 556 685 1500] 717 822
973 144409 17 391 401 532 43 710 826 926 145121 [500] 249 418 522
§40 940 [500] 146168 [1000! 351 65 475 816 147010 1500] 197 [500] 277
751 826 61 148017 24 112 75 285 447 56 528 40 [3000[ 97 617 702 823
149011 29 58 79 244 91 95 633 901
_ »50225 [ÖOO] 42 88 JgOOOl 659 61 968 1 51110 52 264 390 488 62«85 719 38 87 158029 220 417 [5001 71 588 [1000] 92 659 784 92 870

. ^ » L22?.! 00 511 970  IA« 0] 91 154002 128 205 97 325 69459 046 88:1 927 155119 [500] 634 827 36 922 150025 164 99 L
K8 887 :908 157043 182 327 [500] 7S9 95 844 158036 [500] 193 !389 [1000] 732 62 15» 115 [5000] 80 577 639 756 98 812 21
„„„ ^ 3 58 305 80 488 574 666 89 894 11000] 987 [3000! 161078
W 217 307 5bo 645 53 722 97 962 74 162203 631 59 [500] 772 91.6' ' " »210 824 15001 436 99 601 834 95 [500] 164197 432 538 785 89 893

8A 166093 158 77 [500] 253 370 479 556 743 96167035 212 370 402 50 99 531 719 [10000] 51 168034 [3000] 90
122 264 [30001344 539 677 91 867 966 169113 54 266 337 95 [500] 592oi>7 74b 83.7 74

170122 213 395 514 23 656 171046 [500] 75 81 11000] 88 171 336
UZ^ 4„A0 62 946 56 172066 129 39 72 78 234 386 480 [5001 68410W 744 .90 920 173251 377 476 621 90 95 714 893 940 174056 78

287 97 418 556 628 717 45 866 82 11000] 175053 172 270 595
75ß 8?5 935 17« 655*[1000] 127 11000] 300 73 [1000! 622 96 177111IM &WUfÄ 726 178656 96  080, 795 819 170070 222
r 1B <G7« 89 656 85 902 13 181147 264 455 822 83 99 987 lSSttf
15001 54 456 93 511 68 603 747 84 18.8102 21 203 33 526 740 860 184068
510 92 630 740 13000] 849 185102 238 410 28 500 630 43 956 186 390
435 500 706 69 809 951 187019 50 430 569 628 736 57 188132 [1000]
928 189010 79 [508] 214 £ 00] 27 35 537 933 15Q0I 72

190207 16 78 98 633 68 '832 191249 371 405 [1000] 198053 78 410
53 110001 61 972 198174 392 427 551 603 51 988 892 434
99 1500] 632 [500] «03 [500! 6 880 942 1* 5294 725 857 «2 190028 449
62 616 34 737 848 197379 [1000] 85 453 70 523 661 95 802 3 29 SO[30001
971 198021 58 72 115 89 288 310 StB  109036 180 234 (90049369 83 [500] 709 800 8 75

260102 95 237322 [3000] 87 79 411 509 84 868 201117 302 57 729
39 41 A3 897 202001 67 312 472 1600] 580 640 739 886 908 20 *069
190 405 629 881 204145 273 447 695 991 «05135 58 9*5 78 685 727
»7 M 9S7 « « HXK9 674 [SOOj 87 787 844 47 1KXXÄ MTOMW 164S5Ä‘ 6°aiS «1_68„7««8 « 909

210089 206 [600] 319 422 552 1
«77 707 [3060] 212010 109 [600] _
66 91 [1000] 939 21 *063 228 130001 512 601 47 989 214121'
[1000] 773 844 51 98 215076 130001 177 334 97 581 [1000] 82 90 «56 70
701 19 27 15001931 94 » 6208 13000] 18 30 [lOOffl 66 SA « 8 48 842 58
2 17086 130 298 328 35 56 413 693 749 906 80 218017 41 194 896 427
630 618 11000) 219733 49 [1000] 925

220164 262 90 354 68 72 [500] 85 638 45 88  808 60 90 221219
346 499 M 783 [50H 870 222001 76 [3000] 97 147 54 216 70 96 873 +62551 647 85 820 82 919 223092 1500] 198 495 592 822 [60« 74 224076
248 [5001 469 507 38 [5001 898 225187 298 [300] « 7 566 894 »43 55
223046 34 231 [15000] 75 373 79 556 675 832 1500] 902 227874 «81 97
812 952 UOOO] 228581 [500] 793 956 229313 26 408 845 912

2»« 184 238 322 88 400 66 641 738 822 64 139001 2* 1001 3 135 5t
56 271 327 463 506 41 724 2*2499 13000] 674 790 [1008] 809 10 58
922 23 * 111 208 519 609 797 911 77 78 23 -4114 [500] 16 234 501
15 68 93 [1000] 748 909 87 [3000] 2* 5032 252 89 1500] 386 405 24 43
518 699 778“!1000] 2*6072 162 357 63 423 50 658 75 606 773 855
955 237149 554 888 992 2*8012 27 100 233 58 72 428 510 81 708 58
[500] 881 11000! 239012 251 483 550 [1090] 52 717 130001 28 [500190
937 [30001 47

240148 96 203 [30OOK35 79 318 565 738 868 [3000] 241000 141 280
312 IHK» ! 456 516 54 625 62 342005 75 129 231 315 24 78 509 931 79
24 * 157 92 356 73 417 599 9S5 244178 99 526 605 935 245116 295 682
710 882 97 246 (32 312 42 51 456 566 744 [3000] 806 66 77 926 247011
14 29 87 94 [3000] 437 719 38 66 882 950

KrrtchNgung: In der Nachmittags,ist- vom 15. November Iler 6628 Satt 6678,
20728 statt 20778, 124375 statt 124345, 228216 statt 228211

9. Ziehung drr5. Klasse 218. Kgl. Kreutz, folterte.
,Nom ?. November bi» I . Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 340 Ml. find den

betreffenden Nummern ta Klammern beigesttht. (Ohne Gewahr .)
16. November I960, nachmittags. Nachdruck verboten.

67 661 [580] 825 »044 94 231 83 607 57 77 879 963 2094 413 736 73
8038 176 203 344 90 454 695 803 924 67 4139 [8000] 256 317 573 90 628
[500] 764 78 93 906 15 24 5078 133 35 71 322 31 492 18 22 34 588 632
6011 270 362 92 417 689 7386 424 910 91 [500] 8235 347 466 657 [30601
788 935 9187 218 95 99 578 79 81 824 997

10042 78 196 349 569 840 75 [1000] 937 57 11112 374 [10001 79 630
923 57 15001 63 12065 242 [5001 56 97 375 429 772 1* 189 400 73 580 722
73 110001 814 15001 919 36 14122 13000] 253 85 396 463 698 715 1500] 43
896 930 1500] 15002 53 133 224 430 575 614 63 71 934 69 78 16260 314
67 418 096 973 17117 248 380 463 98 701 18106 48 240 54 380 809
[5001 19208 10 34 [500] 480 747 846 67

20075 78 417 543 716 802 17 » 1043 195 [10000] 508 14 845 10001
73 962 [3000] 77 [10001 22090 203 502 52 669 781 913 2*017 127 59
296 392 755 875 78 939 80 24681 748 25074 107 254 13000] 320 458 77
781 936 20032 226 399 435 561 71 603 78 838 929 44 27121 69 268 317
547 56 894 963 28110 15 11000] 50 98 278 353 526 650 90 97 929 29027
155 65 315 91 401 3 150017 545 70 78 681 93 706 [500] 8

*0113 224 57 320 1500] 451 [3000] 61 [500] 77 688 41 * 1069 186 206
361 478 510 610 017 [3000] 32188 95 231 483 504 858 [1000] 956 **039
117 61 236 38 5OT61 *4219 70 91 312 435 13000] 80 [500] 592 614 [500! 25
54 722 *5018 99 322 416 687 742 804 *6057 220 329 604 90 756 82 87285
[3000! 312 110001 90 540 706 820 [3000] 953 *8032 92 120 82 236 [3000! 65
69 530 87 644 864 982 *9019 15001 30 230 53 306 34 [10001 44 99 [80001
683 731 36 13900] 898 905

40014 106 [500] 59 97 374 434 574 649 80 97 774 80 82 942 41171
[3000] 771 85 [1000] 910 42050 74 429 522 702 4 6 850 934 61 43158 65
336 51 56 692 789 814 56 44034 71 1500] 283 363 79 86 11000] 536 96 759
826 910 1500] 45003 351 488 664 69 754 873 40338 441 50 76 562 826 922
48 72 76 86 47266 305 579 48120 29 229 97 326 491 535 621 96 709 802
41 13000! 50 49040 115 241 308 457 803 14 39

50021 527 49 66t 757 [3000] 891 51104 43 [5001 275 [500] 93 527 635
[500! 864 81 52002 -14 49 245 324 449 737 90 5*040 134 328 [500| 96 587
634 [500] 54025 94 302 403 516 677 912 55044 169 269 365 419 73 83
99 558 819 56055 65 197 288 658 88 717 907 52 [500] 57162 287 386 421
94 642 746 95 802 58020 294 490 96 576 770 836 59051 496 818 34

60096 139 262[500] 345 596 620 33 710 11 77 819[5001 55 977 99 [500]
61100 18 53 411 66 510 14 1500] 28 46 704 8 [1000] 29 959 70 «2305 58
503 83 685 724 32 826 6 * 192 [5001 285 341 624 [1000] « 4225 [3000] 358
[1000] 636 « 5010 102 263 302 5 38 749 804 905 27 63 66213 555 736 57
812 995 67005 93 104 214 309 80 411 11000] 531 676 754 72 [3000] 850
86 68037 133 50.238 94 15001 368 459 78 581 683 89 757 858 984 69182
224 42 322 27 564183 607 721 958

70092197 453 598 855 71022 36 [30001 63 160 585 663 868 72075
[500] 384460 765 818 28 86 925 7* 143 [1000] 80 [1000] 320 [500! 472 769
848 [3000] 91 [500] 74042 90 97 [30001 174 359 551 825 75083 98 196824 15001 589 610 16 820 62 919 86 76631 712 84 99 891 77061 [30001
318 31 468 504 719 69 78376 [500] 545 793 819 70 72 82 900 79083 143
86 [3000! 501 52 788 826 994

86048 150 704 63 83 98 81332 422 92 95 649 727 852 82153 [500] 211
693 881 987 8*002 225 [5001 93 96 391 888 933 54 84131 625 41 626 812
85093 572 645 881 955 80122 246 351 527 678 922 87092 127 [3000] 99
299 617 92 [10001 843 45 57 989 76 88 88028 102 58 231 1M01 48 467 532
70 746 894 906 48 [5001 53 89071 243 415 53 68 90 698 866 32 57 929

»0028 [509] 187 319 446 559 848 91047 438 624 790 903 92023:[500]
173 260 306 66 422 581 659 »3018 1500] 113 314 [30001 453 [5001 553 60o
13 78+ 900 32 [500] 94282 fBOOJ 492 561 649 [500] 871 974 9®000 88 1352Z2 f30001 322 4.11 17 30 327 940 44 98010 286 93 o23 98 851 [500]
070+4 61 297 429 618 69 74 99 716 BpOffl 330 [500] 31 4si80 684 720 41 932 »9028 115 822 54 [500] 71 534 72

100141 70 207 421 665 871 088 101047 226 77 ll000]_898 52p_60.678
704JlOOOf828 .JO2 .j22 | 08J 36„ 51 . 73 Ml „44̂ 673 82t

>28 103318 43
105527 06 799

880
>9) 733 022 3'

Ol SW 71

180227 IlOßOi 20 07 104 003 CSS SS 740 171 181117 27 SS SSS 410

609 713 [590] 870 122026 106 [10001 305 53 437 559 78 98 605 758 843
[500] 99 13000] 945 12 *050 139 1500] 697 724 124086 [5001 376 682 753
125130 201 321 472 1500] 373 87 95 772 [10001 849 126217 44 66 487 611
773̂ 832̂ 84̂ 127612 22 839 77 88 128288 582 624 29 129020 223 330
__ 1*0319 52 [10001 452 -521 [1000] 53 672 712 19. 95 812 34 1* 1063 154
200 19 719 50 878 915 19 1* 2029 42 [38601 413 93.579 815 906 59 1* *437
511 744 83 864 988 1*4059 392 406 521 4+ 6231709 32 63 188218 87
6,6 76+ 9+5 136044 60 143 312 27 [3000] 504 691 763 83 897 1* 7129
269 311 550 950 IM » 336 73 85 462 825 985 1*9034 231 814 41 73
[3000] 427 616 732

1-40049 131 [3060] 201 621 80 613 19 32 859 141004 10 68 476 503
700 11000] 849 921 58 91 142344 49 60 555 [10001 619 58 808 14* 116 32
217 497 547 635 36 110401 47 749 79 87 852 . . . . .
148031 183 219 355 87 [500] 445 520 74 71
833 948 147045 71 148 437 42 533 35 974 -- -
39 712 83 149128 32 349 ,[5001 453 511 92 697 821 977

150112 238 44 [3000] 625 971. 81 15001 151001 74 228 44 49 349 401
89 536 606 [3000] 723 11090] 86 847 61 62 152020 [5001 49 so 465 567
15* 138 40 91 386 693 15001 830 57 154229 502 982 155016 30 149 201
370 84 525 655 13000] 74 703 92 971 156038 1509] 117 73 2li 308 13 622
834 86 157080 2»‘>494 [500] 530 [500] 673 720 872 973 158073 97 433
1500] 979 159016 68 138 39 [1000] 94 252 370 486 568 82 952

160010 27 265 654 712 874 13000] 80 161014 97 182 204 96 422 79
564 671 725 50 901 49 56 69 162048 67 165 [500] 235 87 341 [3000! 83
85 99 763 963 16* 161. 421 568J631 836 69 [5001 900 [5001 49 1500] 164425
75 549 61 [5000] §39 53 716 90 165591 648 759 999 166681 174 286 425
67 670 762 930 167237 412 45 72 [500] 514 [1000] 48 631 953 168116
93 392 438 551 61 814 169028 196 334 [3000] 65 492 [1000] 94 894

170058 208 518 38 46 663 768 95 825 957 171150 222 49-325 500 10
648 62 778 172022 374 441 519 664 750 67 96 986 173034 322 67 453
591 708 [1000] 51 174055 176 85 251 788 371 175081 349 486 542 648
[10001 176282 347 478 517 676 874 177150 321 36 48 86 94 458 602 925
178104 397 595 637 41 707 33 179233 447 f500! 77 620 66 853 925

180189 98 229 346 447 99 563 786 90 830 [500] 72 924 181059 70 80
302 410 99 573 81 618 11000] 20 52 772 870 923 04 182083 218 327 28
435 72 731 880 957 18 *032 350 53 80 603 700 805 184602 22 108 [500]
64 86 352 [500! 78 [10001 415 [10001 550 991 185013 175 [» 00! 215 79
676 775 [1000] 77 78 917 186129 226 130001 36 602 673 187147 88+222
35 401 89 572 89 623 46 741 52 886 970 [500] 71 13000] 188093 49 260
[1060] 417 UOOO] 650 769 [500] 74 13000] 189092 328 553 855

190028 107 236 86 484 538 191066 [30001 158 00 208 11 39 85 341 45
404 29 5+3 45 651 862 [30001 928 61 192157 94 [5091 310 13 73-98 743
832 11090] 9+5 19 *033 49 362 816 945 19408 .1 158 247 333 77 435 528
799 812 110001 195069 S8 91 280 3-13 61836 1500] 81 [10001 88 986 *06923
210 33 530 923 39 75 197027 126 202 72 98 323 78 701 10 906 19 *063
[500 1258 320 430 89 945 199033 139 325 76 465 741 846

200046 281 [5001 320 570 [1000] 628 75 857 925 301203 44 [3000]543
866 202128 273 321 25 491 548 618 721 78 939 83 [3000] *6* 156 402
560 606 22 88 712 929 15001 204058 142 349 89 636 39 81 265046 58
363 952 77 306009 124 361 447 55 90 512 3t 92 623 839 975 267633
fROOO] 134 388 519 626 47 83 829 942 268029 31 133 379 623 1500] 87
369034 37 44 58 218 [5001 448 599 844 81

2 10073 262 373 583 791 1500] 875 211200 335 509 790 930 57 93
212245 312 61 90 421 553 714 827 986 89 21 *629 79 480 [500] 584 654
791 92 817 997 214030 142 218 1500] 407 649 711 33 888 21.5285 530
740 216079 109 29 1500] 55 375 485 90 526 630 714 25 884 901 80 [580]
89 217091 197 283 96 832 13000] 89 218253 71 7.58 [1000] 872 958
219022 210 348 61 408 574 81 [5000] 87 643 763 813 844

226032 452 542 54 635 73 [30001 76 934 [1000] 88 221173 757 (5001
956 222069 132 37 71 287 403 74 [1000] S48 827 22 *077 160 253 88 543
78 894 [3000I 995 224161 240 67 341 579 647 858 993 » 25088 231 S23 48
[600] 226166 298 649 769 87 993 227059 [10001 12249 201 10 [500] 605 52
717 845 971 *28091 157 841 620 797 986 93 229164 825 461 612 51
718 801

8*0143 [80001 403 62. [3000! 807 8* 1074 96 357 478 617 8S 995
*32058 568 625 58 61 731 86S 2* 3029 [560] 48 264 84 446 758 888 902 T
831088 389 586 [5001 626 18000]' 80 719 2*5007 12 177 - ^ '
094 838 9*0040 109 899 488 735 45 54 38711 ) 81 404 69«
74 132 M 492 594 782 835 87 97 » »©008 | 544 881 978

846502 10 81 243 [*000] 56 1500] 68.4SI '508 13 73 078 m
147*281 85 1600( 818  M 4Ä 58108084  Mi 86  MGM 'W fcr

löjf fTwöövlQ PI 191 8W t

,46 753 «LS 602 8

Sn »ntzste».



Zette 14. Freitag . 17 . Nonemdee 1S0S. Wresbaderrer Tagblatt. Ahend -Ansgnds , « . Statt. Na . 540 .
Samstag , de« 18. d. M., vormittags

LVUHr. werden im Güterschuppen versteigert:
! Reisetajche mit Kleidem, 1 Sack Kartoffeln,
1 Faß Wein. F278

_ _ Süd.
IMam se--ne  ^ a^n" arui Nagel-
Im  bürsten gegen Missbrauch
Ww  xW G schützen will , der bedarf un¬

bedingt der pat . Siehertmgen
99 lS @iies © F 4<i.

Um diese einem grösseren Publikum zu¬
gängig zu machen , sind die Preise wie folgt
herabgesetzt.
Zahabärsten -Siehernngen per Stück Mk. 8.75.
Nagelbürstcn -Sicherungen p. Stück Mk. 1.00.
Zahn- and Nagelbürsten -Cylinder -Etuis per

Stück Mk. 3.00.
Elegante Familien -Ständer

t 4 Zahnbürsten nnd 2 Nagelbürsten per Stück
Mk. 12.00, mit 6 BSrsien Mk. 20.00.

ouf »,ffSene .sor “ -Zahnbiii *sten in allen
gangbaren Grossen für Herren, Damen u. Kinder
gewähre SO °/0 Rabatt , bei Abnahme von einem
Dutzend SO ' /j Rabatt.

Versehliessbare und flach zusammenlegbare
Schwammnetze „ Renesor “ n. Stück Mk. (>.00.
Verschliessbare Sehwammkörbe „ Renesor u

per Stück Mk. 1.50, 2.00 , 2.50.
Kd . Hosener , Kranzplatz 1, Wilhelmstr . 42.

Mnsverkanf

gerahmter Bilder.
kV Sehr billig. -MT

Fortwährende Ergänzung.
M . Noertershaewser , Buchhandlung,

Wilhelmstraße4. Fernsprecher 2143.

Flaschen-
Schränke
ans Schmiedceism

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2380

kkmr.Breil,
_ Taunusstratze 13.

.AV Jede« Samstag eintreffendr "V4
Junge Hähne.

„ Suppenhühner,„ Enten,
„ Gänse,
„ Tauben

empfiehlt billigst

Nölner Ronsum-Gefchäst
Telephon  448. Westtitzstraße 42.

Brennholz
» « tr. Mk. 1.20,

Anzttndeholz, -hü
fei« gespalten, » Ctr. Mk. 2.10,

frei >»S Haus. 3162
J «C. Baiwxüng. Kapcllenstr. 5/7. Tel. 488.

Empfehle hiermit»» nnr la Qualität

PseröefleW.
M . Wre ® fe*

Inh . Mnigo Messler,
17  HellmunDftraße 17.

Eltviller Nachkirchweihe
Sonntag » den 19. November.

Westcrurclnt AH einBfidt
T. 45,

direkt am Rhein gelegen.

NMmk gamürt reim Weine. - Borz.Wr.
Es ladet frenndlichst ein 5>a» ?-i!irlseia . Besitzer.

99 Fal§taffM, Moritzstrasse 16.
Morgen Samstag ) den 18 . November , Abends 8 l/s Uhr:

©rasser * idartini - Schmaus. -f | *
Das Servieren geschieht an Einzeltischen in zwangloser Weise, sodass alle

Freunde eines guten Happen und achter Gemüthlichkeit auch ohne vorherige Ein-
Zeichnung in die Ljsten daran theilnehmen können.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet höflichst ein Emil Mimte.

11 Das

Miesbsüener Lsgblstt
U

»

imWeingsu
z»mKreis« ron 70  Kfg. «»tratlid»

s _ direktz« beziehenr = = ]I

In Bielwich:
durch die bekannten 26 AnsKsbr-
firllen.

In Schierstrin:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Niedre -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Wrllibsld
Bug , Petersgasse Sf.

In Elkville:
durch Frans Priester,
tsanptstraße (4.

In Erbach:
durch FInrschütz Philipp DohN,
Lberbacherstraße.

In Halkenherm:
durch JotzÄNN ClMldy IV. ,
BSHlstraße, <un RastantendauM.

In Oestrich:
durch Ernst Knsuf , Feldstraße s,
am ^ allgarter weg.

In Winkel:
durch Jgnss Mieser,
Graugasse 8.

In Grifenheim:
durch Jakob Weisel, PflSnzer-
straße (8.

In Küdrshrim:
durch Philipp Naumann,
öahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verisg»

f.  Wiltrasen,
Hoflieferant,

Spezialist für Oesichti.
nnd Handpflege,

Tauausatrasse 1 (Berliner Hof).
Sprechstunden 10—6 ühr.

Gtesichts-DampfbSder.
„ Massage.

Blektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfernung.

Ven aufgenommen:
OavceHSTpermassage . Teilmssiagea
L Referenzen. — Ausser dem Hanse bis 10 Uhr
__ früh, »ach 6 Uhr

Frisch eingetroffen
find die weltberühmten Spccialthee«:

% G. Wetzrrs AlMrSylkührr,
K.Wers Karzer GeWskrSnterthee,
PeW's Apfetttzee, Ä &jr“*

Kneipp-Hans,
_ 59 Rhcinstratze 59._ 3193

Treppen¬leitern
in alle« GrStze«,

solid u. stark gearbeitet,
von Mk. 8.50 an

empfiehlt 2465

Zranz ZlStzner,
Wellritzstrab« S.

Alle Sorten

Fleisch- «. Wurstware«
zu den bekannt billigen Breis « empf.

Wiesbaden « Kleischkonsnm, Blrichftraße 27.
Telefon 817._ _

Frifchgeschofsene
schwere

WMhasen
Joh . Gefer Il- 9

Wicö - u . K eflügec -KarröLmg,
Grabenftr. 34.

823 « Telephon S 8S« .

AkPscl! “ÄflP Acpscl!
r\ « iSiier , Nerostrafi« 23.

EMaillirtes Kochgeschirr,
sowie Irdenes, feuerfeste, gute Maare, täglich zn
enorm billigen Preisen Wellritzstratz « 47.

Eine Wohltbat k.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad.•< iah rer etc. etc.
~ Freiheit des
o- Rückgrates,
g frei beugende
2* Bewegung!
3 . Dieser »olide,

beqaeme
HosentrSner

ist der BesIs der Welt!

ML Benitz,
12 Ellenbogengasse 12.

ITelep <on SIL

Ägii. _ Centn er, Fr. Reut , Verviers. — Centner, Kfm., Verviers.
Astoria-HoteL Mazzebach, Rent, Manchester.
Hotel Bender. Semler, Pirmasens.
Schwarzer Bock. Fervers, Reg.-Rai Dr., Düsseldorf. — Horn,

Berlin.
Da hlheim. Hehler, Kim., Ehrenbreitstem.
Dannstädter Hof. Schade, Ing., Cassel. — Schneider, Bingen.

— Kna pp, Kirberg.
Deutsches Hans. Heimse, Fri., Bremen. — Heinel, Mainz, —-

Nowotnik. Kim. m. Pr., Köln. — Emil, Köln. — Kteimami,
Kim. m. Fr., Hannover.

Ehshoxa. Knorpp, Kim., Mannheim. — Gitschmann, Kim.,
Dresden. — Porath , Kim., Dresden. — Albrecht, Kfm., Frank¬
furt — Geidtner, Kfm., Leipzig.

Elscnbalm-Ho teh Mayer, Kfm., Düren. — Balzer, Kfm,, Kre¬
feld. — Dafordt, Brüssel. — May, Kfm., Frankfurt.

Erbprinz. Winter, Medewiizsch. — Hmnpert, Kfm., Schwerte.
— Löwenstein, Kfm., Freiburg.

Europäischer Hof. Assmann, Kfm., Dresden. — Voll, Kfm.,
Frankfurt . — Wassermann , Kim., Eisenach. ' —
Kfm., Köln. — Roth, Kim., Freiburg. — Henning, Kim.,
Bremen. — Aldenhoven, Kfm., Mallendar.

Friedrichahof. Nonnenmacher, Sekretär, Metz.
Hotel Fuhr. Hünold, Kgl. Landger.-Rat, Köln.
Grüner Wald. Schütze, Kim., Köln. >— Nathan, Kfm., Berlin.

-— Engdsmann , m. Fr., Kreuznach. — Gottschalk, Kfm.,
Berlin. — Haeusler, Kfm., Berlin. — Braun, Kfm., Heidel-
herg. — Hirte, Kfm., Elberfeld. — Avelli, Kfm., Barcelona.
— Wittgenstein, Kfm., Paris . — Mostertz, Kfm., Dülken. —
üngeirer, Kfm., Pforzheim. — Ostwald, Kfm., Elberfeld. —
Eisele, Kfm., Schw.-Gemünd. —■Koh, Kfm., Berlin. —-Gürlet.h,
Kfm., Lambrecht. — Schmid, Kfm., Frankfurt . — Külimer,
Kfm., Hannover. — Bud, Kfm., Berlin. — Kästle, Kfm.,
Darmstadt. — Schmitz, Fr., Trier.

Happel. Lote, Kfm., Mannheim. — Becker, Kfm., Coblenz.
Hotel Prinz Heinrich, Strasburger, in. Fr., Chicago.
Hotel HoheuzoUein. Haegele-Steinmüller, Fr., Gelslingen.
Hotel Imperial. Harrer, Fr. Dr., London, — Mühlhlghaus,

Klm., m. F. u, Bed., Pokrent.

Fio @ iii8ieii » ¥ei »siei ® lieii ® d
Kaiserbad. Schulze, Kfm., Berlin. — Boiloin, Fri., Vallieres.

— Gömeri, Fr . Hotelbes., Frankfurt.
Kaisexhof. Frowein, m. Fr., Köln. — Haeuber, Med.-Rat, Dr.,

m. Fr., Gera. — Fastenrath , Hofrat, Köln. —- Bock, Fr .,
Frankfurt.

Kölnischer Hof. Rasch, Ingen., Petersburg. — v. Wallhollen,
Oberieut , Namslau.

Kranz. Drullmann, Dr. med., Dörnigheim.
Goldenes Kreuz. Falk, m. F-, Görlitz. — Leiser, Fr ., Wilmpers-

dorf. — Ziegel, Zahnarzt m. Fr ., Görlitz.
Metropole u. Monopol. Meyerhof, Berlin. — Herbst, Ingen.,

Berlin. — Schalter, Klm., Uerdingen. — Block, m. Er., Wesel.
— v. Gröning, Rittergutsbes. m. Fr., Ritterhude. — Theorain,
Kfm., Frankfurt . — Raiz v. Fronte, Frhr., Hattenheim. —
Lilienfeld, Kfm., Köln.

Hotel Nassau. Weyland, Rent., Mannheim. — Frech, Amts¬
richter, Dr., Düsseldorf. — Seeberger, Kfm. m. Fr., Amerika.
— Gauhe, 2 Damen, Eitorf. — Schilbach, Fabrikbes., Greiz.
— v. Jankiewicz, m. Fr., Warschau . — Kuümann, Fabrik-
bes., Thaun . — de Sarasate , m. Bed., Madrid. — Kirgis,
Salinendirektor, Dieuze. — Bremer, Prof. m. Fr., Berlin. —
Seheible, Fabrikbes., Griesheim. — Silterman, Fabrikbes.,
Augsburg.

National. Lourie, Rent. m. Fr., Libau. — Sulzbachö, Prof.,
Paris.

Palast-Holel. Adam, Fr. m. T., Berlin. — Adam, jun., Berlin. —
Maier-Jung, RenL m. Fr., Freiburg. — Hopfen, Fr. Rittmeister,
St. Avold. — Heilbuth, Rent. m. Fr., Hamburg.

Pfälzer Hof. Coch, Kfm., Frankfurt . — Kalüden, Hamburg.
— Hühl, Schotten. — Kuchenibrod, Bad ICissingen.

Qcisisana. Link, FrL, Petersburg. — y. Prittwitz und Gaffron,
Major, Saarlouis. — v. Nelidoü, Fr . Oberst, Petersburg. —
v. Liadolf, Fr . Hoftat m. 3 Kindern, Gouvernante, Kinder-
frätdein u. Kammerjungfer, Petersburg.

Reichspost. Settel, Stud., Warschau. — Erkelenz, Redakteur,
Düsseldorf. — Heller, Dr. med., Speyer. — Vogt, Kfm., Bonn.

Rhein-Hotel. Voigt, Kfm., Dresden. —- v. Kleinschxndt, Major
a, D., Dresden. — Hofteaer, Real m. Fr., Beriin,

Hotel Rose. Valörin de Giechanowiecki, Pologne. — George,
Fr. Generalkonsul, Beriin. —- Melsbach, Fahr ., Duisburg. —'
Gundpifinger, m. Fr., Pretoria. — vom Rath-Magnite, Ritter¬
gutsbes. m. Fr., Kpberwitz.

Weißes Roß. Hofmann, FrL, Berg-Stuttgart — Grein« -, Rechte
Praktikant, Ansbach. — Rom, Berlin. — Deiihardt Kfm-,
T.amu — Craedrich, Rent m. Fr. u. Bed., Berlin. — Rive,
Gand., Haag. — Rive, FrL, Haag. — Rire , Fr ., Haag. —>
Böttger, Fr . Hauptm., Baden-Baden. — See, Fr., Baden-'
Baden. — Ammann, Fr., Schwemfurt. — Hofmann, Brau¬
meister, Dckingen. — Westemacher , Fr., Lindhaon.

Hotel Royal. Hoberg, Rent., Düsseldorf,
Savoy-Hotel. Bendheim, Kfm., Bensheim.
Schweinsberg. Winter, Kfm., Mannheim. — Hontschel, Kfm,

Engers. — Jung, Kfm., Laasphe. — Renson, Kfm., Berlin, —i
Müller, Ingen., Kosel.

Tanahänser . Limmann, Fahr ., Essen. — Zierath, Kfm., Beiiinj
— Hesselt, Kfm, Coesfeld. — Schulze, Kfm, Berlin. —
Reinke, Kfm, Köln. —- Ziebelt, Kfm., Mannheim. — Meier,
Kfm, Offenburg.

Taunus-Hotel. Ruer, Landgei'.-Direktor m. Fr., Saarbrückern
— Göhring, Fr. Dr., München. — Worklin, London. —-
Kukuck, Ingen., Saaxiaücken. — Krtoch, Kapellmeister,
Süaßburg . — Schmitz, Beriin.

Union. Flink, Mühlhauseni. Eis.
Viktoria-Hotel und Badhans. Klopfer, Fahr., Mannheim.
Weins. Baiteer, Kfm., Diez.

In Privathäusern  :
Pension Portnna. Chmielewska, FrL, Warschau. — Rens

Jacoby, Beriin. — Frumkin, 3 Hin., Warschau.
Gi-abensliaSe 9. Thoms, KgL Wasser-Baurat, Plötzensee.
Christi. Hospiz I. v. Sigsfeld, Oberst, Berlin.
Lnisenstraß® 2, 1. y.  Massoty, Fr. Oberstleut., Glogan,
Villa Monbijou, v. Laer, Hauptm. m. Fr., Trier.
Nerostraße 5, Stolle, Hofbuchhändler, Harzburg•
RBierstiaüö 28. Caspescha, Riein.
Tannnsstraße 50. Tittel, Fri., Zwickau.
Wühelmsteße 10a. Frenckd , Fahr, m, Er., Frankfurt.
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Großer Wild-md GeWl-DsWs!
Bayerische Walvhase«.

Schwerste Rehbraten . . p. St . 6.— Pritna
O Rehziemer . . „ „ 8.- ft
ft Hasenbraten . „ „ 3.20 ft
ft Hasenrücken . „ 1-80 ft
ft Hascnkenlen . „ „ 1.50 ft
ft Fasauenhähne „ „ 3.50 tr
tr Fasanenhennen tr ,, 8. ■

n
tr
tr
»
tr

Woularden
Kapaunen
Hähne . .
Gänse . .
Welsche . .

p. St . 3.50
,, „ 5 .50
„ „ 2.50
.. .. 1-SO

p. Psd. —.80
.. .. 1-15

Mache darauf aufmerksam, daß sämtliche Ware nur I» Qualität ist
und für frisch, jung, fleischig garantiert wird.

2671 Aekefon 2671. JElltfl JP © frI 9
__ Karten und Telefon nur prompt besorgt.

W Derostraßc W.

Großer Gemüse-Abschlag!
Rosenkohl . ' per Pfd. 23 Pf,
Spinat . 15
Rote Rüben. . ' 6
Zerbe „ 6
Sauerkraut . 8
Holländisches Rotkran t .22
Holländischer Blumen kohl von 20 Pf . an.

Schwarzwurzel
Zwiebeln . .
Weiße Nüven
Kohlrabi . .
Rollmops

per Pfd. 18 Pf.
» » 5 "
" " t ;;

per Stück 7 „
Holländisches Weißkraut . . . . . 23
Bamverger Meerrettich von 12 Pf . an.

Kaffee
Kakes

Alle Sorten Gemüse-Konserven sind frisch eingetroffen und empfehle bicfclbcn
zu!« billigsten Tagespreise.

Zinker-Abschlag! SSBM « f •«.
. . . per Pfd. von 1 Mk. bis 2 Pik. ! Tee . per Pfd ri
• . . „ „ „ 1 „ „ 3 „ j Schokolade , gar . rein „ „

Amerik . Petroleum per Liter 14 Pf.©art Kirchner,
70 Pf. bis 4 Mk.
70 .. „ 2

Korbwaaren-Iodastrie
“oläa.sse LndJeerlei!i, Go ir se

Grösst © » Ijag êr
Moderner Ilolirmöbel

Triiiiopls- ii.Bnlleiritstnlile,
Arbeitskörbc— Blümentisclie,

Etapren, Wäschepuffs,
sowie alle Biirslenwaaren,

_ Ledern. FutztflcSier.

CD0M-REINIGER7

wirkt
belebend nnd erfrischend

auf Farben und Gewebe.
Kirchgasse 38. Teief. 747.

- «—— . . .

Speifervirthschast
A. Biirkle 9Metzgergasse

cmpflehlt

§rnWM.MMagsüsdin.Adendejsen,
Kaffee, Tyee re. , alkoholfreie Getränke

. _zu billigen Preisen. _
Offerire

fduöcre bayrische
alHasen

sowie alle Arten
prima Geflügel.

Phil . Hölzer «,
Grabenstraße 8 . nahe der Marktftratze.

__ Telephon 800 ._
44„Deutsch-Eck.

Pcrfammluna des..Club Mgenfrei".
Daselbst Anmeldungen Samstag« erbeten.

44
dleitauvation

„Karlsruher Jjof
Friedrichstrahe 44.

Samötag Abend von 6 Uhr an:DchseNschwKNZfttPPe.
Sonntag Abend r

Has im Topf.
Dienstag:

Metzelsuppe.
Gleichzeitig empfehle ich meine Pr. Rhein¬

stauer Weine (hattenhcimer) zu L0 u. 30 Pfst.
per Glas. pr. Apfelwein u . Schöffcrhos -Bicr.

Es ladet zu zahlreichem Besuche böflichst ein
Köklsi -.

Waurationm ffunipfen ioiirl
Morgen r

Metzelsuppe,
Wellfleisch mit Kraut, wozu frdl.

_ci nladct_W ^ Katber.
@ßüiaus Juni Kessffchen Dös".

vis-Jt-vis der neuen Kaserne.

j. S&  Mctzclsuppc.
Morgens: Schwcinepfeffer, Well¬

fleisch, Bratwurst mit Sauerkraut,
tvozu höflichst einiadct Jakob Cliris *.

.heute werden

3 junge Pferde
AJL uur Ia Ja Qual.

ausgchaueu.
Heue VscrbMetzgerein.Weisehans.

ES. ITÜmann . Metzgergaffe 6.
Telephon 3244.

NB. Gleichzeitig bringe ich meine verschiedenen

f' Zahnbürsten

1 81 . Giersch,
V . . W

Kleiderbüsten
von Nr. 38—52, tu Stoff und Lack, m. o. Ständer,
auch nach Maß zu Fabrikpreisen. Akademische
Znschneiseschnle , Luisenplat ; 1» , 2.

G. erh. Ueberzieb. u. Anz. z. v. Taunusstr . 19, 2.

TetzZhKrÄ,
wie neu, billig zu verkaufen Röderstraße 7, h . P.

Sehr guter
kleiner Salsn - Flügel
preiswcrth zu oerk. Gocthestraße 21, 3. Auriuuft
crthcilt auch Smiili , Pianofortcbau,

Dambadithal 9.
Blüthner-Vrano

zu verkaufen Bismarckring 4, Parterre.

Mslhes MA - MOlllh
(1905) für Mk. 10.— abzngeben.

r, . LLsttsi -inr»)'« »'. Rheinstraße 21.

Gut erhalt . Kaffenschrank
zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. To

Gebrauchter, gut erhaltenerCassaschrauk,
ebenso Bücherschrank zu kaufen oder g. Wein
zu tansdicn gesucht. Schriftl. Offerten unter
ES. 26 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab 8 >pzi>c^. Schierfteincrstr. 11.
P *»— 'Alteisen , Lumpen , Knochen,

Dictallc, Papier , Gummi, Ncutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. » . Ha «», hcllmundstr. 29, christl.
Händler. Postk genügt.

Kaufe alt Eisen, Lumpen. Metall, Papier,
Flasd-cn n. Ncutudwbfälle. Zahle h. P . b. p. Ab-
holen. %eumnnra . hermannstraße 17.

»4 L» für P -nsionszwecke in erster
Kurlage unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

A.  M . asömer , Friedridlstraße 36.

nahe Kaiscr-Friedrich-Ring, mit
Bäckerei, 4- und 5 -Zimmer-

Wohnungcn, preismerth verkäuflich durä?
&.  Si , Friedrichstraße 86.

Rentables Eckhaus am Käiser-Friedr.-Ring. ml:
4- !l. 5-Zimmer-Wohn., Alles vermiethet, unter
Einkaufspreis sofort verkäuflich. Näh. durch
A. B4. BBtimnr , Fricdrichstraße 36.

nm  Bismarckring , mit 6 - Zimmer-
Wohnungen, 5500 Mk. Mi-thsein-

nahme, rst für 92,0<>0 Mk. zu verkaufen durch
A - 84. B&ijVnf-r, Friedrichstraße 86.

Hypotheken,
30,060 Mark , BO,000 Mark» an zweiter
Stelle per Januar zu leihen gesucht.

AMAZMG AMMLLÄty
Schiersteiucrstraßc 13-

idtpaljcMmifjjr!»s!sM.
Kleiner Weinberg in Schiersteiner .Hölle,

nahe bei der Station Schierstein , mit kl. Wcin-
bergshaus und prachtvoller Aussicht auf das
RbciNthal, neu angelegt mit Eisenpfählen und
Drahtspannung, bis 30u Liter JahreScrkrag, wegen
Abreise zu dem billigen Preise von 1009 Mk.
zu verkaufen. iäJ-r . Werner , Biebrich.

der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Kapellenstr. 40 p. Unentgeltl. Sprachst, för
jedermann von 11' /- — 12' /- Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags. Auch billigste Steine!

Gartengrundstück
gegen Etagenhaus in Wiesbaden zu tauschen ge-

y *JPiiraer , Fricdrichstr. 36.

Wer schreibtL« °Ul
unter .4. 26 ® an den Tagbl .-Vcrlag.

Den geehrten Herrschaften
r r- — empfiehlt sich bei Diners, Fest-
lichkeiten rc. bessere fleißige Frau als Beihülfe in
der Küche, beim Scrviren u. s. w. Offerten unter
A' . ».« r an den Tagbl.-Verlag erbeten.

kmpf . sich im Anfpölieren
werden Stühle billig

gestochten . Adlerst raste «1 , 2 r.

Schirmfabrtt Bettlet,
Langgaffe 8, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ _ _ und Uebcrzrehen.

Näherin empfiehlt sich in und außer
dem «pause. Blüchcrstraße 4 , Part.

h .-u. D.-Wäschcw.angen.Oraniensir. 49, h .2l.

Peusiml nahe KoHLmlunm,
11 Zimmer , zu vermiethen. Näheres bei

M.  B4 . 3? l>rm „ , Friedrichstraße 36.

Neubau RieHlstr. LZa
für Kutscher0. Flaschenbierhändlerpass. Räume
mit 3- 0. 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 3616

Jo veyerGeslhysUageMles
lradeas ist nach Ms Weihvalhlen
ein Mer WenMverrn.
Wo, sagt der Tagbl.-Verlag. _Ki

Eine schöne 6-Ziuimer -Wohnnng mit Bad,
Parterre oder Bel-Etage, an ruhige Miether
abzngeben. Näheres im Tagbl.-Verlag. Kb

Mori t. sir. 41 , 2, fa nd möbl. Mans. sof. 0. spät.
Moritzstr . 47 , m.  11., m.Z. 0. P . n anst. h . 0. F.
Rheittstr. 24 , 2, zwei cleg. möbl. Zimmer frei.

Westcudstrchc 20, 1 L,
2 möbl. Zim. mit u. ohne Pension billig zu verm.

Wik Garten aber MMN
(Wcllritzthal) zu pachten gesuchtUorksiraße 15, Ir.

governess
wanted for 2 children to pass threo times a week

afternoon with them. — Inquire in tbe mornirig
JHlrs* Artnan , 14 "Wilhelminenstrasse.

Fräuteiu
aus guter Familie, mit gut. Kenntn. in der Buch¬

führung. Eorrespondcnz re., sowie schöner Schrift,
sucht Comptoirstellung. Gest. Anfragen er¬
beten an Will ). Sauerdorn , handeislehrcr,
Wörthstraße 4._

Ein in allen Hausarbeiten sclbstst. Mädchen sucht
Stelle als Alleinmädchcn oder Stütze der haus-
frau. Näh. Clareiitbalcrstr. 4,  Hoch». rechts.

PU - Verloren
auf dem Wege v. Nheinstraßc 52 dis Moritzstraße
(Falstaff)1 hcKgel-l.Sammttasche (Pompadour).
Inh . scbw. dänpchled. Täschchen mit Portemonnaie,
3 Schlüssel, Bleistift, 2 Taschentücher. Abzngeben
gegen gute Belohnung Zimmermnnnstr. 7, 1 l.

Briste mit Futteral verloren Tastest- oder
Platterstr . Geg. Belohnung abzug. Castellstr. 1, 2.

Verloren
goldener Kneifer Unter den Eichen nach Caf«
Orient. Gegen Belohnung abzuqcbenb. Portier
des Palast -HotelS. _ __

Silberne Damen -Uhr mit Aloiaiknadel a.
d. W.Webergaffe, Coulinstr., Michelsberg,Wellritzstr.
verl. Gegen Belohnung abzug. Webergafle 51, 3.

Eine filverne Herrrr -Nhr mit Doublc-tkette
verloren worden. Abzngeben
_ Biriger Weinstube , Metzgergaflc9.

Taschentuch „14. ll'." gef. Walkmühlstr. 27,1.Veüchen.
Nickt üppige Rosen wünsch' ich mir, purpurne,

liebesheiße — Ach nein, ihr Stachel sticht zu
tief — Nur sanfte, lilienweiße.

Darf
man nicht die Namen der verehrten anonymen
Gratulantimien erfahren? O . ' ■ W.

Donnerstag 1 Uhr. — Eben zurück. — Sah
nur in der Küche nach d. Effen, u. nun zu Dir:
— „ Hätte ich Dich begrüßen « . vorstesten
sollen V1 —  Wenn ich falsch handelte, sei bitte
nicht böse, l. M. — !—

6 Uhr Abend.
Lese das Abcndbl. — von mir war nur:

Friede. Ob von Dir: „herzl. Gr." »weiß ich
nicht. — hoffentl. sprechen wir uns bald — sehr
wichtig— für Zukunft. — Sei lieb. W. fi.

Avonduur.
Onuitvoerlyk van d. kant ; een ander vriend

(jong ) — Alles is. - Niet sich verkouden. —
Tot weeraien «.

Gegründet 1865, Telephon 265.
Krsrdisnngs -Anstatten

„Me ".«.MSI"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arten
Kslx-

rurd Metall sarge«
zu reellen Preisen. Zgg31

Hrgene/eichenwage«n.Krauzwage«
Lieferant des

Vereins für Fcrrcrbestattnug.
Lieferant des Keanrtenvereins.

m ach richten
An» den WiesbadensrTivilSandorrgtKer»
Geboren. 9. Nov. : dem Taglöhner Georg Scholl

c. S ., Johann Heinrich: dem Kutscher Jakob
Kühner e. S ., Hans Wilhelm. 11. Nov. : dem
Schreinermeister Anton Beck e. T ., Antonie
Margarethe Alwine; dem Pflasterergchülfen
Wilhelm Wernere. S .,Wilhelm Heinrich Nikolaus.
13. Nov. : dem Spengler August Pritzer e. T .,
Johanna Emilie. 14. Nov. :' dem Eisenbahn-
schaffncr Josef Kaiser e. T., Johanna Snsanna.

Aufgeboten. Fuhrmann Franz Ludwig herbst in
Biebrich mit Jakobinc Karolinc Klees hier.
Straßenbahnschaffner Gustav Trindcr in Biebrich
mit Stephanie Klemm hier. Installateur Anton
Blcid) in Balg mit Rosa Magdalena Wcltrowski
in Oberjcutz. Hülfswcichcnsteller Georg Wieder»
hold hier mit Franziska Bachert hier. Feldwebel
Richard Buße bier mit Jda Racky hier. Rechts¬
anwalt Paul Ahrens in GonderShcim mit Elise
Wcstvbal hier.

Verehelicht. 15. Nov. : Sergeant Karl Droschke zu
Forst mit Barbara Flcschner aus Eltville.

Goöes -Anzeige.
(Statt besonderer Nachricht.)

Im Glauben an seinen Erlöser entschlief sanft am Mittwoch, den 15. d. M.,
abends 9V, Uhr. nach langem Leiden mein innigstgelicbter, herzensguter Mann,
unfcr Schwager und Onkel,

Herr) MU§ Beniner,
an « Kl . Iahann —Kaarbrüdrrn,

im 65. Jahre , was allen Verwandten, Freunden und Bekannten auzeigt
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die ticftrauernde Witwe Ksbrtto Frantz , geb. Rhriu.
Mresbaden (Schicrsteinerstr. 15, 1). den 16. November 1905.
Die Traucrfeier findet Samstag Nachmittag 2 Uhr in der Leichenhalle des
Friedhofs statt und daran anschließend erfolgt die Beerdigung nach dem
Friedhofe.

alten
neuen



Die Auskunftei der Mesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Gebens.

Aer Sie WeliWK bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
vollendetem 17.und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens¬

jahre. Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 81. März des
Kalenderjahres, in welchem das 89. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
emgeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
8 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
8 Jahre), die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 89. Lebensjahre), die Dienst-K  in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32.Lebensjahre). Die Militärpflichte Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Warme zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert so lange, bis über die Dienst-
Verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der Ortsbehörde
anzubringeu. Wohnungsveründerungenzwischen Musterungs- und Aushebungsgeschäft
sind der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. Beim
Aushebungsgeschäft werden die Leute entweder: 1. ausgehoben; 2. der Ersatz-Reserve
überwiesen; 3. für Landsturm bestimmt; 4. als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder 2. Militärpflichtjahr
befinden, werden auf ein Jahr zurückgestellt, sie erhalten Losungsschcine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden. Zu 1. Die Ausgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort einen Rekruten-Ürlaubspaß ausgehändigt. Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommandoausgeübt. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsortverändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bezirksfeldwebel innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
8 Tagen dort anzumelden. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und der Urlaubspaß ist beizufügeu. Bei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveränderunginnerhalb der Stadt zu melden. Nichtbefolgung
wird mit Geld- oder Haststrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zum Diensteintritt. Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgchändigt
werden, weil er seinen Meldepflichtennicht nachgekommen ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben hat, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingcleiret. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks¬
feldwebel sofort zu melden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sic sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden. Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
bis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz -Reserve  über ; diejenigen Rekrnten des 1. und 2. Militär¬
pflichtjahres in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenommen, sie erhalten dafür ihre Losungsscheine wieder zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle anmeldcn. Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und geboren zu den Mann¬
schaften des Beurlnubtcnstandes. Sie erhalten Militärpah nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tatzen beim zuständigen Bezirksfeldwebcl persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des MititärpasseS anzumelocn. Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Kontrollversammlungbeizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest..bestraft. Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Reserveverhältnisses2 Übungen abzuleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI. Auf¬
gebots sind, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungen haben sie nur im April j. Js . zu erscheinen. ..Auch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ansschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichtet. Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots sind nur den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Kontrollversammlungenund Übungen befreit. Am 1. April ihres
89. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II. Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI, Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen ausgegcben
die in den Militärpässen einzutleben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j. Js . Die Kriegsbeorderung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
31. März des kommenden Jahres. Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt,
die neue Kriegsbeorderung in Kraft. Wer bis zum 1. April keine Kriegsbeorderung
oder Paßuotiz erhalten hat, hat dies unter Angabe seines Militärverhältniffes seinem
zuständigen Bezirksfeldwebcl zu melden. Zu 2."Leute, welche der Ersatz -Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reserve-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksfcldwebel persönlich oder schriftlich cmzumeidcn und jede
spätere Wohnungsveränderung innerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im..Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollversamrnlung beizuwohnen. Zu Übungen
werden nur Ersatz-Reserve-Krankcnwärter herangezogcn. Zu 3. 4. und 5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
im Heere und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhaupt nicht. Sie erhalten hierüber einen Schein ausgehändigt,
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.

Nr Sie llnimWersA«

M Sie ItenfitoMi'lfa
zwei Jahre. Die Zöglinge der

gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den Unleroffizier-
vorschulen dauert in der Regel ein bis

Unteroffiziervorschulen gehören nicht zu den Militär-
personen des Rcichsheeres. Denselben stehen daher bei vorkommendcn Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche auf Jnvaliden-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffizierschule festgesetzten besonderen Dienstverpslichlung, unmittelbar in die hierfür
bestimmte Unteroffizierschule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Üntcroffiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein' Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Unteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Unteroffiziervorschule entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter«
offizierschule werden die in den Unterosfiziervorschulen vorgebildeten Füsiliere an
Infanterie« und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die Aufnahme in
eine Unteroffiziervorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig: Die Aufzuriehmenden
müssen mindestens 14'/- Jahre alt sein. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
146'/« cm und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sie müssen sich uutadclhaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut, sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie.(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben. Gedrucktes(in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Unteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, persönlich dem Bezirks-
kommandcur seines Aufenthaltsortes varzustellen und hierbei folgende Papiere vor¬
zulegen: a) ein Geburtszeugnis, b) den Konfirmations- bz. Einsegnnngsschein, c) ein
Ünbescholtenheitszeugnis der Polizei-Obrigkeit, d) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei sind, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks¬
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welche 16' /s Jahre alt  geworden sind, ohne
einberufen worden zu sein, sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingcsandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizier-
Vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen
Hemden, sowie mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.
In den Unterofsizicrvorschulen wird das zum LebensunterhaltNotwendige, einschließlich
der Kleidung' und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.

gelten die nachfolgenden Vorschriften: Der
Aufenthalt in der Unteroffizierschule dauert
in der Regel drei, bei besonderer Brauch¬

barkeit zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, milirätische Rechnungsführung,
Geschichte, Gepgraphie, Stenographie, Hand- und Planzeichnen, sowie Gesang. Die
gymnastischen Übungen bestehen in Turnen, Bajonettfechten und Schwimmen. Der
Aufenthalt in der llnteroffizierschnle gibt den jungen Leuten keinen Anspruch auf die
Beförderung znm Unteroffizier. Solche hängt„lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dicnsikenntnis des Einzelnen ab. Überweisungenvon Unterofstzittschülern
erfolgen nur au Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Ünteroffizierschüler gehören zu den Militärpersonen des Friedensstandcs; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid zu leisten. Der in die Ünterofstzierschule Einzustellende muß mindestens
17 Jahre alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzustellend«
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körverlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Friedcnsdienst der Infanterie besitzen. Der Einzustellende muß sich tadellos geführt
haben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Unteroffizierschule„kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvorverpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der ünterofstzierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeug, zwei Hemden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
Versehen sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Unterofsizlcrschüler werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier-
schule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeur scme»
Aufenthaltsortes persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Vezirkskommandos den
Annähmeschein von der Unteroffizierschule, weicher sie zugeteilt worden finv. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Unteroffizierschule, welche den Annahmeschein ausgestellt
hat, durch Vermittelung des betreffenden Bezirkskommandeurs. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unierosfizierschulen findet alljährlich zweimal statt.

M Sie SiSipiiüip^ iifta sind die Aufnahme -Bedingungen
also: Anmeldung  hat beim Bezirks¬
kommando der Heimat oder wer Gelegen¬

heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjungen-Division in Friedrichsort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde, b) schriftliche, von der Ortspolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgeschriebenem Muster (Muster beim Bezirkskömmando zu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der cinzustelleude Junge soll in der Regel
15' /- Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sein. Er muß mindestens die Größe
von 1,47m haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Jungen bei der Schiffsjungen-Division an¬
gemeldet und von letzterer in einer Anwärterliste eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats Aprll.
Hierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnisse, Entlassung:
Wer auf eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu werden wünscht, hat zuvor die aus ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten nichr statt.

gelten die nachstehenden  Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum ein¬
jährig - freiwilligen Dienst  wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt. Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde III. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsuchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahres bei der
Prüfungskommission zu melden. Der Meldung sind beizufügen:  a ) ein
Geburtszeugnis; b) die Einwilligung(vorgeschriebenes Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten, daß er sich dem Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichncten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit de»
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein. Verbindlichkeitserklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; «) ein Unbescholtenheitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst
noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommissiongeschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommissionsind daher beizufügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftlicheBefähigung nachgewiesen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum1. April ausgesetzt
werden darf, oder c)_ es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
auszusprechen. In diesem Falle ist ferner anzugeben, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Von dem Nachweis der wissenschaftlichenBefähigung
dürfen die Ersatzbehörden III. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes(Klmstleistung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elementarlenntmssen unterworfen. Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
liaben sie sich, sofern sie nicht zum aktiven Dienst einaetreteu sind, unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommisston ihres Gestellunqs-
ortes zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen. Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militärpflichtjabres, d. i. des Jahres, in
welchem sie das 28. Lebensjahr vollenden, znrückgestcllt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommission bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahres aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt, ohne sich zum Diensteintritt
zu melden oder nach Annahme zum Dieusteinlritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
Ersatzbehörde III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, werden
die Betreffenden am nächsten Rekruten-Emstellunastermin zum zwei- bezw. dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt. 'Der Diensteintritt Emjähr'g-Freiwrlltger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungenam 1. Oktober, sowie bei einzelnen durch die General¬
kommandos zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandosverfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein und ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung des Berechtigungsscheines vorzuzeigen. Der Kommandeur der Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowie die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abaewiesenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommisston
ihres Aufenthaltsortes. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim Aushebungsgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kominission entscheidet über das fernere Militärverhältnis nach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen abgewiesenen
Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw. für alle
Waffengattungen bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden. Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat,
muß auch bei der Infanterie angenommen werden. Nach Entlassung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften der Reserve bezw.
Landwehr unterworfen.
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